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mularen ganz richtig oder auch nur vollst&Ddig ist, 
wovon eine Vergleichung heider Werke unter Be- 
rUcksiöhtigung der Quellen, nach welchen die Texte 
mitgetheilt worden sind, jeden Leser bald ttber- 
zeugen wird* 

Was nun die Anlage und Ausführung unser» 
Werks betrifft, so haben wir uns zuvorderst über 
die Folge zu erklären, in welcher die l]j;kundfett 
cegeben siniL Da die. Frage nach dem YerhS^lt-; 
niss des Symbolnm Apo^tolicum zur,.R^g.ula 
fidel \drklich bis ietz|; noch unbeantwortet ist, so 
haben wir. sie mph als .solche gelten lassen mm, 
das.]Qrtheil wie die Untersuchung den kundigen Le- 
sem vollkommen frei gegeben. Doch hat das Re-r 
tsultat unsßrer eigeneQ UAter^uchung,. welches wir 
in einem, oder einigen A^x nächsten Hefte 4er iheor-. 

logriach - kirchlichen ^ . Annalen , wahrscheinlich zum 

-iTr,i, , * !'»: 1 l'.^^'i ir^.^ 'M^? .fr-'../.-. / \ •">•',' ' M'^ir? 

Schlu^s dieseß oder zu,An£ptng des folgenden Jah- 
res • . nut ' semen Grüudeu. . darzulegen gedenken , die 
Anordnung bedingt^ ........ 

'i<)^^:Daä! )«Mtet< 4iMi Nantfen*^ dei^ iftpios'toiHs&beft 

Symbolum bekannte allgemeine Taufbekenntniss, 
als urkirchliche Auslegung der Täufformely aaf 
vt^Ölöhfe Iti' äfliöii RÖlÄÖonen «her diö Regula lidei, 

Mindiettlehr«!». dbgefMsten SyndK)IeB>R0qke9cht>ge- 
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uommeu wird, ballen wir als 4ie YorJuisdelziwg 
aller folgendeu , den cfarisflicbeH Glaaben betrefifen«^ 
den, DarstellQDgen lind BesitinimiiDgeit voraBgesieili 
Die r^sehiedenen Farmeln, ReeeHdonen undFri^*- 
mente des kirchlichen Taufbekeuntnisses bilden da^* 
ha unter der Ueii^sclirift SyiB4)t)la]ii Apostoli- 
c«m die er^/e^b^Aeifong* unserer* Bifalioihek'(S: 1 
bis 59.). 

^ • • * • • 

Die zweite Abtheilung ipit der Aufschrift Re- 
gula Fidei.der istllgemeineii. Kirche enthalt 
(S. 61 — 88.) die vorhandenen , mehr und minder 
ausführlichen, oder fragm^intarischen Darstellungen 
der traditionellen, freien Auslegung des in der all- 
gemeinen Kirche lebenden, im Taufbekenntniss sum- ^ 
taarisch zusammengef aasten, Qlaubens, 

Die dritte Abtheilung endMch, mit der Ueber-* 
Schrift ' Symbole der apostolisch - katholi- 
schen Kirche (8. 89 — 211.)/ giebt in densdben 
die äuthentisehen Ati^legungen und näheren^ Bestimm 
mungen des allgemeinen kirchlichen Glauhens'y inso- 
fern hervorgetretene Irräiümer öder Streitigkeiten 
oder auch' andere Ursachen sie veranlasstea — also 
Declaratiünen (o^oi^ definitiones) sowohl des Tauf- 
bekenntnisses als de» tradittorieüen, nicht formulirten, ' 
Glaubens. — Wie in den Relationen' Ober die Re- 
gula fidei nicht blds der Inhalt^ sondeni meist auch 
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▼irilst&idigmitgetlieiUett) bei IreDaens, Origeoes 
«odiD dea apostolischen Constitutionen; sie 
sind'in Olassis priina (p. 3-^36.3 mit der lieber- 
sohrifi: Sj^Mkola, quae in mMimSnth paitum »eisuU 
secundi et tertii supersunt, neben den Bekenntaii^en 
des 0regOjriiis^Tha«iBiat)qrgtfS9 :L'ii4>iaiiu.s mar- 
tvr ,.u0d z^wei Antiochenisohen gegen Patdua 
von, Samosaia aofgefttbrt, von denqn jedoeh das lete- 
tere, aiticli. n^ch seinem Urtheil, einer viel späteren 
Zeit angehört. — C 1 a s s i s s e c u,n d a seiner Biblio- 
thek mit der- Aufschrift- Symbola ^cclesiarum varia-- 
rutnpufflicß enthlt^lt (j^. 37 -:- 74.) die Formeln des 
TauTbejkenptnisses . . (^symbola inter baptismi caeri- 
monias recepta" Praefat) und Classis tertia — 
Symbola in synodis ad controverßias religiosas com" 
ponendas condita — (p. 75 — 155.). — Es ist aber 
ein nirireicliender Grund weder angegeben noch er- 
kennbar, warum die letzteren, wenigstens grosseh- 
iheUs, zumal die ökumenischen, nicht auch Symbola 
piihiida seyii soHeri Wie' Äe ITortneln deä Taufbe- 
kehiitiiisse's ,' ^ uiifd grösser noch' i^t der IJebelstand, 
dass ha^ölische' und ahaih&lische Bekenntnisse ne- 
ben einander gestellt sind. Noch aufißllliger ist diese 
IM&sehung in Glaskis't}uarta^ wo sich (p. 156 bis 
316.) Sffmbfdq a d^ctorihna privatis coniposita finden. 
•' / Doch sind i)nr fern davon, die Verdienste eines 
ebrwärdigeb Gelehrte«, dessen 'Werk lauge ein fahl- 
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bttral Bedtlvfiiiss befriedigte inrtyHu^endwie wrkte»* 
nern zu wolleiii^ m^ wir Jtabeii mors^bhendo BetiierH 
kuogen pw. wi dem Zwecl^e g^macht^ tim -w^ 
^bweiehrafle. AxiordpuDg zu reiphtferli^ei). D^ss ;w^ 
d.tfer üi^erhaupt' ihm iu<;hi; blo3; pact^eaxbc^tet^/^on'«- 
dj^m d^s . .gTQJius^ weijt^Fel^ de^^ altkircMic^en ^ii^ 
tierat(irj.9elb^t|i^dig . dor^or^qi^ FeUendf; ^xi^^ 

gm^t, . da^ Zwcäfelbafto geprqft, das <punUe^..zi| 
erldären, Insbesondere aber* Aew Xeict nacb den mm 
f^rp^ichbaren , leider! mitunter, maugelh^ltßn, Mi tte^i 
1^ be^cbtigen gesucht haben^ das wird jeder Kuu^ 
djge bald beme;rkjejöi / ; ,, . • 
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. Eine gewisse. Incongruenz einiger von den auf- 
geuommenop Stücken ^i^ dem Titel) des Buiolis ^ cj^ie. 
schon Walch .in seiner Praefatio «zugestanden^ hat^ 
wo&en auch wir jncht in Abrede stallen« . namentlicb 
in Betreff der von Walch ni<jh<; mit aufgenommenen Be- 
stimmungende^ Concils zu Arl^sy. 3. 472. (S. 135 ff.) 
und zu Orange v. J. 529. (S. 13S ff.). Doch hoffen 
wir, dass nicht blos die Erweiterung des Titels 
uti^ers WeA«, sohd^rn auch die Widh6gk6it, iVenu 
nicht tJnentbehrlichkeit der frajslichein liehrbestim- 
mungeu der ^ten Kirche, insbesonderQ die BerOck- 
siühtigung ihres Yerh&ltnisses zmr erneuerten Kirche, 
dfe Aufnahme vollkommen rechtfertigen werde, in- 
dem wir nur besorgen deshalb getadelt zu werden. 



cbriä rvvir MB demseUm Grunde mcht nodi taehrwe 
ä»4ra6 Utkmideii iiu%etioinmeii haben. 

*^'' Die Grenzen wurdöii aber im AUgemänen be- 
ätSmmt darcH den Begnff der apostotisch^ katholischen 
,lÜf^Ä«i in weldfier die erneuerte, oder Äe evange-« 
li^ch-protestanliselre, ihr yorMId eiteüfat iind'^ z« 
deren symboHschem Lehrbegnif sie s^cb tiberali, in 
DeuisbUland wie in der ScK^eiz, in El'ankreibli, 
Bellen und England wi6 iii Dänemark, Sclweden 
and in anderen Ländern bekannt haf^. Sollte die 

Aufnahme des dfeni Monotheletismus enigegengeisetÄ- 

-I . _ » , . « 

ten dritten Constäntinopolitanischen Symbols als Ue- 

berschreitung dieser Grenze erscheinen, so darf 

....**v- .' * 

d^än" erinnert werden, dasö dasselbe sich tnir in 

cünem' Anhange (S; 12S ff.) firidät, und dann, distss 

derlnlialt des Chitlcedönensischeb, von der evan- 

gelischen förche anerkannten, Symbols durch das-^ 

selbe nur entwickelt worden isfc 

. Da,ss fliehreren, dieser foc die Kirche, wie für 

1 ", tr a i S ; •;, J ' , • • 
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{,;\)t) I^esf^iii^j^li eben so begtHnd^tei: ^1 bf^^ntsan^ /Ibigcni^bai 
. hur erst seit dem 18. Jahrhundert s^nrückgetretene^ Auffassung, un- 
serer Kirche, als der erneuerten apostolisch - katholischen , liegt der 
- ' Abhandlung Äbeir 44e evangeÜsche RefortHution im 1, Hefte det seÜ 
. ;:! /W)ie«'jÄ^«^|en/yqn une be|r»U8geg«Wi>ep/theje^l^*gis.oh«-Äji*cpr 
. liehen Annalen 2U Grunde, welche ^as Programm zu,diesf9r 
der evangelischen Theologie und Kirche gewidmeten Zeitschrifi 
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die Dogmengeschiekte so wichtigen Uiii^unden aüto 
LaieinUiDhe tJeharsetaungm wegen ihres kiHlIgcbeh^ 
siiA iTh^l auch wegen ihres' exegetisdhefll QiidiiiogA 
nia^eiiiiu^W^*thes beigegeben' worden smfl^ bedwf 
welhl hui* lier Gjrknening; nieht de? Reefatfbrtigtiiigi 
Doch sind mir die bedeutendsten alten' Versionen 
vollständig mitgetheilt und . aus den übrigen i^t das 
Bemerkenswerthe in den Anmerkungen beigefilgt 
worden, so dass Niemand etwas von d^m .vermis- 
sen wird, was bei Walch sich, findet^ dernocji 
mehrere vollständig, doch leider nicht correct gepu^ 
hat abdrucken lassen. 
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Uebrigens haben wir nicht blos die bei einzel- 
nen Kirchen - Schriftstellern, wie z. B. Leo M., 
vorkommenden Formeln . oder Fragmente der Sym- 
bole für sich mitgetheilt, worauf sich .Walch meh- 

reuitheils beschränkt ha^t, sondern es sind zugleich 

> . . ' • . ■ • . 

die verwandten Stellen in den Werken derselben 
theil^ nachgewiesen, .^eOs.in die Anmeikungen auf- 
genommen worden (vergleiche S. 7 ff. mit Walch 
p. 59 fg.). 

^ Manche ResoKate iinserer'lJiit^siiehungen wer- 
den, wie wir hoffen, niäht bieg neu, sondera auch 
begcOndet gefimdeii werden:, %. B. die^ welche die 
Sermame^ des >Augtustinas üher das. Sjfmbolum 
(S; IS ff.), den Tr^idlulte des Ambrosiaü ä&^r 



\ 
\ 
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doBseUw (S* 16 ff.), die Carthagiaien^f^ischen 
Fermeln (& 18 ff.), die Alteste orientaliBcbe 
Fonnel (SL 44 T.)^ die des Eusebius von Cae^ 
H^rea (& 46 £), die sogenaniite kürzere bä Cy- 
rillus von Jerusalem (ß. 51 fL) u» a. betr^en. 

• • ♦ 

•1 • ■ . 

Die wenigen bedeutenderen Druckfehler sind 
bemerkt; sie finden sich Tomämlich in den ersten 
Bogen. Ich fbhie mich verpflichtet, die Bemühun- 
gen meines ältesten Sohnes Heinrich August um 
die HersteUung eines reinen Textes hier öffeiftlich 
dankbar anzuerkennen; derselbe hat auch das Re- 
^ster angefertigt 

Und so empfehle ich denn zu freundlicher Auf- 
nahme diese Saunmlung ehrwürdiger Urkunden, de- 
ren von der allgemeinen Kirche genehmigten Glau- 
bepsinhalt wir Evangelischen mit aOen kathoUschen 
Brüdern des Orients und Qccidents anerkennen^ eine 
Sammlung, welche das. kanonische Fundament ent- 
hält , auf welchem dereinst eine wahre und allge- 
meine Union zu Stande kommen wird, wenn von 
unserer Seite nicht, in Widersprach mit unserer 
Augu^anä^ Eänheit mit Eänfönmgkeit verwechselt, 
aber anch die wesendEichen,* in der Schrift hegran- 
deten und von Anfang an von der Kirche aneikann- 
ten, Lehren nicht verleugnet, von der anderen Seite 
aber die menschlichen Zuthaten spMerer Zeiten als 
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solche werden anerkannt und aufgegeben — und -so 
die Idee der allgemeinen Kirche, nicht blos wie ^e 
es war in der apostolisch - katholischen Periode, 
sondern wie sie es ihrem Wesen und ihrer Bestim- 
mung nacK seyn soll, wird rtalisirt werden. 

Breslau den 18. September 1842. 

JBhr. August Mahn. 
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!• Römische Form des üymbolB« 

§ 1. 

C^redo in D'eum Patrem omnipotentem« Et in Christum 
Jesum^ unicum Filium ejus, Dominum nostrum. Qui natus 
est de Spiritu sancto ex Maria virgine, crucifixus süb Pontio 
Pilato et sepultus, tertia die resurrexit a mortuLs, ascendit 
in coelos, sedet ad dexteram Patris: inde ventunis est judi- 
care vivos et mortuos. Et in Spiritum sanctum ^) , san- 



1) Expos, Symh, Apo9t, im Anhange zu der Ansg. der Opp. €y-^ 
priani per Jo. (Fell) Oxon.. 1683. fol. p. 17 sqq. vgl. unten die 1. Anm« 
zu dem Symh, eccl, '^quilej. Dort finden sich anch die Zeugnisse für 
die treue Ueberliefemng des Apostolischen Symbols in der Rdm. Kir- 
che theils mitgetheilt theils nachgewiesen. 

2) Dass das Taufbekenntniss schon in frfihester Zeit nicht Mos in 
dem Bekenntnis» avf den Vater, Sohn und h, Geist bestanden habe, 
i¥ie Ton Einigen behauptet worden ist, dass die kirchlich überlieferte 
Form des Bekenntnisses Überhaupt nicht blos bestimmt war durch das 
Neue Testament (auctoritas scripta), das sagt Tertullian ausdrücklich 
in der merkwürdigen Stelle de corona mil, c. 3., wo er in der Beschrei- 
bung des herkömmlichen Taufritus ausser Anderm sagt: Dehinc ter mer* 
gitamur amplius aliquid respondentes , quam Dominus in Evangelio 
determinavit, Dass namentlich nach dem Bekenntniss des Vaters, Soh- 
nes und heiligen Geistes der Kirche gedaoht worden sey, sagt derselbe 
de baptismo c. 6., wo es nach der Schilderung der Wirkungen der 
Taufe, insbesondere der ablutto delictorum, quam fides impetrat obsignata 
in Patre et Filio et Spiritu sancto , heisst : Quum autem sub tribus et 
testatio fidei et spoKsio satutis pignerentnr, necessario adjicitur ecclesiae 
mentio, qaoniam ubi tres, id eat Pater et Filius et Spiritus sanctas, ibf 

1* 
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ctam ecclesiam , remissionem peccatorum, carnis resurre- 
ctionem ^). 



ecclesia, quae trimn corpus est. (Vgl. auch von Colin in Münschers 
Lehrfo. der ehr. Dogmengeschichte 3. Anfl^ 1. Hälfte 8. 73. Anm. 6.) — 
Ve präescriptionibus haereticorum c. 36. fordert er den Gegner auf, 
sich bei allen apostolischen Kirchen nach der ursprünglichen Lehre zu 
erkundigen, insbesondere auch bei der Romischen — unde nobis quoque 
auGtoiritas praesto est. — Videamns, sagt er, quid didicerit, quid docue- 
rit,' quid cum Africanis quoque ecclesiis contesserarit (in wie fern sie 
auch mit den Afrikanischen Kii'chen im Bekenntniss übereinstimme). 
XJnum Deum novit, creatorem universitatis , et Christum Jesum ex vtr- 
gine Maria, filium dei creatoris, et carnis resurrectionem, — Also 
auch diesen Glaubenssatz enthielt das Römische Symbol schon zur Zeit 
des TertulUanus. 

« 

3) Dass das Taufbekenntniss schon in den ersten Jahrhunderten 
alle in diesem, nach den Mittheilungen des Rufinns aufgestellten, Sym- 
bol enthaltenen Glaubensartikel nmfasst habe, dafür zeugen die in der fol- 
genden Abtheilung tfaeils rollständig theils auszugsweise mitgetheilten Re- 
censionen, Fragmente und Auslegungen der Regula fidei oder veritatis; 
insbesondere ist der Inhalt und Umfang des Römischen Bekenntnisses 
um die Mitte des 3. Jahrhunderts deutlich erkennbar aus der in dieser, 
wie in anderer Beziehung, sehr lehrreichen Schrift des Novatianus de 
irinitate, in welcher er c. 1 — 8. den sogen, ersteh Artikel, c. 9 — 28. 
den zweiten (beide, dem besondern Zwecke der Schrift gemäss, sehr 
ausführlich) und c. 29. den dritten Artikel, diesen Bwar nur summarisch, 
aber doch so auslegt, dass auf alle Sätze des obigen Symbols Bezug 
genommen worden ist bis zur resurrectio carnis — wie diess die unten 
§. 35 mitgetheilten Auszüge unverkennbar zeigen. • — Sogar Häretiker 
bekannten sich im Verkehr mit den Gliedern der allgemeinen Kirche zu 
dem allgemeinen Glauben icommunis fides}, um nicht anstossig zu wer- 
den, nur dass sie den Worten des Bekenntnisses, wie namentli<?h resur- 
rectio carnis , einen . ihren Ansichten entsprechenden Sinn nntertegteni : 
Auferstehung aus dem Tode des Irrthums und der Sünde kraft des Glan- 
bens. ■ Itaque et resurrectioneqi eam vindicandam^ qua qnis acUta veritaie 
redanimatus et revivificatus deo, ignorantiae morte discnssa, velnt de se- 
pulcro veteris hominis eruperit, qnia et dominus «cribaa et pharisaeos se- 
pn&cris dealbatisL adaequaverit. , Exinde ergo resurrectionem fide conse- 
cutos cum domino esse, cum eum in bapti^mate induerint. Hoc denique 
ingenio etian in colloquiis saepe nostros decipere consuerunt, quasi et 
ipsi resurrectionem carnis admittant. Vae, inqniunt, qni non in hac 
camc (,= dum in bac .carne est, wie Tert. selbst im Folgenden richtig 
erklärte xesurrexerit*, ne statim illos per^utiant, si resurrectionem staüm 



iiacli MüTcellu» Ancyr. u. Vsiier. 5 

3« Andere Worm^ulare desselben l^mbois* 

§ 2. 

a) Das Glaabensbekenniniss des Marcellus von 
Ancyra'). 

IliCtevfo eig ^sov naproxqatöQay xai slg ^) XQiffvov 
^IviüovVy ZQV vtbv avxov top fiovoy^v^y tov tcvqiov fjfiwVy rov 
YSVPfjd'ivTa ix npevfAazog äyiov xal Maqtaq xfjg Ttaq^ivov^ 
ZOP inl HoPTiov IIiXccvov (^vavquad'ipTa xal zaqiipza xal t^ 
ZQizy ^fieqt^ apaCtapra ix t&p VBxqwp^ äpaßapza elg zoiq 
ovqapovg xal xa9^^fi£P0P ip del^ zov TtazQog^ b9€P sqx^cci 
xqipeip ^ioPTag xal vexqovg. xal dg zo äyiop upeSfia, ayiap 
ixxXfiaiap^ ofpecip afiaQzicSp^ (Taqxog apaazacnp^ ^od^p ampiop. 

§ 3. 

b) Ein Griechisches Formular aus einer Hand- 
Schrift des 8. Jahrhunderts nach Jacob Usker '). 

ÜKTzevco eig üeop navtQa napzoxqazoqa* xal elg Xqi- 



abnaerint. Tacite ^autem secnndum conscientiam snam hoc sentiiuit. -^ 
So berichtet TertulL de resurr, carnis c. 19. Insbesondere klagt der- 
selbe die Valentinianer dieser Zweideutigkeit an ädv. Valeniiniano» 
c. 1., wo er anter Anderm von ihnen sagt: Si bona fide qnaeras, con- 
creto vnltn, suspenso snperciüo: altnm est, ajunt. Si snbtiliter tentes, 
per aaibiguitates bilingaes communem fidem affirmant rel. 

1) Enthalten in einem ungefähr im J. 337 abgefassten Schreiben an 
den Römischen Bischof JuliuSy wodurch er diesen von seiner Rechftglait* 

* bigkeit überzeugte , nachdem er im J. 336 von den Ensebianern seines 
Amtes entsetzt worden war. Es findet sich bei E p i p h a n i u s haeres. LXXn. 
p« 836. Opp. ed. Petav. T. h — Es stimmt ganz mit der Romiät^ten For- 
mel bei Rufinus überein, nur dass im 1. Artikel naxi^a, vieiletcht durch 
ein Versehen der Abschreiber, fehlt, und im 3. Artikel imit» aUiviop 
hinzugefügt ist Dieser Zusatz findet sich auch in dem Symbol bei Pe- 
trus Chrysohgus von Ravenna n, A. s. unten. 

2) Bei Walch, Bibl. symb. vet. p; 56. ist hier irrthümlich woQUiv ein- 
geschoben. 

1) Jacobi Vsaerii Armachani de Romanae Eecksiae symbolo 
ApostoUco vetere aliisque fidei formulis, tum ab Occideutalibus tum ab 
Orientalibus in priina catechesi et baptismo proponi solitis, Diatribü, 



I . 



Syml». ' Apost. I. R(im. Form, nach Usher. 



ffTOP lti(Tovv f vtov avTOv TOP fiovoysv^ i vov xvqiop ^fiäv )j 
TOP Y€PPij9^iPTa ix TtvsvfJbaTog aytov xat Maqiaq xriq rraQ^ipov^ 
TOP inl floPTiov niXafOV (TTaVQCü&tPva , Tatpiina xa^ TqiTTi 
jjlißQt^ äpaCTUpra ix pexQcav^ äpaßccPTCc eig rovg ovqapovg^ 
xa^^fiepop ip öeit^ tov naxqog^ o^sp i'gx^«* xgipai ^£prag 
xai vexQOvgi xal ^Ig Ttpevfia ayiop, äy^ap ixxXriaiap'\^ affS" 
Cip afia^TiüoPy (Taqxog apd(TTa[<np] '). ^Afi^p. 

§ 4. 

c^ Ein Lateinisches Formular aus eaier Handackrifl 
des 7. oder 8. Jahrh, nach defnaelben ). 

Credo in Deom Patrem omnipotentem. Et in Christo 
Jesu, Filium ejus unicum, Dominum nostrum, qui natus est de 
Spiritu sancto et Maria virgine, qui sub Pontio^ Pilato cruci- 
fixus est et sepultus, tertia die resurreisit a mortuis, ascen- 
dit in coelis^ sedet ad de:xtera Patris, unde venturus est 
judicare vivos et mortuos. Et in Spiritu sancto, sancta ec- 
clesia, remissione peccatorum, carnis resurrectionis ^3- 



Accessemnt 1) Athanasii Symbolnm a Graecis interpolatnm ; 2) Symbo- 
lam aliad eidem etiam a quibnsdam tribntnm rel. Oxoiiii 1660. 4. — 
U$her berichtet Über die Quellen , ans denen er dieses und das folgende 
Formular entnommen , p. 5 sq.: In brevioris -r^ illtits Symboli (Homani) 
dno incidi ezemplaris, qnornm altemm Graece, ad'calcem Psalterii Latini 
regis JetkeUtani (qnod, obelis et asteriscis distinctnm^ Cotloniana Bi- 
bliotheca nobis conservaTit) , alterum Latine^ ad flnem Graeco — Latin! 
. Actomm Apostolicomm codicis non minns antiqui ( qui majusculis literis 
exaratns in publica Oxoniensis Aeademiae cnstoditar Bibliotheca) descri- 
ptnm reperi. Psalterium illud anno aerae nostrae Cfaristianae DCCIII. 
longo ante Aethelstani regnantis tempora, ex regnlis Calendario in libri 
• initio subjnnctis, scriptum fuisse deprehendi: cui conjnnctnm cernebatur 
^t Symbolnm, Graece quidem, sed literis Anglo-saxonicis incommode sa- 
tis expressum — . Es ist. cod. E., bekannt als cod^ Laudianu» in der 
Bibl. Bodleiana. 

2) Üsher und nach ihm Walch l. c. p. 56. haben' nicht richtig p>- 
veyhvij^ov, der letztere auch, wohl nur durch einen Druckfehler, vfMov — 
die Handschrift hat nach Usher's Abdruck: ton^ monogen ton quirion imon. 

3) Das Eingeklammerte fehlt in der Handschrift. 

1) 17 SS er ins 1. e. p. 6. vgl. su^em vorigen Symbol Anm. 1. 

2) Abgesehen von den, einem unwissenden Abschreiber suaurech- 
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.teftCib.Ii«».IIIut«i'* .1 .,''h\i* .*\\'Ar\ 



• ^v V.. *. \ . ,••>.*§* 5. - , . t'i". '•• : Tu )> 

^uam — fSTüoitionein de $äicris novi et' Veterjs , t^stä- 
mentV paginüs äcqutsmt. qui ne Ipsius 'qüidem"^^?n2o/iS7?i*4m 

• ' 4 

IffflVUffllllKir» <fit^pl^)fUeie i?oi9iiel^«i|p|9t«lierjBipi i^lt'fMr iUiftf^^ M 
Rnfinuff.. " . f- ' . li.M 

,1) Ep. (24.) ad Flavianum episc« ConsUntinop. (cont. Eati^clMt 
hfteresin) in Opp. Leoni« M. ed/Pisch. 1(2üe«iiell ,'jC ed.' tl.' Lugd.' '1700 f.) 
Torii. i:- p. 242. -^ tM^ #lr iil^r dfe ersteh dlAa^e %»«I^6iBi>iiieii kittff^ 
liehen Taufbekenntnisses lesen, ragt IMIkTrMflii^iiiUM'llti^MHiltM^WW^ 
ten anf das Dentlichste. Bald darauf bezeichnet er es ris Cfcriaft'aitae 

4 

fidei Jona purissimus nnd nimmt Weiterhin anch noch .auf den flbrigen 
Inl^llt <lMi^yin^|ilf^^fp;jWf^-4ßc ^Wfj* ifHnm S^liWJnM :es ;a^ fordern 
schien, Rücksicht, z. B. p. '244: Unde nnigenituf» ^Ujan» «Itei erueifixum 
et »epultum omnes etiam in Symbolo confitemur. — Eben diess geschieht 

B^mp^imÄ 1 ajA ^m) pU^wPf int n !iJWiii4|eit , i^i jüvroiif jX ivMüV^ M9$^ 

von Eutyches sagt: tertium Apollinaris dogma delegit, ut negata huma- 
nae camis atque animae veritate totum Dominum nostmm'Jesain'tTfin- 
stwii iHiiaaiaaserat •«•e.'iiiMia6,i*tii|iqiwm'VerlM Weites ipm.ne ii^ carBW 
aijimfiquc fiODi««istent^'«*>ooncipi »t naßci^ wilriri et ccefcmrey mmcifigi. 
acnori, Mep^liti t^O: remrg^re et tuemtäw^Jn .c«oii#iii. et m JPati^h.dMf^ 
tmrm^. un49f,ad,jft4icßnd9il vi94€ 9t mortuo$ v^iet, «oiiM^ere, CdiviotoJ 
«itftöittaBtwft ..easentiae foerit, qvae nihil honua in so sine cacnis reci« 
pit' veyüate.' .8fe«ras- itfpäter eponn^rt. er. die nonophyaitiach gesinnten 
M^nehA: fuwiMcklich an daa TaiifbekeBMtnisa pw 318; q«ae taut» eawtitit 
4e«i|iJeiifti0 Mtnttai, mt^ ohlia. Propfaetaron et Apostoloium, oblüi Sip^lkpU 
salutarU ft *cpnfH9ioniij quam prt^nimtimnM oanutfiMWltif teatibjap 9ßi 
qrmmentvm baptißmi ^iMcepwtw, dtdN)lkis.ves'iUviOnäb«a8nhderqti^ — 
In gßia^ /.iümlieher Weise heaeiehneli ei dm »Ugomeini» Tailfb0keiuit|ii«« 
Sermo XXin« (de nativ. Dom. IV«) 1. «» p. 7&,,i[Vo er «it. And. ^Z^ 
hUrer ^nalmt: permanete «tvbUea in ea fi4»,r9uam cot^f #••< et<>« if^ 
vom nniUw. te$tibu9 et in qua renatl. p(;r ihniwir et 'Stpiritomi ^* accepit 
atia .cbrismii <ftl. chariirma) aalntis.et aignaoalam vitne^a^teiiia«. tr/9i; Wiii 
amten voUiis aliud amiunciaveriti praetor id, qaod didiciatui) anytliem»*#it* 
Nolite impias f ahnlas praepe^ere Incidisaimae.verltati, M qni^qnid contra 
regulßm Catholiei et Apo$ioUci SymbQli ant» legwr» avt andfre eontige- 
rit, id omnino mortiferui et diaholicnm judicate. — Die flbrigen Sata« 
des. 2* Art. werde» Ton. ihm asch angefifthrt Senn» XI#V* iM qu^drage- 
sim« VUI.) 1. c p. 112: — hoe fijutm habete in tmiaioy qnod 4ifi)tia iR 



8 Symb. ApoBt. I« Mm« F«rift. asdi Leo M. u. Gelasinv. 

comprebendit? Et quod per Mum mundum qmnium rege- 
nerandorum (= baptizSs^adoram) -v^ee depr^nlmtuir^ istius 
adhuc senis (Eutycbls) corde non capitor. Nesciens igitur, 
quid deberet de Verbi Dei incaniatione sentire. nee volens 
ad promerendum intelligeiitiae lunieii in sanctamm Scriptu- 
rarum latitudine laborare, illam saltem communem et indis- 
€3netam €imf€»$i(mem soHicito recepisset «uditiiy 9M«jlEd^läiii» 
mkiveniieüi pr&ßttetur , cpedvre se in Deutn Patrem dimii-^ 
ppten|;em,''et in Jesum Christum, Filium ejus linieuin, 
fiQ^n^m bostrum^' qüi iiätus est de Spiritü saiict^o et^ 
Iljllirja yirgm^) quil^is t;ribus s^ptep^i# giKmium^iöre hfiere-. 
tieariim nadhiBae dttBtrannliiir. — : 



;* ■{■ 



§ 6. 

<'' ' eV- Dass^e ' nach d^n SacranentariiHn deii 6«- 
■ -lasi-üs»). " :::.■..■...••..■■■ ......;■ 

. f Crado in Denn» Patrem. oiniiipotent^in^ et in Jesamd^tir 
ibtiini, Filifim lejas ofticilin^ Dominmn nastnioi) üaituin el pas^ 

-.■.:! f ur '.\. f. *• : • i . "■•••''.*■':•' ..■..-...;... ,, 

»Ifmboiou i CriNHte doitffteiii|Mteniiiiii Pmtrl Itfinn Dei , per • qu^m fftetar 
sttüt &mni% et 'Hill« quo fi^tum est nihil, seeahtdnm ««rtiem qnoftte it» 
llne temperum generatan». Credite han<; corpcvftliter cruciflxum, mop*- 
iiittm, ^ikscitatum' et snper «cllittidittes eoelestinm domiiMitionttm elvrattti«, 
f«i jPaf W« > desrfef a cotistittit«!» id judieandwn vivo« 9t 'mortmod' In tfi» 
CMnMe^ qtktLJknendii, ventuvum^ Vgl. «neh die feig. Audi. -^ Wie Vi" 
giikmvJiTäpiut die tob Leo iiigeftthrte Reniische Formel vertheidfgt^ 
s. UÄteA z* #em Sjnnl^. der OrienUfl. K. Anm. 2. Doit üttdet eich aach ein 
Fragmetit 4er Rltaiiimfaen Formel ans Vigilins-, de tritiit, l.Xli. , 

• 3> ' So Qnesiiel -naeih den bedeutendsten kritiseben Zeugnissen für 
e« <iii and« * Ansggi vgl. 8l> Netae et C^foservatienes • ad ejft« XXIV. TüMaLlL 
pl' 438i' ^'- Döeli seheint er- ex gut tjezengC gefunden zu 'haben und hat 
ilift daher vor et in andern Ansgg; den Vorzug gegeben' in Senn. USL 
(de p«8s. Diemini 3U.>Tem«.l» p. 138 dq.: Hac^c^ei regula, Dilectisshni, 
quam' in-tp^t» exordio Symbtfii per auetoritatem Ap^tolieae institutionis 
ätitifAnmky Dofninwk tndginim Jesufn CMstum, qvMiä Filium 'l>ei FiBiiH$ 
OMJHipotmtis ^nicuvi diehnus, eundem qnnMiite ^e Spiritü ^anctof nätum 
ejr* Mtfrid; iM«fgt9»e cenfttemnr': nee ab ejusdem majettate discediuin^j cnm 
ipsum 'erumflxumei mortiionvet idie tertia eredimus sweitatmm. -^ 

'; 1) iSa^rameniairinm' sl libelr Sacramentorum »Romanae ecdesiae a 
S; 6(Atti^ >f. Papaj «li vldetür, oonclmiatua -^ ed. Jo$€ph. Nlätid Tho- 



nach Gelasius. 



f 



sttm, et in Spiritum sanctum, sanctamecclesiam, remissio- 
nem peoi^toruin, carais reearrectionem ^), 



masiua Rom. 1680. fol. und L. J, Muratori^ Litnrgia Romana vetas, 
tria sacramentaria complectens, Leoniannm, Gelasianum et antiquum Gre- 

gorianam ^ (Venet. 1748. 2 Tom. fol.) T. I. pg. 485 sq. ui^d Edm, 

Martene, de antiquis eeclesfae ritibus P. I. tRotom. 1700. 4.> p. 173. 
vgL p. 173. 

, 3j| Die Foimel iftt fll^ den liturgiaehen Zweck verkürzt, wie es sich 
anph in aqdem Sa^srameAtarien oder Kirchen* Ordnungen findet. Nacb 
den Instructionen für die vorbereitenden Handlungen heisst es nach der 
von Thomasius herausgeg. Händschrift hei Martene p; 172: Inde hene- 
dicto fonCe baptitas nnnmquemque'in ofdine suo subhis-ihterrogationibus: 

Credia in Deum Patrem otimipattntem? *R. Credo. 

Credis in Jesum Christum, Filium e^ua uji^icum. Dominum' no^ 
Birum, natum et pasaum? R. Credo. 

Credia et in Spiritum aanctum, aanciam eccleaiam, rkmissionem 
peccatorum, carnia reaurrectionem? R. Credo. 

Die Formel) die nach. diesen Interrogationen oben mitgetbeilt worden 
ist, dürfte wohl die ursprüngliche sey^n; «ie stimmt, abgesehen von der 
liturg. Verkürzung des 2. Artikels, im Wesentlichen gansi mit der alten 
Römischen Formel überein. Wie aber im Laufe der Zeit das Sacramen- 
tarium des Gelasius überarbeitet und interpolirt worden sey, beweist das 
Formular für die Interrogationen in der Anweisung für die Taufe eines 
kranken Katechumenen in derselben Liturgie,. welche Martene nach drei 
alten Handschriften 1. c. p. 173 sq. mitgetbeilt hat, wo im 3. Artikel nach 
sanct. ecclesism sich der Zusatz cathoUcam und am Schluss et vitam 
aeternam findet. — Noch mehr erweitert erscheint die Formel in dem 
Ordo Romanua, wie er nach Melch. Hittorp abgedruckt worden ist in 
Bibl. max. PP. Lugdun. Tem. XIU. p. 073. Ausser den eben bemerkten 
Einschaltungen findet sich im 1. Art. nach omnipotentein noch creatorem 
coeli et terrae und im 3. Art. nach s. eccl. cat^oliam auch aanetorum 
communionem. Die liturgische Abkürzung im 2. Art. hat auch dieser 
Ordo, der nach seinen Urbestandtheilen von J. Mahillon ( Muaei Italiei 
Tom. n. comment. in' ord. Rom. p. VIH.) in die Zeiten des Gelaaius oder 
doch des Gregoriua M. gesetzt wird, wahrscheinlich aber dem 8. Jahr- 
himdert angehört. Da die Formel, abgesehen von diesen Erweiterungen, 
(nur fehlt bei Mahillon p. 27. Sanctorum comm.) ganz mit der Gelaaimni-* 
sehen übereinstimmt, so theilen wir sie nicht besonders 'mit; vgl. WiUeh 
Bibl. symb. vet p. 00 sq. Einer spätem Zeit gehört auch die in einer 
Homilie eines unbekannten Vf. enthaltene litnrgiaehe Formel an, welche 
Elmenhorat im Anhange zu seiner Ausg. von Gennadii Masail. über 
de ecclesitiaticis do^matihus, Hamb. 1614. 4. mittheilt: Post istam abre^ 
nuntiationem, sagt der Vf« der Homilie, nos iuterrogati a sacerdote: Cre- 
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Symb. Apost. I. iUm. F^nti. nach Gregorias M. 



§ 7. , '•: 

f ) Der teoetua rec^tus nach meiA PsaltK^ritttti ^fae- 
cum Papae Gregorii *). 

ia.' Lateinisch. 

Credo in Deum Patrem omnipotentem, creatorem coeli 
et tejrae. E!;t m Jesnm Christum, Filium ejus unicum, Do- 
minum nostrum. Qüi conceptus est de Spiritü sancto, tta-- 
tus ex Maria virgine, padsus isub Poiitlo Püat^, cruciftxus, 
ttiortuüs et sepöltus,^4escendit adinfetiia; tertta die tesut*- 
re;ut a mortuisl ascendit :ajd cpelos, sedet ad dexterani 3)ei 
Patris omnipotentis: inde yeijituriis judicare . tItos et jnor- 
tuos. Credo in Spiritum saiicfum^ sanctam ecelestam ca- 
thölicam, Sanctorum communionend, remissionem peccato- 
rum, carnis resurrectionem, vitam aeternam. Amen. 

/?. Griechisch. 

vov^cd f^g. KahYfjtTovv XQKTToVy vlbv avtov top fiopoyev^, 
TQV icvQipv Tjfjjcop^' TOP (TvXX^ficp^ivra ix 7iP€Vfi>ccTog"&YioVj yevr 
v$id^ivTa ex Magiag T^g>7xaQ&ivov^ na^ow^ inl IIovTiovMi' 
XavQVy aravQw&spta^ JdtavQVva xal (f^mffiwa^ TtaneXQ^o^^it ^h 
rä TdtTdOTavay t^ vj^itif ^fiiQi^^ dvtxffvdvra artb v&v vsHQtöVy 
äreXdvvra dg rovg ovqavövgy xad-s^ofievor iv de%i^ 9sov hitX" 



dU in peum Patrem omnipotentem, creatorem coeli et terrae? IJnns- 
qaisque respondit,: Credo,— ^, Credi» et in dominum Christum, .Filium 
^U6 unicum, dominum natum ex Maria virgine, paagum et aepultum? 
S^t respondit: Credo, -^ Tertia infcerrogatio : Cr^dda et in Spiritusn. »an- 
Qtum, sanciam ecclegiam eatholica^m, .. Samotorum. eommui^ionem, remia- 
aionem peccatorumj carnis resurrectionem et vitam aeternam? Et re- 
spondit nnusqnisqne nostram: Credo, 

1) CTsseriuB ]. c. p. 9. berichtet über die Handschrift^ avs weldier 
er die beiden folgemden Formalare eiltnommeu hat: Latino Graeca qno- 
qne adjimeta habetur ^versio in Psalterio Qraeco Püpae ifttgorii, nt 
praefert titnlns {scriptwra enim aeivo Gregor ii longe posterior), Pjsaltlerio 
viäelfcet Graeco et Romano ^ Latinis ut utroqoe literis descripto, qnod in 
Benedictini apad Cantabrigienses Collegü bibtiotheca est rec<mditinn. — 
Von Uaher hat auch Fabriciua beide Formulare in s. Cod. apoer. N. T. 
,P. m. p, 2m. und Walch L c. p. 56. u. 63. 



i4M» 



^ na«h Maxim. 'Paar.-ik Petrus Chrysol. 
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Tqoqrrut^QÜweiiAop l inet^ev iqj^BVov nqtvat Xfiivtoig nal^i^. 



9« TTerwandte ^iymbole der j^endMnMschen 

MUr ehern 

a) Das Glaubensbekenntniss der Kirche zu Türjin 
nach der Auslegung des Bischofs Maximus ^). 

Creda in Deum Patrem omnipotentem. Et in Jesura 
Christum^ Filium ejus unicuRi, Denrimim nostrutn. Q«a natUB 
est de Spiritu sancto eit» Maria virgine; qüi sub Pöntio Pt- 
lato crucifiKUs est et sepultüs^ tertia die resu^rexit a mor- 
tuis, ascendit in coelum, sedet ad dexteram Patris: iiide 
Tenturus judicare yItos et mortuos. Et in Spirilum san- 
ctum, sanctam ecclesiam, remissionem peccatorum,' camis 
resurrectionem ^). 

. § 9. 

b) Das Glaubensbekehntniss der Kirchie zu Ra<* 
yenna nach der Auslegung des Bischofs Pe- 
trus Chrysologus "). 

Oredo in Deum Patrem oinnipotentem. Et in' Christum 



1) In Maximi Tanrinensis hoin. de expositione Symtoli hednd- 
lich in Opp. Leonis M. ed. Venet. Tom* I. 1748. f. Append. p. 210 sq. 
bei Walch, Bibl. symb. p. 63 sq. 

2) Diese Formel stimmt bis anf wenige Abweichungen in Worteii 
ganz^ mit der HÖmischen Formel bei Rufinns fiberein. Dass die Worte 
camis resurr, den Schlnss bildeten, wird ansdrücklich bemerkt in dem 
Zusatz: Hie religionis nostrae finis, haec snndna credendi est. 

1) In Opp* Petri Chrysol ogi cum observationibus Domi- 

nici Mitae etc. (Venet. 1750. fol.) Sermones LVII— LXII. p. 89 iqq* 




Syinb. Ap/' i. Hdm. Form, nach Petrus Cbrysol. 

^Hm ^), FUium e^ns UBicum^ Dominum nostnim. Qui natus 
est de Spiritu sancto ex Maria virgine ; qui sub Pontio Pi> 
lata cracifous est ets^altus, tertiadie resurrexit a mor- 
tuis, ascendit in coelos, sedet ad dexteram Patris: inde 
ventarus est judicare irivos et mortuos. Credo in Spiritum 
sanctum, ^) sanctam ecclesiam [catholicam ^^ et ^)] remis- 



und Bihl. max, PP, Lugd, Tom. VII. p. 889 sqq. — bei WaUh L c. 
p. (tt sq.} der Jedoch die verschiedenen Redeji nicht sor^ltig genug 
verglichen hat. — Auch diese Formel stimmt mit der Römischen bei 
Rnfinas, wenn von einigen Wortverandemngen abgesehen wird, bis auf 
den wahrscheinlich unichten Zusatz catholicam und vitam aeternam 
vollkommen überein. 

2) Et in Jcsum Christum Serm. LIX. und LX., aber in jenem 
Semo gibt die beagefilgte Erklirnng die Worte in obiger Folge, eben so 
in dem andern SeraiOi wo dann auch ausserdem noch zweimal die Worte 
is ursprilngficher Stellung wiederholt werden« 

3) Sem« UX. aetat, aber wahrscheinlich nur ei|r VeAniipfiing mit 
dan Vorheigahenden, ei vor, dagegen Serm. LXn. tu, was auch in der 
folgenden Erklirung wiederholt wird. 

1 4> catholicam wird nur Senn. liVII. in der Recitation der Worte 
des Symbols beigefügt, in der Erklärung aber, in welcher Petrus keinen 
Theil des Bekenntnisses au übergehen pflegt, nicht berührt^ in allen fol- 
genden Sermonen wird dieses Pradicat weder in den Anfahrungen der 
•maelnen" Stücke des Symbols, noch in der beigefügten Auslegung er- 
wihnt. Es darf also auch im ersten Sermo als ein späteres EUnschiebsel 
betrachtet i«*erdeB. So hat auch schon de Rubeis geurtheüt, Monu- 
ment a Kcd. Jqmilfj. p. 70., wo er sich g^^n denselben Zusatz bei 
R^fimms (voffl« unten daa Symbol der Aqpril^ Kirche) eiUart und hin- 
austetat: Reperitur quidem in Sermone LVIL Pttri Chrfsologi juxta edi- 
ttone« Rainaudi: quam tarnen (vocem ratAol.) abundare puto, tmn quia 
v%>rem lUam intactam iu exposiiHMio Chrysologus relinquit, tnm etiam quod 
«^a minimo l^cgtlur iu reliqui» quiuque SeraMnibus, qüi seqnuutur, in 
s$mMi rrwtiliWar a Sancto Patre peroratis. Deniquo in primaeva for- 
mula voc««i Ulam nou fVussf^ satb ündkare videtur Aagustinus, qui libro 
de Fld«» et Symbol« primum profirrt «ujtrfo« KcHesiam, deinde addit 
ipaMr: utifHf ruiAWtr««« — Xodi JTuIcA^ hCttheilungen musste man 
vtMrattsaMhtaeu^ dieof^«« Piidikat ftndo sich iu allen SenMuen. 

S> ^ Üudot ««rh «Mli wir Setai. LVU.; uadi H'miek saU es nur 
UX. Ml««k 
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sionem peccatorum, carnis resurreetionem , Titan^ aetev- 

nam ^), 

§ 10. 

c) Das Glaubensbekenntniss der Kirche zu tl i p p o 
Regius nach den Auslegungen des Bischofs 
Augustinus *). .. 

Credo in Deum Patrem onuiipotentem. Et in Jesum 
Christum^ Filium ejus unicum, Dominum nostrum. Qui na- 



6) vitam aeternam wird in Senn. LXI. bei der Recitation der Worte 
des Symbols nicht ansdrücküch erwähnt, wohl aber, wie es scheint, in 
der fol^qden Erklärung berührt: Qui remissionem peccatorum, qui cai^ 
Bis resnrrectionem non credit, «ufert veniam, sibi ipse subtrahit oi- 

iam . Deus, qui vobis sacramentum fidei et audire deditet eredere, 

ipae V09 aeternam pervenire faciat ad salutem. Nach vitam aeternam 
findet sich in dem einzigen Sermo LIX. Amen und zwar so «ngeftthrt, 
dass es offenbar zur Formel selbst gehören soll. 

1) Diese ächte Augnstinianische Formel findet sich in Sermm. de irO' 
diUone SymkoU CCXII. CCXni. u. CCXIV. der Benedict. Ansg. nach 
dem Abdruck Bassani 1802. 4. T. VII. p. 936 sqq. (in der von Jo. Cle- 
ricus T. V. p. 652 sqqO- Danit ist zu vergleichen de fide et symholo 
über unus a. A. T. XI. p. 505—522. (bei Clericus T. VI. p. 111 sqq.). 
Dodi sagt Augustinus, Retractatt. I, 17., dass er in dieser Schrift die 
Formel nicht genau so gegeben habey wie sie die Competenten hersagen 
mussten: Per idem tempus (a. 393.) coram episcopis hoc mihi jnbentt- 
bus, qui plenarium (btius Africae concifium Hippone regio habebanl^ de 
fide et symffolo presbyter disputavi. Quam disputationem , nonnuUis eo- 
rum, qui nos familiarius diligebant, studiosissime instantibus, in librum 
contuli: in quo de rebus ipsis ita disseritur, ut tarnen non fiat «erfto- 
rum Ula coniextio, quae tenenda memoriter Competentibua traditur. ^~ 
Mit diesen Auslegungen des Taufbekenntnisses verdient noch verglichen 
zu werden Sermo de Symbolo ad Cateehumenoa a. A. T. VIII. p. 1593 
bis 1610. (bei Clericus T. VI. p. 390 sqq.), dessen Aechtheit jedoch, 
obwohl sie .auch von den Benedictinem nicht bezweifelt wird, insbeson- 
dere wegen des Schlusses nicht ganz entschieden seyn dürfte. Noch 
weniger können wir mit den Benedictinem, welchen auch Clerieue, 
Walch (1. c. p. 65.) n. A. gefolgt sind, Sermo GCXV., in reddiiione 
SymboU gehalten, welcher den ^erst genannten 3 Sermonen in den ge- 
dachten Ausgaben folgt', fSr eine Rede des Augustinus halten, wie zur 
ttSchsten Formel gezeigt werden wird. — Die Uebereinstimmung obiger 
Formel mit der alten Römischen ist flbrigens eben so gross, als aus den 



% 
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14 Symb. Apost. I. Rdoi. Fonn, nach An^stinns^ 

tils V ) est de Sfnrittt sancto et ^) Tirgine Maria^ passus. est 
«üb Ponlio Pilato, crucifixus "*) et sepultus, teiüa die *) re- 



Lebensverhältnissen des Augustihtts erklärlich, wenn nach vra allen Be- 
ziehungen der Kirche des nordwestlichen AJhrica zu Rom abgesehen ivlrd. 

2) Walch 1. c. p. 64. hat: Qut conceptua est de Spiritu sancto, 
natus ex virgine Maria nach Sermo CCXIII. p. 939 sq., wo «ich diese 
Worte dreimal finden. Allein sonst findet' sich bei Augustinas überall 
die ursprünglicher Römisjche Formel, und zwar auch et nicht ex virg*. 
Maria; so Sermo CCXJI. p. 937: quia natus est de Spiritu sancto et 
Maria virgine, wozu von den Benedictinern ausdrücklich bemerkt ist: 
,^Sic in MSS. at in Editis: ex Maria virgine/^ Auf die Umstellung 
der letzten Worte ist deshalb nicht viel zu geben, weil die Anfftfarung 
nicht- eine wörtlich genaue, sondern in die Rede verwebt ist Eben s« 
Senn. CCXIV. p. 946: sie in eum credimus, quod natus sit de Spiritu 
sancto et virgine Maria, was noch einige Male wiederholt wird, nur 
dass es einmal heisst et Maria virgine. Auch Serm. (LI.) de eoneor- 
dia Evangelistarum Matthaei et LUeae Tom. VII. p. 392. zeugt jffir 
diese Fassung: non tarnen intermpit ordinem et t^tum fidei nostrae, qua 
confitemnr natum de Spiritu -saneto et virgine Maria, — Sermo QCXV., 
in welchem auch eonceptus est fehlt', kann jedoch eben so wenig für 
die ächte Augustiniaaische Forme! zeugen, als die Wortfassung in dem 
Buche d« fide etsymholo 1. c. p. 510: Qui natus est per Spiritum 
sandum ex. virgine Maria — , nach Angostins eigener Erklärung über 
diese Schrift, für die wirtLÜche Wortform des Tanfbekenntnisses. Dage- 
gen ist beachtenswer^h, dass der Sermo de Symboh ad Cateohumenos 
U c. T. Vin. p. 1598. dreimal hat: natus (est) de Spiritu sancto et 
virgine Maria. 

3) Die Zeugnisse für et statt des von Walch aufgenommenen ex 
enthält die vorige Anmerkung. 

. 4> fFAlch htLi 1. c. crucifixus, mortuus et sepultus nach Sermo de 
traditione SymboU CCXHI. p« 939. Allein in Sermo CCXIL p. 937. fehlt 
mortuMfi, wie. au6h. in Sermo CCXIV. p. 946., und eben so kehrt in 
Sbrano CGXin» in der Auslegung mortuus picht wieder, sondern immer 
nm etueifixuaet sepultus. Auch de fide et symboto l. c. p. 512. heisst 
c^: qui sub -Pontio Pilato crucifixus est et sepultus —^ und Serm. de 
symbolo ad Cateehum. l. a p. 1599: passus sub Pontio Pilato, erueifi^ 
aus et sepultus, war die Bettedictiner noch ausdrücklich bemerken, dass 
m»rtuus in den Ausgaben sich nicht in den Handsdiriften finde. 

5) So: Senui CCXJH. Dagegen Serm» CCXD. die tertio, Sem. 
CCXIV.: tertio die und eben so de fide et symb, L c. — Die folg. WW. 
a mortuis werden nicht «osdrickL angeführt in Send. CCXII. u. CCXIV., 
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surrexita mortuis, adscendit in coelam, sedet ad dexteraih 
Patris, lade venturus eat ^) judicare vivos et mortuos. Et 
in Spiritum sanctum, »anct^m ecclesiam ^), remissionem 
peccatorum, carnis resurrectionem.®). 



■*^**-^ 



, L 



in denen jedoch die einselnen Worte des Sjrmbols überhaupt nicht so 

< 

vollständig augeführt, wohl aber in der Auslegung vorausgesetzt werdet». 

6) lest fehlt Serm. GCXIII. und Serm. de Sjfmb, ad Catecli. 1. c. 
p, 1605. in wörtlicher Anführung^ in den übrigen findet es sich, aber in 
freier Red?. De fide et symb. 1. c. p. 513. worein die WW. auch nicht 
genau angeführt, sondern: Credimus etiam inde venturum convenientisr 
simö tempore et judhaturum vivos et mortuos. 

7} I^er Znsatz „utique cathoUcam^^ de flde et symb^ 1. c. p. 519. 
ist Interpretation, eben ^o, wie sich dieselbe in der Auslegung derselbefi 
Worte Serm. CCXIU. 1. c. p. 941. Serm. CCXV.- 1. c. (T. -VIL) p. 953. 
und Serm. de Sjfmb- ad Catech» 1. e. p. 1607. findet. So urtheilt auch de 
Ruheis Monumenta {^cd. AquUejensis p. 70. vgl. § 9. Anm. 4. 

8} Dass mit diesen Worten das Symbol, welches AugnsctinuB 
den^Competentea mittheUte, sich geschlossen habe, sagt er Serm. CCXIU. 
l. c, p. 942. ausdrücklich:, oonfitemur in Symbolo, ut, cum dixenmns 
Sanc^ffMi Eeclesiamj a^angamua RemUaionem peccatorum, post haee 
Carnis resurrectionem» Istö jam finis est. Sed fiiHs sine fine erit re- 

suriectio cai^nis . Anch in den Sermonen CCXII. und CCXIV. 

findet- sich 3iein ;8ymboli8cher iSusatz^ eben so wenig' de ^e et symMoi 
nur. heinerken ^ier die Herausgeber |. c. p» 519.: ,}Tres JMSS. in sati" 
ctam eeelesiam ttc Et aliquante post in. remiWonem pecca^ori«m.. füc 
etiani inferius in curnis resjurreotionem/* Doch fehlt die Präyoflitidn in 
den tihr^ii^ Qan^Qchriften, wie in. den imderen Heden, auch SIerm. de 
SiffRh.,ad Qateeh^ 1. c« p« 1607 sq. Aber dies? HiOde hat.p. 1609 9% 
ein^ vSiiaitz> welcher Zweifel an dem Augustin. Umprunge deraelbeii 
erweckt. Die Werte lanten. am Schlnssa : Credimas etiam reaurrectionem 
canäa,. quae praecessit in Chrtsto, ut hoc etiam. speret corpus, qiiod 
praeeessil in oapite» Caput . ecclesiae Christo«, ecelesia corpus Christi 
Capni nostmm sorrezit^' adaeendit in coelum: uhi caput, illic et membrMi 
Qnomo4o oarnits reaurrectionem? N« forte pntet aliquis, quomodo lat^ 
aari CcUus imsere Aofenitthung der.', des Latams gleichen werda, wel* 
eher wieder gestorben i8t>f ut ecias, non sie: esse, additnm eat: tn vi* 
tum ceferii«m. Regeneret vos Deasy conservet et tueator voi Dens, In 
se^ 4ini est ips» vita aetenia, perdncat vos Dens. Amen. --* DeraeUie 
BmutAy mir in anderer SteUung und nicht dnrchgünglg in glMcher Wort* 
fonn, findet sich in dem Permein des § 11, folgenden, entschieden niolit 
Angatliniaiii8Ghe%* Symbols, ' . 



X$ Symb. Apoit I. RMuMitai^'iiMH'der Rec. in Carth4;o. 

g^ob1;usDbiFdriil4'cl^^^^f• war abo ttaeh'di^yeiiiMitlii^un-* 
^ii4M^)ddii9db<9n ^ otildiahdere find^vsii^i^diit'L^^Hiie^ft'te^r^ 

. ^ » ... ... 




•■m/ :■ v\ ' worden 'i8ti^)i '^i'» i" ' •• ■' -'l>iJ'i IJni n-niK}.! •>>•''• 
-Iijh i .-:•)!) Jij;<l<il ii')l. .iI'hI;» .4-'-iiii iiif..,;i ;• iü.;],! ,(1 *>ii')I'!V.' 

ni ioil.'Miiii )iit l> > il;i.iiii 1! ')iil:)i":.-. (ii'[j''/rrr ••!. (./(I 'litiTDüi:!!.-. 
tu ii\i\[) mij'j'i/ i'-.'iii^. ll\ i!::i1')i!» vM— i •'>) ^.Jiayj'i/tl «['kjI'w'- .-l 
«o i\-\l>'v silKir -fisiAcn )^ie80Bi Byrnbodri iiil eiatn'tAffppf Hn^i wbselitligÜI nio^ 
vattfiüBdeuii5'.iäaDoi^l iii)'5iJSeniMiiiefi^i(^rlc^ek.fli(6gesjttiMl^ft«m imgwää.^ 
mis fät^itUio^l£n|;6SCti]iiiie4» lihtiBdek) flijs^ itil)8eiRM{'tfR !nQiU 

fläSoqe ^btteiifeCaLy.Uomr i^A) p.1 0iä9»^93.> «ni) ^aflli0kftf(y£b'iiiii 
BdaMhfatejHrmiateviteiAfc W^lüomt^'t-iMn» v'tlkeilM M^iei 1 Mi xtctttteUlwpti^^Ai- 
l^elilptiti» do^ ^tii&el&eii'>l^ä||J(»iijl'tMtltlie ttMi eiirill<MD^Iiläh>i4vtrd«^ 




OUi^^^^^^iia^ ^aüir '^üs^Vadiltclieii AtifiLlkniitgik'^^ifrtm^i k^}'- äd 








.1 .>M<;i|ilia «'n«Ir.1i 



t.iivr/*..: iMhiilem]|flc.«iii)€Miietlii|;a .>- .' / •>'!/> ]jfl^ 



fixu8 sub Pontio Pilato et sepultus est '^), tertia die( i^esttt* 
reiit a mortuis, adscendit ad boelos^ sedet ad dexteram Dei 
Patris. Inde yputuriis j^sX judic^re vivos et mortuos ^). 



theiliiiigeii der betreffenden Stellen unten in der 2. Abth.) Wenn schon diese 
Uebereinstimmnng uns mit unseren Sermonen nach Carthag^ hinweist, 
so sp^pht^'Akfftr aucli die eig^nlilfi^iltöe ^fi^izseiclirnnri^''^^ 
liehe Bekämpfung der Jrianer, als übermüthigerj schlauer tind gewalt- 
tbifS|jref>Mte«|e 'dteriltttlhc(Uätelt«iiil>K(ft^i!lK$, >hi'«B4i.lllk1^n<4'vcrMn«ndten, in 
T^-Vt[ti>:'< «nd' iV'^X^Il^'der^Vmi Mt i^ra^tenÄnigtibt' enthalteiien, 
S«yMon0ii^ <MiMlei ib^k^mensH^^h llst^- dtiss 'd«i<('€lfttUig;d lär<^efisöHri^stel'' 
ler/WHieMf itfi^dMbefif^l^edergiH^attlll ivi)^ f,tmLm«fWad''€fptiahti8'*'^i% 
C7i VfB.f,^¥MiyS^ Dazu »koMülit,' «tos'i'at((;H der Cartksgini^tii^ii«« 

i^a'mi^^4^imm*iPiaim V<i¥WanM'<nfi''ve^l»i>iii(ittä(^(y>9^<tiy; v^: 

aer^ Auslegi^^g,' itfe^'i^ctfött 'l^lc/* >g:enfeij^^WiirVatiÄtiittehiiieh 1.' eip»^Ö5i" 

-H-.;i8yiqB<^r!ij#feii{lfl)iv-..c:jp:- W9:'tth«'950i-' "•«•'*»' "■'-'■" ''■'■i •••■"■• 

'U<(jr4ytii|M«^i^j^tj(^ a^s^Bi^^fc ^ttM%AiiiHih^» dtiterittfi^l ^ai^ 
führt werden, so lässt' M^h'imht'^lBt^litf'^effteAi^teri'/ WtAc^V ^it eV%^ 
fnatliat^HitBibttiaKt%ti^9lfpBemnlLemih$be.i: tSaguiiOSl.JMnst e»: <Bari«ä hoc 
fMfeitiiinyjflfliMiir^iM^llaii pMfniiaainilMUi ]Nsü»l^-**ri^»tftllpId aiitria/IMniiniu 
earqa'iteatiHMti^.itodiitBs.^dalBBiti^iÄn itmlmii •mftu0deMI;0t. vcuitaih^miinbif» 
o5ilvdraa«uiljQAc<l0i^c%8ru«.Jii8ap^^'m<>riUcu« «e^'Mjyift^Mf «a«;. Nonicrd^ 

diaS Diaili faa«eiS.>4i«ind6 hAe{jfaotnm-«atll:ii^udi^'4uQ):«0liip9»e:'>ftufc<V^lfflt 
H/a«ipfi ^^.<^^« Alkun« daunifoli^anKBw«! A^ltl^atiintflfu d^iwiribMl iie 
«kea^ainci'fliifr^lfntll /;€IN5d»i*gp^ihei«it/eajdxirfll ZettenoiiirBitery^^FUhiiii 
IM!>4fMtt(/Midi^ -mkWwtiUi Pi'tomMtfia€pMltoiiBfi^iaäaA^ß9i& iniilMbmr«« 
gii^d >i«>4^iuaä<lwtMitiMhfaath: {Qhii tmmiimiißfugiiikbqPdMiOkPikK^ 
€in{itttmihtm\e$»if ^^rtd» r,difin9^mitne9iitl->^ ;fiM^tll>aiJ(In>i4lerniUiraittfell»^} 
felgmii6rtl»prfBgettawtiqM jHoMttilliipig ittieaf &')Gla»b«ii nüNwi IbaimeidaMt 
aUenBllg»)|B•ch'lt»dß]Bftl^«lM^ul<trfitied^llieIl<l^ als (An9lhsck')fl0i 

^fi^JiBe8lBll•i•^4Hfttt|g|ll|fflPill^ ni bmi W\.>< ..^..^.'^^ '»«'r^^j.i. .v. ..t <-. 
. ^ll> > Kio(«>^^ i95aiuJN«ipalBufelrgptf'«cffiiv^ 

\ 2* 



W Symb. Apost. h Mm. Form BMh '4er Aee. in Cartfuigo« 

CteAmtm el in Sptritim saRctmn^ remiMionefln peccatorom^ 
resarre^önem carnis et vitam aet^Tnam per sanctom eede- 
Slam )• 

§12. 
Z w e i i e F r m e L^) 

Credimus ^^ in Deum Patrem omnipotentem ^\ Cre- 

....••■ , • . . ' . »■ - 1 • " • 

esdet ftd dexteri^n Patris advocatos pro nobis, inde venturuM ^eat judd- 
care vitws.et piortuoa, 

6) J^paß d»r. dri^ Aitiktf wi^ diieo^r For«^l «o '|;9taii|el »tobe, 
was Waloh uad Andern entgangon isi^ geht deutlich aw de» Sclitpsse 
der Rede j^ 952 sq. herv«r: Credamus et i?i SpiritMm 8ßf^^m,. Oeoa 
onim est, 4|iua scrii»tma est:. Oene Spiritus e^t. iPepr jpsiuii fWOHfff^nem 
accipinius ^eonatarum;^ per ipsiua re«i4rifiefitton««| credittiK parmiwi per 
^^som vitam speramiis a^ternojn. :.--«< -tr Videtis eerte, Corisaimiy, etiiw 
in ipsis; s^a^fM^i .#groM>o^i .verbis quqmodp -coiicfaisfopi'ij^mipiiunregiiM^i^^ 
qutfi ad eaci^un^iilmn ^dei pertipewfc, quasi sapplemfAtiim JMldi^w , ^ Kl 
diceretur: per sanctam ecclesiam, Fngite efgo, •tii^pta9|,;|^s(kM},,di** 
TersOB - et varios deceptpres'^ iquorom^ seetfß e^ noi||iq% pi;pievaiiilt^dine 
aiii nwBLC Ungarn est enanrare. Malta enim habenms die^^. ^obia^ sii^d 
n(M| pptestis iU|i portare vrado.. Upam vestria precibips pomnendio, nt ab 
eo; ;qia cafthoUeus wm eptj «nimiaa et aaditam vestmm ojpmmodis.,fv^f 
tafis, quoriimissionemiPfccßtorumjet reaurreetign^n, earfiU ^t.vit^v^ 
aeternam per nnam veram et' wanctam eecZe^iam, qa^oHoam ;appfehen- 
dere valea^s, in qua di^iftoc Pater jet Fp^ns e( Spiril^ eai|ci^S( : anos 
D/BUS : ^ni est hioner et gioria in. saecala saecalomm. 

1) Biese Forän^l findet sich 1). in 3 Pseniio-^Aiigmtinisehen :S6P- 
moiieny: wiBlche in Handsehriften and Amgaben in iferblndiuig ' mit 4em 
eben (§ 10. vettgleteheliesonderB Amtaerk. 1. ohd 8.)-1^oveit8 beopro* 
ehenen Sermo de Sjimbolo ad Catechumetkos die Anfscbrift aa haben 
pfiegen: d^ Symbole 'Jibri qnittaor^ ao dase die ietztenen drei, dem 
eisten fceiaeäWega ebenbtbrti|jen) 8ermone8>«is liher Mckndus, tertiua et 
fuarftea erscheinen. ' In '4er yt>n mir gebrauchten Benedlotiner Ausgabe 
der Werbe des Angnstinaa finden sie sich T. VIII. p. 1609>-1648. (hei Cie- 
ricns T. VI. p. 407 sqq.)« Waleh, dier diese Sermonen aneh berttcksieh- 
(igt hat, bann < sie. nar flüchtig gelesen haben, da er die in ihnen onthal-* 
tene Formel weta^tren l.c p. 66 :«q; dargestellt hat IHeeelbe Fonnel 
findet sich .2) in einer >ron Welch nicht beachteton RoAe, welohe In ei- 
ner HandwMft des lajahrhniid; (i^edir ]leaiigianaB> ^die Aofsehrift hal: 
iSermo S. Augnatini de Symbole und in dbr nngeg^ Aasgabe V^ XVB. 
p. 2277— 3iQ6. sieh» <nnlet> dem Titel rCon«rB(.Aidb60«!,*Pngranoa etArta- 
nbe Semo ^ Symhoiä idigmlffiibkt findet Die «cigaer (AfflBiiier> «md 
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dimüs ^) et « Filivm ejus Jesum Christum ^)> natum de 
Spiritu sauoto ei yir^ue Maria. Qui crucifixu« sub Pdnlio 



die Zeitverhfiltnisse werden in diesem Serma c. 1. (p. 2277.) 7. (p. 228? si}.} 
und 19. und 20. (p. 2294 sq.) in ähnlicher Weise geschildert, wicfv in 
jenen Sermonen z. B. (T. Vni.) p. 1628. gegen Ende des Serm. U. 
p. 1646 nnd 1648. Senn. III. in der Auslegung des dritten Artikels. Die 
Verwandtschaft dieser Reden hat schon Üsker erkannjt 1. c. p.. 8. 

2} Die Plnralform herrscht durch Serm. 11. p. 1612. 1617. 1622*. 
Serm. ID. p. 1630. vgl. 1629 sq. 1635. und Serm. ^ont,. Jnd., Pag. et 
Arian. (T.XVII.) p.2285. vgl. 2279. 2281. und 2294. — Nur in Serm. IV. 
(dem letzten der m voriger Anm. zuerst genannten Sermonen) findet sich 
der Singular; vgl. (T. VIII.) p. 1641., wo es nach der Erklärung des 
wfirtlich 'nicht angc^firten, Wohl aher erklärten^ 1. Artikels und des An- 
fangs des S.Artikels heisst: „Fides autem et veritas hoc praedicat^ quod 
Christus Sit natns ex' virgine. Sic accepistis, sie vos credere dixistis 
Credo.** vgl. auch p. 1646. den Anfang des 3; Artikels: Credo, ih Spi- 
ritum sanctüm, )■• ^ ■...{.. ■. 

3) Sehn. III. (T. VUl.) p. 1680. scheint hier auch (Vgl. § 11; 
Anm. 2.) keh Zusatz univetBofuin creäiorerk'^ liübenl aher es hedarf 
nur der Einsicht in den ganzen Zusammenhang, um sich itu uoerzeugen, 
dass es auch' hier Intefpretameilt sey. Nos autem, Difectissimi, heisst es 
nach einer ausführlichen Zurückweisung der I^iiturvergcltterung,' iquihu^ 
dönatunv' est credere, nee -solem credamus Dettm Vel regem eoeM^ nee 
mare autnescio quem r^rai ejus- Veptunnnr, quem fingit* vanitas , noit 
veritas, nee terram et Plutonem: sed credamU9 in Deum Putr^m ^mni* 
potentem^ xtaiverf^rvoA creatorem^ regem coolemm. — '• Die Stelle vorher 
p. 1620'., wo die WW. des Symbols zuerst allegirt werden, iann nichts 
entscheiden, well' el»en naeh ornntpo^eittem mit einem etc» abgehfoehen 
wird: „Postquam autem homo renuntiattd» dlabolo exciudit petssimiuh in- 
vasorem, introducat Optimum possessorem: credai in DeunrPatrem omni- 
poteniem etc.**^ 

4) Die Wiederfaohing des CVedImus ist bezeugt durch Serm. II. 
p. 1617. (wSrfüche Anftthrung, jedoch ohne ef), Serm. DI. p. 1631. (im 
Zufammenhange, nicht wörtlich genau: Credimus-ergo beum •— •*— — et 
Fiüum ejus Jesum Christum — .aber vorher p. 1630: in Deum Patfem 
otnnipotentem und nachher p. 1635: Credimu» et in Spiritum sano^my 
und Sermo cont. Judaeos etc. (T. XVII.) p. 2285: Gredimus et in Fi-, 
lium ejus J. Chr. — Eben so wiederholt Serm. IV. (T. Villi) 1641. da» 
Grfdo vgl. die Stelle oben Anm« 2. 

5) Die Heranpgeber bemerken zu Senn« cont. Judaeoa etc. T* XVII, 
1. c. dfise mehrere Anagaben hier eimceptum de Spirita ^4, nntiim ex vir- 
gine flfam Iwbeity di»8 aber coBoeptum in diBn.H«iidschrifte» fehle ^ wie 
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tiiä iü' ebelmn^ sedet'axl dexteram' Pahiü^ ^)/ > Iiid«(^6tftiiv|ii$ 
est ®) judicare vivos et mortuos. Credimus et ^) in Spiritum 
sanctiim, remissionem peccatorum, carnis resurrectionem^ 
vitam aeternam per a^nctam ecclesjam , ,^J|, i,^. , „, pj ,.,, . 

r ' — • ■ -''■ %iV-'-.\ .' . : .( <.J- / '*' .'• • r-i.H •■•••.>! jvni« • 

es denn auch keiner der übrigen Sennonen hat : Serm. II. h^i (T, VIU.j 
n. 1617. ini Vrärtticher Anfahrnne: hatum de Spiritu 8. ex virgine. Ma- 
ria, ' wahrend in den Übrigen dieser. Satz wohl e^klärt^ nicht abei; g^nan 
angefahrt ' wird» Bie . jjp^tgjetheiUe, JTextfqp^ stlmi^it .auch , g^i^, , zu d^ 
voriken Formel nacÜ dem Sermo'ln' redditjone Symboli lt. Vrf. 'pl 950: 
natum de sptritu sancto ex vtrgtne ßiarta. ,_ 

6) Sf^rm. IL»|CT. yii;i,), jp- 1621:. ^9suinu)8 .l^a3, .trea, je^tei|(jif9, 
quod natns si^.de yirgine Maria, cntcifixus 9u^ F^nßip^P.ilaH ßft.s^^h 
tu8 tertiß, die a,mortuU re9urrexerit; Serm. IB. p. 1632: .Cxucifirf^ 
8ub Pontio Pilato ei tepmltum und.p. J1634x ter<t[a dj^§ ajßprtw re- 
Burrexit; Serm. IV. werden in der Erklämng des Glaabeni^satzes nur 
einzelne Worte des Sb^fjols .horv«ffehobfii: erue^i' p.,.ljS43. ^tertia 
die p, 1644f I In. dem Sermo de Symbolo cont Jadaeps etc.,((^.'XVIIO 
werden .^e Worte dea S>;mb^ P^Jtff- f(^^ Pontia Pilato. ^.e$^8ßpultfi8 
nach ihrem Inhalte ^. 2291 — 2^93. i% der.^rklfriuig.EiYar|\;ora|isg;^s|ß$^t, 
aber., nicht ausdrücklich angefahrt. ^ . . h .' '.,' ; ,• • ,j.. ..;».-•♦ iH-, 

• 7) oPie. . Formel a s.e n^n t u s • in- ßpelum findet .aleli m aUen« ' 4 Seiw 
mcupen: Si«i7no(iIl; (fT^i.yill^ p» Wil^ jüs^mtm ii^^ifoebm^i. ßßtm^t^Oh 
m. p. 1635: j4M8unitU8 est in CQela» et:fir4^<:#ili dtixtft^f» Dei Pßtrßß? 
Senn. IV; p< 1645: J^f^umtw. in tooWf^i»!-^ h^« > Regaal^ homo jam sor 
aQepnia.».IPh«iato ad dßxtnmmiPßtrifi. fiadi^ns; ^^mti» de Symboto ejDqt. 
JadaSB«(i->eto» (T. XVHO p«.t2293: Aadite jiwiyi qptAi audire.non valtias 
Pie.teffüo * ^ortiDs reaurgcnis ^ fußumtm inooehmi^edet ^ddext^ram 

8) Inde wird nicht angeführt Serm. II. p. 1622. und fieraou cont. 
^daeea efc« rp« 2294, Die beiden* iU>rigeA ^hren et aosdiilMLlifh an: 
Seam. li% p^ .16dQ*<¥nd Senu^AV« .p*'1645,; <Jn.;dieß.em eiovlgen) fjeW j^f ^ 
was alle Übrif^ 'haben* • "'-: •',* :". - • : in 

9) et haben :«n«tr<^k}ifih Serm; IL. p. 1622. n. III. p. 1633. Da- 
gegon Serm. cont Jndaeoa 1, c. hatt-Qr/^f/tniiMst« Sipiritum «. and 
Serm. IV. p. 1646: Qi^0:in S(piritttnf 8^ ygU AmmL 2. / • 

10) Die Folge ■£esei"lMt^ci>'tiinilftelbar nach dem Bekenntniss des 
Glaubens an den heil, Geist, so dassHder':I/ehl>M(% 'Vbtt'.d^lr'iSnirMe' den 
Schldss'de^' SytAols <iacr«ttieniaiir :iti 'gymbbtitnt) t»flde«) üi biezengt 
drUch tälb 4^Sen!ibnett.'' In Serm. H. heisät"«» tfatih' der'AnilegHtig des 
CttdiM9 ' ei ik Spinnt $,'C^. 1622>««|<h) 1^.16S&t TAVtim- m^^htmo. 



te|^imt 4Niöil|kn te. -illbli iojMiftm ftätre iUi^.iqiUiifeoik)lk (dem drei- 
eini^en Gott), nt cons|^|m[»b.i;Uk), ;fttod,,4»^tiyO|,^l^(o aymholo se- 
quitur, remiaaionem omniom peccatorum. Nach der Aasleg^mi^ 
dieser Worte folgt p. 1626 : In atrms tesurrectionem und nach der Be-» 
handlnng dieses Satzes ibid.: Hoc 84c|i^it<nn''<^MB^'>^'^'tt*''i^<tect«> symbolo, 
^«*>PW*)f fW?V^<>Äf^; WW PfWjwH* ,eli m vffftpi^ ffe^iqf n^Mf^-flfach- 
dem dann der Verfasser in der Entwickelnng dieses Lehrsatzes auf die 
Frage nach der Beschaffenheit des künftigen Lebens erklärt hat, dass er 

iUA*liiw««ej,,ni{ep^i||ie!i::n^cVÄ8,^ife^^ »wr, sMg^-^ tg^gfs^nu^m 

Scl>l||9f,.4Qiii 9fB4«i }h-: 1647 V »^ed, ppr , ü^fmn^hVMief^mißU^^^^i^Pm 

digAanifflf||^,lUV>^ ^pqiMr«. .,4i{,aiic,f.a> jefic<e«ii/tv, t>i :SflM!,'^>)l7^^.\^fV1^ 
«acranpeffff ,,^^ni»»>l<v4iir .«ffolprii^a«, ia%^ et .viitga — ,r->» PWn)»SttPS 
fiWjWü q^WH D.eÄ..FMri.4igiiPP a«sigip#re. uontpndit, -^ — . JEbfn,.ßo,.«pJg^ 
Sl^)im.ir^ i^lMifriflefL Cwdwu*. ^ ,»>':%>/r4*u«^,«Wcl5MW f.. 4ß35* fff»ft| 
aionem peccatorum, mit der Erklärung: omnia prorsus delicta^j^y^^ffani; 
ctpii.,li^BlifVPi^^,Hnl^M%|naU^^/^^ fUfinifß^ f$ der 

Vi)iigen Be4e |]ar,4wa iWwwWlMwneqt z^^ fa^n 4?Jt,rT7» dfmwrf« «•?«!>> iT^ 
fWrr<fftffn«ft=.WHl) Bi Aft37Ä.//9i*o.in««r^ --n.rTrHW»0P|caf,;,€Äift» Ulfems^ 
W«ÄWr*n^^^ Wlfiai* ijron ^fl^:4n..fii*a .«ßf^fW^ .Vpa^-dwi yitR; Aftqr»» 
limsafclWh ^wifttWAi: flupd,>est.,pi^aen^unLlÄ^mn -^^jan^s,,^ p^niir» i^flq 

#üwre) »iii#r*Ätraii[i> q^i in, ^fificwa c(ias non ea(9.wof4iv»upiff»iA>>)«9i 
piEtpter. ilUuu' esty, nft^t,iWA.PeQt.,eßt^.,flui ^'^torfi^ew^ eftjin>df«ii«aqirfti 
»«jf1^<;^ittf fiPW^^f» ^e^, ,So,«A«*;*>.i?i,".tejfminft^p:,;fli|ia ipßi^.^est m«t« 
fpeQUiHif^fi: ilHqgpriH .i^tnpi^AuiSl^ tt-;! J9,;dep(a<4^e|i iW'P^S^^iü^tSßrmi'W^ 
DWli/dem Cirf?49 tW.-.'SipfrffiW j^^ idies«j:^tz^,:. .f>^,r^|^i*«ijiic«,,jifl<C4»<^ 
r^iP» j,,,JfttÖ,Srcajj??M.r«j|WÄref^fP?»fSf»'»»vA447k iVMi.4#lia lWisft,p»..iW^1 
H^ seqaitQf in «anrt<j|, sjppnilfoi^ 4A9d,,.«}^ .cr;Mli|9m. ^(j ep^icamus^ 4» 

prtqr.vg^frw piJwiP.ifMiuim ;jBiip^Sciaipj» qpiwu f^;. p„ 1648^ iiK»w*»Wt «pt 

c^4A(i?i ^t ,4«mn«Wdnipk|icheB iZ1^^z,^i ^*rpptqr^,./H(;>i^.,p^?lfi^l>: fffr 
cramenti per.sancta^vk e pclesiam Jmmin9H^JH, 4^pi9pu«m,'pi.Q^if^(#|is/HW 
ea inventl|S( €i^e;#y «h^^ns ejrit ^.miineifo flUp^rmn r- -r^ r^^A: »o .fol,- 
gen/8ic^.t4i.ei0fl^.'in deij.fQrmel,! ij^elQ|iß:49ii| Sfei^p de,#ymY>Qlp cent 
Jodaeon ptc.. (X, X.V1I0,«W. Gni«de.)ißgt^i x^, »^ 2394^. SSO?. .JJW. rrr 
Da9 dcliwiv>|ien ,jKwisclien.,cred« rn r^pfitfiion^m peocatQrufjß n« 9^.^. .iumI 
ered. .r«;f0».w#o/««in/etc. finc|et «ich «fL<Ql|,;1|eii .Cai|{»naf>i(«; ygl..AW^'.t 
ziw vorigen Fonnel. • Den . Formeln 4^8 .AI^iullKpdes ^mosB 4i<Pi^ *>* 
firenid . g^f f s^p^ . «egm $ demi ^li/Snuff :bempr]^t . in r^einer J^^sh .ift %Bii^ 
1. c. p» 26^1 ( ^'au^^m- ecclegiamx remi^sionem petfcator^uß,. fuijuß c^^if 
ne«M]?fffito^eni[.;. Jüoa dijut: ;tn. 8|mct|un .f^^siam, nee tu» remisaioAfM» 
perQaM>;ifm> v^c tfV' cflrnis re^iur^AfitiAnem. Si enim «dtfidiaaet in^ßßA^Qr 
si$|fWffBf W«i ':<M^4«q»qi«« yi0,,£ns8et om» >WHri«rib|i9|{ fXpqi« .PlM ni 
Utts ii«i4ei^u;|fpc^hiiuii,»ilbji 4e dkmSMf^M^m^mllW'ri^^ 



%4i Symb. Apost. I. lUW 1?«)rm.' YMtttts t^. ikicli Psendo-Aogitst. 
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e) Pseudo-Augustinianbche Formeüi des Glanbens- 
H • bekenntoisses , >die dem teüi^UiS re99pi$tB ^mti^g^ 
ringen Ausnahmen entsprechen. ' '♦ . ^ < . .. 

«; Gewölmliclie iPonn^ ^)w ^ - > d <:• 

Credo in Deum Patrem onniipi6teAteitt> eretttordm' c0eli 



ji . . • . < • ■ ...» 



tfettaf^'fh 'les^intar Cfa^ifltinii Fillüm ejtts et i« St>iiitiiift stnctiiiiiy'iii^ iee** 
letiü veiro, libf ncn de diVlniläte, sed de cireättms »e inysteriki sermo est, 
^n '^rtepMitio taon «d^far, nt dscatnr in natketam tfttitMiam, sed sänttäm 
eeelesiam credendam esse, non ut in Beirai, sed nt eeclesiuii'I>eo ton^ 
gregfttaln^ et remiMionem peeeofonfm credendam esse, non in remisf. 
|>«ed., et TtwxTeetionem curnisy non in reBurr. earitls. Hae itäqve 
praepositionis -syllaba creator a ci^atnris seeernitnr et ditinii' separMIVtf 
ab bnmanis. 

■ 1) Sie ist enthalten in melifreren dem Avgnsfinns «nteiig^seho- 
benen Sennonen, welche sich in der fiammhing der Scnnnonfli - #feif>- 
poäititii nach der Benedictiner Aiiü^be Tom; XVI. (Bassaid 1T97. 4.> 
und feinrar Classis IV. CSermones de dtversis) pag. 1391 S4i4. finden 
CbeiCIeriett« Tom. V. pag. 976 sqq.)* Hier sind 7 Reden, weleher die 
Anfschiffl haben: Sermone* de symholo unter Vt. C0XXX.VII~-*CG2UJII. 
und eine unter' lAr. eCXI.IV* mit der Aufschrift 4e 9ffmboU ßde 
et hunii inaribu»^ wische die Herausgeber geneigt sind dem Caesarius 
Airelat. EUzueignen, ein TJrtheil, welches eben so in de^ Sprache, wie in 
dem Inhalte seine Bestitigung findet. Das Dringen auf Almosen, Ablie- 
ferting der Zehnten, das Hervorheben der bona opera ffi»4rhMipV, das 
diese Rede chsracterishrt, finden wir auch in der EhcposiUo fidei des 
Caesarius, welche in derselben Appendix p. 1360 sqq. unter Nr. CCLXIV. 
mit angenommen worden ist tin der Ausgabe der Homilien des Caesm- 
rios von Steph. Baluze hom. XH.),i vgL auch Sermo de reddendis deci-^ 
nif«, wahrscheinlich von demselben, unt. Nr. CCLXXVH. p. 1403s^. — 
Mit jenen 8 Reden, von welchen die beiden unter Nr. CCXL. u. CCXLI. 
unten unter lit. ß besonders berficksichtigt werden, ist noch- zu verglei- 
chen ein Sermo de Symbole in Tom. XVII. p. 19^ sqq. (bei Clerieue 
^. VI. p. 757 sqq.) , dessen Formel J^alch 1. c. p« 67 sq. besonders Jiat 
abdrucken lassen, gewiss ohne hinreichenden Grund, da die Rede, wie 
die Benedidiner, denen er beistimmt, nachgewiesen haben, eine Compi- 
lation ist aus verschiedenen Auslegungen des S3rmbol8 von Rufmue, 
CUßsariu^, 9r€gotiu9 M. (Moral 1. 35. c. 7. und hom. 3^7. in Bvangg.), 
nkehrem Peeudo^Aihanasittnisehen (harn. Serm. XXIX. CXtXXVn. COXm 
^ CCXXIV. CCXLn. CCXLIX.) and Ivo Carnot. desymbolo, folglieh uidit 
^ ter dem 13. Jabrii. abgefiMst ee:^ kftnn. Die Formel stfanmt fibrigens 



JiUli 



^«i#i M' 'MMh' nMm^'Attglitoiiitf. • • < : ^^ • < > ^-w. '*; <|g 



et lei^e ^. Bt^lttJemun C%ryiHli, iHttm ejos iäiletisi ^), 
9oAiiMttm nOfitnnii.' Qui coneepfiM estde Spiiita' saBeto, 
natime): Maria ^Irg^ine ^y^ pilssü^^ sub Poiiti^>POato, (^raeifi- 
XÜ8, tHiMiHis et sepnltä»^), de^cmdit adinfenia ^^ teitia 

• . " ll . ( /I ' 

mit der olieii^ mitgetiieiUeii wdrüich fiberein, ansgenommeii, dtMs iin 
1. Art der Znaats creaforem eo^U et terrae fehlt und im 3. Art. der 
S^hiasfl nach remigsionem peecetomm. Ißa aber im 12. Jahrh. die feh- 
lenden Btttcke allgemein recipirt waren, so kann die Wegla^snng nnr 
svfKUig^n ' tTrsaehen at^^ehrieben' ^MreipAen, weehalV bei'-Aiigibe der 
Varianten anf diese Compilation nfcht weiter Rficksieht genommen wer- 
den wird. • 

2) Creatorem eoeii et terrae find^ slit^ Von den Sermm. CCXXXVIL 
CCXXXVm. IX., CCXUt. in. n. IV., weiche wir hier VerglefcHfeti^'htur 
in GCXIill., wo die im «obigen' Text enthkiteHe 'Fimnel ToItel^SnA^ im 
Zusammenhange! mitgethJeDlf imd däkn ntfch-ifar^h eniftelh^ii ^SStsM '«ii^ 
klärt wird. Bie 3 iiMen* entiialten keine = V611Mndlg<) rdniiM;"'<Irf 
Serm. CCXXXVn.'tiriM vdm ^tüUhi Art,'ftaÄisfco)ädere"vöri der AUmaeht 
Comnfpdt), gehihdel^ «yt'B^KitgnähiB« aiif einb tider Wehrisre, IHIhlfer'g^ 
haltekte, Reden, wo hinwiesen' Worden] vemm esse I>ettm^ itä' etilini've- 
nun fatrem. In Serm. CCXXXTIU. wird anf den' Torigeti' Serino Be^ 
zag genommen nndznm 9. Artikel fibei^gegangen :- nnnc trero'jaita or- 
dinem symboU 'transimni^ ad "Filiwn: -'Postqnam dizimns in ^ymbolo^t 
Credo in Deum Pätrem ümnipoteHttni^'Beqtdikti' Bt in JemfM'ChH» 
stum, Filium ejus, qui natu9 e»t de Spiritu 9, ex Maria virgine. Dif 
übrigen Bfttze das 3. Art' Wetden swar erklärt, aber nicht wörtlich an- 
geffihrt, und Serm. CCXXXIX. handelt nach aosdrflcldicher Verweibttng 
anf die vorige' Rede von der Gottheit deg k, Geisteä^ ohne die Worte 
des Symboh hervorznheben. Serm. CCXUII. erldärt den ersten Artikel-, 
setzt jedoch dfe Bekanntschaft mit den Worten des Symbols yörans, aber 
in Serm. CCXLTV. (de SymhoU flde et bonie moribus, wahrschrinHch 
von Caesarins) wird die Formel mitgetheüt: Credite ergo, CarissÜni, tii 
Deum Patrem^ omnipotentem, credite et ih Jeium Christum, Fitium 
ejus unicum, Dohnhium nostrum, rel. — also avch hier ohne credforem 
coe^i et terrae, 

3) unieum fehlt in S. CCXXXVÜL; Tgl. vorige Anm. S. CüKtSB. 
wiederholt nicht das Credo, sondern bejjpnnt: Et in J, Chr., Filittm ejui 
unieum rel. 

4) So Senn. CCXUI. a.< eGXLin. *, da^^gen 6. CGXXXVAl. ^ui 
natus ^»t de 'Spiritu s. es Maria virgine, wie die fiU^ren Fonneln; 
aber S. CCXLIV. hat anch; Credite evm eonceptiiMi eise de SpMtu 
saneto et natum es Maria' virgine, 

5> So 8. CGXUI. m* and IV. * 



nem peccatorum, (hujus) ^amis resurrectionem,' vitam ae- 
ternam* ,Amen*°V 

♦jii i^v-fT) .t.f)u\fin'.ti't/'\:r. ,i!'rf»jt'» ihiWiti'fff ii'>?fi'»(!!'>^»Jiit: irxf.j 'i'i!) '.■ 

-il'»1 -uh .liKhiL .1:1 Uli 'iwJ« r/J,-. .iifiiiotK »•»o'i fit'Hini-<-'.ifjm rl*»R»i ^^üili!'»' 
p. Xiegeiiaeii-Fonnel*j. 

•rnii '7jf ;!»>'♦! I^'i /r^ '»i!) unnA oi .jiti«;/ In:.'-»! i>i'»::i-»:2ll.'; 'iA-}'i\f*, i!'»?.'»';! 

,.,;. ])(|bQ}||iQ Ji^}pf>«t,ai9««llßifm9iaf 4ai^<^^ ,pi}M,4inM>C^i^- 

.Uli tr IC 

^f«W^^ mifgetheüten .Fjofi?»eJ.,.We?rrflPÄr'VOIl ;PlfifM :^P««fitw«i hl^»'.8ff 
wfeldi/?W.#TO* W Y/Bi?e^l3i «fPfiheJwmxZ/: i , .m.». nl ... .. •, m:. 

ÄWI??;. WcW ^ym. ?ei»g^r lO^'idBs S3^bol},fJe*,:;j{|iWu»rp|.fJ^^w^,,iil 
Imperativ* Sätzen ,lllitg<}t|%e|^t .wordefi ist: Credite, quod %ient\knu ^it jur- 
4(^re,vivo9 et mortuoa..^ .......... 

-M« 50 !)fi<^«>^l **rift«n». WI?W^f*%//(»*MW)fiWdoP|ySe|nui,jCp^J41^ 

,.,„^^0> ; Aj^g^no^unen das i^inge^chlossen^. hnim %fWPefi.S,.P(5S5LJIL 

}p/^}.^.C^^it^f in Spiritam 8., credite sanctam ecck^^itaiff^ph^licBfif.^^'XTe-' 

remiationem peccatorum, credite et vitamaeternam^ In dem einzigen 
ßermo CC3^|,4If ^4®^: a^^M^m'uff ycff carnis, wie in der AquUejensischen 
Formel nach Rufinns Cs. unten) , und es ist gewiss nicht Zofa^l, dass 
pk^ ^ fqnc1,qpiifeecleis^rni.,cathpU€fBmY.^f Bfmtff^^^s, findet: Sc^dum 
e0t^ quod eccleiiam credere^ nqn ttof^^ 4t^, ecfde^i^m",t^re4^fe deüieai^aus, 
quia ecclesia non est Dens, sed domus Dei est; vgl. die £rk|»|ii|Dg Ru- 

fina fsi^etkjpaL dfi> Ffnp<ao§442. r^w^^liP«» .n .: < 

>; ../li). fQ^iH^eiiif^ine und in mehrseitiger Beziehung wohl begründete 
CUaube an den ^ap^^t^chea V^^pnuaj; ,dQs l^rch^cii^ .^au^Muntniß^!^ 
sprach sich Irüh schon als Voraussetzung , eineK wörtlichen Abfaaßung 
durch die Apostel aus, welche X^xw^m^vü^p ^Hli.9«'d«r yorstellnng 



sit: quo veniente ut candens fernim inflammati omniumque 
linguanim peritia repleti Symbolum composuerunt. Pe~ 

,-' '- /{ .: I .»i: .'(•»> • * V. >i\ii' V \.^) ..y .ir ooJ i'»cl loJl'j/lor/f 

etftiri«kett«^ '<tte'taii >Ab{ittdlti|d0)ileliii >ia(ltffliclvc«6s 4diM^^i#84ei3Ukirtftlitt 

eftttMnftfe 'bedeiiMiicIb Rlrcfteiilehrfr^ «iteh m^Ü und \^eij^^ enHMäicMli 
fiy «MUuny 1^16 '^e in Vbtffucbekiy die "«iiMelllen BeHrdg«' il«tvWiis^kieJI 

fHüAAtM^liitcWd^MfeA M6iaK^«ffiMMn<*«Hf die -l^^f'iMi'Ill^f^llilff'^te^ 

tlktal•(Wv«t•9ltlj^ ut A\^itUäa/4fr9^idiij^ eäna9im, qua ha^fc tiUdltibf^^M 

asc^k^dili^ihboli&flA^, ');dtf'«I)^1^''al!«r6iittlita''^^^ SpiHCn^ ' snp^^ sfiigalo» 
«rütf^qü« A^<äbttMdfe( 9gtilfth^(tiii^M^ lieWy6ni;>%(^ I6^trMls rdly^i^v£rJfiM|tt« 
lötjtfM^dilMtt^' lief '^tf « ! ^s 'ttilaii'' ^«H^ = 'M^'^ 'ttttDlU iiÄ(^t»' ^bariiMei'^ato^ 
c^«ainHd«rMiUp7*««> fiyrii^ tptlu^öt^lMute' eM'li' DMtf^tt" «aMäH;*?4»&'.'ttt'a<NliölMU 

qöe-^äB !fiiVic$i9^' ttonnam piKttb «ImtttrM^'^MlA 'Ilt^Medte&tfoffilri itf CMMiiktM^ 
cönsiitdatK,'übi!roÄef<iaiil^ '«b alio abdncti<dl¥ertah^iäiqiiid 4U,'<4^r aV 
fia<im'<Clirl^ti itt^taKkütiir, exponerent '^Oniü^s brg<r M üirt) ^9Siti- (^«j^ 
ritn sancto repleti hreve iatud futurae sibi, nt dixinSiis^ ^fJ^dihMiäliH 
indmäujß }. conf teeado I tm t anmä > qvod. ütfltieibal >ildii9^i8qite ,(rd#iDi^iint^ 
»tqlM.b|adtc credentilMli ^^AiBMi mwm^^^^mi sUmittoLtiih St^ 
UoeffliMtifl «t jnaliviadi ^> cintfs /ilpp«iMS i»i*eidiit.M;* a^nrtiliitf «mM 
GitMde et in (/tjniinft tltti pnfke^ et'vofl«rffVhv<^>ea(yifttifii>]|»/ararf'iMiiV7HMll 
con/emirt. rjd «nim feaerantfiApoytoli in>lüt aetmonihlii^ iviii^riBB/xeiitf 
ferendo nmisqaisque quod sensit. Indicium autem vel «ig'niim/JdcBnB^ 
dicitar, quia illo tempore, sicut et Paulus Apostolus dicit et in Actis 
Apostoloram refertnr, multi ex circumcisis Jndaeis simnlabant, se esse 
Apos.tolos Christi, et lucrl altcnjus yel ventris gcatia ad ^r|edicaiutnm 
Iuro9ci9cejll^iiAnE^:i»Qminantf^..quidQ^ (phri«ta^, s^() iM>n. integris ^aditio- 
nnlBC Mflieis! KttnolattteB;: Idciroö drgo istibd ' indicinm ,po8uäid ^ '. per quod 
agnoscefetur is, qui Cbristftin v^b' sectiiidnM aposto^ic^^ i'e^tö'praedi- 
caret. peuiqae et in bellis civilibns hoc ' observari fenint: quoniam et 
anucFimiibabittts pigr et »onus vocis idem et mos unns est atqne eadem 
iüBtituta bellandi, ne qua deli subreptio fl$t^ syrabola discrela unusqnis- 
qae dux suis militibns tradit , quae Xatine vel Signa vel indicia. nöminan- 
tur, ut, si jforte occnrrerit quis, ,4<^{.<iuo dubitetnr, interrogatns symbolum 
pi»daty>8f ^.lioatia an sedu». -^ Dieselbe Yorstelltiiig eiBer< gemeinsa- ' 
meii Abiui^ilgf ^e« SyvAdte durch BeiHige sftmntfieher Apostel flndea 
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wir beiJ. Casgiaims de incarnatione Christi L VL c. 3. und schon ent- 
wickelter bei Leo M. ep, ad Pulcheriam Augustam (ep. 27. ed. Pasch. 
QMsii. T. JU p.. 249tt>: Non eniai. Cin: üt« per Eatychem mot*> de ptr- 
tiimciiki auf«» fldei ntfstrüa, 4iiuo: minus ; lucide , dechurtto sit^ qpaAritnr, 
«•d ihM stiüäüiim» iwsnlUitio: iCvti^. mnlUtio] aikdet iii«ei|s«re, ^«14 Bo- 
ninis nosjter.in efcclesi» itemine» sei» iiletKsqve Tuteift ignoy«ree «[-qivi- 
deii ips«. Co^Im^'c» s^mkolik hrfii^iB ^t perfispt»^mifei§io^ ^«lae 4^0' 
de^ein^. AftAfßt^lorum. totidem est aigpäata aentemtiis, taai ia- 
stmc^* Sit mnnitione ce^esti>,iit onmes hweticorom opiniones solp ipsii|fl 
pOBsint ghklio detmncafi. — Dem Rqfinns folgt Venant* FortiinatiiB, 
E^99* SywikftU.uk Q99. ed. Mkl|. Ang« Lnchi (Rom. 1786.) p. 37L vnd 
IsiAoras Hisp,. de 4fffiec. ecel. 1. IL c. 22. nnd Origg, 1. VjL e. 16. a. 
19,,;— ^ In yoUepdeter AiishUdiuig< erscheini diese VprstoUnng in zwei 
^V^dio-rAugi^tinimtisehfti^ Reden ^ von den snh a. Anm., 1. nachg^wie- 
aanen^r« CCXL., aas welcher obige Formel enlnommon werden vs^ ^nd 
Nr« CfP94.9 der^ |;igei|tl|fi]n^chlLeiten in den folgenden Anmerfcu^en 
mfOf^tin angegeibea werden; denn. es : werden fast darchgingig den ein* 
zeUienAi^teln.iiiM^re: Beitrage aipgeseliriebto. Andere übnliche. Pro- 
diM^onen weisen n nach oder theilen , ipoch mi% Fa^riiSüfiy Cod« appcr. N. 
T. Tom..IlL p. 339 sqq^ ^lid J, Mabillony Mnsenm Italicnm T. L> C Pa- 
ris 1697. 4.> p. 396 sq.*) >vgl. ^nch Ed. KfUner, SymboUk 4far Intherw 
Kirche (1837.) S. 8. 

'2) Wo die angeblichen Beiträge, der ' einaelnen Apostel getrennt 
erscheinen, sind die Satne in -dem Semk CCXL. dnrch eine eiageseho« 
bene Brklining geschieden. Serm. CCXLL gibt das ganze Symbol nach 
den einaelnen CoUationen-der Apostel ohne Unterbrechung, worauf erst 
4ie Anslegung folgt. J>er Kftrze wegen nennen wir diesen Sermo B, 
jraen A. ' - 



*) Es findet sich hier am Schlüsse eines Sacramisntärium GaU 
Haan um, welches Mabillon nach einem, wahrscheinlich dem 
7. Jahrb. angehörenden, Uncial-Codex in dmr Bibliothek des Klo- 
sters Bobbio hat abdrucken lassen, das Symbolum JpostoLo- 
r um in folgender Formel: Petrus dixit: Credo in Deum^Patrem 
omnipotentem, Joannes dixit: Credo in Jesum Christum filium 
ejus unicum, Deum et dominum nostrum^ J-aeobus dixit: Mi* 
tum de Maria tirgine per Sptrifum^Mtnetum* Andreas -dixit: 
Passum sub Pontio Pilato, erucifixum et sepuUum* Philippun 
dixit: Descendit ad inferna, Thomas dixit: Tertia dte re- 
surrexit, ' Bartholoinaeus dixit: Ascendit in coelos, sedet ad 
desteram Dei Patria omnipotentis. Matthaeua dixit: Indeven-^ 
' turua^dießre vivoß et moritie«. Jacohua Alp hußi- dixü 1 Cr^dfk 



creatarem coeli et tßrrae^^. Andreas dmt: Elt in Je^ 
9um f^hfüm^ Filnim'^s — uhMmi^ ^minmn mütrum'^^. 
Jacobus dixit: Q^t' conceptua est de Spiritu sancto — , 
;tatus es. ^ Maria virgine^Jf. . Joannes Ji^UJPaasua sub 
Pontio Pilato - — ^ crucifixu9y mqrtuua ei »epuUus ). Tho- 
mas dixit: Deacendit ad infema — , tertia die reaurrexii 
a mortuis. Ja^obos dKth: Adaidendü ad coeüs ^^ aedet 
ad dexieram Dei Patria omnipotentia ^). Philip pus di- 
xit: Inde venturua ^at judicare vivoa et mortma ^]|^ Bar- 
tholppnaeus .di^iit: Credß, in, Spiri^m,§ß?\^fyi^^,„ Matr 
tkaeus dixitx Stmetam Eccteaiam* caikob'eam ^^ — ^> StMtih 
ciorum commniiitmem. Simon dhiUMeni^ibaiünempecöm^ 
/oriw *^^j;Th iid da ieüsdixit: Carnia feaun^ectionem^^Y 
Matthias dixit: Vilam äetemam ^^X 

3) Die Worte crear. c, et t. sagt nach Sermo B. Jonannea, 

43 . Diess im Sm. P. die Collation des Jacohus, . 
. 5). Nach Sm. 3. die Collation des Jndrßas. 

O) Nach Sm. B. die Collation des Phthppus. 

7) Nach Sm. B. die Collation des Bartholomaeus, 

S) Nach Sm.. B. die Collation des MattHaeus. 

9) Nach Sm. B. bilden die Collation des Bartholomaeus und die erste 
Hälfte der des Matthäns in Sm. A. den Beitrae des Jdcohüa Mpkaei, 

10) Nach Sm. B. hfit Simon Zelotea die Worte gesprochen: Sanctt. 
comm.^ rem, pecc. 



11) Nach Smw B. die Collation des Judaa JaeobL 

l ... ' " I, . ff' i . ^ "i 

12) Sm,B, : Maithiäa complevit: Viiala aetemaniy Amen 






,(" 'i 



" ' . " "' ) ' '•■ ,' . •(.;.. .' <■ ■■■.■. ■:. {' ' .;' • I' .!•)! 

tu Spi¥tiumkanc^umS Slipon tMtea iMix Üreilb fn ]^ec!^- 
•iam irctHetem; "Jm^.a^ iuöobi 4Saik*4¥<eri'1mfti8mu'm9tinctwm 
fßßni^aionem peceamprpm-i >^A^thiaa. duuti Cßtnia ^rfißmrrefitipr 
nem in vitam aetemam, Amen, — Das AUer und die Eig^en^hQmlii^r 
keiten dieser. Formel rechtfertigen wohl die wdhliche MittheflJDnij;, 
da sie Fabriciua nicht hat. Sie weicht Hbrigens aachab Vöii'Am 
ün Üäori mt miatiivm ■ «iihst 1. c. p, 312. ettlhiltene» FottMaopj 
Mrfa<^8 .de9'Coiii|>««jP»*ef?..,mitgetheil1|'iww4e5 -iirgl. i*^ iinti^ 
n. nach dem Aquilejensischen sab 2. <c. ,„.., ... . ^-j , ... • 






90 SywlhiA«!^.-ll»fi4Mpill»rfF|il»f<fl»^ 

.. -v v .Nach Rafinys' ,). .. ., 

"'' '' i) iv( seinw feiiJ)«; Ä^wiio?* J^öai^t.ik Äi{han|ge keVÖpefa ^pkaöi 

Aber unmittelbar nach Anfübrang der ersten Woi;te des Bekenntnisses \j^ 
Allgemeinen so. Vemm priusquam mcipiam de ipsis sermonum virtanbas 
disputare, itlud non importane commonendum puto, quod in. diversis ec- 
clesiis aliqua in bis verbis inveninntiur adjecta. In ecciesia tarnen .nrbis 
Romae hoc non deprenenditür factlkm, qnod ego propterea esse arbitror, 
qnod neqae haeresis nlla fllic samsit exordram^ et mos ibi servator^ anti- 
qnns, eos, qni gratiam baptism» suscepturi sunt, publice, id est, ndelinm 

populo andiente, symboium leidere; et ufique adjectionem unins mattem 

. •\..». ■ <• V >Mi tun' i'AUt' } ''1^ .Ji^^.iii^ *i'^JL^- O 
sermonis eorum, qui praecesserunt m nde, non admittit audifus. In ce- 

tens autem locis, quantum intelli» datnr, propter nonnuUos haeteticos 

f>L-.3:> Hihlu'A ^Jr'>«til«To.:)i;:;: >'iU no;f?;I!(.') -lilf (mM .:..:'. .in^ i' .i:/ 0^ 
adoita quaedam videntur, per auae novellae doctnnae sensus creder^tur 

exclndi. Nps tarnen illnm ordinem /sequimnr, quem in AauHevensi eccle- 
9ta ^er lavacrv gratiam auscepimus. — Die treue Ueberlieferung des 
ApostoL -" - -- "- • - "• • •' V - .'-i' ■^•■■' ■ 

Epiat. 

er zur Begründung 

tenen unverletzten Jungfrauschaft Maria's (Virgo concepit, sed non- 

.y?fft«liÄ?P^rWO »StewH'. .?^tl^t »«:o^go cffWP^r^; .non.|>otnit virgo 
gcneiwre, icoiii'.'sttpfter.'^AneekiMs «ptaeoetat, ^^aiftas aeqaatnr? .. SM si do- 
-d^ttKf'^Mn'cirMHÜ]^ silMÄ^dotAÄ) bre^tur-^miiiitllte Cllristfv «reOatUr moni- 
Ji^M^lißi^'ähiMi^V;qm von m\imh'(>88ihtle DeV'o'nin^^erbvm; 

; ifte W ii o»f gijwr^mmlaa* ^ .»l<;agifpa<. .IVgluiMichteiu]ie.eBtoi»ceeh«nd«i]IIitthei- 
tftllgfdl»'i»i|fllWuir>Ii«i#tf'l>klrt^«%;i'«ottt:*fai«yte^ UMtete-'feu dem 

Symb. Eccl. Orient. Anm.'i.'^ '^"'- "*>'• >=<«""'>l"»»'"PA ifi'»b n.nri .11 

2) Die Lesart tn Deo Patre reL ■ — in Christo Jesu rel.' mid in 
Spiritu sancto ist durch die liltesten und besten Handschriften bezeugt 
nach Steph. Baluze, Cypriani Opp. ad Äfss. Codices recognita et U- 
lustr. (Paris. 1726. foL) im Append, Nett, ad Rofini JSxpoa. Symb. 




«^ 



sfbtli ^). Et in Christo Jesu "} , tmico FiKo ejus, Donüito 

erucmiKUs^ sub. Fontio FUato et sepuitus aescenait in. znr 

aedfeta^iidext^raak'iEfitrisiioaBdciiireBtHnMHtfliqtM^dwaMcwiW 
c>t<iin«rtuoiE»p""Bt «n^j^Miu «ancto; < Sancton ^ et^AeaMlä'^y'j 




: impäss.) m ecciQsiae Romanad symbplo non habentur; constat^antem, 
«.pna dos additos haereseos cansa Sabellu, Ulms prQiecto,^ gnae a nostris 

Fatrtpasatana appelifttiur, m.est, qiiae .patrem ipsum. vel ex .vireinei n»- 

-'.'lii'rj', j."'M"H{'f ^i-M)-/ 'f'-.tinbB r«':;' rhni iotnüiY iiiiiTl,iHi ,s».im.jijT^ riTJomB 
tum dicit et visibileQi factum, vel passnm afnhnat. in carne. .,xrt ereo 
:: -tfjjii iw'Ui' /-^jin'iiii ,,< -m ^ifiinnfi) fh/n} .1 iji.lil i:iiii') J'ti'M] •h'I^ .oiiflf 
excinderetar tftlis unpietas de patre. videntar naec add^disse majores et 

tnvisibtlein .p&trem atque tmpaaßibilem dixisse. Constat enim. filimn. 

non patreiu, in carne natnm et ex carne. natum. et ex nativitate .carnis 

fUium visibilem et nasisibilem facjtüm/^ .^ . • i ' . • • 

4) Diese Stellnnff scheint die ursprüngliche zu seyn, obgleich ^der 

Name Jesus zuerst erklärt wird und im. Laufe dfer foleenaen AnsleflSQIW 

--•» «'»ßiq loY .Ovo omif; o^i^ti m««. .v. > \\^'n- «v'« .<• -ffi) »'»v^»»\v v.rtTfrTrw 




et qnod th tnfernum descendit .rel. Eben so. verandjert Rufinus.j). 2£L 

die "WW. des Symbols : . Ascendtt m coelos in. der folgenden ErklarnniE: 

ascendere memoratur ad coelos und bald darauf : Ascendit ergo ad coelos. 

6) Der Zusatz catholicam bei Pamelius und ii 




,i}ii«wlchilfiii» dter)il&||^lfirufig'i}<l09f{13iq»ll«ls\lfi«il 1iK«|t .^SMÜrg^t, auf 



«iM»fi'»r*Mj«ii»'i fi<>I» ifnr '){!)i'>7/ ./v>''"''' ll^ll'lilrl T>l) •;<f'rj».\H'ri*I')tf' 



fi>HnboIi .^q^ew vi»q?^tra,^(^^i^fejei|^iO do^t^,, <j(,u^^ >>)i,Rntt<»9>4i-4 ceteria 
^üMtmUafmk)tr^pU^ii^MipK .«09 i«lidiA»4|Hm«liii)ft stridif^^iu« car- 
ni« reaurrectionem, hu jus sine dubio, quam is^ qni profitew| lAgnaculo 



9Jt Symb. Apost. ü^ Af«il(ai»,iroiai»,AMh]liifiiiiM. 



suiHii 8i mundam servavtrit a peccato, fdtnrani . vas esise honoris^ utile 
doibünö, ad/omne opus bomunpafatam.; si verb'contaminata fuerit m'pec- 
«mIs, AttÄhim tsti4iv$lB irik a\i ibteritiim. -^ -^^ Vgl.' p: ^: Ha^c jiiicIfMn 
Aida/saui aicb eonpi'i>b«tlatl6Bl^^ro{Miolii8 M^ini»^ qm^ eonfttiDniiiiiMii 
fi^b^; hiyfliß . cor JIM re^^rreoltonesis ; <9«öd toi« ^nnqtnpii jp^: - , h »- 
jus. .yjde, • quam, conaou^vi» 9it omnibus bis , qn^ de .esi^iiipJi^L . jAivijioniiii 
Tolimiiiiiuii memorabamus. — lieber diesen Zusatz 1l>einerkt de Rubels 
in dem,. unten. apgefuh^e;ri Werke p. 71: Puta|f Henricus Palla^ius ip 
Hislioria ' l^orojuiiensi CRerum ForojuUensiüm iibri. Zt. -^ Utiiii 165$ 
nacb dem Tode dep Vf. von J. Franq. Palladiiis de OÜi'is heraussege- 

beni, vocem istam hujus a Valeriano (Biscbof Von Aquileja) adiectiun. 

•VI 'Lg ■•-'■•' •♦' ■ ;■'■•■■« ;! * •"♦»■; '• .;' i ' ' ■•'■ *•■* •" • ;>''■;' ••' .T- •'■"'. 
AI nnfinus, qui symbolum Aqw^cj^i^s® testatur se in. lavacn regeiiera- 

kfJ.—-^ ' :: ^Aiiiä. «_*.•_ ■_ • j_ ^_ _•!.• • ^ 



eniili liDro {."biTectiviiniin in ä. 'toieroifVmnm' 
tjUta omnes ecclesiae tta Sacramentum Symooh tradant, ui, pctstquam 
uixertnt Peccatorum remis sionem, addant Carnts resurrectionem: san- 
cta Aqutlejenat» eccleaia, Vet sptrttu futuras adver aum no$ caJumniaa 
praevidente^ übt tradit carnts resurrectionem j addit unius pronopimTs 
sytlabdm' ' ef pro eo'/ qiiod caetert dicunt darnis resurrectionem, nos 
lermus nujus carnts resurrectionem, Jam ergo anno 370. vel praece- 
dente (wie er vorber p. od. nachgewiesen), quo baptisma ^uscepit Aqui- 
lejae Rumius, initio regimini8 ecclesiae a Yaleriano assumti. vocis ejus- 
d^m additamentum bbtinebat apud Aquilejenses. %r cnrinnert dann an 
die abweichende Lehrart des Origenes. an den Irrthuin des Bardes'anes 
Bytus vor ihm und 



i setzst hinzu : ipsumqne (errorem) Vliquibus placuisse 
lomanj. Clemens ipse indicäre videWin emst.^'A. ad 
vörfrithios num.' 9.« ubi ait: Nemo vestrum dicdt,au6d haec caro 'non 
juaicätur tieque resürgit r-« Quemadmodum eriim in carne 



' i '1 ' iit • ' " ' 'u ' " •' . t ''.' 'A ' '• .;■■■' *' ' 'I • " 1 ( • 

— *) ' Fontanint y der jedoch ii^ seinei^ Mittheilungen liicüt in^ner genau 

-''■'' ' ^ genug' ist/ liest in s.* Hist. Literaria Aqnilej^nsis (Honi:'{7^. 4.) 

. t>. 3^: 4|Mm AisUpt^isj: qui proAtetuV) '«igumcttto erutfai' fiponti n»- 

posito, quo rel. -^ Jhitgßn ]ratJCdi.4^xpfMf#r;pi»#$etiir,i.4iP|uagMi*- 

' ~.tn. H.'Sf^"^*'*?'' «nb(Bzp«g^^. l^»'<>/«'^*%«r. ,¥;s |9t.,.^rig^p^ M^ ap^ eine 

" Bebreuzigung der Stini zu denken, welche von den Competenten 

. ^it) • , ( • < Selbst nach Ablegnng des ' BekenntnUsis^s ' '^^'s chkh : 's Acrum ' ^l^um, 

•,:: .')i^i|ao^|Mi«t>B5nB|bo|ttm'expö«itfim'M're^tttlfbm^<^^ sigüabamt O«* 

„>,:. >iecWifqiu «t.^dA|es«•v^jRfl,^rt«.a Cf|l^rjy^O)jpjrH«;<i|t! pMniPiVi;«^** 
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§ 16. 






a) Das Gläubensbekenntniss nach der Auslegung 
des Venantins Honorius ClemenÜanos For- 
. tonatns '}. 

Credd'ln Deum Patrem omnipotentem. Et in Jesnm 
Christum, unicum Filium. Qui natus est de Spiritu sancto 
ex Maria vir^ne, cmcifiü&us sub Pontio Pilato, defhcendit ad 



. I, ■ » 



9aoßii eHiä, itß ik earne venieiis, Hlnc biyiisce additementi certnm de- 
finire tempus band licet. — Die Veranlassiuig für die Aquilejhjf^Hche 
Kirche, den Glauben ^n die Identttit des kflnftigen Leibes »ymholiaeh 
anszüsprecben , ist jedocb dnrcb di4 letzteren allgemeinen Bemerkungen 
nicht nachgewiesen. — Denselben Zusatz s. oben in einer Pseudo-Au- 
gustinischen Formel § 12. Anm. 10. 

. >.fl) , Venantii Hon. Clen. Fortnnati, presbyteri Italici» Episeopi 
Pictaviensis Carminuia, Spistolarum, Expositi^nam <Ubri XI. — - *— lUmstr. 
MOtis Tarüs a Christoph, Brvwero. Mogu|it. 1617' 4.) lib. XI.9 dessen 
!• Abi^hn. «ine ,Bxpo9iUo Symholi p. 259—264^ bildet, welche nicht m 
verwechseln ist mit der Ezpositio fidei catholicae (Quicunque), welche 
ilfur^tpri deawelben Fprtnnatos zugeschrieben und in seinen Anecdotia 
I«atin. T«'D. p. 212 sqq. herausgegeben hat (Ein Abdruck jener Kypesitio 
Syntboli. nach der Brower'schen Ausgabe findet sich auch in der Bibl. m. 
PP. J.«gdBiu T. X* p* 592—594.) Fortunatus folgt, wie schon üah^r 
de BoBMUMie Scciesiae Symbole Apos^oUco vetere p. 7. bemerkt hat, in 
seiner Analagiug fast durcbgipgig dem Rufinus z« B. in den Bericht 
Ikhet die Abfassung dea Symbols durch die Apostel vor ihrem Anagange 
nader 4i« Vdlker: adhuc in «no ppsiti hoe inter se symbolnm, aii|isqi|ia-> 
que quod s^oaU. dicendp, condidefqnl, nt diacMentes ab inyicen hane 
ie9Blaaftper.omiiea,gentea ae^puditer praedicaren^ p« 359; auch gibt er 
die- yerachMfiien . Erklärungen des Wor$8 (j^Uatw ^nd indiciuim} m^ 
.R^pfinus J. c.f auch .iat.,die Verwandtschaft der Formel mit der AnUi^fjea- 
aiaebfn unveikeni^bar. -Diesa ist. im«^* wohl erklärlich >. w^nn, wie An- 
«•naniV'Ri^oriit.literartii AquUeije^Na (R^m* 1742^ 4.) p. 39S,. ermittilt' 
SU haben .glaubt^, Ferti^usatas. in 4/» AqnUejepi^^eii l^irph^ dieT,«nliB 
empfangen hat{ vgl. auch dm^oa Fot^tanini mitgelheillw CaUlogna 
Tlrarun ilhutnum Pf«?iiia«0 FoiMoUi i. «• p. 499. m^r 4it. F. . 
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infemum ^}, tertia die resurrexit, ascendit in coelum ^), se- 

in sancto Spiritu'*). Sallciaiil'Ö^cIesiam, remissionem pec- 
catorum, resurrectionem caruls.* 

b) Ein altes GlaubensbekenitnfcM ^ ntkih^ einer dem 
:.i J. iil ^*W«»?>«. :|SJs^ 

Maria yirgine^ qui sub Pontio Pilato cfucifixus est et sepul- 
. tus^ descendit ad inferna, die tertio resarrexit^ ascendit in 
-co^W^'ä^sAetr ÜA d(&%t&ifam Patris. Inde Tehtohis est jndi- 
catürus de viVSs i^t mbfWÄ*. CrSdo in %inte baöfei». Säfa- 
ctam.matrem ecclQsiam. . . 



-♦ / -MJ !•■»>•: 1 ..;:•> n..i; ;.' . . ; • . , . .• .) " - Mr.l'nJ'r'.'i::: hin« 

2) Hierzu die Erklämng p. 263: äed deiscendens ad mternnm m- 
^Jtf^%M''neb'*^)lrttMlti ilttäd- fcfcft ^ä«8ft -^n&ehtiHtfy'tidAlt :«f(r>i^x (iitrans 
»l^deireiD,irod4iti«^^ mmt^Mlty ^4diit liMii^ n^v^^man'^ i i.:/:', ;« 
n'j.r^Mft)vflK dblr tikläUU^ ^tt<4i^sen Worten p* 203,, «b ^eitt tf^ei^fill»- 
•Ki^te^'zIttl^^lKBil^i^eV Weli^e die Sitze des Symbol» '^rKt^todrfredd 
'^ifeäiämekttöWy-iWAÖ i»tli%(iir^^d^^ 'J' ^ ^"i '«: .:l..r/n>' 

*.h(.i .^rjtf>«i^'BHUgrtfa^'tiy^} dV^^ tirf *iiif^i#ejri^drlttfeii Ar- 

•»l(J^Mt''Bkt/'ddt»"*eitiikiäl 'aie'Ä4^<!$^Aiis«li^ 'mfmMg^fkr^oi^fpJW^^,: 
Ig^gf^ «A^'iaiWffita^'W Mi^ftäl«; *4iila ^i^fit s^^oUiin^ (ßreOlli'tt- 4>^ifli 
¥at^^, '^IW 'iesW^CKH^Väb; "^bifr'fiiyiifeii^mfcto^ -le^ «W^^^u^rs^ 
^0d»«ß pflto^ itff diviim^ä appVobktttr, nt mi ' CV^o;Mi:infcfy/> ln^'Ff- 
1B»i'^-A^|i«mü flttflfc^d; ' Stknir ifi^o^ '4Mi^^^ '^f'/i saM^ta^'^^M^ UMk llÜfi- 
^i'^ffi''¥9ttßi^k[idhl&:t>^^ift«^nj^9^'''s^ |>aAtfM <k$ijfe)AaihV|^S> iemksMttlltä 
^af«»«ktt 'cr^ffis.'^ >'V)3;i. Üitfiikfi fiiMEi^^ >dbe<k'§' 1^:* AAflu !•/> > ' !^ . 
10 ) iJQ < Btfarn^io Pbettatf^A^Mtfisikiiii' tt >§yjtt!(OI»n' «H«A«<» U^^ 
'V^hl'Tapsitaiii' di< tr^utatft^ ä^ ^^eapiAlUtt IW^r -Vt. '^fMlliVM^ g^biwiiB 
-^ 'e'dffW^ V^diifoJA. '<^cMlll§ii J^S^Mtiih' l^i^ttitoto ^^ ^ ed. -Smüß^. 

%HMr^|fes<8tCety vbi tteiil^afftf 'täh«r«itr ttMtIb llf^Ci^'l. i«;'^ 944- rotiffi* 
Itett/d^r' MtfiJh tf«dh iMlv AtfM^tieti d^r ' BMW |;^lliiiiti^ tlbtcmtwhiiw- 
•JlliM'^ftlliUt «IMdi^iA ^^rllteisfgr erselii«ll«n <'•'•. "i- '- ' '•••i'i-n- 

2) In^äei' «iWJii Afiheliiii» 1»bttÜttftea''llaftii«bm'Vdlilteil'''tlll^ 
ter, daher di^ liftcke« • >••- 



T| Ue Tjtfurgta ualltcanä libri tres op. et studio Pomini 

Johannia Mabillon , Presbyteri et Monadii Ord. S. Benedict! e Congreg. 
S, ]II|iiiri. Pvi^iis 1729. 4. .in dem hier mitgetheiUen Missale^ GaÜica- 
num vetus p. 339' sq., wo^ sich die mi^g^theiite Formel findet, welche 
daffn mit Wieaernolang der einzelden Satze p. 340 — 343« aasfi:elefft 
Wird. Bald darauf folsi eine andere nicht ffftnz firleichlautende Formel 
p. <i4o. mit einer Auslefiiinff , welche jedoch .in der Handschrift, nur bia 
zum Anfange des 2. Artikels erhalten ist. Die Abweicfiungen dieser 
r^fimfn\\m in äeff ' fbl^fen^^A' AiMi^^i^^'kh^^eUnrjAisS^dem 
htLÜ mfMlon' n6ch'\n Mnm )lfä«edm-7fät/^;i^%dUi.%'0niHs.)^ K^^ 
pr-^9-^'!^.'i/äch' efii^ih 4U"diePÜ!Mtöt1iek''(f% läo'sii^ii llitfHto^aurge- 
^fiil€fof» UMi4t*C;fli««r)<il^s'7:-o4er ^.\^#ahie|i:»i«fft''l6^ilt^lHl^ni«0«aMli'tf m 
OilM^0«viii»ii^ ta0nteg!0g«lM|:'lviinlnnfioh -p« 31^»* sq. '^Mf^hfiaidr^be ^iv 
wandte Formel mit beigefügter Erklamng, thuA^ 324J^«ki0'1n d^'Orttd 
l^HSMlII^ 99t|}f^Mi9f>i»>ir«nA}4«ii ltt|<|ni;)9ii||fM9l CvKU>&)}Mhl§ .§• d^« Sa- ' 
cramenMiilin ^ks iQßiaaiu^y fi9de^^-\>7«lehejf9^4lbaAjiitiirgiac]i|eB.ilM4 
Wta 9fi^RW<^M»i i?f.W^d^*iPn«*V?JW*c*>**^- Es ,ist w vep^run- 

symbolica vetus p. 71 sq. mit dem abn^^nnenj, .ii^. j^i^em, ., cff^s^fU)!^^ 
*'<>'?^'?*W ?^ödljcj^ei(, ,fijftl^uwe,fififgpn^ffMj!^n ^at. 3ie &^^t ficljflbri- 

gens auc]^.be>i'^tf^..,4fff^*51^?^,i4»,.V<?W4ii«f^^ XÄ>ft>ii^ 

1700. 4f) p- 471., welcher al^er .p. 88^^ (ex a^tiquo JMissali Gallkano 

p. o7.) eine mit dör obigen (bis auf ad dext. JJet Patns omuipot.} gi^ 

gMthli^tefta^^ VAh '■ ^ 176. 'atibA iii '\M iM '^itfüAiiüMm' 6eliohen- 

sis ino^a^terii) iiot% eine ganz 'VdrWa^\tte "t^^jnu'el mit^heilt, welche 

den^^^dli^ntichen I^Mu^i» tciirfäsf'UsixA^iitl^Jik'j'Vftaifi Merkkmy ^^U , 

-.'MoiTf-vf : ,M....viii ^iii'V ••i.'rK)''il {loJ-^T» 'i-i') )/'>V in .l) Jim ».nrnH^ 'm\v\i,«i 

ns^n/:eoftti)et.lerrAe¥. Reep. Credal. r— ^jiG»edj^<etu(ilk.#eaBii eirislwri^'v 

! ,l> K;Ätt}WAeiÄ% .^«H-H?^».??^?'^™ W«rttij^^^cqnßeBö^,^if,JWri|«: 

bancto^ natum ex Maria, yirffine,^pa8sii]n suo J'qntio Pilato, «cnui-. 

'-^"•^«'fcM^ beliWÄtW: ^ öWceMifW^nim, tertia dje^ rV^fj&iFV 

"""•i : iioVfttas,i'tlieJlkidi#*in codosj seOit ^ aeitaraUlf iDef 44rtifti VkilV«^ 

it'ido flMMi89^äddfir(itaMMt9iftdidat0jfrMnR6a<)M; ißOi$mi^w»n^apfiOmt§füi 

' ^ TT rfi?rp4j^ ji| 9^^,^^€tiim9 »ani^ain «5*s>mf?«/*#WH^i«§**, 

. Ctorum conunnnion^nK remissionei|i peccaton^n, ^lur^is resni7(;e(io-^ 

• '''^'* hem,:i/i«fiWTOBe<^'WoW niortein; in gloriam dhriaii resurgereT 

3* 



et terrae. Credo et^) iir Jewü Gbrktum, FiEiun ejm amge- 
nitoi^/ie^iteriifim^.). Qoi conci^tpf est de Spirita saneto^ 
natu8 est"^) de Maria yirgine, passua est ^) sab Pontio Pilato^ 
cmdfixns, mortuos et sepaltus ; descendit ad infema ^, tertia 
di^e T^iün*'eiit a inottuis, ascehdit^ad coelos '), sedit®) ad 
deiteram Patria omnipotentis : inde yeDturoa judicare vivoa 
et mortuoB« Credo in sanctum Spiritnin ') ^ sanctam .^cle- 
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5h Die zweite Formel im Mi»»ale Galllcanum p. 348. htt: Jßt in 
i. Chr., iaageg;en l^ei.Wiederholiing der Worte iii der Erklämng. nnge- 
ntLU : Credo in FiUum ejus, — Das Sacramentarium GäÜic, in cod. 
^obMensis'liat im Text: Credo in Jet. Cliriat,, aber in der dmr«iiif folgen- 
den ErUahmgi Et in J, Chr^ . 

3) Eben, eo in der, Erklarnng p. 340.. und im «Saicramenf.Ga/Zic. 
der Text^ dagegen in ^er Erklärung: Filium ejua,,unicum. Dominum 
noitrum and «• anch der Text der zweiten Formel im Miasale Gallig p. 348» 

V 4>:. I>ie aweite Fffrmel': natus ex -r«; Saema» GalKiu:, m.:TeMtz 
cqneeftum'4e %*^^.^ nßium eVi in.4flr ErkUinuig aber: Qui coneeptua 
fßt de Spifitu santtn, natwi ex r--» 

5> ewt f€Artt^4n iler ErfcHhing nnd in de» aweflen Formel; SienuD. 
GalHcs patmm anb Pent» Pil., emeißxum, tnortincm etsepuituwL 

~*' 6) deec, ad tnfetna werden iii der Erklimng übergangen, anch 
fthlen diese Worte in' der zweiteiii Pdrnkei^ aber das Säcram. 6allic bat 
^ im Text'nnd in defErkUhmg. 

' 7)' 'AacendH wctor -ad t^oelöis in der ^. Formet des Stiss. Gktfic. — 
tni iio^los -bat 'Sächim. Gaffic. id der Ibrklfining (nicht im Texte). 

* 8) sedet hat das Missale ßtjiUfil in der Erklärung p. 341. 

9) in. i^ancto S.piritiu a.anct« ecclesia catbolica« eaticto- 
rum cqmmuni/^nem ac remissionem, peccatQrujß , cßrn* ree,^ vitam»^ ae- 
iernam die zweite Forii|el,p^ 348. (In der Erklärung der ersten p.342. 
fisblt, wobl nur durch ein Versehen, remiae, peceat,^ — Das Sacram* 
Gaüie. ftimmt mit dem Text der ersten Formel ganz flberein, ausgenom- 
^leugr daaa hifar nieh diegewStaRliche fitteUnng findijt: tn Spiritwn fan- 
el«m. Itt der Efklähing wird eanetotum^ eommunionem Übergangen, 
29ii bAieMcen ist ttbt^gens'/'dilss das Säeram; Gallic. des Ausgangs dei 
h"!»!!. Geiistes vom^ohne nicht gedenkt.: „Bic est enün Spiritus sanctus, 
hf^sst es Pf 3)3., ^gW egredüur a Patr^, — ..Dt^ gegen dea.Scliluss 
dieses Saaramenfiiii—i p« 396. befindliehe liegwidtatfermel ist schob oben 
vHi^etk^it worden § 14 p, Amn. 1.* -* Eine spätere Formel in epiatola 
did Catöluih M, df'daerimoniie hapiismi ist mitgetheilt in CanmiLectt. 
aatiq. ed. i^ot/tag« Thestnr. monlm. ecelies.) T. I|. pwit.^» p« 543. ygL 
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siani eaAolleaal, aatittorum cOmmunioiieiiiy' reiiiHftioiii^m')pe<P 

catoirdm, tarnis retfurrectioBem, tHam ivetetikani. AAieii. 

• ■ » < . . ' ' ■ , 

. . sd) Das Apostolisdie GHatibensbekeniifiibs fai der 
SpttnüchenKivAe nach. Btlieriss ind Bea-» 

Credo in Deum Patrem omnipotentem. Et in J^siim 
Christum^ Filium ejus unicum, Deum et Dominum noatrum^}, 
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J. j^r. Gnineif^s Abhandlung vom apostolischen Symholum iv^ J^ Sßl^ 
Semiff^ 8 Haitischen Sammlungen zur Beförderung ^ketflog. ßelekr-, 
samhett l'h.'II. SL 14 ff.} welche Schrift mir nicht... zii|^g)U^h gewe- 

SCn ABl» . t ' .. , • 

1) . Etherti episcopi Uzamensis et Beati pMshyteri. adv. EUpandnm 
Äfchiepiscop. Tolet. libri dno v. Jahr« 785. (nach der. Ausg« v. Pel, . iSl«- 
wtfrt. Ingoist. 1616. 4.'). in d. Biblioth. m. Patrr. jUngd. T. XljD. p. 359 sq. 
(aQCh in. Com«» Lectt.. an^iq- e\ e^W Basn^fl ^. U, ^»,^401;^ . S^i^gl^^ 
mns — cum ipai» jtpostolis 9% fidei noMtrae, fSi^mhQf%p^^.,fiupn^J *^ßh 
derunt nohU brevi eotnpendio, recitemns, qnicnmque nnnm Dominnn^ 
nnam^fidem, unnm bap^sma habemiis: et.Ji4efß, M qy^ß haptiza^ $u- 

mu^;, in hac penrersitate et dnpUcitate .haejreticprn]p.po|ij^\negewx^.,.;J3<)4 
sicnt corde credimns, orie proprio proferamns publice et -dic^m^Bi Cr edß 
in Deum rel. ( Darauf heisat es ;. Ecca^^dem. ApoaiQlicav^, in .qua bapti^^ 
sati 8umu9, quam credimus et tenemus. . Et qni ...ad nos. yeneiit de alüa 
regionibna, aut certe de nostris finibus, et hanc fidem etjianc doctrinam 
Apoittolicäm adduxerit, recipiamus, enm in 8an,cta ecclesia. . Vg^ j^. 362. 
D. E.' 3861 0., wo das Bekeuntniss als das allgemein-kirchliche bezeich- 
net ist. — Uebrigens erklären die Vff. p. 373. sq. das Wort $ymbolum 
durch indicium et collatio wieBufinns^ meist auch mit seineji Worten f 
Tgl. auch p. 375. D. 386. G. u. 402. A. B. (hier fast wie Le» M.) 

2) Eben so schon vorher p. 358. D.: Credimus certe noii s^lu» 
tfi Deum Patrem omnipotentem, eed fn Jeeum iChri$tum , Filium eju^ 
unieum, Deum et Don^um^ noeftuwf, qui'natue eet de Spiritu »aneto- 
ei Maria virgine^ paeeue eub Ponßh Piläto» Vgl« anefa d» gas» wdil- 
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*> Symbolue In nmchUatsiaeher Zeit gebr&nchlich, wie auch in der 
.vorUaMVicheii Tf^i. af cl»;|i, /?Q3i avÄ^lMf aypMM.flWiBphe- 
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9§ Symb. Apost. n. A4)«8l^f ojgn^iil^iliMg^ A{^ Forti. in der Aq. K. 

ferna '^},' tertia die resuiTe:dt vivus a mortub ^^j ascebdit in 
coelos, sedet ad dextersmr^tiet Patris omnipotentis : inde 

clUDf, JNUictaKi esd^flbm^catlMliaäiii^.reiw omnium 

peccatorum, carnis resarrectionem et vltami aetemam. 

liehe Wiederlrolnng p. 362. D. Credo bis ei Maria virgine 386. F. 
392. B. 

3) Eben so (ausser den Stellen Anm. 2.) p. 358. A*: Ob hoc^ enm 
eönfitetiitiif^ riÜ.iii\nii*'''de i^j^iriiu'^säncto^'et Staria^'virgine, \ Damip ^ann 
auf die' dtirfch' 'd^n €lä«ig der Argamentation Cp^^o^-^ C. saa.) v^r^inlasste 
ymikiiAüiililM^'i^^^^^ p.m & 'lyis^ gegeben 

werden. 

#i 

militatem. . , ,,,^. __ , ... 

i^)gf'pH»»Üi-^i )P6'kiiö''^lhf6'\ •d'r'JiiJ^xi^i %Vep«««».-"Ä kehrt 
öliP«FjU''W«d^ _£ SSJ."!?/' 3Ö?;; B.' -Äir- riöci;''emm.l ^h'elsst ,es 
p. ^Mö.^B. lii^fr^lft^er Rcder'gui'n^^ eii de Spiritu saiictoex Maria 




jaeoit, CJfirtstäl^'rtiliii's' bei'esi, et sbli anitna^, quae äfl ihfernaiiescen- 
dit, Üiiristus filins bei est; p. S^i'C.)' Et l^'a^yi semper'aeqnalis p^er- 
^Imsft^* (Joni in sepülcbro ciarüe mörtans jac^^ Hk in ferna de- 

iceiiäit: VgT. auch p. STS!' A. '37ft''d' (hier ä^sc.' a^ 
' ''öjf ißben'SD ii; 378. d in'WherÄecäpitiilatioii'äes 2. Artik^ 

~.l->jM\'.a •>■." >.-■ » •■'. ') <'.'. - :•• '':.•'.! '/ -':' •;••/ ./* .••■;. .'-li . ' 

1*. . "1 i\. 'Ml'// >;•:') ,.■-'. .{'.'.K .f\ .'t'f 'i ') n, ■:..'•'!•) >;.r .:';.' — />i V.'; 
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-Jlti// ft:.' -^'^ '>! • »'■••-; .1 'j]/ . ^*.^' ß äO.* *' " '' •''•'''•. • 

XOrche. 
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lnjpw.. lw«*lMn,>i»ig«453}i::S55. den». Te»tlnlftP folgte»-., ?upn 
^fibF(i#l:(^-ÄH|iii ohne ■Al^*i>e der 2*iferio Wölcher siBi.sRflen- 
mji^bntwÄV/g^kffmniei], oiJ*r. g^wSBPH I seia. Sie fjj^,,,vt«( 
«Sfl iAhAs^ flWtgiitheiU ,iwwdeB Ja'fkftjfcknft:- QisfflittitieH 

qrai vigebant olim in aliquiöus ' Formiäienn» provinciae eccU- 
aiü (Venet. 1754.) p. 242. 243 vgl. 249. und später wieder in 
den Dütertationibiu cariae ^niditunÖM (Venet 1762.) p. 18 sq. 
Da ich diese Selmften leider.! nicht selbst . hohe einsehen - 

p, 54 sq. miL t ,^^,. ■■ . - ■.,,.■> 

, . ■-■ -^_ 

< ObccIo>, in. Deum/Pstrem omnipotentem.: £t -m'-Jesam 
, Cl^iBt^^l, j^ili^ua quE uiticuni, Donunum nostru^u ' Q)!!. n^ 

tiis est de Spifitu sancto es Maria virgine, sub Pontio Pilato 
iirucifisus est et sepultus, tertia die resurrexit a nUHtuis, 
aspen^it in coelirpi, se^et ad dexteram Patris: inde yentairus 
e$t ju.c|ieär& 'yivds '«t mdrttios. Credo in S|;ä^tuüi, san^um. 
ätfnäiäli''eC<!feä}9M,".^fi^s!^onem peccatomm, c^llais iresürre- 



'CpedQ. in Ijgum'Patrem ' 

sanct^>, f 



f^^unij.^rain j^jüs '»micüm'. 
f|is ■ est M Sp^iu s 



ttte;'*!ifih<itötfi'litfc»feläni tdtholi 
ki^ärf'4'l(süWretl5(HlftÜel'vitaitf «^i«.»«... 

:>) s.<^t»VltedMSWl£'ci^qMW.1ltiw(i4,gM»i^^ 

Mfaa»jft)t|i.4üt«^mf"Ul)frMi)i wi&inii;i4eFhpi4iMwt><f,m)a;7)4«(Hf 

WJ*^!^^Wwit«pduJJM v^ttf-dje &wäUei** 

C?#*i*Pt^u«t5, Wch.,^&,SiM|»tt«<^^,|'piTO{;l ,bei,?t^e)^ H^ 

ßwtwii^iwA, ;sipr, iW59Ji, ■«#**««»»; Hnd:,rf w*am a^mmti 

*m(, n>8i;rHpicti^. afln^en kai^,. W9=i» ■ JQ^ftfl iKWek^-Sei^ 
^iJ^,4a4S d^fJ'iel'onnelQ.^bpsoqilers '«äie erste) *0Jt.,9eft Zeiq 
teR d^S„.^Hfinjis zu Aqm^jft selb4,i^ t^ct^ftHfi^i, ««tfffife« 
sei«^., SiO.\i^t doch wa]^cneu;iliich , dass sie in an3t^re^,.|yif- 
cliBH, dw .ftusgftij^lmje^ JDiöcw. ..^ichzeitig .geiwaucht yriar-, 
d^.„,|J^pj: de^i .IMai^ der Trovin^ja fyi^qifillftfl^rf \g^ 



Se ' ^Rybdi / Möntu^enta ficclasiäe A^ttfl^etulm \ A^|üeiidi!)c ' ^ (in 
quÄ- vetusta Aqüilejensium Palariarcharakn ' Verunwifdc' Fofo^tt-«- 
Heüsitim Chronica, emendatiora'iquaedain^'äiia nnüc {yrimum, 
in'lucem prodeuiit) besonfd. p. 19 sq: — V^it-wiixfen' obige 
Fbirihelii der AömUchm jdben so 'Wk'^di^^nm ^uriü^^^utid 
Ravemla und aüdere' imgeschloss^ü l>fä>^\ ^Wtm -^e*' »Aiöht 
ausdrücklich als AquUefi»uUche wären bözeiöbhet woriteB. 

^ 'i: •-■>'•."• '• . . ; . j . ; ! ' f .1 ' . ' 

... § 21. .s/ > ■ ' 

Ä JDii« T€Hifftelrenfftl»f## nach den Apo9toU9ehen 

CanstUuHanen.^) 



n 1 I . < ,| I 



1 •» 



^ . X) .'Comtitutt. Apostolicae L VII« c. 41. nach d^r An8jg;al^e der 
Pr. Apo9toL Ton J. B» Coteleriuß durch J. Clericv.9. (Ai>lftci* .1724. f.> 
VoL I. pag. 383. Dieser alten, jedenfalls Vov'-Nicänischeh Fopnel, die 
weder -den Formeln der Römischen und anderer Lateinischen Kirchen, 
noch den Orientalischen ganz entspricht, obwohl ^diesen .mehr,, als je- 
nen, wüsten wir keine andere angemessenere Stell» als diese, in 
der Mitte zwischen beiden, zn geben. Ringham, Örigg, I^des. VoL IV, 
p. 92 sq. will sie den Orientalischen asngezahlt wissen, vgl. aucli (Sjg, 3uU, 
Judicium Ecclesiae cathol. COzon. 1696. 8.) p. ,135 sq., der das Bekennt- 
nisa mit Recht dem Jemsalemischen bei CyriUus am verwandtesten findet 

. ■ JSuik der Anweisung fiber den Inhalt des vorbereitenden Unterrichts 
der Katechumenen (c 39.), so wie (c. 40.) darüber, wie sie dem Satan 
Absagen und Christo sich zusagen sollen (tä tisqI tijs asiorayfig tov Suc- 
p6lov neA tu srs^l tvig (fimia^g tov X(ftiftöv), wird für den TiufUng (6 
ßkJtüi^p^epos) die Form«!, deren er sich dabei bedienet! ^^^,'iiiil||^theilt 
c. 41: 'Jnotaifaoftai t^ Satav^ wd totg- ^(fyoig a'&eov iäd tktg yeöiutatg 
teitov iuxl tatg XatQBlaig omov^%al ToEg ayy^otg tt^tov wd tectß iipevQksöiif 
ii^eü(fia&SLV^') avtov aal naot rotg vn* cevtov, Meta dh t^ tawgayrfif 
ffotaaaofiepog Xsyhm' oti %td ovrcacttof^i tf X(fUftip nid matsvtö %al 
ßaitt 1^0 ficct Btg §vu dyivvritov x. t. X. (wie oben). JSfach Ablegnng 
dieses Taufbdienntnisses (ficra trpf htoPff^Uav teevvfup) erfolgte die Sal- 
bung (^.rov Htdov XQutig), ffir welche, wie ffir die Taufhandliing selbst 
in. dem Folgenden Anweisung gegeben wir^. — „Uetorigens^^ sagt 
Krabbe, £7e5er den ür$prung und den Inkatt der apoatoV Cotäiitu- 
Honen de$ Clemen$ Romanut (^amb. 1899. 8.) 8. 294*, 9,ist, ^as iik die* 
am Kapitel mitgetheilte Syniholum fidoi eins der ftlt^fcii' 6ymlio)e, 



nal dfjt^ot^dü^ irvSv AfväpTmv^ 2$ or tck mlri^a* xa? dg viv 
xv^öP ^Ifitrovp tov Xqiat6vy ' %w fioroferij ctvröff vl6y^ tdp 
nqayioTOxap nicifi xrifTemgy vov ttqS almvtnv evdoxi^ %av 
naxqog f€Vi^0"6^a [ov xriffS'iwa^)], d^ ov rä nawa iyi" 
vevo va iv ovqavoTg xal htl y^g» oqctvd t€ xal doQccta^ rdv 
in^ icxoTtav fifiegcSv xateXd^ovta i^ ovqav&v xcd (Taqxa ava- 
Xaßovra xai ix z^ ayiag naqS'ivav Maqiag yew^^ivza^ xai 
TcoXt^evffdfASVOV otftfog xa%a Tovg vogMvg vqv d'eov xai Ttccrqdg 
cevvaff^ x(d^ 0imvqfio9t$v%a inl lEop^hv Ib^iofwJ $fifl äitikSla- 
voyca vnlq ^/Lfrcov> xai avatTtdvra ix vexq&v fiera vb TtaQ^elv 
T§ xqhfi fiiiiqtf, xai aveXdovra eig tovg ovQccyovgy xai xad^e- 
(Td-iwa iv d€l^$ tov naxqog^ xai näkiv' iqxofievov ini cvv- 
veXet^ T(^. ; fidävog ^^kt^ä 46l^ ^qXm^ S»»^<vg *€ä • vs^^^f ov 
%i^ Pmtr$Xeüxg ovx ic^tai t^g* Banti^f^^ xapialgitd(fi:^^iii0 
ro ay^ov^ tovtiüti tov TtaQaxXfJTOv^ to iveqYtitTav iv natn toTg 
an od&vog ayfoig^ vCteqov dk ano(TtaXkv xai totg anocxo- 
jtoi^ ^i)^^7t6cqA\%ov^.^^stidifq699^96t^ 
ilimv xvqtov ^Iififov Xqurrovj xai (levä tovg dnoC'^SM^^^'tik 

' .;"•*..<;...■ • > . . • { f 

die; wiV'ito'AiMni der 'V«miciiiiMli«i.2eii beiitiMiy' md) ntem^- S««viM 
eine guiB wtbrdige Steile neben den Bydibelen^ dto rGregw^Mic« TkmmauU 
teff^0^ des Imeimnua Mariyr , der Fragmente der Sjviboie bei Ttfrlv/- 
UmfUj CypfiaH und dten fielen an^eran Symbole* einV^ Tgl. S; IfiS %.y 
wo^er ditf Abfassang der 7 ersten Sicher der-Consttlntionen .im Allge- 
meinen w)>hl riefatig in idle<9. HiWe (gegen^ Emdä} des 3.>Jahrik seM; 
wi»-nmeb Waldk 1« c^ p^ 33. annabms ^^Qnauvie nostrs aetate Tix.dvUp-- 
Cwe-^ceat) CanuiUuUQno^ . j^^oätßUtita, ante 'esitan . seenU ttotii Mie .com« 
positas, tttbilottÜBna eeneodtnt ptfnti^ sysiiholwB sattem Miiniliil 
esaedebere^^V' 



2} Videtnr e margine irrepsisse in textnm, sagt Clericns zu dier 
sen WortM nnd bemerkt rflcksichtlicb der Yon ibm Terglichenen 2 Wi^ 
ner Handschriften : In accnratiore Cod. Vindobonensi XIII. saecnlo scri- 
pto legontnr haec verba^ in altero antiqniore, sed minus accorato, non 
comparent. 



•5' I» 



3) TD^ UxonoXotg fehlt nach Clericns in der 2. Wiener Hand* 
sehrilt, aber wohl nttr dnreh ein Tersehen; andere haben das gans tat^ 
werffiehe Binsehiebsel wd ijittv Tolff *jtto&K. vgl. aneh Mami, CM0et 
CoBcilionnii «iB|Aü. Mb* f. p« 533 — *. < 
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Jf. STach Mufinus*^) 
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^' üriedo in nniiffiD^xim Pätrem ömni^otcliitettir.' ^ in 
«mi^ ^) Domiiittiri liostrum Jesom Ghriiituiii, thküm Piliäm 



' ' \ . * • 



" 1 



1) 



:..>ü'4^ Dil» ^S. ',l^cfiei^. Antechr» liat^ffit vKa8»i»^^ Bach \€leri^its md 
^oato^t^, \ '\ ••„' ,. •' . ■ -; . ■' v.^-:^', _. '. 'J ■- ■ "^ ■ , ..' 

1} Expos. Symb. Apost, d. ang. Ausg. 

2) Ruf in. 1. c. p. 18: ,,Orientis ecclesiae fere: omnea ita tradont: 
Credo in unum Deum Patrem omnipotentem, . Et mrs'nm in seqnenti 
■eiwtlievnvin ftosidicinafeiiiMdStiiitt: J»siltt:431iriatwfa,iiinkanrB'ttinai;ej^ 
INnvinmi nostrwp, ita ifll taatoiiliarrglioh umkm Büm&in^lniäsirumijfenm 
ChHstumßiltukidtuß ^iFiUkim) t€Ju»,yitinkaiBi> scüfcet^Venm et • mävmt .ppmi^mi 
«Qdaftfttm 'ai^q^ritateiB NBU':j^iiiosttflürpnifiteilW« i% Gon 8^)'4i-^6.rirgC 
19^t5'fgb). H^l^ikltf'42taAhdl•dieaer(li^[cli'li■;f4ai 9iibäipaciM>;B^bffl nfgf^ 
lilMianeiteiyl.din»'€inte li^h ^n^chl aliüiüicÜbndteyi licAMoriiWjgriffiMaBMr 
«*ilE«tTciaaliiacliYteo£«i;n«r>i4le T«n^dbnit D^ iaf sa ef>iat. a^ BlawianiH 
•■9efilhi«eii(iilleü:'§ (8. tmOgetlsme) ASmlsoli^. Formel^ini, ilBdeiii«er:ieiiMl 
wri^äUicIkii^fiMbawliidesBiaiitbtDriaBiiiohq^ in lUwBlMi fle|^i t iVt» 

gilins B. V. Tapsus, der sich dadurch veranlasst fand, den >B<lBi6eb6n 
Bischof zu vertheidigen. beginnt ^eine Rechtfertigung cont, Eutyehetem 

1. Tv . G. 1 : Qnae (;[uoniam simpiicioriDas dniDusque nonnullum videntar 

•%•\'CK7/^uan■l•V'^\'T'f.'^'l[^^l^rr ;i_.'i f!»;;;ii>,>.>R'';7 )/(i».'i>f? f>rtiL ir/»}io7f 

aobietatis scmpmnm excitare, idcirco ea hortata sanetorum fratnim 

:.U'Ji:-J"'''^''ii^ .Tn/^ i U'»nüiIi»:JMiY .ho'). •»•fO';:"i:n'? f'f tU'V''" ' ' ' ''i"'' •' " 
consideranda et renitanda snscepi, lUa primitiis nno diinens vommine, 

quae Xieonis oDjicmntur epistolae, cujus hoc sibi pnmo capitulum iste, 

nescio quis, proposnit: Fidelium univeraitaa profitetur, credere fte ' tn 

«1W* sBl^«i«n», Wstf '•¥»hn'P¥lP. WJ^^o, p}i 44, 4»fe, fi^lipnw^a^ur^RCW W» 
eJiM, juxU Nieaeni deoretvm concilü. • ^*,Hf iMftji' ^1 «(^Wi»» »WIPW» 



^ 'ift/ilA .ff .ff ninciif'^ux .iÄ^^lMWW .»fl'thO-.lll JeoqA .dm<R W 

ejus. Qni natus e»t de Spji^ii^ sancto ex Maria virgine, 

:dt a mofifiHl^.fimwißt w>«»fkM>*Md^'^d^deK^«li Patris: 
inde reBtums es]; judicare ^itos et.,fportuo9t Et in Spin- 
tum saictum. Sanctam ecciesiam/rendssionem pec^iatanim, 
carnis resuri;ectionem. , 






synodas cönveniret. a. temppribas Apostolornm Qsqne ,ad niinc, et 6i|i^ 
beatab iiieuioriae''Cöeleisfiiio, cni is'te redtae fidei tesfimoniiim reddi^dit^ itä 
fidelibna ByAAolnik trkditur^nec praejiidicaiitiir'^v^A^'^ %bi sfeiisos' io^o^ 
Imnis yemmsa^ .-Magis -ente ««n^ Domii^i Jesuit Ühriatiaenta^liftii^a^ 'fiia| 
professio facit, dicentis (Jo. 14, 1.): Creditia in Deum, et in me ere- 
dite, nee dixit: in nnnm.Deam Patrem et in'nnnm me ipsnm; qnis enim 
nesciaty nnom esse tleiim Patrem. et^ilM^m Jesmn Christum, Filinm ejus? 

d. Opp: Victo5^^yi|^^j^«t^.Jif»Iii.J|;i^..,:^^ ChiffletiHS 

p. 904 sq.) vom Tanlbekenntniss mittheilt: illa magna et beata confessio 
fidei, ]nuMi^ipB|a1\d]bB:'aa^etam ad^ 

Patre^, .FjUv^ ei>Spiritl|l9)8.•^ad >ai;n}]|^ ln^lKViiw «egjMiVfi|iaiii8ix»»i«Hfr 

t \ * 

tes, confessi sie: Credo in Deum Patrem omnipoteptem , et in Jesum 
C^ristufii, Filium ejus unigenitum, et rn-iSpiritum ednctum. F9r eine 
v^il^ffll^geff Pfpcill, riial^p ;^19f^«% 
JB3iu^Q|t '1^^ dem l^qfl^elMPlrti^lSf A!|il.I#^ilia]ft^ llttün^n^^WiMiftita nlokl 

. n^ei f^im>t||il«chfi^ miXif^^ G«iM9«v«9il»i ^tol\efMlw|ni(^ft(ia^«di#lk9 

i^irc/ie, . die sogenfi^vlirfi^rg:]^ ^4« »J^<^M»triI3bacm» .«fe Jfia #a«i(^ 

Aueh Fa:candn'8, Biscb. zu Hermiane in der ProTinz üjinmatj tll 
A^a^||<rQ]«^fi,^j4f»lit9HM#.)df|iM6^ Mir^^NUill0Bi'%;9Sf»^'lilrb);til ](»cbU-* 
^ i4iA0#ei«9|Mtej|^\«f JQ^ {||i|t' in seiner i^tiäMm 

<wM»äf{Wi^^4l^f<lMf^Mfb^ fWieii dei. mor^nMIadiithtti i«inii| 

4<Mi fte«f»Aifr il!cß«nfmbVfPf^^^ 



44 Synb. Apott m. Orient Ifinm'ii. «.^tie. nSmynft «. b. Al«xmd. 

at«' CFI<w&gn#i^eife'i i it<» » l» ^ der gegeH WoHum «•• 

' ^Ori kvaSrebv d6|a^o/iA€r «ai ccyroty äXX^ cog otdtxfjbev 
dixccüag So^d^eiVy xal Sva XqkTzov ^]^0(i€Vj aXX' wg oVda- 
fiev Sva XQKfTOP vtov &eoVy na^ovxa xa^dg lirtaS^ev^ 
dno9av6vTa xa9wg oTti^aveVj dvatTTavTa. äysX- 



■ \ 



•I- '::. 



iBSIi^d/ke ^nath den MitiheUuit^ d^#* BiSiäkaf^ 

oi^v-"' :*.'.•) i .''. ' ••• . ' : .. . , . ••; ." .3. ;•.>.' (.^..•. 4«... . 

Ua .iBi^^f €v 04A8V ^-iig^^ roneifviduuf eig 



:tv. -■ •: • i 

l>rr'!i)V'iVb4?<«k« «itlirt« vor deif'^VtiirMiitoliiittg-dieif^^sbytiarj fndedi er 
Mk^ wi6^ Phd»»*, «nf «en kiirdüieli«!! Glirtilreii nii BiH^ri G6H berief r 

vAsjf mötov^ Yepvti&hga, ^wnvtfr^i^/ dno^diäfiptiK -^ und dieser Erkli- 
rvBg setsen die Presbyter (ol m^B^ßvte^t ^e' iankricläg — ' to üifitfßfni- 
fcoft) das '^ige BebiinftnlMi «ntg^en. So beriebtet Epiphaiiiw Hae- 
iee^57. Ced..PMkY^ T.n pr480.> iitcb' I7(pp9ly«tt«^^eeiit. bfteresin VoSti. 
iTf U Jf t>]9Ö^l' Opp» ed. i. j4ibl Fabviöins in^hi 1716. föl.) ^. 235 8f|. 
— > Die Beslm;iiahme Mlf 4ts T-äufbekenntniee ist unverkennbar. Walf^ 
hat dieses SUeste 2feiigihito ans' der Morg;enlSndischen Kircbe- ganz 
AbMTiietaeii. 

' •!> Die folgenden Allegate ans deili Glänbensbekenntaiss lAer apo- 
tMiHken'Kircht (»ff tj| agKO(f«<»a*e«g ^k^xli^tf^^ a^Ht^O finden sieb 
in dräp -Briefe des B. AieSiandtr an AUtfWtder Biscbef von Constantino- 
pel, worin er von den Irrlebren des Anna und seiner Genossen' IMid der 
gegen sie «nsgesprochenen Excommiinication böriebtet b. Tbeodoret 
H. E. I. 4. ed. Vales. (Mognnt 1679. f;) p. 8 sqq. Er führt daran» nur 
so viel an, als es ihm n5thig schien für seinen Zweck , die Unkbrchlich- 
keit'der Gregenlefare, die Unvereinbarkeit mit 9&6a ^ ^offOOtoUx^ ti^tßfig 
A^> p. #,■ oder ImdifOMicKiN^ e^öißteug p. 15. sn beweüen. Tob^w i% 
fij^oi^t littX«^fll£ee 9j teirfoXjri^segt AMunder'mmiittdbar tiatb den ins 



•» •» •."} . / 



JWH* Atoi»i<ii-fa • AknmMm 'j- .^ <^.:- - 4S 



CToy, toi/ viov «;of; *«ot* Tov7*ayay«i*fl'., feyvf(^4v%€^ 

XoYoVfker, to xmrkrav Ti^g %b %i^ nccXouSg dic^^ipati ayt^^ 

ixxXfifftaVy axa^aiq&toy f*^v aet, xav nag .6 x6(T(iog cevtf 
noXejJi^Xv ßovXevfi%ai ^) r— — • M^cc rom^p f^^v I)? v§r 



dem Briefe oben mltgetiiellten Stellen p. 19., ti ntt^' Statftaiß U &t^ 
ßslctg y^ixpBi,w tpoqftmovj wg fgniP, slptu ponUaetg,' Sm to (uri9k vf/w Uqü» 
vpSp %€Bvta läiai^ivai ütum&fgif. Tavxa dtSamioiup, tavta mj^onrofur^ 

raki0ri9ii$ek^ Form 4er erientrtiiehen-TBygribele Iriti 'devlllcli- herroB^ 
»Hell eiad. die we$9niUchen Bmiandtheiie de« Ta»fbthmmt9d§99$'i ob* 
wom/es.aiehi wdrtfich niitg«llieilt/nr»rden ut und. niehl.vi der ftbttehen 
Fo%e der SilM^nwr^kenBliiir;! Wiäch h c p. 49. bei fie ttilitolktSAdIg 
«nülgetlieilt, -^ .Mil iSton.avaXfitp^Blg ip.pv^ap^tg.p^-jomtmiu» im 
c»fl«e<,od«r. we uyln e ^ 4t| ioglMt .<t<ei TertmL) )nibert ekdii dieee : Fonnel 
dei ,Cmr$h9tgim$nakek$n i: eben § 1%}^ .welcber m^k An W%mi 
«N^RmojMir eiMepricht; Vgl« {«neb nuten Abifaeilb II.. diOoftegtln.Mei bei 
Origenm^'^idj inebeeondere wegen den Pfeidibete der Xteebe^ «ine Steüe 
A^.Al^somdrinwß €lem€n$.^ Sir^^mm^ VU, pag. 76d «t-- («di ;flylb.)t 
y^& f c$w ic^^tqfiirvfr «^ qictnufotf otfmiiytfev^adtu^ (iki^p Atu Ttfinik^ 
l^n^^filMP, «igt t^ Smi ^tgix/ukm, i$ig.fpf.]oh tutgä Ti^olHam^ äUottoiifi 
«cnwUiVwiwu- hvQg yidi ovrvg «ov :^o«. .Mti i«0ß «oo.mr^^; 4ba 
tovßo Kfd TO ofN^fff iT^fMor iKov« «qi* fAmatm htaurnktu', piip^nßa ov: o^ 
X^ß f!Q6^.|Mcc«. 3^ yovy vo«f Mff ^mon ooyullj^ovftt» J««U}d-^« ^^ p<^«^ 
^.e/ßffpMo^ iMWunR^furnff ^(«{oyrcii. ^Kif^«4i*. ikora erio»!^^ ^Müuuauf^ 
%^d t9 jktlMßouup, luxw X9 dqptu^.'maäit9 ^^sif^ ft<t«if|y e&ttt y<tfA> 

iMßf0 SMS oA»^ 9«t9f^^flmg, fi«Uo» di Mnr« «qv duxdqmirdji^ fite. ilMlt 
910^04« «d2s )E^Of^<gt Ii^ 6 9 eo^tf ^eo^ wqt ßv^li/nittBti'dti' iv^Ag '^•v. $tth 
9 ^4> V «oniiyQtNiflnr rovs ^9^ ««fttWMByyi^Mniay ove «^Ofli^itfer o «M« ' J^ 

W' 9*/X'nA^ .• • '1 • . ■<. I • ' : •(':;"•*.' 

«D !• .e»'B»-'- 'i',": «. • •. ' ff 'i (li i'^tv" ii- m 



• ^ 



^tut^ 7^^M>t\^^9M^^9/^^HMt igpe^Arftr iÜ^cig xtcrr^' <9*x^€r€i 

. nv-K^-^i. '""''•) ^^^> 'i{- ^ .'v^\\ oi'v.x "...«'•. •... '..^ «^ 

'' . • . - § 25. , - 

4. JDer CS^totfifre i^r Mirehe au Cääarea in I^aM&mtina 

IlKTTevofAev ^^ eig Iva .&€6y, nardqu navroxqavoqa ^ rov 

IMflxelileiif'illlii^b^iiMt ptb^h^t^tm^^^^^YMßmv cwtk lU^iz^ pwm^- 1^^ 

iU)iü^(dB8( s«9. f A«o<Miit49>-»iftt^'^ocf* l;-i|;{«P'8l'itiiMWh4lili^«ailll fife^ 

inft«fchi0lbeil»iiiesiBlBldHff8.4ii'iBetheff<Mitoeiiile'te !lfililt«iy»^n flieii 
feM%liiMliiP»ffrflolii^ wtt äeliM/Mo«»^i0»9ii>!b4Bi€rkt'fraNi^ «ffliliif»«i^ 

tilk^hriistfuulieat^ tii^ KoiMl f9t.}0doch'g«w«liiiUch nielll iflkfi|^ «ii|^e»^' 
j^AJuH^^vmrlbrdigt^ iir<}i:dto;in4(|i\iiini< Aem^^smiS^^m »miop'^«^>B:«il^ 

' l#chäc]mKTi!0fl|iQMKimtiii*s^ itnmiJ Mich •uDolit "^^WüMMisileft^ imä^^K» 

iiMi«rftte 'dimik^httQ«i^t.=^i|fbi0kefkfkfl^sV '>Wid W ä»^o^ ÜttaMvtft 

des Entwurfs dieser Fb]^^(*W'ztt'l)k«ferii'v^^|i«^^>ve^ 'JPAISffil MiCüA^)»' 
lassungeii, andern Ttaeils mit Anslegnngen wiedergegeblte)^ Wi8 lift sie 
anch sonst in den Reden znr Unterweisni^g der Katecfanmibeli ^i^Mück- 
ndit anf die im Schwange gehenden Irrthümer beiAfci4bni^' Blisfchias 



'.U'}\AiUv/u .V KUlimil' MMMWt^iOMMilBdUi .''M>q/. .Uifl/r: 47 



wffpi^^' 9r^' ^iiä Käl ^m^9, ^ ^.) mtm^s ^ ^ivd^^ ^pei^ 

xal 7t€c&6in;a^» tcei ^ätotdp^'vf 'p^f ^ ^ud'-S^'ck&ap(iP9c 
TiQog TOP naiiqay xal ^%ovra naXiv iv d6%ff xqXväi ^ärtag 
xal vsxQOvg* HiffxBvoiJkev % ^ßlah tv TtVBVfba a^iov. Tov- 

er nur versichert, äMllMlil^fdh\läAn-«kf|lE^'elz#^lform^ Cn «9*. hp^ 
hixsd'eida nlo%ig) der herkömmlichei)| liejl^re. dem, vox^ ihm selbst vpr und 
bei der l^iife i^edem emplTapgeneii und spajterhin In seiner »tettiuigf als 
Ihrthhytet ^d; tti^cfaö'f ^tfli^iiten Unterricht io vke dengotflibhött Schrif- 
ten entspreche. I^eine eigenen. Worte sind: nad'iog ncc^sJLaßoftE» acc^a 
%&v nffo 7i(imv haain&KOiv xttl h tjj nqwvQ wxvqxhsBij wo. ozb xal to 

mu)(tep, ovtto %al vvv nunsvovvsg Ttpi fgked^ßlif.K^füotfi^'i^ß^^ 
^i mmMfBW il l' iwrt t i>Spblqi»/dfr.BiMtM»nifccheiivyfli[?n0| «etst ^fmt mma : 

«^(a«ir«i|^l. .{ll^DsNt tmdiAildOrQt.Ml^rCtlQtd AMh ^l^Q ill»tt^i|^9^o^«- 

«ie».9«f 44MiirWn;liHohe}ill»«e»«lKMi^^ $Himr 

jieut Q]|niii9Si{>clM&)<eiwMi{«M«>'tfiiift«i4ui» gMMfK^ €toeMr«linw«/|if9r 
«en ftottefty jo:4r«J^};4ersflft0;.iiitfh/denin^ni^itei;des 4m IIMMif« JUmA- 
MtemoMHtt^i^ M^]^ JÜ^rnfStlQ^^fn 4i9f Gemeinde in >d^ BtdcMvC««^ 
fiHiMi ■•d.fln.igimz.dPalMthui^ Tifiis.ad^^ ealpprodiiMi 

m$^ fOi«! /Me«saMmfM^nf.AkiififtMiC»jn'erkaiii|$&^ i4««saii;«iic|in'8«kmnti'{d0>BL 
üaiifer «o^! «eeeplHCt«iii ijedocliii dsnj (12iiliw;wrfr.nidtt^4iu«ftig)» n iDm ^.vini 
ihnen m^dificisllHaBd »Mifilioffirte -ßaim^lnMmmti^ßi^ m^tinTMiky^^ 
unft) das Jättft e k tiWnü fe ^vfgvwfenmen iat,. an deiki<lierlioj|iintiileii{ Amif- 
dnujk t gw i sn w , ite y ai8r>ii|ie . :voni!)iSiiseM«8 ".«ntffretfeiieffflttnMA ynnmn Inf 
^mdersiiiE'AoAii €ea Inthiam^'siM^ 

jBfil|lnfl9./^ls:;naeM|iaittni.de« alten. ikixc^oitoft ]i)e](ettnttittiB4Vi«a»<|c]«gi|r 
^aftnr.rnrei«en(taftUM»; '>rr<: (Aaa^1l)M0tel|^ndle^i^ehlml)tllw4:ri^d•^i wk dli 
fltiidimnt^jvwllcultl niei gros^fmm^ lAe^hl» unter ndJuifdMviltmSQntfhQl«» 
«ttlili^ävlNige:^ '^^äti^.tiafiiiiAMa-.-k^ <".i, ;^, <:./:->, i.'-.rni.^ii.: iniv/ 

S) Bei 3^AeodiMre»i;iiitf «MRfe^^^i |ibQf/.w«l|l fivkivAuM^.iBin -^K^fiisf 
jnn^^daiVofö.didlil<)SU7A«ttk^\aA.iJh\%fe^^ dfe Piii«a0Bimi)indai: ;>/. 

. /.d>.i.ttx.fiBhlt bei))iKlj^«iioroly iwittoh^r^iagagte^s^ m^flii^ 
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-^äg ^) fxaadqa xai vlav äXti^Ag.vtop Mäi npevfm . afsoik ccXf^- 

AtpsviXare Ttovra väM9tH] 9 fUxmiZftv%%g uvvwg dg vi ^i^fut 
-un! ncß^(^dg xed vav vtov kai tov Myiüv 7i^rev(H»wQg» 



% 26. 
5* J9er aposioiisehe G^tauhe oder Oom Stotf/^JtefMt^ 
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^^"^ 10' iWvttf^ Ifis iy{or ««l lU^ Bei G^towtM» 

*4n# llolKiii'^M'tonfl'x^iig'Ut^nJi^iübwMtf«, Preirt». et m eatelii Bea^^Ktetiai 
le^ Coiigr. 49»: gitiiri (VenetL 1763<idrl.) CatiiCh. VI— XVin. fin* AbIim^ 
-wr '4K KADN^Mse' (ise^ «(ceeog, ''•wo Cyiüliü snerst' ▼om Gk^ben uii Mb- 
j<Betlveti,{ dum iii» obfeetiven Sinne == GlanbensbekenntniBs § XB« n. XHL 
iiiMidelO fi«dM idefc eine lefanreiche Abhandlung; Teatt^'s: 06Mr«alt9 »n 
-i^vkb^hm, Hiero90lifmitmnum , «n deren ScIüqbs er dm Symbohn «if- 
MeHt^' wie ee »kh nach «einen einseinen Theilen in den, wenn nicht 
^leicbiHlitigenydoelr'^ebr ialten Uebersehriften der 14 folgenden Kate- 
«kesen und in diesen ee%»^ ang^^eben 4lndet. Zuerst versnebte, wie es 
%eheittt, eine solcbie ZöBammensteBong der einselnen Sfitne Jme; üsher 
i. o. pj IL, nach ibtf Cre&rg.- BuUus, IncUcinm Ecdesiae estholieae trina 
^limonun «eenloinun de» neeessitale credendi, qnod Domnins nenter Jesns 
tSMstns Sit veims Dens, -assertnäi «ontra Mi Simonem Episcopinm alios- 
1100' <>Oxonii']€96j^.) p. 129 sq.^ 4enen dann'*Binghaai n. A^ folgten. 
iWkiieh K'«. p. 43^ sqq* hat sieh an Tovittee angeschlossen^ der nach gn- 
4fnp^Battdsehrlfteni:den Text bertefttigt hat. •-* Das GlanbensbekMuitnias 
wird ansdrdcfclich als das ibircA/ttfAe- bezeichnet- {«laug ^ voso j?^- hb- 
TäOfoUig > taxQodidofBhri Cat^ V. § ISO'Vnd «war das der uUgevi^inen 

Kirche: dSue* «otütO'' » if%a^oli%ii iiMltfelK -tuiQ^unisp ip tjf trfg 

4B<0raipff isffOj/YtSJ^mimiAHP Bis'iw Sfiov mfavpa-vi o. w.CatiXVH. 
§ 3., nnd am Sdilnss der Auslegungen wird der den Competeal«li.Attit» 
getheflte Glaube, den 8ie>1iekemita «oUen, gettanät d^y^ei »ai «aiioOTO- 
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Mich Cyrillus'T. Jeni9«lein. 



^C Sva w^ov ^Ifitravp XQUfTOH^ top vlor tov 9€w vov f^ovo- 



_L.^ 



Xztifi nlatig Cat XVIII. § 32. vgl. § 1. Doch findet sich hei Cyrillns 
noch keine Spur der Annahme- einer 'toortliehen Abfassung durch die 
Apostel^ vgl. auch Toatt^e p. 81 sqq. — Die Katechesen sind hekannt- 
lich von C3nrfllns gehalten worden noch vor 350., wo er Bischof wurde. 
Mit der Formel 'def^'X'2fri7<us verdient verglichen zn werden die apolo- 
^tfs^clje' Anslegdng^ dis^. Artikels von seinem Vorganger, dem B. Ma- 
cathtäsroit' SeHiBBXhm, aiif der Synode zu Nicaa^ welche a«ch rflbksicht- 
11 ch d\[is^AQädruöks sbhr verwandt, nur noch ansfOhrlicher ist und -üa- 
mentlich auch' des i>^«(^e;t«U9 ad Inferos gedenkt. Sie findet sich in des 
Geiasius Cyzicen, Comm^ntar. Actomm Conc. Nicaeni I. f. c. 23. 'hei 
MaiAsi' T. n. p. 874 sq^. Auch hier wird das Bekenntniss genannt:'^ 
TTJ'^ iknlrialag ctftoaxöXiiiri nal dfuop/ritos vlötig, rjp ttma &9ai9^ 
ntUf* ttfoto^ tov ueöqtov di& tmv dno&voXotP ht ^oyoptov tig ixyovovg 

3) So inisdrftcküch Cateth. X. § 4. vgl. Vn. § 3 f. Xt. § 1..14. 
Aietch^l^i de)r Gehraiich des Plurals in tien oriehtalisehen Formeln voiS 
h«k¥sehetad. ' ' Die l^herschrift der 6; Kateches. hat ntotsvmy und* diess\ 
haben üsher, Butl^vL ta ntid ihre Nachfolger aüfg^hommen, dagegen 
Tautie'e und ^lüek «iJArsvo^uir. • — Der erste Artikel wird von Cyrillus 
iMittirt Omt. VI— IX., der 3. Cat X*-XV. und der 8. Cat, XVI-^XVI0. 

. %y .In Beiaig aaf diese tWorte macht Touit^, Otoerv. in 'Synih. 
Hieros. p. 80. die gewiss richtige Bemerkung: Tantum quaedun verha . 
ex Ntcaepo symbplo sd dechurationem divinitatis Verbi in secundum Hie- 
rosolyv^ni .symboli /arficulfmi imnusjsa iesane) coy^tcere .lioet: ista e. g. 
&s6v aXffi'ivov, qvdhns praecipue Arii impietas feriebatur. Einige .Haod*- 
schrr. bah^nC^ X|b § 21.. vlov ähfi\y.^9ig9gtn qicbt blos die Ueber- 
schritt 4er^elben Katechese, sondern auch alle Handschrr^ § 14 pnd die* 
jneist^H J 2L.^£0f ^9|9., was auch aus Innern (ilran<toii, lAeia znltis- 

»ig i»t- . . . • . .1 . n-.. ^ '. -: 

4) . Diese Worte l^at ToutUe auf Grund handschriftlicher Zeugnisse 

in d$r Ueberschrift der 11. Katech. und §§ 14» u. 21. umbestellt, un^ 
ihm ist auch J^alch gefolgt; Usher und Bull haben sie nach ihrer Stel- 
lung in gedachter Ueberschrift in den alteren Ausüben vor ^bov aXrfi. 
-;- Dagi^gen erscheint die , (wi^hrsclif inlich durch- ,ei^ Verßehen .^ntstan-, 
dene) Auslassung d^s Artikels zöav p. 84. ' bei Toulf<^e nicht al$^jj^erecht- 
fertigt^ der Artikel fipi/let^ sich . nicht blos. in der Ueberschrift gedachter 
Katechese, sondern auch § 2D. u. 21., und nirgends ist ein Dissensua deif 
'ttÜndsciftfiftyii' nachgewiesen. Dennoch hat ihn auch Walch ausgelassen, 

aber ^)hüe 'Angabe" *6r'*WUide; • . ... .1 . 

^lüa:% BibUoth. L 4 
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t 

p 

avafftiiyra ^) t^ v^^i^ VP^Q9^ß *^ ävßX^ovva eh Twg ovqa- 
viwg xal xaAiaapva ix 5e^v ^) xov ntxp^g,, ical iqjuifM&ntw^ 
iv dol^fi ^) xQtvat> Xfiyta^ xal vexQOvg * 01; r^g ßaffileiag ov9€ 
effvai riXog. -Kaislg Sy *^) ayioy nvsSfMXy rov Ttc^qaxXif- 
tov^^), To XaX^ffttv iv rbfe TTgoiyi^a^ **), Kai dg Hr'ßd" 



• > 



] , 5) So Vßher und BuU» — 7ott«le'e p. 84. wijÄ, nai^h ihm ü^aldk 
lesen flUtt 0a^ xal Ipavd'^.: iv ca(f%l na^af^noiLBVov wd iifcc»^ 
^^manfiavz» [^ hoqI^svov xol 3Ctr€VfuxK>p. ay(ov]|, Die ein^kiaaimerten, 
.von Tonttee selbst nicht fSr sicher geksltenen^ Y^^P»^ ij^erden Catk XII. 
§ 3* Cvgl. C«t. IV. § 0.) offenbar nur auf Grand der evangelischen Be- 
ridite (yuxta z6 wayyänov} vor Begründung des Glaubens der Kirche 
an . die ^wunderbar& Menschwerdung des Herrn Etnomtischen Meiiimi- 
gen entgegengesetzt, nicht Aber ala Worte des J^i[usi|)eiiii3chen Sjrinbols 
f^efäbrt; iBi^, fehlen nicht lüos in 4^ Uebets|;hi^i(t der KatecfaeiliB, 9on^ 
dem auch § 13., wo die Worte des Symbols >aii£eführt. '^erdi^ Hier 
•ilts(4iQidet sifh auch. Touttee selbst für ; die Lesart 4<ar Pebenehrift 
ß^if%o$d:iv%aj statt i$f 0,a(i%l nccifiQiyspofkSMOv , welche. als Erlüänmg ans 
% ^hann. 4, 2 U vgL Hebr* 9, 11. erschekM^n, uadjfiii: welche einige 
Handschrr. i,vcttjf%(^v atoQcifwoiieiHiv haben,- wie S;.^« 

. ' 6) *'0(t<it^pm9'ipt<t wird zwar nur .ini4er üeberschrift der 13. Ka^ 
jiS«b..MigtfUlrt ala ^)miboUscher B«staiidth4il,.)abei*inÜBr KaiedK^seveUkst 
.tarekwcig.ToraiisgesetKt und iH darum fOV ToUkoAmv geätchett wk hal- 
iOn, auck «UraraU anei^nnt* ^ .'. 

7) So TöMt^ tmd miieh noich Cat. ilV. '§: 24.,^ägögett ' IfffÄer 
•tnd Rall Mal ävamdiHsä int fcx^my natib' der'V^befriii^ift d^tselben 

8) ÜBhfer: iv 8bS^ wArscheinlicfr aus'Cat XV. f ^.'h^ch filteren 
Ansgafeeik^ aber Tontt^ hnt auch hier 'tfuf Grund dei^ bessern lland- 
vchüfteA At dt^ßif aul^nbmmen, tlas sich au6h €ait^ XlV. in d^ tFe- 
berschrift und § 24. u. 27« findet. 

0) 'IS^tll hat iv do^ ausgelassen nach der tJebei^scbrift der l5, Ka- 
tecbeftb in Xlti^m' Ausgaben ; aber Toi/^fee hat es aus mehreren Hand- 
scliriftei^ auch hier wiederhergestellt,, und es bildet auch nach § 2. einen 
BefctiindthfeU des Symbols. ' , 

lÖ) Bull: kai slg io Syiov ftvsvfia öllne Nach weiss der Berechti- 
gtkng «nr Auslassung des iv, äaö ' nicbt nur die Ueberschrifl der 16. ka- 
tech^se hat, sondern adch J'3. 12. vgl. Cat XVti. § 1 vgl. iV. § 16. 

.11) .^0 Tiut^oaäaftcov tlahejr und Bult naph. den iilter^n 'Ausgabeii. 
Touttee rechtfertigt die Aufiiähme des tov iif/ffj^.^liif^!^^ 
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atdviov, 

nisse und den Gebrauch' bei Cyrillns, namentl. Cat. XVI. §..3. 14» 24, 
XVlI. 5 34. vgl. § 3. 

12) 27^Aer und' Bull: dut toSv n^oqnftßv nach den älteren Ausga- 
ben gegen das Zeugniss der bedeutendsten Handschriften und den Ge;- 
brattc)i des Cyrillus vgl. Cat.' XVI. § 4. XVII. § 3. u. IV. § 16. 

13) opylav hat Bull ausgelassen; es fehlt allerdings in mehreren 
Stellen in einigen Handschriften s. B. Cat. XVIH. § 1. § 22. § ii6., doch 

findet es sich nicht blos in der Ueberschriffe, sondern an den beiden lets- 

» ' -1 . ■ . ' • , 

ten. Stellen 9 wo das Symbol ausdrücklich angeführt wird, naeh dem 

Zenguiiss Totii^^eV« in den meisten llaudachriften. 

• ••••• -' . ' . . i . ' . f ... 
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A ti h a II £• 
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„^.Wqleh stellt e$ p. 4^. in die Reihe der Tiufbekennt- 
nisse^^ piit folgenden Worten begleitet: Brevissiinam hanc 
CMsmium, quae exstant, veterum formularum fidei recltavit 
eo loco. Cyrillus BRerosobpmtanus Catech. XCX. h 9. p. 309. 
edit TcutUßj ubi de ritu Satanae renuntiandi agit et cate- 
qbiuneu^in testatur, anteqnam ista ca^rimonia Seret/ verso 
ab occidente ad orieotem vultu svmbolum illud protulisse. 
Er äussert darauf seine Verwunderung ^ , di^§ die Gelehr- 
ten dasselbe bis aut TauUe^ nicht bemerkt h^'tten. Und 
di^r meint sog$ir p, 85«, doss der Täuflii^g ^li Jeruaalem 
na^ dqr Ent^Lleidung' am Taufbecken selbst durcli die Frage 
dej^ Xaiifers^ ob er an den Namen des Vatei'S und des Sofi- 
n,e3,.u^4 .fles.h.' Geistes glaube, veranlasst noch ein varllk^es 
Bekenntniss auf die Dreieinigkeit abgelegt habe^), mit dem 



*) Aliam praeterea ad fontem baptizandus, a, nrinistro interrogatus, 

Jymt^ißJopf^mffMm «df*at, d^ «nua^c loquitur Cyrillus Cat, XX. 
4,: Käl i^dfijitttTÖ ^aatos, ftnictsvH scg ro ovoficcroi^ natQog 
,^iy(! Tpv.'jilcw Hflfl rov aylov nvev(Mxrog, wd aiiolayrJ6ats vqp coa- 
iriQioif oiuiXöyttxv. Tum illico di^mergebatur baptisandus in fontem. 
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er ^p. 84.) nicht redit weiss uaterzuhoBimeii, da, wie er 
richtig henierkt, nach der ailgemeiiien kirchlichen Sitte hier 
das eigentliche sogenannte Taufbekenntniss erwartet werden 
durfte: „singnlarls huic ecdesiae consnetndo, sagt er, quum 
aliis Omnibus fere in locis abrenuntiationes ad ipsnm fontem 
a jam denudatis xecitarentur et una frofeidonej per interro- 
gationem mlnistroinim expressa, trinitatis vd omnhtm sym- 
poU articuhrum fidem canfiterentur^**) Auch Wqlck weiss. nicht, 
was. Gir ein Bekenntniss er sich darunter denken soll, niAcht 
aber die unrichtige Bemerkung, da^s es das eigentliche Svm- 
hol deshalb nicht seyn könne, weil dessen Recitation nicht 
durch Fragen des Taofers sej veranlasst worden: At haec 
quaestTo ab ipso kymbolo nobis videtur esse npnnihil ditersa, 
quod ab bis, qui augusld lavacro sacris christianis initiari 
cupiebfmt, integrum sme praevia ejus generis interro'gatione 
recitari solebat Schon oie Berichte Tertullians, Cjprians 
vu a«, so wie die alten Sacramentarien, aus denen wir be- 
reits Mittheilungen gemacht haben, überzeugen eines Andern. 
Was es mit den beiden fraglichen kürzeren Tau£beke|uitnis- 
sen für eine Bewandtniss habe, ist nur erkennbar aus den 
Mittheilungen des Onrillus selbst über den Verlauf der Tauf- 
handlung (Cat XiA. l^ld XX«). Der Täufling trat (nach 
Cat. XIa. \ 2. vgl. ^ II.) zuerst in den Vorhof des Bapti- 
sterinm ' {%h mf n(föixvUnv xo9 - ^a^ntimri^Ui^ > olM9)y und nach 
Abend gewendet streckte er auf Befehl des Täufers die Hand 
aus una entsagte dem Satan mit' den Worten: änoticeoiiai 

naojj xg tat QBlct 6ov. (^ 4 — 8.). Darauf wandte er sich Q 9.) 
nachMoi^n; als der Region des Lichtis und;weihete sich dem 
dreieinigen Gott zu einem neuen Bunde***) mit den Worten 
(die von Walch nach dem Vorgänge To'iittee's ab igmbohan 
bteoUis oder coniracätts aufgefiihr): wojrden sind): 

ih«S%Bva slg' tov naxi(fa itotl fi^ to9 ifihv xai sft tb ayiov 

Nach diesen vorbereiteiiden Handlungen trat, der Täufling 
aus ^em Vorhofe oder Vorgebäude (^(firf^os ohtog J 11.) in 
dajs Baptisterium, als das Aflerheiligste (to; ayuc xSn ayUov ib.), 
entkleidete sidi, ^um Zeichen, dass der alte Mensch ausge- 



**) vgl. anch oben § 21. Anm. 1. zu dem Tftofbek. nach den Jpo- 



stot. Constitutionen, 



) VjgL Hierönymua zu. Arnos, e. 6. fin. : In mysteriis pnfinim renun- 
ciamiu ei, qoi in Occident^ est nobisqne moritur cum peccatis, 
et sie versi ad Orientem pactum tnima^ cum sole justitiae et ei 
servitnros nos esse promittimns. 



^ 



I 

sogea .werde ( Cut. XX. f %y Eifers ovreUiMivtBg 4nfi»8v$<s&e 
tnv litmn — sagt er zu. deü bereil^ Geta.iifte& -^^ mal tov%& 

Entklbidat wurd^ esp (f^O tmi geweiheteWQ^^I g^^lbt imd 
so in Qeioeinschafi miti.GlirBstO' (dem 'Gesipm^n/) gesetzt, 
^Darnaf wurdet ihr,^ heisst.es wditer (^ 4.)^ >^.um heiligen» 
Beeke]p^. der göttlichen .Taufe .gefubrfe'(£9vl v^t» ;<Mfi^ ^^ ^«lotr 
' ßamh^Qf i izBigctyapytt^^B koXvftß^^Qotf) , . tvie . Chrisina vom 
Ejreuä^.,m di^ nahen Gruft. . Und e» ,vturde! ein' Jeder, ge- 
fragt, ob er glaube an den. Namen, des Vaters und dß^ Sohnes 
und des heiligen Geistes, und ihr habet bekannt das heil- 
same Bekenntniss-Y)» und ihr seid dreimal {tffltov eigen- 
thümlich gebraucht = tglg^ tmteigetaucht in das Wasser 
und wieder aufgetaucht: indem ihr da bildlich (dta av^ßblov) 
das dreitägige Begrabenseyn Christi darstelltet." — Ausgestie- 
gen aus dem Wasser empfingen die Getauften* das Chrisma, 
als Gegenbild der Weihe ^ welche Christus selbst bei seiner 
Taiife en^fing, als der .heilige Geist auf ihn herabstieg 
(Cat. XXI. ^1.: Kid vfiZv oiuieos dvaßsßri%6iStv d«6 t^g xoAv/i- 
ßiq^lfas väw .hffmv, väpAmm iäöG^ zgi^ita ff) y toi . ävtltum^v QVy ixQi- 
c^ fjf(fiat6g; ,to^xo ^ lorf to Syiov levBv^ix), .Die H^djung. be- 
stand in Salbung der Stirn, Ohren, Nase und Brust {\ 4 iSl); 

Aus diesen Mittheilungen geht hervor: 

1^^. df^a die sogenannte kSbnere Formel ifCat XIX. \ 9.) 

fW.xwchj-bie^i^?; gehckevVp Ypn .den ^^igenljic}]«» ^^lß^ben9- 
ekenntnU^ die .B,fde ist; defln es. ist.,. dl? der Abs^e.rl??^^"' 
^iel,,jfQlgeQde Zusage-, oder Y^f^ (i} nqhg 

XQ f^ Xq.f ff f ö V «vir «g * ff , ;.^d , ZTwrar yk^^a xijv cknota^iv , tpv, ^a- 
xavä, wie Cyrillus selbst Cat. XlX. \ 7. sagt: pactqm cum 
Christo pje;r brevem fidei promissionem a baptizando'.inltum, 
nacli TTputtpe, Pr^eloquium zu Catecb. XIX. *p. 304. n. VI.). 
Dagegen.. , ist .. .^jj'|,' 

, 3j, die Qf*oZoy(«tf(»r^p4o's, welche die Competenteh 
auf die Frage des Täufers, ob sie an den dreieiaigen Gott. 

flaubten, am Taufbecken ablegten, nichts anderes, als das 
wlaubensbekenntniss.^ welches Cyrillus denselben in den 
vorangegangenen Katechesen (6'—^ 18.) auisführlich ausgelegt 
hatte; nenn hätten sie es da nicht abgelegt, so würde sicn 



i^i^«i^H^v>Mf*«« 



f ) s. 4ie Worte Asm. *^ 

ff>- anoh mitPiiMicRteii': to fvuewiiv'^ ro ayiov, ti^ ftpwiwsmoy xfit- 

. ,C(uc m A. gemuuit §' 4. 5. 7. n. d. — Anch ii»eb de« Conetitutt, 

Apoatol, L .VH. cAl, erfolgte diese Salhvng, nadideffl Vor 4er Taufe 

das vQÜsiändige Bekenntnisa abgelegt worden war; siehe oben 

S. 40. Anm. 1. 
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nach den Mittbeflungen des Cjrilln& keib Moment finden, 
wo es geschehen wfire oder hätte geschehen können. Die 
Worte selbst, so wie die kirchliche Sitte, durch Interroga-* 
tionen die Ablegang des Bekenntnisses jvon Seiten der Täuf- 
linge zu veranlassen, lassen auch natürlicherweise • an nichts 
anderes denken. — Es würde dieser- ausfiihrlichen Eyöite- 
rung in einer Sache, die sich ans dein ZusammenlMingie''der 
Darstellung des Cjrillus von selbst zu Yerstehen «chein^ 
nicht bedurft haben, wenn nicht Manche durch TauUee und 
Wakh yf^jSrea irre geleitet worden. 



§ 27. 
€• JDiM fSyMbol der Amioehenisehen KMrehe nach 

Credo in unum et solam Tenun Deum^), Palrem oami- 
poteutem^ creatorem omnium yisibilium et inTisibilium crea- 



1) de intamatione Domini 1. VI. c. 3.: Igitnr quia neganti Denm 
haeretico (Nestorib) abnnde jam, nt reor, cnnctis superioribns scriptia 
diviiionmi testimonioram aatoritate reapondimus : nunc ad fidem Antio- 
eheni aymboli viitaternque veniamna, in qua qHnni ipse baptizatna 
Sit ac renatus, soia emn profesaionibiis argni, suis, ut iti^ dictm, arntis 
conteri oportet. — — TextuB ergo ac fidea Antiocheni aymboli 
baec est: Credo rel. Es wird hier das Antiocheniscbe Symbol deutlich 
als das Taufbekenntniaa bezeichnet, welches Nestorins selbst bei seiner 
Taufe ehedem abgelegt hatte, eben so c. 5., wo auch noch bemerkt wird, 
dass er in seiner Jngend von seinen Eltern*) und Lehrern darin nnter- 
richtet worden sey. Dazu stimmt sehr wohl, dass es als das aUgemein- 
kirchliche bezeichnet wird c. 3.: aymbolumy quod ecelesiarum omnium 
fidem loqwitury vgl. auch c 5., wo dieselbe Bezeichnung (ecdesiarum 



^ Die wShrend der Herrschaft des Arianiamns dem Kirchenglauben 
mögen treu geblieben seyn. Darauf ffihrt wohl c. 5. : Si Arianae 
aut Sabellianaä haereseos adsertor esses, et non tno ipso aymbolo 

tecmi uterer ^— quid reaponderesf Nonue, obseero, iHnd. 

Bon ita te fmftntiuii, non ita instüntiim eaae) aliud tibi m paren- 
tibua, alfnd a magistris atque autoribna tnia traditnin; non hoc te 
in eonveniiemio iUo paterni dogmati» nee in eeelesia veatrae 
profe89ioni$ audisae etc. 



UMh Joannet GMi^iamii. ' Ü 



turümtn. > fit in Ooniiram hestram' J«säin Ghriirtaiii, Filiaai 
ejus unigenitum et primogenitiim totius creaturae, ex eo 
natum ante omnia secula et non factum, Deum ^erum e% 
Deo yero^ homousion Patri: per quem et secuta compagi-; 
nata sunt et ömiiia £^cta. Qui'prpptervQOS yenit et natus 
est ex Maria Tirgine, et crucifixus sab, Poutio Pilato et se- 
pultus, et tertia die resurrexit secundum scripturas, et in 



/ 



omnium fides) noch nSher bestimmt wird: Nunc antem qaum in catholica 
iirbe nata$, eathoHea fiie insÜtntOBj cathoUco haptwmaU regeneratna 
sis reL Wegen des allgemein kirchlichen Inhalts bei manchen auch 
nicht blos formellen Eigenthdmlichkeiten konnte es mit gleichem Rechte 
das Symbol der Antioehenhohen wie der aUgfmeinm.KWeh» genannt 
wteden^ TgL c 6.s S^inholum ergo, ha«re#ce, c^jos anperins textam 
dixhttns, licet omnium eoch$iarum alt, qwa una oviniwn fidea, pecnliari- 
tcrtaanen Anihehenae urbia est atqüe e^chaime, id eat Ullas, in qua ta 
edana, in qua instiltvtns, in qua renatns ea. UvioM te jpardoxit aymbotl 
lidea ad vitae fontem, ad salntis regen«ratmaiea^ ad encharastiae gratiam, 
ad Domint commiiniopem. --^ Was die Bigenthtolichkeit diese« Symbola 
betriifl, ao ist > es nnTeärkeanliar und auch ypn Andem (namentUob V4ia 
Waleh 1. e. p. .47.) bcnerkt worden, däas «a nicht die praprlliigliclia» 
wahrscheinlich auch einfachere, Formal . de» Tanfbekennliussea, wite n» 
vor dem Xicanischen ConcU auch in der Antiochepiachen Kirche in Ge- 

I 

Ibraudii gewesen seyn wird, sondern dasa sie ans dem Nidinischen Sym- 
bol^ besonders im Gegensatz sa dem dort Jiervorgetretenen Arianiamnai 
mehrfach intorpoUrt worden aey, mehr D^ocb, als die. Jemaalemtai^he For* 
mel bei CyrtUns. 3eit der Mitte des 5. Jahrhunderts worden bekannt- 
lich die alten T^nfbekenntnisse der- Landeskirchen im Orient durch daa 
Nicfiniache Symbol verdrängt, während im Occida^t das Symbolnm Apo-* 
atoL daa Tanibekenntniss blieb. — iTebrigens hielt J. Cassianna da» 
letatere für eine Composition der Apostel selbst, indem er sich die Er* 
klürung des Anfing dorph collatio no^h entschiedener, ala dieaer selbst, 
aneigöele;; vg^ c. 3. n, 4. 

3) Die Singttlarform Credo tritt ftberaU in den AnfiHiningen bei 
Caaaiamis hervor, nicht nur e. 3. u. 4., wo die Foimel aweimal voUatin«» 
dig «nd ganz gleichlautend (hia auf die Vmat^ung fan 1. Artikeln Credo 

— in vnum verum,, solnm Deum c. 4.) angefiUnrt wird, aendero 

auch c 6 if.; wo die einzelnen Sitze dea Glaubensbefcenntnisaea wieder- 
hoK werden. Vielleicht i«t diese Abweichung vea der in. den orienti^- 
achen Symbolen veriierraehenden Fona dem oceideiital(adien Referenten 
zuEÜaehreiben. 
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coelos ascendit^ et hemm veniet judiotf e titos et niortaos« 
Et reliqua^). 



9. GUmhe der UfafhoUschen Kirche nach mwei War^ 

mein des Mpiphaniu»:^) 

§ 28. 
Erste F o r m € L 

n$(rt€vo[Jbav elg Sva deovy naxiqa navroxQäroQa^ noiij- 
r^v ovQCfPoS TS xai Y^q, bqa%äv ve novriov ual a9qmaiP. 
xai elg Sva xvqiov ^Ififfavp Xq^ftov, %bv vlbv vav^9eaS vov 



3) Auch c. 4. schltesst Cassianvs seine Relstion mit diesen Wor- 
ten; ffOr' seinen Kmpf geg^n Nes,toriQS bot ihm der iibrig;e Th«l des 
Symbols kein Moment d«r, nnd dämm nnterliess er dessen 'WdrtüGhe 
AnfQhmng« Bis jetzt hat sich keine Qneüe erdflhet, ans welcher :wk 
den AnsAdi ergänzen kdnnten. — Uebrigens hat schon üsher h c. p. 14., 
nnd, wie es scheint, znent anf dieses Symbol anfinerksam gemacht, dem 
dann Bingkam^a. A. folgten. Ob der erstere et vor solnm im L' Arti- 
kel und vor sej^nltns'im 3. Art ans kritisdiefr Cfarinden oder aps .Verse- 
hen ausgelassen habe , liest sich nicht bestimmet; Der . obige Text ist 
der Ausgabe delr Wterke des J. Cassiamis Tön jilmrdua Qaaaem^ Ftwor 
cof. 1732. f. s. 743. sqq. entnommen.^ 

1) Sie finden sich gegen Ende des Ancoratu», Op)^ Epiphanii ed. 
Dion. Petavii T.n. (Colon. 16d2. f.) p. 122. sqq. Den Anedrattes sehrieb 
Epiphanios nngefShr im Jahre 374. auf Bitten mehrerer Presbyter nnd 
des stadtischen Vorstandes von Snedra in Pamphylien, -welche von den 
Streitigkeiten jener Zei^ betreffend die Dreieinigkeit, insbesondere den 
h. Geist, mannigfach berührt, ihn um eine ansfahrlicfae Darstellung des ka- 
tholischen Glanbens ersncht hatten. Am Schlüsse derselben theilt er obige 
Formeln, gleichsaifi als sammarische Zusammenfassungen det änsfBhrlich 
dargestellten Dogmen mit, zuerst die kürzere, welche er bezeichnet als 
Tijy aylav nlfstiv xrjg %a^oXi%rjtg ixxXijo/ag, mg ^tct^Hc^iP ij ceyla 
tcol (ioVTi feaqOipog tov dwS (nämlich die unbefleckte Kirche) coro xotv 
ayUav 'AmHKQlettw tov mv^lüv^' tpvXuvteiv, mit der Ermahnung an jene 
Presbyter, aUe 7*nfbewerber (hia&cov %Aif lunrixovfUwaif teiv ntäüAwtwß 
t^ ißfUfi lovTif^ 9t(fogUwai) durch ihren Unterridit nicht blos zum Glau- 
ben daran zu fOhren,' sondern sie auch zu lehren, das Bekenutuiss der 
allen gemeinsamen Mutter abzulegen ic^iXä xal dtSaOMHV ^ricSg ig mtv- 
tm» fi cmvfi fnjcq^ vpM» ix lud ij^Mv xh l^tr* IIi^tBVQp^hv x. f. iL) 
Es ist demnach unstreitig das in den dortigen Kirchen damals gebrauch- 
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ahiviaVy rwriariv ix v^g OfifTiag vov ncerqog^ gxSg ix ^ciaeg, 
&BOV aia^^^mr ix S^ew di^&ipav^ 'fewn^h^va av hwti^iyux^ 
bfMOVüiov. %^ ftav^' 8t^. w %ä nivtju iyiyezOj m %ß ip voü; 
ovi^aveH xal %a, iv x§ yy' %av di^ ^ft^.^ovgävS^^mcQv^xal 
diä v^y ^fteriQixP atlttimtav xceseiJd'QPwa ix %mv ovQavAyxiA 
&aqxto&6i^a ix nrevfjuxwüg &ylav, xalMaQÜxg %ifi naqdiiv&tfr 
xal ipay&qcßa^äpTaß navqmdi'Pva %e in^ ^ftSv ir^ JhfV- 
ziov IkXavaVy xal na96vza xäl %a(pi,v%ay xal äraffwpva t^ 



liehe Tatiffeek0iiiiii|iM) <Elem Iniiftlte ii»eh gewiss apostoUaeh, aber mcl^ 
mehr dM «It^ einfach biblische, sondern wie dasselbe durch die Vfi^er 
in NicSa genauer bestimmt und entwickelt worden war. Diess sagt auch 
Epiphanius selbst am Schlüsse desselben p. 133.: Kai avvrj [dv rj 9cC 
attg %aQid6&7i axo %Av ayUov 'A«o0v6Xnp x«l iv hathffii^^ tj ayl^ 9Ko- 
Xsij ino nivtoiv hyMv t&v ayüov 'ETCMOTtmv vnh^ tf^iüOtocUop dhut %09 
dQi^pbOV. Vgl. auch'^I/iftef 1. c. p. 14. sq. und Walch 1. c. p. 53. sq. 
— ^ Die andere, längere Formel leitet Epiphanius mit folgenden Worten 
ein: „Da aber verschiedene andere Irrlehren, eine nach der andern, in 
dieser unserer Zeit hervorgetreten sind, das heisst im, 10. Jahre der Re- 
gierung der Kaiser Valeniinianus und Valens und im 6. des Gratidnusy 
d. i. nn 90.' seit der Regierung des Tyrannen Diotlefianw (284.)^; jlo 
haben deshalb, wie ihrj so auch wur und alle ireebtglfiubige BischtUTe^ 
mityelneln Worte die ganze heiligfi kathalische Kirehe (lud ^m^iffilhjpf 
nasa ^ ityla KCEdolim] ht%hrfila), gegen die hervorgetretenen Irrlehren 
gemSss dem vorhin aufgestellten CTIauben yenet heiligen Vater (oxoXov- 
6'o>g T0 t&v wjfltav hiBlvam natiffcov nqotstofyfUvfi nUttBi), voniämlich 
diejenigen, wehhe zur heiligen Taufe kommen, folgendes Bekemitiiiss 
absidegen: ovco^g Üyoficv ftäuata' totg^it^ ayiqt Xotnr^ n^ogi&vifiaf, fkw 
axayyiUam xal liyvMw oSttog* JJiötBvoiksv ». r. X. 

Vergleichen wir ^ese Formeln bei Epiphanius mit dem 7 Jahre 
darauf auf dem 2. Ökumenischen Concil zu Constantinopel abgefassten 
Symbol, so ist unverkeniAar, dass besonders die kürzere den dort veiw 
sammelten Vatem zum Vorbild gedient habe, aber seluw Eweekmissig^ 
verkArzt werden sey; der dritte Artikel ist fast ganz unverindert atifr 
genommen worden. Hieraus ergibt sich, worauf schon Andere aufmerk- 
sam gemacht haben, namentlich auch Walch 1. c, die Bedeutsamkeit die- 
ser Formeln für 'die Geschichte der Entwickelung der altkirchlichen Sym- 
bole. — Die längere, für den Zweck eines Taufbekenntiiisees sehr 
wenig geeignete, Formel bezeichnet Walch' ^. 54. treffend als xtM^ip^- 
ÖBt symboli shnttier, quam symbolo. 
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S8 Symb. Apott UL Meta|«|. l^ilfBu naeb Epipbanhis« 

t'i^^ V^f ^^^^ ^4^ }^^7^> ^ m^tü^vra äi ir<^ ovQa- 

f$erap fß^em iii^tiq o^^ii^i &iai%<e^>«k<rtVäe^oi;g*'0«'«f$ ßa€riXeiag 
0§it hr^ai tHog. xal de to 7tv9vp>a ri aytov^' xvqtop xat ^too- 
fWiiPi^driHtev neitQQg ixuiqsViSif^vov^ ^vo aiv TtävQi xcu 
vh^ &W7€^n0tPvavfiJBPOP Mcd ffvviclfyx^ftevovy t$ XeeX^<Ta^ dia 

iioüi^atäp. ojAoXoYO&iiBP %v ßoTVVßfffUx dg a^&nv &fkaqxi&v^ 
nqoffdoH&pbep ävaatatftv v&cq&v laul Xfiniiv toS /i^kloycog ceiw- 
vog. afjb^p. Tovg da Hyorvag* ^v myte^ OTß ovx ^v^ xal ttqiv 
yewfid'^va^y ovx 'qv, ^ o%i i% ovx ovrwv iy^yeTO^i^ i^ iviqag 
ivtwrtc^eeag ^ odaiag^ ^ä(fX9Pvcig ehw^soffvitr-^' aXlöitarov 
rhvroü 9edi) vtovy tqvtövii avä&sfiatf^ei ^ xa9öXii^ xal äno- 

•\'.T :•'/.> •; : ■■"■,.'-«•'•' " '" W' *'»'•' '*"'"' "''^-^ • ''« ''•' ^ *'~ • 

Z me it e F ß r me l. . - • .... 

'" ÜKTtBAoiiBV Vfe Mva S^aopf Ttatiqa hawoxqatoqa ^ närrcoy 
aoQOß^wv ve xal oqdv&y noifjT'^v. . xal elg Sya x%fQiop ^Ififfovv 
XquTTOPj nqpvlbp %qv 9eov^ yeppii&ipza ix d:eov TtaTQ.dg fjto- 
$fcyev^9 ^ovriiTtiP ix ^fjg^o^iag vmnu%;((6g^ ^^p,h^ deov^ 
^&g he f^og, ^bop älfj^iPÖP ix^€Ov aX^fd^p^Vj yePvtid'ipva 
bi noiii94viay b(ioov(nop rt^ narqiy di^ ov ra Tvctpra iyirevOy 
rare ip roig ovqapoTg xccl tot ivTtj y^, oqarä ts xal äoQara, 
TOP dv^ ^H'ccg TQvg dvd'QcoTtovg xal duc ^^p ^fiefigap (ratfjQiav 
xcacüiAowa xal traqxoaS-iptay vovTicri yeppii^iPTa vekeitag ix 
ftjg tefiag Maqüxg i?qf^ oBiTtaq^ipöv diä :npevfMzzog aySav^ 
ipapS'QcuTt^trapta ^ rovriffri tiXeiop ap&QOOTtöv Xäßovray rfw- 
X^p xal C&iia xal povp xal Ttapra^ eV vi ifftlp apd^QODTtog, 
Xdf^Q^ a/iaQTiag^ ovx ano (TTti^fj^atog dpdqog ovdi ip dpS^qdnffy 
äiX^ elg kavtop caqxa avanXaffapva dg (Uap dyiap epozi^va' 
oi xad'dneq ip nqoqffj^caig ipiftpevai %e xal ikakif^rs xal ii^^^ 
Yfl(TBP^ dXXä teXstoog ipäpd-qcoTc^ffoPTa (o y^q^oyog (fäql^ iyi- 
peTOy ov tqoTt^p VTTOCräg ov3^ fietaßaXmp z^p eavrov ^eotijza 
ek dpd'qtonorfux)^ elg fitap cvP€Pi6(Xapta iävtov ayiap reXeio- 
. T9fea^e xäl Awtifta {dg ydq ia%§ xvqiog ^bfiovg Xquf%og xal 
ov ivoy b avrog 9e6gy b txvvdg xvqtog^ 6 avvog ßoffiXivg^^ na- 



nich Epiphrnins. 
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S-oyta di tdv adrov, iv aaqnt, ntäi avaütavta xal äreX&ovra 
elg Toig pvqavovg iv avTt^ r^ ffafiaTi^ ivdo^<ag xccQ'tCavra' iv 
de%i^ Tov nctTQog^ iqx^M'^ov iv avz^ rtf ffdfiar^ iv dol^ iegT" 
vai ^mvtag xal vexqovg' ov v^g ßaCiXetag ovx l^cvai riXog. 
xal eig to ayiov nvevfAa TtKfTevofjbeVß to XaX^ffav iv voikif xal 
xfi^)%av iv rotg nqoq>^ai^ xal xaraßäv inl tov ^loQÖä- , 
VfjVj XaXovv iv oTtofTToXo^g f olxavv iv aytoig* ovrtog di 
TtKTTevofiev iv avr^^ ort ittrl nveviAa ayiov, nvevfba 9eov, 
Ttvevfjba tiXeiov^ nvevfiia naQoxXfirov^ &xTiffTOVj ix toS na- 
%qog ixTtOQSVOfJbevov xal ix rov viov Xa/ißavofievov ') xäl m- 
fTvevSfievov. mtrTevo/jbev elg fiiav xctdoh^v xtd änotrvoXix^v 
ixxX^fftaVj xal slg iv ßaTmtTfjba ikBtavotag^ xal elg oväffTatnv 
vexq&v xal xqtciv dixaiav rjwx&v xal fffOfAcevcav^ xal elg ßaCi' 
Xeiav ovQoväVj xal elg £09^ ahiviov. Tovg di X^ovtag^ ov$ 
^v n:orej &ve a&t ^v 6 viog ^ to nveSf^a to oft^v^ ^ ovt i% ovx 
ovTwv iyiveto ^ ^ iriqag vnocfnacewg ^ ovciag^ ^aCxovtag 
elvai tqeivtov ^ aiJionardv tov viov tov 9eov ^ vi Sytov 
Ttvevfjuxj \;ovTOvg &va9e(MXftlQBi ^ xa9oXix^ xal OTtofftoXix^ ix- 
xXfiffta^ ^ fb^fjQ Vfitiv TB xal ^fißv xal naXiv ava^efMcrtCo" 
' fAev vovg fi^ ifioXoyovvtag avactactv vexqäv xal naCag tag 
aiqiiXeig tag fi^ ix tavt^g tfig iq^iig ntatetag ovcag. 



3) Für Iccf^ßcofOfUtfOP findet ■ich in Handschriften die Variante Xaph 
pi»ovtay wahrscheinlich nach Je. 16^ 14. Wflrde diese Lesart aQljg^e- 
nonunen, so müssten die vorhergehenden Worte: cvtcaq — Sanunop in 
Parenthese gestellt werden. 
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S8 Symb, Apott. HL Ofistilfti. J'ttnm nach Epiphanins« 

« 

fksroP f/betä i^'^tjg ieqtveci Xfipvagk^ vsHQOvg'yoi'^g ßaffikiiag 
c^ IWa» viXog. xecl dg^ro 7tP8vgicc tA ceyi^v^ xvifiop. 9UÜ ^upt 
ftm6iPii0yiHi;ovncetQog ixTtOQevüf^ppVy ^o avv TCärqi xm 
vi^ &ppn^ng3Hfvovfjb}Bjfov ücd €Ppvdol^cc^iAep0Vy to XetX^tfav dia 
tAp ftffOiffjvßy. eis fäap aytäp, xad'^JUii^ xeA ajto0raki9ßiiv 
hatküitfiap. ofM^ijOYO&iABP hf ß&iPtßffiUt dg a^etnp Jtfut^i&y, 
fj^qocdax&ftep äpaffzatfip vexq&v secr^ Xfinipf tov fiikloprog aüS- 
vog. afi^p. Tovg da Xiyoprag* ^p noxB^ ove ovx ^p^ xal nqiv^ 
Yeppfi9^pai^ ovx ^p^ ^ oti ^ ovx optwp iy^petoil i^ eriqag 
9no(ftcc&Bwg ^ odaiag^ g>^(fX9VTeig dpm^'^evffivtfP'iffviXk^ 
^hp'TOV ^sdi) vfoPy tqvtövi apäd-Sfmtt^et' ^ xä96üie^ xcA äno- 
CroXutJq^ ixxXfi&lo^ 



■ -';...: ,•-: -tj. ..-.; •••;., 



Z me H e Formel. 

' Iti(fteiq[i€p'etg Spa d'eoPy kartqa hdptoxqaTOQcc ^ nStvcmp 
aoqa^füP %B xffl pqcixäy noijjt^p, . xal elg Hpa xvqiop ^Ifiüovp 
XqiCtoPj %qp:vtip Tov &€OVy YBPP^d^ipta ix S:eov TtavQ.ds f'O- 
^o^e^ß vovriinip ix %figovtftagrmnai;q6g^ St€ip,ipc 9eovj 
^6g ix q>4&t6g^ ^80p äXfi^^ipdr ix^^eov aX9id%v>9Vj yePv^d'AfTa 
od noirjd^Ptay bfioovffwp r<p narqty di^ qv ta irctpra iyipSTöy 
%a TB ip Totg pvqapoT^ xcel ra ip'r^ y^, oqara tb xal äSqixraj 
TOP öi^ ^(^g f^Qv^ upd^qdnovg xal duc t^p ^fiBrigccp (Tcotfjqiap 
( 9eatpsiid^6pf;a xal traqxw&ipray vovTicvi yeppfi&ipva HBXBioag ix 

* • t^ -wfiag Meaqtag i^g aem€cq94p6v ö$ä npevfbarog aytavy 
I ipap9q(07T^<fapTa^ tovriffri tiküop apQ'qtoTtov ia^ovta, ifw- 
I OT^ *^^ (Täfia xal rovp xal ifapra^ bV ti iffrlp ap^qcoTtogy 

■ ' %'^q^ aimqTlag^ ovxanb (fniqfd^avog avdqog ovdi ip äp&Q(6n(fj 
€Ül* eig etxvtop aaqxa dyanXaffapra Big lUav ieyiap kpatfjTa' 

w 01^ xaduftBq iv nqo^ffj^aig ipinpBvai tb xal ilakiice xal ip^jq*' 

i yti&BP, äXXä TBXBtoag ipäpd-qcoTt'^ffaPTa (o yaq Xoyog (fäq% iyä-- 

PBtQy ov tqoTt^p VTrotTtäg ov3^ (iBzaßaXmp z^p Bavrov d^Borfjra 

dg ap&q^n&tiifm)^ Big (liap fTVPBPckrapta iavtov ayiap tbXbio- 

r vtfeäwe xäl d'Bafifza (ßlg yaq iau xvqiog ^Ififfovg Xqurtdg xai 

ov ivog avwog ^Bog^ 6 ovrog xvq^og^ avtog ßa^iXivg^^ na* 
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§ 30; 

Sicit^'t^o^rmel' <}oni^ fia«re0ea 1.1. fc. 10. § 1. ') : t^.ftrii 

:■•■■■"■•■■■'•>■ •" ' :'■■ ~' •■■■~ ■, . , ...- ..' • ijCcl 

iwg rteqatfov r^g y^S Sü(rhaqfji4vri , nagä dh i;oSv ^Ajto(Tx6X(äV I Q 
aal Tßv hteivtav [AaS-fizcov rtaqäXaßovtfix V ^v'i ig ^ V a d[i 6v^ 
TtariQa na vroxq&toqciy vhv nBTtotfjXOta thv oiQavov 
xal TfiP Yfjv xAi r^c 9äXcc(T(fctg^) xai nävroctä iv aitotg^ 



, I 

1) Vgl. c. 9. § 4. (ed. Massiiet.> wo dieser Glaube (^ nUmg) der 
allgemeinen Kirclke -pißRi^gd . dejit ti^birh^t beeeieliMt: wird, die der 
Christ bei der Taufe empfangen bat: 6 %aymv v^g oXri^Biag itatUvins, 
^v 8m tov ßainüfiatog etX9}9>£ — ^ und § 5.': ^ vno vrig kMrioiag xij^vtf- 
fiopkirn'^Xxi^%tn, -^ B^ b'bwi 'ibitg^th^iliren ifilattbeil^re|[^i''s^liV frtg|ifc 
Irenaens g. 10. § 2. folgende Erklärung bei: Tovro ro x^^vy/t^tt ««* 

iv ^S^it^'^^6^ ^Bi^tMttpilk^, aiillkiog (piMimi ^g¥»ct.otiUnf otkviut' 
wd ofMlatg nim;e9»''lM^big,'&g pAf'ifihx^^t-t^ 6^^otiaa lui^f- 
dki?if^)MaV'wviißfiiiiimg'^^ iMmufi^wd tt6t(f<xd(diocivf'H»g ip 
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nlo%iv' xccl elg Iva XQiffTov^IfitrovVy vor vio.v 'VoS 
&eov, %bv (faqxoi&ivTa vniq v^g ^gieviqag «roiz^ij- 
qtag' xal elg Ttvevfia ayiov, vo dia v&v n^<pip;Sy xe- 
% x^^t/xo^ tag olxovofjUag xal vag iXevffeig ^)^ tuxI t^p ix ti^uq- 
9;ivov YivvntftVy xal to na^og^ xal vrv syeQtriv ix 
vexQmVy xal t^p evcaqxov elg xovg oiqavovg dva- 
Xfjxpi/p tw ^aTtfjfjbipov Xqkttov ^Ifjffov tov xvqiav ^(i>dSpy xal 
T^v ix x&p ovqap&p ip vy ^0^17 rov Ttarqog naqav' 
fftap avTOv inl ro äpccxefpaXai(o(^a(T9^ca tä.-ßapTa xal äva- 
CTfi&ai Tta&ap (Taqxa 7tä(T^g av9Q(oh:oifiT0g'j 7pa 
XQiCvf^ ^ItjtTov Tcg xvqiif fjficSp xal d^stp xal (Tcdr^qi xal ßaffi- 
leX xarä Tfjp Bvöoxiqip . „%Qij nqtfJiQg rojj^ aoqceicov nav yopv 
xagiftp^ inavqapiap xal iTriyeiutp xal xaraxS'OPiiap xal n&Ca 
^ yiM(T(ra i^OfioXoY^(TfiTai avtt^y xal xqicip dixaiap ip roZg 






^.^Ttatti noifi(ffi%a€y vä fthf npevfMXtixa v^g itop^qiag- xal ay- 
yiXovg rovg naqaßeßfjxozag xal ip oTcocraffiff Ysyoporag^ xal 
vQvg äffeßeig xal ädixovg xal avofiovg xal ßXaffg>^fk(n^ trcoy 
äp^'qdTtcap elg zo alcoPMP Twq niiMffy^ votg d^ dixdioig xal 
offiaig xal tag iptokag avtav tetfiqijxoci^ xal ip t^ äyoTf^ av- 
tov diaiAeiAePfpcoffi^ toTg ojt aqi/i^g^tfHg dl ix iifetavotag^)^ 
^fo^v x^Qt<^^f*^f^og aq>9'aqclap iiAq^iT^tat }/taX d6%av 
ampiap neqmoiiiCfi. 

§\ 31. , . , ,, 



Zweite Formel L III« c. 4. § 3.^) 



'« ', 



In unum ifeUm credehieSi falbricatorem coeli et terrae 
et ojEiiiiuam^ qü^e ip, fm., sujot, ,pf^r Cirütunk Jf^fy;^ JDei 

'''■ ' dO> :üiiiiittelbar irofber (§^«10 <erlM^>irt- Ittt^kw sft-aifrPilielfV «teuer 
S9vi%tanui|^ und Beftchtiiiig'»lles deiseto, .W«b ilie AplAsMl det" KIndie an- 

Quid enim? Et si de aliqu« modiea quae8«iimet^t|8««pll^^£h^/<H[ioliflie 
q^rtwet >fe %i H>min l M < M : Kwtoittfe -eeeleBia», in -ffaSim Apostoli ^ver- 
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FiUum, qui, propt«r<efiiineiilMMmain er^ figpientiiiii. 
diiectioneip, eam, quae esset ex virgine^ generaüönem suati- 



sati tuiit, et ab eis de praeaanti ^aeatione simiiere qnod oertum et.ra 
Uquidamest? Qtaid aittem n neque ^postoti quiden seriptnras reliqaia- 
aeat nob», nonne oporiebat ordinem sequi. tradüionU, quam (radideraaa 
üa, qaibiia committebaat ecclesiaat (§ 2.:) ^^ ^rdinationi assentinat 
maltae geatesbarbaronnn, comm, -qnl in Christom crednnt sine ebarta 
etiatrsMento scriptam habentes peffi Spicitam- iit oatfdibaa amia salotea et 
veter^m traditianem diilgonter eastodi^ntess tn'.tiaum Ihum icrtdeniet 
— wie oben, bis — adventas ejus. Hanc fidem, lieiast ea anmittelbar 
darauf, qui sine Utteris crediderunt, quantnm ad semoitem nastmn har- 
bari saut, quantam amem ad aantatitiaDi et consaetndineai. et. convaiaa- 
tioaam propter fidem perquam sapiantissimi aflttt:et placjBot Dea, conveiv, 
sanles iu omaLjastitia et castitate et sapientia« Quibus si aliqnia annno- 
tiavcrit. ea, quae ab haeretic^ adinventa Staat,» .propra sennone eomm 
^oiloquens, statiai conclndentea aarea longa lobgins. fngieat^ ne aadire 
qaidem sustineatea blasphemum colloqainm. .Sie per iliam vtterem Apo- 
«to/omat Imdtltoftem nein cotieeptionem qaidem nentis adnittuat, quod- 

caitqa« earum porteBtUoqniam! «at. Diese alte aposlaiische' Uebev- 

lieferang bezeidinet' er in der Praefatio» sa. demselben Bache: als: ,^sala 
vera ac vivifica fides,. quam ab Aposiolif eccteeia percepit et diatri- 
huit ßliit- a«iV../Et0nfm Dominus omnium dedit aposfolia sais potestatem 
Evangelii, -per. qnoa et verUatem, liae eat, Dei Filii doctrinam .eQgBa9rf>- 
mas; quibua^et dixit Doraimist Qui wo§ audÜ,. me.audit^.et qui tvo» 
€Qnitm*iÜ, me. tantemnU 9$ tum, qui mc mint*^ C^hc. Ji%. 16.>. .Naeh<» 
dem er dann K. I.,. §. Iwder Apostel, dKiFoh. fUe wir allein ICnf^a van 
dem'igdttlicliaii Heilsbascbluas effbalte» babeo, Insbeaandaito der Verfasser 
der Krangeltea gedaclit hat, fUgl er § % hinaus Kt oauMa iatii4taaM 
J}eum fweimrtm coeli ttiterrae, a Icfgeiiet piaphetia aananeiataar, et 
nauttt. Chrütum Fitium^Dei tradideniiit. nabis: qoibua si qais aoni^ssart 
tit^ apaiAit qnidem partidpas Domini, apamit • Mtrm» et jpanm.ChriaiMi 

Dominum quod. facinnt omnes haeretici. Von diesen; aigi'.ar 

K« % § 1., dasa<.aia, .wenn mit aua. der/beiligan Sebrill widarieft wür- 
den, ihre 2Urflneht an einer Ueherlitferung nähmen, durch walcha die 
Wahrheit, d. .b. die Toa ihnea aeAal «raannene Weisheit, aaU»' forige« 
pfiaaia worde« aay«h sa .daaa sloy .indeat sie die Wwkrheiu-^Btgtt Ter* 
filsclttea \ aieh nicbt sehämtea ,< 9ioh : ^Mttt tni > pradigirni i (.Ha . uf • earwa 
„uansqnisqpa, 'seaMI . ipsumi' xt'gulam v'erU a Umi sdepraaans, praadieara 
neu oanfnndatnr^^. . : ,^«am anlem, ttfart^ er . fori §• äL^ t ^ eam itiB|ilnm ■ ira* 
diUQHtnt, ifU9e.:est ob \4p9»t9lh ,. quae. ipen etioeeumn^v^ Jhfbyteirttfiak 
in eetflfitdin.eustQditit^y pfOTOcamua. aos,«.adTersantiir .iradüioai, dicaataa^ 
se «imisaium.iPn»bylariaj.i<aedi'^am'>ApbalPUa;/eaieloiitas;;sapiiirtioM^ 

^ Hahns Bibliotb. II. 5 
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ipse per se homineni adunans Deo, ttpasBUS aub Poniio 
JVbiiOj et resurgen»^ et fn clariMe recefiusj in gloria tyen- 



«meeram iavenisse Turitateni^ Ap«il#lo8 eiifan admiseuss« ea^ qvae sut 
legälia, salratoria verbis^^ etc. Dbniniy lehrt er K. 3. §. 1., nilsatei» alle 
Vitninde der Wahrheit, wenn sie solchen schlangenartigen Gegiiem aiit 
Brfolg entgegenwirken wollten, «af die der ganxenWelt knndgewardene 
mppMtoliicke V eher lieferung (traditio Apostolonnn in toto nrnttdo mani- 
feslata) achten, welche darch die anvnterbrochene Reihe der von ihnen 
eingesetsten Bischdfe in den Kirchen erhalten worden sey, z. B. ki der 
Rdniiflchen (§'2. n. 3.)* Nachdem er hier alle Bischdfe Ton Linus an, 
dem die. Apostel selbst das Bischofamt (vi^r viig ktumotöji laxovffyUof) 
anvertranet, bts sa dem damaligeil Bischof Elenthems genannt bat, fügt 
irenaens hinan: „Hsc ordtnatione et sneeessione eo^^^iMeest ab Apo9t0' 
lis, in eeelena truditiQ et veritati» prmeeonisatio (^ «c omo v£v 'Amo- 
ütohw ip rj intAffli^ nuifodosig %ai to vijg ohfiBLc^ x^^iiyfia) pervenit 
nsqve ad nos. Et est plenissima haec ostensio, unam et eamlem t>ivi- 
fleßtrieem fidem esae , quäe in eccletia ah Apostötie uMqiie nunc ait 
comwervmta et tradita in 90ntate.*^ Er, erinnert darauf (§ 4.), dass 
auch Polycarpna in Smyma, der Apostelschtler, den« er (Irenivs> selbst 
noch in früher Jugend kennen gelernt, dasselbe gelehrt und erklärt habe, 
diese eine utid selbe Wahrheit, welche er der Kirche, überlief eriy habe 
er von den Aposteln empfangen („unam et solam hauc veritatem ab Apo- 
stolis pereepisse se, quam et eede^ae tradiderit^^, oder wie es nach dem 
von Ensebins H. )£. IV. 14. erhaltenen Urtexte heisst: quam et ecdeeia 
tnuUderil: iiU» wd pQVtf» tavnpf dlri&ua9 xtufvittf vitd zmt *Auo9%6lBn 
mti^BÜjgfpkmuytipf vno t^ htaäafaUig necffadsBotdprpt}. 

Diesen Erldämngen lässt dann Irenaeus c. 4. die obigen HGttliei- 
Inngen ans der traditio veriiatis § 1. (^= reguia veritmtie c« 3. § 1.) 
folgen,' '80 daas es nicht zweif^aft seyn kann, dass hier nur Terktirzt 
daaselb« gegeben werde, was. I.'I. 10. ansfihrlieher mitgetheilt und als 
fOBßw t^g iAßftsia^ und allgemeimer Gktube' der Rinke toeaeichnet 
woDdau ist. 

■ Nach- dem Erweise dar Unvereinbarkeit der''Tbao8oplfeme ;der Gns* 
stiker mit der ffahrheiUregel oder der alten apoetoUsohen^üeberliefe' 
rung nvendet aicfa Irenaefnn wieder aur h. Schfift, om au neigen, dass 
die überlieferte Lehre mit. deneHre» vollkammen Ibepeinatimme* • Bir aeigt 
diese c« 5 ff. in Betreff des Artikels von Got^dem Vater, e; 16 ff. von 
Jteu Christo und ao auch hinsiehtlieta^er Übrigen Gia^biiMleiitpfiy na dass 
in den letaten Kapitebi des 5. Buchs von den letaten Btttgeh*,' von dem 
Gericht, der Auferstehung und dem künf^en Leben gehandelt wird, wie 
ea denn seine Aufgabe war, im Gegensata gegen -die Meinungen der 
mmmn, Gnoatik« wio Judaiatan^ den eiofaakaki Ota«b«n der. Kirche 
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twr^iB salrator eotum, i|iii Mkantar, et judepo ewum^ qui 



durch die Tradition nnd Schrift an begründen. Nur Einiges, so weit es 
hierher gehört, heben wir hervor« Nachdem 1. IH. c. 5 — ^23. die Irrthfi- 
mer, betrelTend die Lehre von Gott dem Schopfer nnd von der Person 
J. Christi widerlegt worden, inssert er c. 24. seine Freude, dass die 
Kirchenlehre CPraedicatio ecclesiae, — fidca, qasm perceptam ab 
ecciesia cnstodimns). dnrch Zeng^isse alier Art und aus allen Zeiten als sich 
immer j;lei«hbleibend und immer geltend (constans et. aequaUter per^eve- 
rans) erwiesen worden sey, und was er hier Fide$ eoclesiae nennt, 
heisst 1. IV. c. 33. (al. 63.) yvmcig aXrfirig, V ^^'^ *Anocz6X(ov dtr 
daxtl xal to d(fxatov t^e i%*Xriolag avattn^a nuxta namdg tov 
xo0fM>o. — In der Fraefatio zum 5. Buche spricht er von dem ^yPrae- 
conium ecelesiae, quod Prophetae quidem praeconaverunt — , perfe- 
cit autem Christus, Apostoli vero tradldernnt, a qulbus ecciesia acci- 
piens, per Universum mundum sola bene custodiens, tradidit iiliis suis,'' 
und bezeichnet es deutlich als den Inhalt des Unterrichts der Katechu- 
menen, indem er den Freund, welchem er sein Werk zugeschrieben hat^' 
bittet, die ^eophyten namentlich im Glauben daran zu befestigen, nl 
8tahilem custodiant fidemy quam bene custoditam ab ecdenia acceperint„ 
nt nullö modo transyertantur ab bis, qui male docere eos et abducere a 
veritate ' conentur. — Auch stellt er die der Wahrheit widerstreitenden 
Meinungen der HSretiker in demselben Buche c. 19. so dar, dass eine 
Berücksichtigung der Aufeinanderfolge der Glaubensartikel in dem iccrnny 
T^S aXrfislag unverkennbar ist. Indocti, sagt er, omnes haeretici et igno- 
rantes dispositiones Dei et inscii ejus, quae est secundum hominem, dis- 
positionis^ quippe caecutientes circa veritatem, ipsi suae contradicunt 
saluti. AlK quidem alterum introduc^ntes praeter Demiurgum Patrem, 
alü autem ab angelis quibusdam factum esse mundum et substa'ntiam ejus; 
alü quidem porro (■= procul) et longe separatam ab eo, qui est secun- 
dum ipsos, Pktre a semetipsa floruisse et esse ex se natam, alii autem in 
his, quae continentur a Patre, de labe et ignorantia substantiam habuisse. 
Alii autem manifestum adventum Domini centemnunt, incarnationem 
ejus non recipientes, alii autem rursus ignorantes Virginia dispensatio- 
nem ex Joseph dicunt eum generatum. Et quidam quidem neque ani- 
mam neque corpus jrecipere posse dicunt aeternam vitam , sed tantnm 
hominem interiorem (esse autem hunc eum, qui in eis sit sensus, volunt, 
quem et solum ascendere ad perfectum deeemunt), salii autem, anima 
salvata,. non participari corpus ipsorum eam, quae est a Deo, salutem, 
quemadmodnm in primo dizimus libro, in quo et argumenta eomm omninm 
enarravimns, et invalidnm ipsorum et inconstabile in secundo ostendimns. 
Diesen verschiedenen, einander bekämpfenden, Meinungen der Häretiker 
setat 0r davaul c. 20. die einstimaiige, feste apo$toli8che Ueberlieferung 
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judfcantur, et mittens io ignem aeternam traimfigoratores 
yeritatifl et contemtqres Patris siii et adventufl ejus. 



EM. Sei TeriuUianuSm 

§ 32, 
Erste Formel, de velandia virginibus c. 1. *) 

Regula quidem fidei una omnino est, sola immobilis et 
irreformabilis, credendi scilicet in vnicum Deum ommpoteri- 



oder praedicatio eccl eaiae in einer Weise entgegen, dass eine 
Bezugnahme anf die JFahrheitsregel oder das Tanfbekenntniss nnver- 
k'ennbar ist. Die Worte sind folgende: Omhes enim ii valde posteriores 
sunt quam Episcopi, qnibus Apostoli tradidemnt ecciesias: et hoc in ter- 
tio libro cum' omni diligentia manifestavimas. Necessitatem ergo habent 
praedicti baeretici, qnoniam sunt coeci ad veritatem, alteram et alCeram 
ambnlare exorbitantes viam : et propter hoc inconsonanter et inconsequen- 
ter dispersa sunt vestigia doctrinae ipsomm. Eorum autem, qui ab ec- 
clesia saht, semita, circumiens mundnm Universum, qnippe firm am ha- 
ben« ah /ipo8toli» traditionem, et videre nobis dbnans omnium 
u-nam et ^andern esse fidem, omnibus unum et eundem Deum Fa- 
irem praecipientibus , et eandem dispositionem incarnationia Filii Dei 
credentibus, et eandem donationem Spiritus scientibus, et eadem medi- 
tantibus praecepta, et eandem figuram ejus, quae est erga ecclesiam^ or- 
dinationis custodtentibns, et eundem exspectantibus adventum Dpmini^ et 
eandem salutem totius hominis y id est, animae et corporis sustinenti- 
hus. Et ecclesiae quidem praedicatio vera et firma, apud quam 
ona et eadem saltttis via in universo mundo ostenditur. — Wenn ff^. 
j4hr. Teller, fid. dogm. de resurrect. carnis p. 132. nach WalclCs Mit- 
theilung in der Bibl. symbol. vet. p. 7. hier die dritte Formel des Apo- 
stolischen Symbols bei Irenaeus fand, so hat er sich allerdings nicht ganr» 
richtig ausgedrückt, aber die Bezugnahme auf dasselbe ist eben so unleugbar, 
wie in den ausführlicheren Mittheilungen 1. I^ c. 10. § 1. und l. m. c. 4. 
§. 2., in welchen Walch mit Andern mehr und ' weniger ausführliche 
Formulare desselben anerkennen; vgl. den Letztem 1. c. p. 5. und 6. 

Richtiger werden wir sie als freie Relationen der traditionellen Ausle- 
gung desselben bezeichnen. 

1) Nachdem sich TertuUian von seinem Montanistischen Stand- 
punkte' geg^ett die von den Katholikern geltend gemachte Auctoritfit - der 
^Geworhnheit sehr entschieden erklärt hat — haereses non tarn liovitas 
quam veritaa revincit^ quodcunque «dversns V^ritatem sapit, hoe erit hae- 



*> 
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iemy BNmJB conditorem, et Fibum ejus Jesum Ckrtlsiüm, 
naium ex virgine Maria, crucifixum eub Pontio PiUxto, ier- 
iia die resusdiätum a martuis, receptum in coelis, sedentem 
nunc ad dexteram Patria, veniumm judicare vmo9 et mwr- 
tuoSj per camis etiaoi resurredionem. *) Hac lege fidei 
manente caetera jam disciplinae et conversationis admittunt 
novitatem correctionis operante scilicet et proficiente U8i|iie 
in" finem gratia Dei. ^ 

§ 33. 
Zweite Fortnet, adv. Praxeam c. 2.^) 

" No8 vei^o et semper et nunc magis, ut instructiores per 
Paracletum^ deductorem scilicet omnis veritatis"^), unicttm 



resis, etiam vetus consuetado — : stellt er in den oben mitgetheilten 
Worten die Glaubensregel aaf, deren Unverbrüchlichkeit und Unab- 
änderlichkeit er ebenfalls anerkennt, während die kirchliche Disciplin 
and Sitte verbessernde Verändernngen zulasse. 

2), Ich halte diese Textform für die ursprüngliche and übersetze: 
auch vermittelst der Auferstehung des Fleisches d. h. auch diess ge- 
gehört noch zam Inhalt der allgemeinen and anwandelbaren Glaubens- 
regel, dass der Herr das Gericht halten werde über die Todten, erst 
wenn diese wieder erstanden sind — ein kirchlicher Glaubenssatz, den'' 
Tert. bekanntlich auf 'das Angelegentlichste gegen die Gnostiker und ihre 
Meinnngsgenossen jeuer Zeit zu behaupten suchte. IS' e ander, Anti- 
gnostikus, Geist des TertuUianus (Berlin 1825. 8.) vermnthet hier (S. 303. 
Anm.) ein Versehen in ^er Wortstellung, indem er meint, dass wohl ur- 
sprünglich da gestanden habe: judicare vivos et mortuos etiam, und 
als Erklärung dieses etiam r per camis resurr ectionem, Demgemäss 
übersetzt er auch: „zu richten die Lebenden und'ai|ch die -Verstorbenen 
vermdge der Aaferstebuug von den Todten.^' 

3) Praxt^asj welcher ganz orthodox zu seyn behauptete, suchte be- 
kanntlich seine Theorie durch den Glauben der Kirche an Einen Gott 
(monarcbia c 3.) zu begründen; daher bezeichnet TertuUian e. 2. seinen 
Irrthum' als perversitas, quine 'jie existimat meram veritatem possidere, 
dum unicum Deum non alias putat ^redendum, quam «i tpsum eundem- 
que Patrem et Filittm et Spiritum sanctum dicat, — ja er beginnt seine 
Gegenschrift c. 1. mit den charakteristischen Worten: Varie diabolüs 
aemulatos .tni veritatem» Aifectavit illam aliquando defendeodo conca- 
tere. ; Unicum Ddminnm vindiea^ omnipotentem mundi conditorem, ut 
et de oniteot baeresin faeiat: ipanm dieit Patrem. deacendisee in otr^inem., 
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qaidem Veum creßim9/s^ sub hac tarnen diapensatime^ quam 
olnovofX'tccv dicinias, ut unici Dei sit et Fthus, sermo ipsios, 
qm ex ipso processerit, per quem omnia facta sunt ^t sine 
quo factum est nihil (Jo. 1, 3.). Hunc miasum a Patre in 
virgfnem et ex ea natum^ hominem et deum, filium hominis 
eifilhim Dei\ et cognominatum Jesum Ckrüium^ hnnc poM- 
aiem, hunc mortuum et sepultttm, secundum scripturaa, et 
resusciiatum a Patre et in coelos^^ reanmium sedere ad 
dexteram Pairis^ verriumm judicare^vivos ei mortuoa. Qui 
exinde miserit, secundum promissionem suam, a Patre Spi- 
ritum sanctvm^ paracletum, sanctificatoreia 6dei eorum, qüi 
credunt in Patrem et Filium' et Spiritum sanctum. ^) 



ipsnm ex ea natum, tpsani passum: denique ipsnm esse Je9um Chri- 
stunt. — Er sucht nun zu zeigen, wie diese Ansicht weder an sich 
haltbar, als in sich widersprechend, noch auch mit der in der Kirche im- 
mer herrschend gewesenen Glanbensnorm, aaf welche Praxeas sich 
Cc. 1. n. 3.) berief, sa vereinigen sey. Itaque, heisst es c. 2., post tem- 
pus Pater natas et Pater pa^ns, ipse Dens, Dominas ömnipotens, Jesns 
Christas praedicatur. Nos vero et i^emper et rel., wie oben. 

4) Dass er nach dem Uebertritt zam Montanismns nicht Häretiker, 
also dem kirchlichen Glauben untren , vielmehr in der Erkenntniss des- 
selben gefördert worden sey, erklart er oft gegen die Beschuldigangen 
von Seiten der Katholiker. 

5} Andere in coelo-, so aach Leopold in seiner schSnen Ausgabe 
der Werke Tertullians (Lips. 1839. u. 1641. in 4 Bänden 8.), der die 
obige Lesart gar nicht angeführt hat; vgl. jedoch c. 23.: iUam in coeles 
resumendo. 

6} Hanc regulam, setzt er hinzu, ab initio Evangelii decucorrisse, 
etiam ante priores quosque haereticos, ne dum ante Praxean hestemvm, 
probabit tarn ipsa posteritas^ omninm haerettcomm , quam ipsa novellitas 
Praxeae hesterni. — Seinem Zwecke genJas schliesst hier TertulUao 
seine Relatien aus der regnla fidei mit der Erwähnung des h. Geistes. 
Dass sie umfassender war, geht aus den dbrigen Relationen hervor, in 
denen auch noch der Auferstehung des Leibes gedacht ist. Nach der 
etwas dunkeln Stelle de bapiismo c. 6. wurde nach dem Bekenntniss 
des Vaters, Sohnes und h. Geistes bei der Taufe auoh der Kirche ge- 
dacht; ygt oben S. 3. Anmerk. 3. -^ Uebrigens wird durth die ganze 
Schrift gegen Praxeas hindurch« besonder» von c. 96. an auf einzelne 
Sätze des Tavfbekenntniaaei^ oder 4er rqpila fidei «iveriemibar Being 
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§34. 
Dritte Formel, de praetcriptioHibvs haeretfcorum 
\ . c. 13. 

■ 

Regula est autem fidei^ ut jam hinc, quid defendamus^ 
proiiteamur, illa scilicet, qua creditur, upum oronino Deum 
esse, nee alium praeter mundi coitditorem, qui universa de 
nihilo produxerit per yerbum suum primo omnium emis- 
sum: Id verbum, Füium ejus appeliatum, in nomine Dei vaT. 
rie visum patriarchig, in prophetis semper. auditunoi, po- 



genommen, namentlich znm Erweiss der Verschiedenheit der Persönlich- 
keit des Vaters und Sohnes anf die Prädikate Christi, %. 9. naiuB -^ ex 
virgine de Spirilu g. c. 26. sq. — paasus — crucifixus — morUiU^ 
c. 29. — resuacitatus a Patre — ascendit in snperiora coelorum, qui ßi 
descendit in inferiora terrae, aedet ad dexteram Patria — • Hie et ven- 
turus est mrs|is saper nahes coeli talis, qualis et ascendit. Hie interim 
ficceptam a Patre manas elfudit Spiritum aanctum, tertium nomen diyi- 
nitatis — : c. 30« Und diesen Lehrbegriff, welcher c. 2. a. 3. regula und 
regula fidei genannt warde, nennt er c. 30. C.hriatianum aacrß- 
mentumy vgl, auch e. 31., wo er den christlichen, als den neaen Glaa- 
ben von dem alttestamentiichen (fides Jadaica) unterscheidet und das 
Charakteristische des erstem, die aubitantia novi teatamenti, eben in 
dem Glauben an den dreieinigen Gott findet, (^xi^e est, fragt er, sub- 
stantia novi testamenti, statuens legem et prophetas usque ad Joannem^, 
si non exinde Pater et Filius et Spiritus, tres crediti, unum Deum si-> 
stunt? Sic Dens voluit novare aacramentum, ut novo unus crederetnr 
per Filiilm et Spiritum, ut coram jam Dens in suis propriis nominibus. 
et personis cognosceretur, qui et retro per Filium et Spiritum praedica- 
tus non intelligebatur. 

7) Vorher bemerkt Tertullian c 12., dass die Wahrheit nicht bei 
den 'Häretikern fsu. suchen sey, nbi omnia extranea et adversaria no«^roe 
vvritati (d. i* wie er spSter »c. 21. sagt, veritaa eeeleaiarum , die er 
danp auadrftcklich bestimmt als nostra jdoetrina, cujus regulam supra 
edidinms, nämlich die oben mitgetheilte) ^ Niemand könne von da Belehr 
ruDg und Erleuchtung erwarten, woher die Zerstörung und Yerfinstemng 
komme« Quaeramua ergo in nostro et a noatris et de nostro, idqiie 
dnntaxat, (jüoA salva regula fidei potest in quaestionem devenire. 
Darauf folgt c. 13. die obige Afittheilung aus der Glanbensregel , welche 
demnach das enthält, was alle Kirchen als entschiedene Wahrheit aner- 
kannten (veritM ecdesiamiB). 
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stremo delatum ex Spiritu Patris Dei ei vfrtute in virgt- 
nem Mariam, carnem {actum in utero ejus et ex ea natvm 
egisse ^) Jemim ChrMum, exinde praedicasse novam ledern 
et novam promissionen;! regni coelorum, yirtutes fecisse, 
fixum cruci tertid die resurrexisse^ in coelos ereptum sedere 
ad dexteram Patris , misisse vicariam vim Spiritus «., qui 
credentes . agat ^) , venturum cum claritate ad sumendos 
sanctos in vitae aetemae et promissorum coelestium fructum 
et ad pTofmos judic'ä?idos igni perpetuo, facta utriasque 
partis resnscitaiione cum carnis restitiitione.^^^ 



8) e^dsse cod.' Urs. Tgl. Leopold z. d. St. 

9) Vgl. de veland. virgg. c. 1.: qnam propterca Paracletnin miserit 
Dominvs, nt, quoniam hnmana mediocritas oinnia semel capere non po- 
terat, paalatim dirigeretnr et ordinaretur et i^d perfectnm perdiiceretur 
discipKna' ab illo vicario Domini, Spiritu sanctö. 

* 10) Haec re^vla, äetzt Tertülliati auch hier, Wie bei anderen, 
hinzn, a Christo, tit probabitar, institnta nnllas habet äpiid nos qnaestio' 
nea, nisi qnas häereses infemnt et qnae haisreticos faciunC,'*) caetemm 
manente forma ejus in sno ordine, qnantnm Übet ' qüaeras et tfactes et 
oBiiiem libidinem' cnriositatis efhindas. — Tertullian-bezeichnet hier die Re- 
giila eben so als immobiUs und irrerormabilis, wie de vel. virgg. c. I., und 
fordert im Folgenden den, welchem etwas s^iiidentig scheine odelr dun- 
kel sey, anf, sich, nm Anfklarnng zn erhalten, an einen erlenchteten 
Bmder in der Cremeinde, mdge er Lehret- oder dnrch Umgang mit Ge- 
übtem gebildet seyn, zn wenden: im aasser»ten Falle (novissime) aber 
aey es besser, etwas GeheimnissvoUes nicht zu. wissen , als von dem 
aeeligmachenden Glauben abzuweichen. fVde«^ inqnit (Luc. IS, 42.'); ^^^ 
te salvum facit, non exercitatio söripturarnm. Fides in' re^u/ä posita 
est, habens legem, et salutem de observattone legis, exercttatio'antem 
in curiositate consistit, habens gloriam solam de peritiae studio. «Cedat 
cnrioaitas fidei, cedat gloria «aii^. Gerte aut non obstrepant aut quie- 
aeant; adversus regulam nihil seire omnia scire est. — Als ursprüng- 
lich,- apostolisch, von Christo, von Ctott «tammend, wird die Glaubeoare- 
g^WQo von den andern Kirchenlehrern j so amcbvon TertuUian oft be- 
xeiefanet e. B. c. 37. derselben' Schrift: Si iiaec ita s€ ha(bent, ut veritas 
nobisadjndtcetnr, quicunqve in ea regula ineedimus', quam ecciesia ab 
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*) Es ist hier ganz unpassend' das JKapitel geendigt und mit Hern fol- 
genden das 14. Kap. angefangen worden. • > 
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Apostolis, Apostoli ä Ghiisto^- Cfitistns a Deo triäliilH. — Die verschie- 
denen, durch den jede9nialigen 'Zweck bestimmten, Relationen der Glsv- 
bensfegel l^ei 'l^efttilUkn lassen ntcht veilLennen, dass diese die traditio- 
neile j4u8leff»tng des Tavfhekenntnisseä Adr aHgemeinen Kirche war; 
daher die Gleichheit des Inhalts und -die Verwandtschaft des Ausdrucks; 
ivörtliche-Uebereinstimmnn^ werden Alle, die hier ein Urtheil haben, 
nicht erwarten, ds es ein allgemein-kirchlicher, wohl beg^riindeter Grund- 
satz wair, das Taufbekenntniss nicht schriftlich aufzuzeichnen, sondern 
nur mfindlich zu überliefern, — ein Grundsatz ^ der noch bis über das 
5. Jahrhundert hinaus in Geltung war, auch da, wo die äusseren Ver- 
hältnisse der Kirche, unter welchen die KIugheit> seine Befolgung drin- 
gend eifopfahl, sich wesentlich verändert hatten. Ausser den angeführ- 
ten Stelleii gibt l^ertullian einige Ilfale den Inhalt der regula üdei noch un- 
vollständiger an', ihÜem er nur Einzelnes aus defn Hanpttheilen hervor- 
iii^llit. ' So ^ sucht er in derselben Schrift gegen die Gnostikeir zu bewei- 
sen, dass die Apostel, dpnen Christus befohlen, zwar nicht die Perle den 
Sädien und clas Heiligthurii den Runden' vorzuwerfen, n^er das ihnen an- 
vertraucte Wort frei und offen zu verkündigen, nicht hätten eine der 
all^^meineh T^ehre der iCirche widersprechende GeheimTehre einigen We- 
nigen im Verborgenen vortragen können, und sagt u. A. c. 26.: quam- 
quam etsi quaedam inter domesticos, ut ita dixeiim, dissereb4nt,'no^'ta- 
men ea füia'äe credenddm est, quae aliäm, regulatn superinducetdnt^ 
diversam et contrarii^m Uli, qtfan^ catholice i6. i. in ihren dffenttich^ii 
Vorträgen vor det Menge der Gläubigen) in medium proferebant: dt 
alium D'eum ih ecclesia dicerent, alium in hospitio, et aliam Christi sub- 
stantiam designarent in aperto, alium in secreto, et' aliam spem resurre^ 
ch'o/ii«' apud omnes annunciar^nt, äliahi apud paucos — . Aehnlich c. 90J^ 
Mro er den Gegner auffordert, bei den apostolischen Gemeinden sich nach 
der Lehre der Apostel zu erkundigen, und zuletzt auf die Rdmische hin- 
weist, von der aUch dife AAricanische Kirche> sie empfangen habe. 
„Videamus,* quid didicerit, quid dobuerit, qiiid cum Afiricanis quoque eöcle- 
siis contesserarit (in wiefern sie nach ihrem Bekenntniss — tessera • — 
auch mit den Africanischen Gemeinden Übereinstimme^*), ünum Dikitii 
novit, creatorem universitatis , ' et Christum J^sum, ex virgine Maria', 
Füium Dei creatoris, et carnis resurreeiionem^ -s— . Walch handelt von 
den oben mitgetheilten 3 Hauptstellen in seiner Bibliotheca symbol. vetus 
unter der Aufschrift: Symbolä apvd TertuWaviini p. 7 — 10. >! 
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•*) Nach Rhen. P^ideamtis, quid dixcrit , quid dotu^riK ' Cuni Afrx- 
cänis qUoffue ecrlesii» cüp^letfttt1ut-=z sie- hat auch ffieiches Be* 
kenntniss mit den' Afnli« CrdneiiMlen. .,i . ;; . ! • 
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§ 35. 

Regula exigit verltatis, yt primo pmiiium credamus in 
Dewm Pairem et Dominum omnipoientem, id est ,rerum 
omnium perfectissimum conditorem^) rel. 

Eadem regula veritatis docet nos credere post Patrem 
etiam in Filivm Dei Christum Jesxtm^ Dominum Deum ir/o- 
strum^ sed Dei Filium ^) reL 



1) de irinitaie s. de regula fidef. (Bibliotb. PP.- ed. GaUand. 
T« in« p* 3B7. sqq.). Die Schrift enthalt eine AnsLegiing der regula 
veritatis zu dem Zweck, den kirchlichen Glauben filberhanpt, insbe- 
sondere betreifbnd die Person Christi, im Gegensats sn den hiretisclien 
Meinungen jener Zeit, namentlich den ebionitischen und modalistischen, 
an . begründen. Diesen Zweck deutet Novatianos in einigen SteUen ancb 
ausdrücklich an z. B. c. 21. (ed. Pamel» ■ c. 16.) Et poteram qnidem 
ovuuam scriptnramm coelestium eventilare tractatos et ingentem circa 
iatam 8p.eeiem Cliristi divinitatis, (betr. den Artikel von, der Gottheit (Thristi 
ygl.,c. 26. (ed. Pamel. c 21.)) wo er denselben Artikel hane partem 
nennt), ut itadixerim, silvam commovere, nisi quouiam non tarn mihi 
contra hanc haeresin propositam est dicere, qnam breviter circom pereo- 
nam Christi. re^uZam veritatis aperire^ Vgl. auch c. 30 fg.. . 

2) c. 1. Diesen Artikel . behandelt Novatianns c. 1 — 8. Nach- 
dem alle 3 Glaubensartikel v. jc. 1 — 29. biblisch - dojg^matisch behan- 
dfdt worden sind^ heisst es in der Recapitnlation des Ganzen c. 30. in 
Bezug anf den ersten Artikel:. Nos enim et acimns et legimns et credi- 
mos et tenennis, unum easjd.Deum, qni fecit coelnm pariter ac terram. 

• .3) cd. Die Auslegung dieses Artikels, welcher, wie schon be- 
merkt wurde, am ausführlichsten behandelt wird, geht von c. 9 — 28. — 
Nachdem Novatianus c. 9. nachgewiesen hat, wie die wirkliche Erschei- 
nung Christi (concorporata yeritas) den Verheissungen des A. T. ent- 
sprochen habe, berührt er alle wesentlichen Tunkte des Artikels. ' Hone 
pundem (et vetera praedicta et Evangelia testantur), quando dicit: Ecce 

pifgo comcipiet et pariet filium . Hunc ennd^m, quando ^^assio- 

nem ejus exclamat, dicit: sieut ovis ad occisionem ductus est « 

Aut qnod resurrecturus a mortuis . Aut quod sessurus ad dex^ 

teram Patris •— Aut quod judex •omnium ostenditnr . Dass er 

die S&txe des Artikels als allgemein bekannt vorausgesetzt und darum 
nicht wörtlich genau habe anführen wollen, sagt er am Schlüsse des 
Kapitels selbst: Nee hoc in looo ptaura {»erseqnar, q«ae adnnnciata de 
Christo Omnibus haeretids, sed et ipsis veritatem tenentibiis magis nota 
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Sed ehim ordo rattonis m% fid<ei attetlilitas digestis voci- 
bus et liUeris Domim admonet nos post haec credere etiam ^-KL' 
in Spiritiim sanctum^ olim ecclesiae repromissum, aed sta- ^ 

tutia temporum opportunitatibus redditunik ^) J 



sunt. — In der Recapitalation c. 30. heisst es: Sed qaomodo (==• qnem- 
•dmoditni) hoc tenemiis et legirntts- et credimns (nämlieh unum esse 
Difttm), sie seriptnrurtun eoelestinm niillam pjirtem praeterire debemny; 
qaippe qniini etiam illa, qiiae in scriptaris sunt posita, Christi divinitatis 
insignil^ niUlo modo debemus recnsare, ne scriptorarum aactoritatem cor- 
mmpendo integritatem fidci sanctae cormpisse^ teneamiir. Et hoc ergo 
credamns, siqaidem fidelissimam , Dei Filimny Jesum Christum ^ Dornt» 
*num et Deuni nostrvm» 

4) c. 29. — Aach in der nur kurzen, den Zeitbedarfhissen ange^ 
inessenen, Auslegung dieses Artikels wird deutlich genug auf alle we-^ 
sentlicheh Sfitse des Taufbekenntnisses Bezug genommen ; nicht btos vom 
htiHoren Geht, sondern auch von der Kirche, welche als vollkommen 
und hellig beschrieben wird, von der Vergebung Her Sünden, durch 
die Vermittelung des h. Geistes, und von der Auferstehung ist die Rede* 
Zuerst wird der Gaben gedacht, mit welchen der heilige Gefst die Braut 
Christi ausstattet, wie seiner Wirksamkeit fttr die Kirche, wo er eecle* 
eiam Domini undique et in omnibus perfeetam et eonsummatam H^ 
cit.*) ^- — Hie est, qui operatur ex aquis secundam nstivitatem, semea 
quoddAm divini generis, et consecrator coelestis nativitatis, » — ^«t n&§ 
Dei faeiat iemplum et nos ejus efßciat domum , qui interpellat divina$ 
aures pro nobis gemitibus ineloquaeibus , advocationis'implens ofAdlt et 
defensionis exhibens munera, inhabitator corporibuk nostris datus et san- 
ctitatis elTector, qui id agens in nobis ad aeternitatem et ad resurre^ 
etipnem immortalitatis corpora nöstra producat, dum illa in se adsue- 
faclt cum coelesti virtute misceri et cum Spiritus sancti divfna aetemitate 
iociari. — Es ist gewiss nicht Zufall, dass gerade von diesen Gegen* 
stSnden hier die Rede ist und nur von diesen. — Bemerkenswerth -ist noch, 
dass das, was in den bisher mitgetheilten oder angefahrten Stellen regnta 
verilatis odier blos regula oder blos veritas, auch fides und ausser andern 



*) vgl. den Schluss desselben Kapitels vom h. Geiste: Hie in Apo- 
stolis Christo testimonium reddit, in martyribus constantem ftdem 
reügionis bstendit, in virginibus admirabttem continentiam signatae 
castitatis inchidit, in caeteris incorrupta et incontaminata doctrinae 
dominicae jnra custodit, haereticos destruit, perversos corrigit, in^ 
fideles arguit, simulatores ostendit, improbos quoque corrigit, ec- 
clesiam incorrupiam et'inviolatam perpetaae virginitaäs et veri^n 
talis '«aaelitote c«8to«lit. 
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§ 36. 

Erste Formel^ in Ep. ad Magnum.^) 

r 

Quod 81 aliquis illud opponit ut dicat, eandem Novatia- 
num legem teuere, quam catholica ecclesia teneat, eodem 
symbolo quo et nos- baptizare, euodem nosse Deum JPa- 
irem, eundem Filium CkrMum^ evmdem Sptriium sanctutn^ 
ac propter hoc usufpare eum potestatem bäptizandi posse, 
qaod Tideatur in interrögatione baptismi ä nobis noh discre- 
pare ^)|. sciat quisquis hoc opponendum putat, primum non 



Pr&dicaten aucli fidet legitima^lutasj c 30. sincera traditio et 
eatkolica fidea genannt wird^ vgl. weh Novatians Ep. de cibis Ju- 
ffaiciy.c. 1. — In seiner Ep. ad Cj^prianum nomine Cleri Rom. scri- 
pta § 3., wo von den I<ibellaticis. die Rede ist, sagt er: Non est caim 
Imm^nis a scelere, qni nt fieret imperavit, nee est alienus a erimine, 
^ns consensn, licet non a se admissum crimen ^ tarnen publice legi^iV; 
et com totnm /tcfei eaeramentum in confessione Christi nominis in- 
teUigatoir esse digestnm, qni fallaces in excasatione praestigias quaerit, 
^egavit 4« h» da unverkennbar das ganze Glaubentbekenntniss 
in dem Bekenntniss des Namens Christi sein eigenthümliches Wesen und 
•einen Mittelpunkt hat, so, hat. der schon verleugnet, der bei seiner En^- 
fchuldigung (wegen diesem Bekenntnisses, auf die Frage, ob er ein Christ 
aey) tauschende Formeln sucjit» . . 

1) Wir lassen Cyprian dem N,pya,tianus folgen, weil er sich auf 
ih«. bezieht und. durch die Art, wie er es thut, und durch die Worte, 
Dfelche er aus dem Taufbekenntniss mitt|iept, zur Erklärung der HUtthei- 
bip^cVQ des Novatianus wie des Tertnlliani^ aus der Regula^ yeritatis 
beiträgt^ Bedeutend für die .Geschichte der Pogmen, insbesondere der 
Symbol^, ist er auch insofern, als das Wort Syrnftol^m von ihm.zu- 
fPfM MMt d$B Taufbekenntniss übergetragen worden ist. * 

2>. Opp. Cyprian i ed. Oxon. (1682. foL) ep. 69. pr 183. und ed. 
Baluz. (Venet. 1728. fol.) ep. 76. p. 319. — Der Brief beantwortet be- 
kanntlich die Frage, an intcr ceteros haereticos eos quoque, qui < Nova- 
IJA^o veniant, post profanum ejus lavacrum baptizari et s^nctificari in 
•cdesia oatholica legitime et. vero et unico eccleaiae baptismo oportet^ 
-'33f' Beispiele solche^ Ahfragüng ^deB OläubensbekenntnisseB bei der 
Tkufe 6. oben p. 9 f. n. 35. — Vgl. auch den Brief des Firmilianua 
p.i.V* .Caesarea inXitppi^dpi^iiBn an Cyprianus (Opp. Cypriani ep« 75.) ed. 
Ozon. p. '223. (Baluz. p. 306.), wo vou einer Betrügerin berichtet wird, 
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eäse unam nobis et schismaticis symbcdi legem, neque eiiii- 
deHi interrogationem.'^) Nam eam dicimt: Credia remü- 
äionem ^y peccatcrum et vitam aetemam per sanetam ecele^ 
siofm? mentiuntur iift interrogatiane , qttando non iiabeant 
ecciesiam. Tunc deinde Toce sua ipsi confitentur, rjemiWQT 
nein peccatorum non dari nisi per sanctam ecciesiam posse; 
quam non habentes oistendunt, remitti illic peccata nonposse. 

§ 37. 

^ Zweite Form^l^ in Ep. ad Januarium et caeteros ' 

epfscc. Nümidaa, ^) ' 

Sed et ipsa interrogatio, quae $t in baptismo, testis est 
veritatis. Nam cum dicimus : Credis iti titatH aetemam ^et 
remissionem peccatorum per sanctam ecciesiam? ^ mtelli- 
gimns, remissionem peccatorum non nisi in eccle^ia dari, 
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welehe beiUge Händlntigjeii ki ftMicIier Weise yenricblete, Haiaeiitlich ^aiieli 
tmvfte: baptizaret qfioqnednaltos «aitato et.i^itfmU. v<(r6a iHierfog^tio:^ 
nis usvrpans, nt nil discr^pari» ab eccle^iusiica .r^ula vi^eretuf. . Quid 
igitnr de bi^us baptismo dicemv», quo i|eqai«sim«f daenon tp/er lolie- 
rem baptisaviti Nninqiiid et hoc StepbamiB et qni tili cons^timif 
(welche bekamitlieh die Giltigkeit der rite voUsogenen Tanf^. aacd 4^ 
Häretiker anerkannten) comprobant? maxive cni nee aymboJlnm tnn|ta|u|, 
nee interrogatio legitima et eccie»ieutiea deftiitf Poteet credi afi^ rer 
raissio peecatoram dataaat lavacri. salntari« regener Afio rite.,fierfecta, nb) 
omnia, qnamvis ad imaginem veritatis ,..ta^n p^r.d*^«'^®''®''^ If^^^^^uitl 
Niei si et daemonea in nomine Patria et Filii ~et Spicitiia a^n^ti gratimn 
baptiemi dedisae contendnnt, 4|«i<haereticonun baptiama defendant. 

4> *d. h. dass die nicht: dieselbe .Bedeutnng wid Geltung bftbe. .: / 
5) Baluze bemerkt hier: Pieri<vne libri velerea habents CrßdU. ifi 
r9mi9ai0nem. .' • ' ^ > : 

• 6) Opp» Cyprw epj 70. ed. Oxon. p. IOQl (Bfiluz. p. 969^ Et ißt 
eine Ep. synodica auf ein Schreiben der Nomldiacben Bischöfe, ii^ vr^h 
cbem sie sich ein Gntacfaten erbaten de iis, qui airad luw9|;etico9 et sipliii* 
smatieos baptisati videi^r, an: ad eccleai«» cathoUcam, qnae/anii .et y^i^ 
est, veiiientes baptiasari idebeaat. * . ^ ... ,.j 

7) Vi^. dieselben Worte, nur umgestellt, in den Briefe i^n Hqf- 
gnU9. Zwei Foteieln des^TaarhcJ^enntniasea. in.der AfnkaiiißtßienlS^ 
che < mit dieeem Schioae iftind oben p« 18 ff, mitgetheilt wordf»!» 
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äpod Imtei^tiMB autein^ «bi ecclema non ait, non poste pec- 
cata dimitli* Itaque qui liaereticos baptiseare poaoe ^y aase- 
rünt, aiit Hiterrogationeni mutent, aut vindicent veritaiem^ 
tiiri si eis et eoelesiam tribuunt^ qoos baptisma habere cor- 
tetiduttt ^ ) 

§38. 
V. ' JiH OrigeneM. *) 

Species eorum, quae per praedicationem apostolicam 
majDifeate traduntui;, istae sunt. Primo , quod untta,^ Def/s 
est, qiii omnia creavit atque composuit qaique cum nihil es- 



8) Zu den Worten bapUzare posae bemerkt Balnze: Adjecimn» 
haec dno vocabala ex fide quatoor vetemm exemplarimn , qnomm nnam 
est Corbejense, in quo epistola ista bis habetur. 

9) Ansser den beiden oben nitgetheilten Stellen finden sich In den 
Werken Cyprians, wie bei TertaUian, noch einige, in welchen an den 
Hauptinhalt des Taufbekenntnisses im Allgemeinen erinnert wird, z, B. 
Ep. ad Mmjanum de baereticis baptizaadis Opp. Cypr. ep. 73. ed. Oxoa. 
p. 300. (Balnz. ^. 270.): Plane quoaiam inveni in epistola, cigus ezem- 
plum ad me Iransmisisti , scriptum esse, quod quaerendum non alt, quis 
bapCteaverit, ifiando ts, qui haptiaatas sil, acdpere remissam peccatpium 
poluerlt secnndum quod credidit, praetereundum hune locura non putavi, 
maxime cnni in eadem epistola animadverterhn etiam Marciouis fieri mcn- 
tlonem, ut nee ab ipso Venientes dicat baptiaari oportere, ^iiod Jam fn 
nomine Jesu Christi bapüeati esse videantur. Considerare itaque debe- 
inus fidem eorum, qui fbris credunt, an secundnm eandem fidem, posaint 
anqttld gratiae eonsequi. Nam si fidee unu est nebia et hueretids, 
pbteit eMe et grati« ilna. Si Rundem Batrem, eundem FUinm; eondem 
Spfritum 9anettim, eandem ttelenam conatetttmr nobiscum Patripaadiaiii, 

Anthropfani, Valentinlani •— , potest iUlc et bap^iama uaum esse, 

si est et fides una. Vgl« auch p. 309. (Bälua. p. 263.) 

1) de principiia, Lib. I. praef. § 4 — 10. — Diese Mittheilung ans 
so frtber Zeit ist wie in amiem Beziehungen, so auch darum sehr 
wfditig, weil sie für die Bestimmung des Verhiltnisses der Regula fidei 
Bum Taufbekeiintniss oder Symbolum entseheklead ist. Denn wenn Cy- 
tirian und viele spätere Kirchenlehrer an die Identität beide« giaubcn 
lassen kffnnen, so nöthigt namentlich Origenea eine nicht blos feamaley 
sondern aum Thefl a«ch materlale Verschiedenheit beider ansunehmen, 
und bestätigt die von uns aufgesleilto und begriindete Aaaidit» Wir ha- 
ben hier von einem Katfieketen eine der aMllhffilchnlen DunteUwifai 
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set, crise fe«it ^) imiVema, Deus a prina er^atum et coimK^ 
tione man^ OBmium justonim Deus, Adam^ Afeel^ Seth^ 



der Lehren, welche in den ersten Decennien des 3. Jahrhunderts in der 
aUgemeinen Kirche fQr ursprünglich apostolische und f&r'Griin«/- iin4 
JFesenlehren des Christenthnms gehidten worden (elementm ac fun*' 
damenta oder manif^stme et neceBBariae aBs^rtioneB §10. 
s. unten Aam. l(k)« , Origetie» gehl C§ l«) von der BemerKvag aaa, AUa^ 
w^elche* an Christum glauben, seyen ttberzengt, dass durch ihn die Qnad^ 
und Wahrheit offenbar geworden und in den h. Büchern A. und N, T. 
zu finden sey, da er nicht blos während seines irdischen 'Wandels ga- 
lehr;!, sondern einst auch durch, Moses und dia Fropheten und dann di^rcll 
die 'Apostel geredet habe. Weil jedoch <§ 2.) Viele unter denen, welche 
vorgehen an Chfistnm au glauben, nicht blos in nnwesentlichen Kleinig- 
keiten (in parvis et minimis), sondern auch In den Hauptstücken (in 
magnis 6t maximis) wie' in den Lehren von Gott oder von dem Herrn 
Jesu Christo oder vom h. Geiste, '■ nicht allein aber in diesen, sondern 
auch in Betreff der Übrigen GesiAidpfe, nlimlieh der höheren Nitnren (id 
est val de Dominationibna vel de Yirtntibna aanctia), von efaiander abwei- 
chen: so acheint ea ihm nöthig, K^vor in Betreff dieser einzelnen Gegen- 
stände eine sichere Hichtschnur und deutliche Hegel ua geben 
und dann auch Forschungen über die übrigen anzustellen (propter hoc 
uecessarium videtur prius de his singnlis certani lineam manife- 
st am que regulatn- ponere, tum deinde etiam.de caeteria quaerere). 
Stent enim, setat er hinzu, nniltis apnd Graeaoa et Barharoa polÜcentibaa 
verltatem dasivimaa apnd omnes eam quaerere, qoi eam falsis opinioni- 
bns asserebant, posteaquam credidimus, Filium De} esse Christum, et ab 
ipso nobis hanc diseendam esse persnasimus : ita cum multi^ sint, qui se 
pntant sentire, quae Christi sunt, et nonnuUi eorum diversa a prloribns 
sentiant , aervetnr vero eeoleaiastiea'praedicmtio per 8i!tceeBsioni$ 
o^dinem ab apostolis tradila et usque ad praesens in ecclesiis perma- 
nens: ita sola credenda est veritas, quae in nnllo ab ecclesiastiea 
et apostolica discorda| truditiome. Nachdem er darauf (§^3.) noc% 
erinnert, dass die Apostel einige Wesenlehren (necesaaria) in einer Allan 
faa^Ucben Weise dargestellt nnd ngt denen, weichaa besondere Gab^ dea 
h. Gftiatea verUahan wpiüjlen, di^ Begründnn|; überlasaen, von auuiGhaii 
Dingen aber zwar das Daseyn behauptet, dprfiber aber, wie und woher 
sie aeyen, geachwiegen und dadaieh die Fri^nnde der Weisheit unter 
ihren Nachfolgern' an Forachnngen veranlaapt h^^n,, stellt er | 4: — 10. 
in den oben mitgetheilten ' Worten die einaeln«n Artikel ispecieß^ ,4fr. 
apoatoiisch - kirchlichen Lehre auf. — Ein kürzeres, dem Qfigenea 
fälsehlich angeeignetea Symbol findet sich unten ahgedmckt Abth.2L D, ^r.3. 
3) bei PamphiluBy Apologie pro Mgene (Opp. Orig; ed. de |a Rue 
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Eki#s, Eno^sb, N«e,"8«ai:^), Abraham,- baao, Jacob, duode- 
eitn patriarcbanifii , Moysis et propbcftffram} -et qood hie 
Deus in novissimis diebus, sicut per prophetas suos ante 
promiserat, misit Dominum nostrvm Jeaum Christum, primo 
quidem Tocaturum Israel^ secundo Vero etiami geptes pt>st 
perfidiai)! populi Israel. Hie Deus justus et bonus, Patir 
Jtomini nostri Jesu Christi , legem et prophetas et eTange- 
ha ipsei dedit, qui et apestolomm Deus est' et Teter» et 
riövi testatnenti. Tum deinde , quia J<?sz/9 Christus 

ipse, qui yenit., ante oninem creatvrani natus ex Patre 
ßst^ Qui cupi in omnium conditione,Patri miqistrasset (per 
ipsam enim omnia facta sunt), .novissimis -iemporibus se 
ipsum eicinaniens homo factus incamatws ei^t; eum 'Dens es- 
ä^t, et homo fa6tus kbätisit, quod eVat, Deüs. Corpus as 
j^ümsit iiQstro corpori simile, eo spTo difierens, quöd natum 
e^ virgine,et Spiritu s. i^t . Et.quoniam bic Jesus Christus 
-natus eipassus est in^ veritatcf et non per pbaatasiam '') 
commtftienl hanc mortem süstlnuit, vere 9»or/&//r;Te re enim 
ä moriüis ^) resurrexit et p'ost resurreetionem , cohVersätas 
cum discipuHs suis, assumtus ^^si.^^ Tuni deinde Iionöre 
HC.d^goitatePatri ac.Filio sociatum tr^dideruilt iSp/r//2/m san- 
einm.' .Iq hoc non> jam manifeste discernitur^ utrum. natus 
stn itiMtus ^) vel filius etiam Deiipse habendus^stt necne, 
ised ifiquir^nda jäm ista pro viribus 'sui^t de sAcfä köriptura 
et.sagaci perquisitione Investiganda. Sane quod iste Spiri- 
tus^) unumquemque sanctorum vel propb^tarumir,el appstp- 



t.'IV. p. 20. ENI. «Hd Bibl. PP. ed. GalUml. T. IV. p. 10. sqq ) lieistt 

^i yuiqve ^'x nuliii esae f^it. '^' ■. > . . . u , . .'-r: ;< <., 

' ty Sem iM in der schitzbareiir Atajgih& Bethpetinini^ii ^tigtms 
d«t jMRCC'fLips. 1080. 6.) pj'00; ansgelatosen'y olitte' AklgtM 'derGnmde«. 
' " 4) ptrimaginem^heVlftmphilns. >'' 

••ö)' t nort. bt resun^.' Vei' Panfirlliltts. '• ' .■•. i- 

^*- 0) •• diese» AiRdrs«^' Im itffejrftiidrtii^eft«it fiyriibot' bei* >Al6x«ider 
dbbn S. 45. tnd in einer 'i^/WJban£«eA«^R'|Pofiteel 8l 38. vgl. 10. und' Ter- 

tw</. S. 60..1I. 'TO.- ••■'■^ •" •;• •' - • '• • i.ii !-••!. ' 

- < 7) Vgl. Bd >dieft«r SMIe ^B^dej^nning, ä. Sebr»: p« 91» sq. nii lOi- 
0) Op.- eadetas bei PMUpbilab. < . i -^ 
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lonim inigp]rave?it, et non alias Spiritus in Teteribus, alias 
rero in bis, qai in adrefftu Christi inspirati sunt, faerit, ma- 
nifestissime in ecelesiis praedicatur. (§ 5w) Post haec jam 
quod anima, substanfiam vitamque habens propriam, cum 
ex hoc mundo discesserit, pro suis meritis dispensabitur, 
sive ritzte aeiernae ac beatitiidinis haereditate potiturä, si 
hoc ei sua gesta praestiterint, sive igni aeterno ac suppliciis 
mancipfinda, si in hoc eam sceleram culpa detorserit: sed 
et quia erit tempus resurrectioni» moriuorutn^ cum corpus 
hoc, quod nunc in corruptione seminatjur, surget in^ incor-^ 
ruptione, et quod seminatur in ignominia, sarget in gloria 
(1 Cor. 15, 42. sq.). Est ei illud definitum in ecclesia- 
slictt praedieatione, omnem animam rationabilem esse'Iibeii 
arbitrji et voluntatis ^) ; esse quoque ei certamen adrersus 
diabolbm et ängelos ejus contrariasque virtutes, ex eo quod 
Uli peccatis eam onerare contendant, nos vero si recte con« 
sulteque vi^amus, ab hujusmodi onere'^) nos exuere cone- 
mur. Unde et consequens est intelligere , non nos necessi- 
tati esse subjectos, ut omni modo, etiamsi nolimus, Tel mala 
Tel bona agere cogamur. Si enim nostri arbitrii sumus, 
impugnare nos fortasse possunt aliquae yirtutes ad pecca- 
tam et aliae juvare ad saluiem: non tamen necessitate co- 
gimur vel agere recte yel male : quod fieri arbitrantur hi, 
qui Stellarum cursum et motus causam dicunt humanorum 
esse gestorum, non solum eorum, quae extra arbitrii acci- 
dunt libertatem, seid et eorum, quae in nostra sunt posita 
potestate. De anima vero utrum ex seminis traduce duca- 
tür, ita ut ratio ipsius Tel substantia inserta ipsis seminibns 
corporalibus habeatur, an yero aliud habeat initium, et hoc 
Ipsum iiiitium si genitum est aut non genitum , yel certe si 
extrinsecus corpori inditur necnq, non satis manifesta prae- 
dicatioae distinguitur. ^')t (§ 6.) De diabolo et angelia. 



9) omnem animam esse rationabilem, lib. arb. et vol. beiVampb. 

10) statt oneire findet sieb in mebrern Codd. labe^ nicbt aber bei 
PamiAiltts; vgl. Redep, n. de U» Rue. 

11) vgl. ""^edepenning z. d. St. nnd die Stelle ' aas Panptaili Apo-» 
logia unten; Anm. 10. ''i 

Hab«*« Biblioth. IL 6 
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ejdB contrariisque iririatibus eccIeaiastiGa pjrmediealio do- 
cmi^ quoiuam sunt quidem haec; quae autetn «int auf quo- 
modo aifit, non satis clare expoauit* Apod plaiiauM tarnen 
lata habetur opinio, quod angelua fuerit ifte diabolqa et 
apostata effectus qaampiiiriaioa angeloram seeum declinare 
persuaserit, qiii et nmic uaqQe angeli ipaius niincnpaDtar. 
(§ 7.) Eist praeterea et illud' ia ecciesiaatica pra^ealione, 
quod mundua iste factu9 sit et a certo tempore coeperit et 
sit pro ipsa sui corruptione solveodus. Quid tarnen ante 
* bunc mundum fuerit^ aul quid poat mundum erit, jam non 
pro manifesto mullis innotuit, Non enim evidena de bis in 
ecdeBiaatica praedica^one sermo profertur. (§ 8,) Tum 
demum quod per Spiritum Dei aeripturae conacrqptae sint 
et a^isum habeant non eum solum, qui in manifesto eat^ sed 
et alium qliendam latentem quamplurimos. Fomu^ enim 
sunthae^y quae.doawpta '^) sunt, sacramentoruoi quorun- 
dam et dtyinarum rerum imagines* De quo totius ecciesiae 
una seatentia est'^), esse quidem omnem legem bpiritalem, 
non tarnen ea, quae spirat lex, esse omnibus nota, niai bis 
solis^ quibtts gratia Spiritus sancti in yerbo sapientiae ac 
scientiae condonatur (Rom. 7, 14. 1 Cor. 12, 8.).'^) 



12) 9cripta bei Pamphflas. 

13) unü8 est sensus bei Panpb. 

14) Hier folgt eine Bemerkniig des Otigenes über den Gebranch 
titad' Sinn des Wortes damfuxtovj welche von Pamphilu9 in der Apol. 
Btid Mich in dem Pseado-Avgaitinisehen Werke de ineamatione Ferhi 
ad iannarinm (wo sieli.l» L c. 1 — 7. .diese preefatio des Origenes findet, 
Opp. Angnstini ed. Bened. Basssni 1797. T. XVH. p. 2361—3363.) aus- 
gelassen worden ist. Sie lantet: Appellatio antera äcmfiatov u e. incor- 
porei non solam apud mnitos alios^ verum etiam apnd nostras scriptoras 
est inmsitata et incognita. Si vero qnis velit nobis proferre ex iUo libello, 
qni Pitri Doetrina appella^r, nbi salvator videtaar ad disetpiiloa dicere: 
Non »um daemonium ineorporeum, primfo respondendmh est ei, qnoniam 
ille über inter Ubres ecclenasticos non habetur, et ostendendiun, ^h 
neque Petri eat ipaa scriptora neqne alterina duaaqnaapiy qvi spiritn Dei 
fnerit inspiratus. -Qnod etiamsi ipsnm concederetur, non idemseiuraia ibi 
ex «sto semove tftfcnfWfov indlcatnr, qni ^a Graecis et gentiUbns aiictori- 
bns ostenditar, qnnni de incorporea natura a philosophia dispntalar. In 
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(§ 10.) Eist etiam iltud in ecclesiastica praedicatione, esse 
angelo^s Bei quosdam et ^irtutes bonas, qui ei ministrant ad 
salatem hominum consommandam: sed quando isti cfeati 
sint, Tel quales aut qoomodo sint, non sartis in mani£esto de- 
Signatur. ^^) De soie äutem et luna et stellis^ utnun animan- 
tia sint an sine anima, manifeste non traditur. ^^) 



hoc enim b'bello incorporenm daemoninm dixit pro eo^ qnod ipse ille, 
qnicnnqtie est, habitns vel circiimscri]litio dftemonici eorporis non est si- 
milis hnic nostro crassiori Qt visibili corpori, sed seenndmii sensnin ejns, 
qni compoemt illttn scripturAin^ iiitelHgendiiip..e8t quod dixit, id est, non 
.se tale corpiis-, qnale habent daemones, qnod est natnraliter subtile et 
veint anra tenne, et propter hoc vel pntatur a mnltis vel dicitnr incor- 
porenm, sed habere se corpus solidnm et palpabile. In consuetndine 
vero honimim omne, quod tale non füerit, incorporeum simplicioribus 
vel imperitioribus nominatur, velut si quis aerem istnm, ^no fruimur, 
incorp.oreani dicat, quandoquidem non est tale corpus, ut comprehendi ac 
teneri possit j^cgentique^ resistere. (§ 9.) Quaeremus tarnen, si vel alio 
nomine res ipsa, quam Graeci philosophi iiCfoyMXQV i. e. incorpoream di- 
cunt, . in scripturis sanctis invenitur. Dens quoque ipse^ quotaiodo intelligi 
debeat, inquirendnm est, corporeus et secundum aliquem habitam defor- 
matus, an alterius naturae, quam corpora sunt, quod ntique in praedi- 
'catione noatra manifeste non designatiir. Eadem quoque etiam de' 
Christo et de Spiritu sancto requirenda sunt^ sed et de omni «lima at- 
que omni rationabili natura nihilominoa reqnirendum; est. 

15) disiinffuitmr hei PamphUua und de ineamaU V, ad Januar. 

16} De aole — ^ traditur fehlt in dem Werke de incamat., aber nicht 
bei Famph. ** Nachdem Origenea in Obigem, den Inhalt der Pfaedi- 
eatio ^celetiaetica anljgesteUt hat^ aetat er hinzu; Oportet igitur 
eiementit ae fundAmentia hujusmodi uti secundum mandatum^ 
quod dieit (Hos. 10, VI»")', ^iUuminaie vMa lumen seientiae, omnem, qui 
cupit seriem quandam et corpus ex herum omnium ra^ione'perficere^ u| 
manifeBÜB et nectsaariis a^aertionibua de singulis quibnsque, 
quid Bit in vero, rimetnr et unum, ut diximus, corpus efficiat exemplia et 
afßrmattionibus , irel his, q«as in sanctis scripturis invenerit, vel q«as ex 
conaeqnentiae ipsius indaghie ac recti tenore repererit. 

Was in der Uebersetzung des Rufinus Praedieatio eecleBiO" 
stiea heisst (§ 2. 3=3 to Tvq^vyfM %6 isoihiöaiuiiuMOv de princc. 1. III. 
c. L bei Redepenning p. ii44. vgK p. IL) und certa linea manU 
feataque regula (rr 6 neatmß vis — , — < hi^thffiiaq de princc, 1. TV. 
c. 9. bei Redepenning p. 338. vgl. p. 56.), das aennt Origenes auch 
regula pieiatia.öe priBec 1« IV. e. 96. s, Conment.>ia ep. ad Ti- 

6* 
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FJr. Mn tieft JäpostoUsehen dn^titutianenm 

§ 39- 

^Hfi€tg rixva d^sov xal vtol eiQ^vfig^ rov teqbv xal ev^^ 
Xoyov xijQVffffovTsg z^g svffeßslag^ Eva fiovov ^eov xaray^iX' 
XofieVy vofiov xal nqo(ffiT(av xvqioVj twv ovxfAV dtjfiiovQ- 
yoVy zov Xqi'OTOv /variQa* ovx ovraiTiov xal avToyi- 
ved^XoVs ^ ixetvoi oiov%aiy aXX^ ätdiov xai avaqxov xal q>ag 
olxovp^a änqogiTOV av devrsQOV ovra ij %qhov ^ noXKoff^ov, 
aXXa fiQVOv aidmg * ovx ay'VtairTOV ^ &XexvoVy aXXä diä vofwv 
xal TtqofpfixSv xijQVffffOfisvov ' naproxqäzoqa^ navTaq- 
Xfiv^ TTaycs^ovtTiov d'ebv xal nariqa %ov lAOVoyevovq 
xal nqiüUiToxov näfffjg dfjfiiovqyiag^^ ' Eva d-eoVj ivog 
vtov naviqay ov nXeiovcap, kvog naqaxX^vov $ia Xqi- 
cfrot;^)^ Twv äXXtöv rayfiatcov Tvotfir^v^ Eva d^iovqyovy dia- 
q>6qov xri(TS(og Sia XqKfrov noiffT^v^ top cwtop TtqopofjT^Vy 
POfiod'iTfiv di^ aixov' avaffxatfebug ahiop xal xqifTsfag 
xal äptanodotreiog di^ aixov yivoiii^vonv* rovzop avvdp^) 



tum nacK den Mittheilimgen des Pamphiltis, Apolog. pro Orig. cap. 1. 
p. 13. (in Galland. BIbl. T. 1V.> nnd eeeleaiastioa regula in dem- 
selben Commentar. bei Pamphil. c. 9. p. 34. sq.: Sunt vero et alia quae- 
dam dogroata, qnae in Jpostolieiß traditionilniM non habentnr, de qni- 
bns requires, s! oportet eos, qnt qaodlibet de bis sentiunt vel pertraetant, 
baereticos pnt/indos, nt puta, verbi causa dixerim, si qnis rationon ha- 
manae animae finquirat, cum de ea, neqne quod ex seminis tradnce dnca- 
tnr neqne qnod bonorabilior et antiquior corporam eompage sit, tradideht 
teele$iaaiica regula^ 

1) lib. VI. c. 11. Im vorhergehenden Kap. ist Ton den verschiede- 
nen, einander selbist bekämpfenden Häresien die Rede, und ihneir wird 
nnn die Jp oaiolische V er kund igu n g entgegengesetat, zn der sich 
die Kinder Gottes nnd S6hne des Friedens bekennen: ^Hfuts dk zkuva 
(^sov X. r. k. 

2) Filr drifuov^, hat nach Clericn» die 2. Wiener Handsohr. xtUsems, 
3)l Dieselbe Handschr. füg^ hinzu nQoßoUa: nnius Paradeti per 

Christum editorem, aiiomm ordinom erealorem • — . Doch fehlt in dersel- 
ben Handschr; yeätffvriv. 

4> Eine Wiener Handsthrift (dl^seibef> hat voy avtov — . 



Reg. Fidei nach den »postol« Conilitatioiieii. 
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xal av9q(äno>v evöoxijffavva ykvic^ait xai noXirev* 
(Tafibevov ^vev äf^agviag^ xai na&ovea, xal avatfxavta 
ix pexfwVy xcU aveX^QV%a nqoq %dv anaffveiXavTa' 
xai nav 9cziafJka d^9V xaXov tpaiiav tuü avdip ßdeXvxvov, tucv 
vo TtQog iJV(fzaat,v öixaiwg fbeTaXaf*ßdp6fieyov aq^Cvotf* jtavta 
yaQ xcera v^v yqa^^p xakä Xktv. yaiM^p POfiifAOP xal naidiap 
yivBaip Tifuop xal äfjboXvpvop ßlvat nKTvevofAep* ijt^.dv^^ffH 
yaQ %ov yivövg twp opd^QfiTtdiiP duxipOQa axiHJi^aTOiP dianXcta^ni 
ip Tt^ ^Aä&fif xal ty tSifjt, ^Pvx^p a(foifjbatop ip vhaiv xal ä^a- 
POTQP Ofialoy^^M'^y [^^'] ^) ov q>S^aQT^p wg zä (rdfjbOffa, 
aXV a&aPOTOP log XöY^xfiP xal ame%ovCiOPp naaap iAi%iv na^ 
Qopofiop xal T^p Ttaqä ^viXtp ^pofjbßp^p ino Tiptap ßdehxcao- 
fjbs^a mg ad'ifMt^p xal aiHHftap. ^ÄPa^fvaaip YiPBadaiOfjkO' 
koyavf^p dixccmp ve xal ddtxfi&p xal lu^^arfodeaiap» Top 
Xqiü%op ov xfßiXop äpdQWTtop ofioXofavfJbep y dkka i^eov Xoyop 
xal äp&QcanoP, iiaCivfjP &€av xal äp^qwTtmp^ aqx^eqia tov 
navqog* ovre fbijp fi^erä ^lovdaifap neQive(APQft$d'ay eid&cegy Sri 
iX^lv&ePy (^ an(iuvcQ (G»n. 49, 10.) xal di* op kipvXa^asTQ 
Tci ylpffs ff nQogdoxia twp id^po&p (Gen. 49, 9,.), ^Iiiffopg o 
ÄQ^ffvogy o i& ^lovia apcn;eiiagj i ix ßXaffvov vlog, vb i% ^kc- 
0al ap^og^ ov 4 aqx^ i^^ ^^ wi^ov (Jes. 9, 9. 11, 1.}. ' 



§ 40. 
^) ^H xa9oXix^ didaffxaXia ). 

Ai ovg xalJifietg pvp ircl To.avzd. yepofiepoi^ Iltrqog xal 
^Apdqiag^. ^laxoaßog xal ^lnnippf^ vlol ZsßadaioVy ^ikiitnoq xfd 
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'- 5) '&iX lialte ich für nnacht und habe e^ dämm eingeklammert, je* 
doch ohne Berechtigung darch anissere Zengnistfe. ' 

^) 1. VI. e. 14. njit der Aufschrift: TivB^ ol yaqqv^tivtiq'tyi^ %a- 
9^0^1X7/9 Bi9aa%äXlav xal tlva %a Bi ctvtmv TUCQoyyiXfuxta. Diese 
Miitheilting Aber eine angeblieh von den 13 Aposteln und ihren Genos- 
sen Paulas und Jacobus, dem Bruder des Herrn, abgefasste Glaubensre- 
gel bildet eine interessante Parallele zu der Legeikde Aber die Entste- 
hung dea Symk^lunu (s. obeu S» 36 ff.)^ sie .ist,, so viel ich weiss, die 
altestd lM8toris<;he BUukleidiiii^ der allgemeinen, an sich wohl bogränd»- 
ten, Ueberzengnng von dem apostolischen ' Ursprünge des Glanbeiia des 
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Hag. FMei naeh den apMCol. iümatfUtlmüQtMtL, 



Ba^olo[M3ciogy SdDfUt^ xal Mcn^atog, ^ianwßog ^Ahpcuw xal 
Ae^aTog o imsekfidsig Sccddatog^ xtd 2Kfu»v o Kcevavlrfig, 
xal Mcn^iaq e avxl ^Iwia xata^ft4f9tlg'^f»4ify *^au0ß6g %€ 
i tov tevQiav aiel^pog nod ^h^pffoXvpMV htüTxonoqf xcA IhcS' 
log o %&v i9väv MaaxoJLog, %o ffx&iog tijg hdo^^y &iktt nav- 
veg Tuxl hd %o avto Yerof/tevoi ifqonpafkev vpSy r^v xaS-oli- 
xifv rotvTtiy didaffxaXiav eig ^iffvfj^YH^ vfiäv rmpz^v 
xa^oXav irturxon^r 7t&nff%evp4vwv y iv ^ dtiloSf^ev VfUPy 
9eov navvoxqa%oqa Iva fkovov hndqx^^^ nocq* Sv aXXog 
ovx ifT%iy nal ctvvdv ikovov Cißeiv xal nqocxvvBiv iiä ^If^cov 
Xq&ffvov Tov xvqIov ^fißv iv r^ navayifp nvev- 
ftan ^ * xal vatg fsQoIg YQag)aTg XQV^^^ß vofMf xal nqoyi^ 
%aig* YOveTg rigiav' anacTcev he^effftoy Tfifo^v q^Boyeiy* dvä- 
ffvatxiv nufrevciv xal xqiif^v xal ävTcmodtnTiv nq^gioxav* 
xal xoTg xritTfiafTiv ovtüv natfiv Bv%aqUfr(»g nqogiqx&r&ca, 
mg d-eov Mqyo^ xal ikffiiv iv iavroTg ^cw<rf yaSlov' xal /a* 
[Aetv voiAlfJHogy afuikTitog yaq o voiwtog Yafwgj Svi xal naqä 
xvqtov aqfA6^eva& yvvij avdqt (Pror. 19, 14.)^ xal o xvqiag 
XiyBi (MaiA. 19, 4.}* i not^ffccg an^ ^qx^ aqffev xal ^^Xv 
inoifitrev avrovg xal elri^v Svexep twvw xavaXeix/ßei op^q^a- 
nog vdv naviqa avrav xal v^ fj^^fjviqay xal nqogxoXi^tjffemu 
Tjf Ywoixl ctvTOVy xfd %aowai oi dvo elg Caqxa ^ktav. (üfi^e 



allgemeinen Kirche: dass obige Formel Vomicänisch sey, wird wohl 
Nieinand bezweifeln. Im vorhergehenden Kapitel wifd beriehtet, wie die 
Apostel die Brüder besucht, im Glanben bestärkt und vor den Hiretikem 
gewarnt h&tten, und dieser wegen (di ovg) haben sie denn nun nach 
iinserm 'Kapitel zn gemeinsamer Berathnng sich versammelt nnd in dieser 
Versammlung difaen allgemeinen Lehrhegriff abgeftiaat zur Be- 
festigung der angestellten Bischöfe ij^ig huavriQiyiiav — tmv tTpf xaJd'olav 
kuaiitm^ X8JU4fz9viih€9v) d. h. ^ to ovq^liai. avtovg t^ loyp t^g ev- 
csßsltcß, um so sie sicher zu stellen gegen die PseadocJtiristen , Psendopro- 
pheten nnd Psendoapostel, wi^ es, Kap. 13. heisst. — Vergl. verwandte 
Stellen Clement Homil. XI, 35. nnd besonders die Ep. Petri ad Jaoobnm 
an dar Spitze d«r Clementinen ed. CoteL Cleric T. I. p. 608, ß^. 

7) Die 2. Wiener Handsehr. hat für (ka — mfeupkotn iiaeh dem 
^MiMiU« rfne Cleriens %«d «^ xi^t&p 'hfit^ Xqimhv «ol.vA woßijww 
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Ttaqävofiog' ineinsQ o xavixfov (jboix^Xi&a uipqtav xäl dtfeß^g. 
^A7f6T8ff>€,^ä^avT^Vy ^fiaiv, ^^)and r&v (Xaqxcop &otK Qv 
YfXQ ifffi ßQfj^o^^ 4^A', i^ißovf^g^ nQog. cU^p wxoßiXipatfu i:^v^ 
diavoiap.) fi^e d^ neQirifipeff&ai t^p träqxa; ägtcelfiStm iii 
nifTToTg r^p r^g xaqdiag naqw^fM^p ip npevft&vn' 7tf^(jb^f[ta 
yoQy ip^aij v^ ^e^ vf^eop xcd neqiTifipetrS-e r^p a»Qoßv(T%iap, 
'^fjg xtxqdiag vfmp (Jer. 4, 4.). 

§41. 
WEM. JBel F^lotorlfifi«|«ofi JPefavIfifft«^) 

Menauram^ autem templi Dei mandatum Domini no8tri, 
Patrem confiteri omnipotentem, esse dicimus, et hujus Fi- 
lium CKristum ante originem saeculi apud Patrem genitum, 
^ hominem factufn in anima yera et came, utraqiie miseria et 
morte de^icta et in coehs cum corpore a Patre recepium 
effudisse Spiritum aanctum, donum et pignus immortalitatis : 
hunc per prophetas praedicatum, hunc per legem (conscri- 
ptmn, hunc esse manum Dei et Verbum Patris ex Deo , per 
omnia Dominum et conditorem orbis« Haec est arundo et 



8) Zur Begrflndang dieses Verbots, eine unbescholtene Gattin au 
Verstössen, wird hing^ewiesen auf Mal. % 14. f. und Matth. 19. 6. und 
wer dagegen handelt, witd als Widersacher Gottes dargestellt {,i%^QO^ 
SriftovQylag d'BOv tuxI TtQOvolccg rrjs hisivov dwlnaXog), 

9) Die 2. Wiener Handschr. hat hier für notffcctpd', die Glosse fMi%aXlSa. 

10) Dieselbe Handschrift hat hier noch vrpf Ho^dUiv: reseea enim 
eam, quae est cor (tnam) a eamibus ' tuis, — Nee sane inepte nach 
dem Vrtheil des Clericns. 

1) Vietorintts Petavioneruis in den ohne hinreichenden Grund von 
Einigen ihm abgesprochenen, jedenfalls sehr alten, Seholiis in Apocal. 
zu XI., 1: Et ostenaa est mihi arundo virgae, et stabat Angelus dicens: 
Surge et metire templum Dei et altare et eosj qui adorant in iUo (in 
Gallandi Bibliötheca T. IV. p. 50.). Der Verf. bemerkt^ dass durch die 
arundo similis virgae die Apokalypse besdchjaet werde, nach wdcher 
er erst das 'Evangelium perfectae fidei auf dringendes Bitten der benach' 
harten Bischöfe geschrieben habe. Darauf folgt obige Erklärung, welche,^ 



8S 



Reg^ Ridei nafch Vietorinüs P^UvieneiiMf« 



msnsurafidei, et nemo adorat aram sanctam^, nin qoi 
haue y*i c2e I» Gonfitetttr. 



unbedeutend an sich, doch verglichen %a werden verdient mit den Stel- 
len TertuUianM adv« Praxeam c. % nnd de praeöcriptt. haerett. c« 13. s. 
oben p. ($9. und 7L 

3) wahrscheinlich ad aram sanctam. 



/ 



t i 



, « 



> • 1 > 

» V 



» I 






.1 ■• •« 



. / .. -.1 



/ 



^ • 



N 



- 



Dritte Ibtbelliuig. 



Hie fiymbole der apostollscli- 
katlioltsclieii Klrcbe. 
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Ke^ Fidei nsfch Virtoriau« Petavunensif. 



m^nsura fidei j et nemo adorat aram aanctam ), niai qai 
hanc fidem confitetur. 



unbedeutend an sich, doch verglichen %n werden verdient mit den Stel- 
len Tertullian» adv« Praxeam c. % und de praestcriptt. haerett. c, 13. s. 
oben p. 09. und 7L 

3) wabrscheinlicb ad aram sanetanu 
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Dritte Ibtheilimg. 



Hie üymbole der apostollscli- 
kathollscben iUrclie. 
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A. Tomicänische j^ymbole» 
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21. 



^' sehmnMynpdte gegen :Bau4ßßMff* B09m4i>^0t0*^i < 

I Qovfjbivfjv iv 1^ Tiad'oXix^ xalaY^f i9fiiJ^fl(f(f fJ^f^^"^ 

qiav anoffvoXtöVf ot ual avrergrai xcA htfjfivat y^6vae$ 

j Tov lofaVf naTce^eXXofbivfiv ix voiaov xal nQog>fit^i^ xal i^ 

xaivfß dwd'^q , tetvrfjV ix9tffd'ar **0t* 6 990^ äfirrti* 

Tog^ elg^ iivaqx^^9 aoQccrbg^ dpaXitoiwTogy Sv Mbp 

ovdeig av^QdncaVy ovdi idetP i^iß^atut, oi r^p d6l^€tp jj vo 

, ^ fiif^^og poijffa$ ^ i%fiY'^ffCi(^9ai^ xti&mg iifvip &%tmg 

J^i:fig aXti^efagy dp^q^antpfi tp'&ee^ &vi^>i,xx9P, %p^ 

ipojaif da xal hnt^üovP fjbsvfiap neql aiTo9 lecßetp 

^^dyanilTOV dnoxttXvTiroPTog rov vtov avvov, xa9a 

l (pfftT^p * ovdelg ayvio top naviga^ et [a^ 6 vtog xai (f ap o viog 

\~* änoxaXvtpy. Tovtov dk top vtop ycyj/iyirov, (i^po- 

\^ yepS vloPy elxopa tov doqdrov 9€0V %vy%dpovxay 

^r nqiatovoxop ndfXfig xriffetag^ (fotpiap xal l6fOP xal 



1) in der Kp. Synodica, welche die versanmielteD 6 Mtchofe Hjf- . ^ 

menaeusj TheophiltiSj neotekmuj MßsimtUy FroeUu iiiid<AolaffiM an ' ' 
Pmüus vor dessen Abseteiing erliessen bei Mann T. 1. p. 1038, sq. 
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92 Voniicäu. Symbole. Symb. der Antioch. Syn. geg. Paulas Samos. 

övvafjb^v 9€0v 7$qd aldvwv ovva^ ov TtQoyptoceiy 
äXX^ ovffifjc xai vTtoffTccfTei S'eoVy d^sov vtbv Mv re 
naXai^ xal vitf dia&^xy iyvioxoTeg bfioXoyovfjbev 
xai xiiQV(ffTO(Jif€V. '^Og <J' äp äpTifiäxBvai ^ top viov rov 

' 9'€0v d'sop (Ji^ elpai nqb xazccßoX^g xofffiov^ nifTTeveiP xcd ofjpo- 
XoysTv q>dax(ap dvo &eovg xaTaYY^XXefTd-aiy iäp b vtog tov 
d'cov ^ebg xfiQvffcr^cUf tovtop oXXotqiop vov ixxXf^tria- 
cvixov xapopog ^ovfie^a' xai nahai at xa9oXixal 
ixxXviaiai CVfiqxapovci^p .^fiip. Tteql yäq romov Yiyqanvai* b 
&q6pog coVy h Steog — '- — ^)* tuxI rtaXip ^Hacttag' b d-ebg 
flfjb&p xqitnp aPtanodiduiCi — — ^)' xai naXip* ip Gol 
nqogev%oPTai y bri ip troi b d-eog iffzi^ xai ovx IVrrf S^ebg 

nX^p (Tav ^)* xai rtaqa Tt^ .oTtocrToXtf ' i^ oip b Xqi- 

&Sg* vo xMd> '^a^^'-'b '^P ht^* napTtaP' »edg edXof^og dg 
Toic^iapä^/älJ^^)'*ta9}, b Ap inl ^avtmp; üdl rov, 
nX^p (Tov, poovfiipov hti naprcop yeppfjväp' xai ip t^ 
^S^ifi"^ dtOTi^ b dsbq ifid -^IfH — t- }• . xai näffa^ ai d'BonpeV' 
ffvin Yi^V^ 9fsbp TOP viop TOti &€oS pbfptvovtfpp^ ag xaSy^ exa- 
CTffP 7taqaTl&s<f9a& top viop (f) imaqtiSt^iB9cu 

. TovtiöP.TtiifTSv.OfJkep^vp T^ naTQi ae-i oV^« ixite- 
nX.fi^<»x4paA TÖ naTqixbv ßotiX^fiba Ttqbg t^p Tiviaiv 

, t^üp oXkip* voittog Y^Q dn^, tot lY^v^d^ffav , airbg ipecsi- 
XoTOj xai ixTta^ffiays^)* a di ipT^XX6fj^€Pog kriqtff ipriXXevai 
%ipim' oif (wx äXXop. nfff$i(T/ia9a^ ^ top . fioj^y^KV ^^^^ ^<^^ 
9smi^ ^eWy^ xai dn^\n^iiiCfafiep Scn^^nop xav^ dxopa xai 
Xi»9^.b(j>oi<»(fip ^fisriqap^y. . ip. xkificdai(^ öäxaTa.Ta eiaYyi- 

, Xt0P Ti^aPTOf. d&*. imcav ifivsvo .xai^^^wqig avrov. iyiv&ro oidt 
S$^ ), xod xava top änoCToXop ip^am^\ itmcSaj t^ napTa^ tol 



2) Hebr. 1, 8. 9. ans Ps. 45, 7 f. 
i) Jes. 39, 4-^. 
4^ #es. 43^ 14 f. 

5). Ron. 9, & . . 

6) Hos. 11, 9 f. — Im folgenden Satze ist für zov vUiv wohl xb 
vvv zu lesen. ' 

7)' ■ Psaini.) 148, >5k< .-i«/ -r 
tu 8). Gen., 1) 26. . 

^ 9f^ .Job« 1, 3; .'»■ :► i.' .... : ' ' .'»•'- • 
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iv totg ovQcevotg ^xal ta htl r^g y^g^ tlks h^ccta etie äoqara 
€It€ 9-q6voi eVte aqxc^^ ehe xvqiotijTeg elvi' i^övaim^ nävrd 
di^ avTW xäl elg avrbv iWtoVw*^)* optw di &g äX^9dig 
ovTog xai^iveqYOvvtog^ (&g Xoyov Sfia xal 9eov^ di* 
ov o nat^Q TtävTa nenotijxsVy oix (og 8i^. oqyavo^ 
ovS* cog 8i* imCf^fifig &vvnofTTaroi)y yBVV^ffavvog 
fi^v Tov Ttctxqbg röv vtov cog ^^üav iviqyeiav xal 
ivv7t6&TaTOVf ivegyovvTa tä navva iv jtctffiv* 
ovx^ ßXinovTog 8h (lovov^ ovdk naqovtog fiovep 
to^v vtoVj aXXä xal iveQyovPTog nqdg z^v väv SXtav 
öfifitovQYtav^ äg y^ygaTr-rw ijpbfjv na^ ctvrt^ aqfw^ 
Xov^a^^), Tovvov Xiyofisv xaraßavta xal o^&ivva 
r ^ ^A^qaafi nqdg rg dQvl' T^MavQ^^ Eva tcsv TQmv^^)^ ^ 
&g xvqiff xal xQi'cjj b na%qiaqxiig dieXiyeto * Sve t^v xqdtiv 
anatfav di/titpozog naqä vovnatqog* .neqi av yfyqaTtrai* xv- 
qio'g ißqe%ev inl JSSöof^a xal Fofioqqct nvq xal d^etov naqä 
xvqiov ht tov ovqavov^^). tovtov (XifOfiBv) elvjpci^ Sg 
ixTtXfiqtSv v^v nai qixi^v ßovXiiv-<colg navqi&qxaig 
(palverai xal diaXiyezai iv zatg avTatg^naqixo^ 
Ttatgxal Totg avroTg x^tpaXaioig nork fitv cog äy^ 
Y^Xog^ norä dh äg xvqiog^ ttot^ 8h d'sig: fjbaqvvqoV' 
liBvog' Tov filv yctq &€ov z£v qXohv ätxeßlg äyYeXov vofAiffai 
xaXet&d-aiy b dh äyyeXog voS naiqdg b vlog iaziv^ avtog^qtog 
xal d^eog wv. yiyqaTttai ydq* fAsydXfig ßovX^g^dyyeXog^^^^ wg 
xal iv aXXoig Ttqog zov ^Aßqadfi^^):, xal ixdXeffsv avrdv ay- 



10) Coli, 16. \ ; 

11) Pi^ov. 8,30. 

12) 80 unstreitig zu lesen: bei Minsi hunov t^i&v, am Rande eben 
so sinnlos iviff^fiiav xf^mv. . Schon Franc. Turrianus hat aber unum ex 
tribua übersetzt; also obige Le^^rt .^ubsti^nirt^ die auch Walch^ Bibl. 
syiuj). p.,2,7. billigt. Vgl. Gen. 18. .' «... 

13) Gen. 19, 24. ^ 

14) Jes. 9, 6. nach d. LXX. 

15) Gen. 22, 11. Die Worte wd IxaX. bis ov^on^ov s^nd boi,Man8i 
durch ein Versehen liusgelassen worden. Die folg^4on Ällegate finden'' 
sich V. 12. u. 14. 
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Yßi>^ xvqUw ix vov.Qvqavov xal l^ifS* yvv jitq iyvtör^ Svi 
q?oß^ ffv !cov deivj xtd ovx iyeiC(p vov vtov ctov %ov äj^ccTTfi- 
zov di^ ifii* xal ixcci^iXß vd ovßfAu vov %&Jtov, Kvq^g eldev 
%vß slnwci c^€Qov^ ^Ev x^ OQei xvqiog mfp9^9i\ xcd irtl 'cev 
TipEX«^'^)* kcA klni fiQi^ 9^^^^» o «yy^Xo? tov 9eov xce3^^ 
vnvovj^ ^laxdß' ^yw eltta^ Ti ia%t; xal tln^^ ^AvaßXexpor voTg 
ojf&alfirqTg <rov xal rä e^g* ^^E^melfii o Aeog o difd-aig cfoi ir 
vQTtff &£Qv^ ov ^Xeixf/ag; fkoi ixsS> Cv^Xf^v xal i^i'^o) fioi hcei ev- 
X^y* xal fif^ä T^p fiaiAiv^ \xal TCtvza avd'qcoTtov nqoyeYQafi- 
fbsrovy^ inccyetai^^^^' xal ixdi4<rei> ^Jaxwß to ovofux tov 
tonw htsivQV, Elöog &bov* ddov yäq d-eov nqoConTtßv nqog 
TtqotrainoP^ xal ifffo^ij fbov ^ tpvxr. 

''Av&qtöjvap di top nqoyeYq^li^iX'i^vop XiyoiAep oPTa 
viop TOV 9sov^^)y op d'eop ^ am^ YQ9^9^ (lefi^pvxep. 
^AXXä jA^p xal TOP poiiop ofboitog M(oy(r^ (pagiep öe- 
doff&ai diaxopovPTog tov vtov tov S'Sov, äg o dno- 
ctoXog didäcrxsi Xfymp' Ti ovp o pofiog; t&p naqaßaaeiap 
%i^i>p Hqogeri^fi^* ^XQ^i ov MXS'y t6 (Xniqfia^ ^ ht^yeXTa^, 

LdiaToyelg A' oYyiXlap ip x^Q^^ ^chov^^). fiB(rt%fiP yäq aX- 
Xop odx Ifffiap 9€0v xal dpä^quintop^ ij tovtop. Aidaffxo/Jte&a 
di xal TavTa d$a tov Mwvffiiag' äipSii d^ avTi^ ay^eXog ip 
^oyl nvqog ix r^^ ßarov xid l|^$^^). (0( di elds xvqiog, orir 
nqogäyu IdeXp, ixaXeaep avTOP Tcvqiog ix r^g ßarop^^)* ^ccl 



16) Gen. 31, 11. 12. 13. 

' 17) Die eingeklammerten Worte fehlen nach M ansi in einigen Hand- 
schriften oder .Ausgaben (hekanntlii^ ist er in seinen Angaben sehr un- 
genau) ; sie sind auch höchst wahrscheinlich un&cht und ans dem folgen- 

« 

den Satze hier eingeschoben als eine, wie man fälächlieh meinte, noth- 
wendige Voraussetzung, auf welche Bezug genomilieta Werde* 

18) Gen. 32, 30. 

19) Die von Mansi angemerkte Variante "Ap^qoyicov tovdi x^oyi- 
yQUfiiiivov, ovta vlov tov d-Bov, Xeyofisv — ändert den Sinn nicht, welcher 
ist: Wir erkennen aber den vorgebiideten Menschen (Menschfensohn) 
in dem, welcher Gottes Sohn ist 9 den dieselbe' Schrift äU Ooft be- 
zeichnet hat, , ~ 

20) Giil. 3, 19. 

21) Exod. 3, 2. 

22) Exod. 3, 4. 
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SM^ der A«^(:1i««yvf gegen t^MlntaiM 95 ] 

TtaXiP' ehtA^wif ifwaYayk t^^ f$^if.<f(a;$^\T$ip vimv^ltfqa^X, 
xcci iQ€$g Tjf^o^ €eviav€^ 9tvQ^ag 9 9is^€ ^äp nvevfS^wp fjfAßp • 

Q-iog), ti i4im nqdg €tv%ovg^lt 9cal iv %aXg evXoyiw^^)* iceci 
Tce diiuufA^Mxva t^ Qipd^ipti iv %fi ßqttf J^oitUxv htl itttpa" 
X^v tov ^Iwffi^* mal aXkaxw^^)* xal elTvs 9WQ.ibg.'ngdg'M€0VT 
ff^v* xal TOP loyop fToi xovtop^ oP eigpcag^ no^fffft/^ wü 
^Itvs* öet^v fiöi T^p SqI^p cov» xci elTiep' iy^ Ttuq^kevffo* 
fjtai ng&ieQog (fov %^ i6%fi fiiOv^ xai xalitxoo ip oPOfJtaTi xuQfap 
ivawiap (Tov, xatiXe^ffta op Hp. iXB&^ xixl olx^tQi^ia op up 
oixv^i^co» 07$€Q TskeiovTCti oSpiog^^)'i xal Hcevißii ^xvQio^ip 
V€€pii^ xed TtaQitTT^^^) ctvt^ htä, xixl inaX^&ep iv opofmrt 
Tcv^W xal nccQ^l^e xvqio^ jtq^ nqoamnov cevrbv'^ xai im* / 
Xectty KvQMg 9^6g^ ^Oyaq ap(a 7taQ^^.0eff^cu inuf^etr 
ka^jt^pog 6 viog xov 9gov icvQiif^y xal btak&ftp. ip epofUivi 
^KVQiov xov narqog, oi%6g itftip^ og xal äi^evst i4Y<»P^^^* 
m% OV& TOP Ttaviqa Tig ifaq^axep, sl [i^ o S^ naget toS na*: 
t^Qog^ ovTog kdqcofe liop ncc%i^^ xal ip t^ em^ eva^fe^ 
Xiig ^^) * OVTB ipfop^p avTov minore ax^pcoctre oite eUhg avroS 
emgoxaTe. xcci^^)* ^eop ovdslg edQaxe rninoTe* o fbopoyep^ 
viog, o Sp eig top xoknop to6 narqogy ix&^pog iS^^ffaiM. xtd 
dnotfTolog ip aXXi^^^)' t^ ä^ ßatnXet Tß$^ aimpi$p^.äq>&äqir^^ 

Top di vlop naQvt Tt^ navqi Spvcc 9edp fiip xal ^ 

xvgtov TtöP yeppfjTäp äftaPTmp^ v^d di Toi ttatqag 1 



33) Exod. 3, 16. bei Mansi fehlerhaft ffvvayaytap, 

24) Exod. 4, 1. 

25) > Deut. 33, 16. ' v 

26) Exod. 33, 17-.19. , 

27) Exod. 34, 5. 6. 

28) bei Mansi &lsch na^BOtiv, ... 

29) Jo. 6, 46. ... 

30) Jo. 5, 37. ' 

31) Jo. 1, 18, ' >• ^ i . .. \ 
32^ 1 Tim. 1, 17. 
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06 Vornicfin/SyMol«. SynAL' d; Alitiöeli. Sy«/ f^. PMitt Samos« 

9qia7tiilK4.yisei (iftoXoyovfiev nälioiqvfftFafiev)^ öioncQ xctl 
vo in T^g naq^ivov ffSfAa^ xonqUcav n&v ro TtX^^ 

7€%tAg ^v^%äi xai ve&eojrofiivjai» oi xctqiv o avvog 
S^eog xai äv&QW7tog^I^{ro9gXqiiTrdc7VQoeq>fiTSV€TO 
iv vofbff xal rcQo^fjraig xaiiv T^ ixxk^ffi^ .T^ vTto 
TOP ovqapoi^ ni<r^ neTtiatevtaiy 9ebg (liv xevto' 
KT^g tavrdv ano %ov^ elvai lifa d'€€^y av&^^MTtoc ^^ 
xdti ix^niq^avog JAvtd ~ro xatic aaqxtic' %ä fä,hv 
fffffisTa xal i;a Tiqavsa ^leä iy toTg eväYyeXtoig ava- 
Y9Y^<xfAfb^'i^a h ^ebg ^v iniveXiffag, to di (faq^xdg 
x€cl iit%jf»aTog fAetetrxfixivaitop dtvrdv TneTtsiQafjti' 
vop xata TtavTa xad"^ ifiolot^va %fAqig afiiaqviag. 
6v%(jb xal' o Üq^ifTog nqh v^g (TaqxiaCEiag ip vccTg 
&€taig YQCt^f^tg wg elg iip6fAacFTa$» ip fikp^hqepbi^^*^* 
npevfba ^ogmti^t ^fjbcip Xqitrtog * 6 dk xtfq^g to npevfAce iaxi 
xiaxä rov anocvolov^^}, xat€c öi top etvraP^^^^ %n^POP ^aq 
ix 7tPevfjbatix9Jg nirqag^ ^ di nirqa ^p 6 XqiCrog. xtfl na- 
^iy37^, jj^ij^ ixn€$qa^<ofiep top 9cvqtopj xtt&tog ^ipeg ovrop 
r il^STtelqatrap xah vrtoTßp o^eaop uni&XXvpro. xal neql Mwv- 
ffiwg^^)^ , fbei^opa ttXovtov ^iiffafiepog Tcoi^ AlfüTvrav S^frav- 
qmp TOP op^tdicffiip tov XqMFtov. xcd & Ilhqog^^) • neql ^g 
(fpiTfjqiag i^^^^^cfap xut g^qevpijtftxv hqoq)iJTCci^ ot neql Ttig 
elg fiiiag xaqiTog TtqotpfjrevffapTegy iqevpSpreg^ eig Tipa tj 
no^P. xaiqßp id'^av. to npevfAa XqiOtTOv ip'avrotgi el dt 
Xqi(X.^\dC S'eikv öv^a^iig ^ul d'cov Cog>ta^^)nqd aiw- 
Pap iCTtp^^ otirco xal xa9b XqifTTog %p xctl to avTo 



> ••■ 



33) Col. % 9. 

34) Thren. 4, 20. 

35) 2 Cor. 3, 17. 

36) 1 Cor. 10, 4. 

37) 1 Cor. 10, 9. 

38) Hebr. 11, ^. 

39) 1 Pet. 1, 10 fg. 

40) 1 Cor. 1, 24. 
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SynK d90 Chregoitaft TlwuiMtMPgiuu . OT 

< 

tSf. irj^ oiatif^ el xal tä fkaXiffva uoXiatx im^vat- ' 

m • 

8 43. ' , 

9» JOoM GMauhen^heMenniniss des Gregorius 

Vhiäuwnaturgus»^) 

Elg d'eog tvot^q Xoyov Xßvrog^ COfptag v^etTTcifffig xal 



«^^ 



Uebersetsu-ng des Rafinus.' ^^^ k 

Unus Veus Pater verbi viventis, sapientiae subsistentis 
et virtutis suae et figarae, perfectus perfecti genitor, pater ^'^^ ^ 

Eine andere alte Uebersietzung. L--^ ^ 

« 
Umis DeU8, principium et Pater verbi Tirentis, sdpien- ^ 

tiae existentis et virtutis et Jmaginis propriae, perfectus per- ^ 

• ^^^^ , 

t ■ ■!■ • ■ ■■ ■ ■ I ' 

* * 

41) Zum Schlass fordern die versammelten Bii^chilfe den Ptnlns ^ ^ 
noch auf, sich fiher sein 'Verhältnis» zu diesem Glanbensbekenntniss be- ^ *> 
stimmt zn erkifiren. ' Tadtu dito nksietaiv Sllyu arnisuüadfisvoty sagen ^ 
sie, ßof)X6(u9a im&sTv, st tä ovtA (pQOvstg 'fifiTv yud 8i8d&nsig, xal vno- '*' ^- 
(hjiuuoüättd'ai ÜB, sl ApiiSiipij totg n^foyByffapLpLivaig, i^ o9. — tTeber die 
Geschichte des Streits, insbesondere des Panlns selbst, zn vgl. Eusehius, -> 
H. E. VII, 27 — 30. Hier (c. 30.) finden sich' auch bedeutende Stttcke ^^ ' 
des auf der letzten gegen ihn gehaltenen Synode (c. 29.) abgefassten , 
Schreibens an die Bischöfe' Dionyäius von Rom und Maximus von Ale- " 
xandrien. Hier wird anch, was vorher als itlcti^, UrchKcher Glaube, '' 
bezeichnet wird, Reget genannt: t^ ^sov top kcnttov lad ne^ifijw a^H)1^ f ;^ 
fUvov, heisst es von Paulus Samos. (ed. Sylb. p. 280.), Tud xriv nlötip, 
^9'Xttl avtog nQ^TSQOv eIxb, ivq (pvlu^avtag — und bald darauf: Snov dh 
dno&edg tov xavovog htl iUß9rpia xoel vo^a diddyitaTU fistsXril'Od'sv — . 

Ein andereli von Walch, Bibl. ^ymb. p. 27. sq., noch mitgetheiltesj ^ 
kftrzeres Symbol angeblich aus derselben Zeit und zu demselben Zwecke ^ 
sbgefasst, ist sicher unacht und kaum vor der Mitte des 5. Jahrhunderts } ■^"'^^ 
gesebrieben, wie auch Walch selbst nrtheilt. Wir werden ihm daher *- ^ «^ 
eine spätere Stelle g«be« (s. unten § 53.). Bei Mänai ilndet es »sichv«/ ' < 
Tom, V. p. 176. '. ,....V 

1) 1Sl%&eai,g nLatawg %a%ot dnoTuxlvipiiif F^f-nyo^lov ^«itfxo- 
nov N80%ai.9U(fBi»g vgl die^ VUm Qtegfmi Tbamvil.' voja Gregor lue ^' ^' 
Habn's BibUotb, HL 7 ^ ^ * 

' >/. ^ P- 0^ \t Jk. .'K -. '. 
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% VoniMilu gjM> i H. Byrnib. C A^ 



ix 9eavy %a^ax%iiq ^) tuü eixäy %^ »iaiipc^ Uf^ iPB^fogy 

Uebersetzang 4e8 Rofinas. 

Filii liiilg^fti. UnuäV(niifnta,sö\ä8 ex^ölöj^gan etiüSBgo 
deitatis, Terbom perpetrsais, saplentia comprehendens omnia 

'Eine andere alte Üebersetzong. 

' fecti genitor [et «niis jDoniiBiis ea(.iiQ%]^ 9^^^ ^^ unigeniti. 
Et undis Domknis ex ano, Dens de Deo, figura sabstantiae 



Nyss. in dessen Opp. ed. Pam. 1638. T. m. p. 546. Der kirchlichen 
Sage nach hat der Evang. Johannes avf Veranlassung der h.Jangfiaii 
dam Gregpvnis %o,%iig tvctßfiug i^vövqQiQ^ ■utgethcilt, daher jene 
WW^ %tnä caandlvfiv. Ohiger Text nach Jüuui T. h p. 1030» Die 
Uebersetzang Rufims in dessen Hist. EccL VIL 26. Die andere alte Ue- 
bersetzung, welche .Henr. Jastellns nach einer Handschrift der CoHectio 
canonnm des Isidorvs Mercator heransge^hen, ahgedruckt bei-4fajut 
1« c. 1031. sq. VgU Wiüch, Bibt symb. p. 14. sqq.^ der ausser diesen 
beiden noch eine dritte alte Uebersetaning miCgctheilt hat. in welcher 
der Schlnss Ton Ovvb qvv an fehlt. IVenn von diesem t^chlns» abgese- 
hen wird, dessen .Fassung jedoch nicht nöthigt an die J2eit der Ariani- 
sehen Streitigkeiten zn denken , da die hier znrnckgewiesenen Vorst^- 
lüDgen nnd Ansdmoksweisen anch zur Zeit des Gregorins sebon bekämpft 
wurden, uo finde ich keinen hinreichenden Grund an der Aechtheit die- 
ses Glaubensbekenntnisses ni zweifeln, für welche alle äusseren Zeug- 
nisse sprachen« Walek l. c p, 20. aq. halt auch den Schluss ffir üchL 
Z|¥ai andere deniselben , Gregor Z9!gescbriebene Bekenntnisse, die Ckmfes- 
sio fi^ei ad AOurnum (bei Busilius M, JB;p» CCX>, .die noch wm.Cöll» 
ilbne Weiteres als sein Werk biezeicbnet (Lehrb...der.etaiistV D. ^. von 
Mllnaefcer 3. A. 1. H. 8. 196.^ und eine ausführlichere, ij %a%a ^Iqos 
%l0ti$, werden schon von LeonUus Bifaumtmusy .adv. frandes . ApoUi- 
naristamm in Bibl. PP. mas..L.ugd. T. UL p. 707. für unaeht erklart 
Qi)d zwar die letztere dem Apollinaris zugeeignet 

2) Mußmu und der andiaci alte Uebersttuer (VeL ißUerprO . ^^^n 
^diov. gelesen, ebenso der Patr« Germmmt^ im 8» uttd Jom.VtCfus im 
13. Jahrb. s. Walch 1. c. p. 17. Die dritte alte UebersetxQrig .bei Waidt 
U'C* p^ 16. (terij jni^fpr.) hat aber et figurae aetermei, ' 
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ßy§nhK «MV Oregttrills .lfbAiiiiittiii|;iifk > . , « i9§ 



, (X6ipkk f^jf^ '7:mv ^Sümv \^vd^a^Hag. meqte^ixfi \x^^^vetfßii ^ffi 
oXf^ 9(vi0^iu>g mMi|^iK^> Wog äf.ij&ivd€' akfj&$pav nwBi^^ '^ofw^ 

xal : Stdtog äTdiov^ [ Kul \ ii^ nv ^Spa. ^aYl'Ov' 1% S-jSw t^^ 
V7taq%iv %xov xal di^ avtov nsipijvdg dfjXadij zoTg &v&()(i7toig^ 
elxfav Tov vtw viXtiov veXsic^^ .S«nJ ^v^vvkV cdzia ^)\, ayio- 

int navT(x>v xccl iy 7tä(fi^ xal d^eog o vtog o diä nccvvooVj rQfäg 
veMia^ do%^,xctl aldiOT/ijTk xcct ^eccTileif [lij fieqt^oiiif^ti p/^i 

Uebersetzung des Rufinus. 

et virius*;, .qua; toUi QPedtiirli fiet]r:potuit^ FüinsT^i-us veri et 
inyisibilis ex iuyisiibUi, et incorruptibili.s e^p: ificarrupt;}b|U,<^f 
immortalLs ex immortali et «empiternus. ex. 6ej;i^piten)9| 
Unus^ Spiritus sanctiis^ ex Dee^ s^b^^ntiaIIl.ha(^e]^6 .^^j9^ 
per Filium adparuit, imag;o Filii pepieeti perfect«^ Yiyentiupi 
causa, s^Dctitas sanctiQcätionis praestatr^x^per. qp^m^D^US 
super omnia et in omnibus cognoscitur et Filius per omnes. 
'[trinitas perfecta majestate et sempiternitate et regno mi- 
iiime dividitur neque abalienajtur. Igitur neque factum quid 

'Eine andere altgUj^jl^ersetzung. 

Patria^ JDiago Dei. ?)eus yerbüm vividum et totiussobstan- 
t^e opifex, sapientia continens omqtla, . quae existunt^ Filius 
yerus de Patre vero, inyisibilis de invisibili, incorruptibilis 
de ijQCQrruptibili^J^mQrtalis de immortali .c^t semp}t|sjfOjaii de 
sempiterno. Et unus Spirittis sanctus jperfectus,. perfecta 
yita yftentiurii , sdnclitas et fons sarictitatls' ist aediflc^ation}s 
ttiihistratof, per quem Dominiiis in omnes cr^denteiä et super 
omnes, et Filius, qui per omnes, trinitas perfecta, ^loria et 
regnum.sempiternum, individüum et. alienabile, .Neque igi- 






Bfioli |i9i}^»l^o^. ahda h*t iTiiIcA il%4 w^Ut jucli eteigen HAndicIiitftea 
«ndidlMi beiden altoll VefS8..«ai^tfr.|liifiiiiis« «^ Ahdeie mittd« btfdea« 
tenae;TaffiMiten 8.>bei'lfrale* t €. i:. ' > 
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VoniidSB. SymlMle. Bymif^ 4* MÜrtrlrfMimnns. 



00 

ewe iTveUfeanovy wg Tt^ateqov fAv oix vmt^ovj, v&xeqov dl 
iitetffsk&ov* ovTS ovv ivihrti Ttore, viog Ttctrql ovtc vüg 
uvevfuty aiXa arq^mog xal avaXkoUmog i^ avvii %qMtq oeL 

Uebersetzang des Rufinus. 

4 

äut fierviens in trinitate, neque superinductuin , tanquam 
antehac quidem non subsistens, postea vero soperingressum; 
neque ita defuit unquam Filius Patri, neque Fiiio Spiritus 
sanctus, sed invertibilis et immutabüis eadem trinitas semper. 

Eine andere alte Ueberset2ung. 

tor creatum aliquid et servum seu famulüm in trinitate, ne- 
que adrentitiam vel subintroductum, tanquam quod ante non 
/ eiKstiterit et noyis&imuni subintraverit; neque enim defuit 
1 aliquando Filius Patii, aut Filio Spiritus sanctus, sed immn- 
I tabilis et inconvertibilis haec eadem trinitas semperf 






§ 44. 



niffTSvofisp äicoXav9(ag r^ evayyBXix^ xal dn:o(TzoXix^ 
naqadoCH elg Sva &edv naviqa navcoxqatoqa^ vov 

Uebersetzung des Hilarius von Pictavium. 

, Credimus consequenter eyangelieae et apostolicae tra- 
ditioni in unum Deum Patrem omnipotentem ^ cunctonnn^ 



1) Bei Athanasins in epUU de synodU Arimini et Seleuctae ee~ 
ebratis § 23. Opp. ed. Montefalc. Tom. I. P. 2. p. 735. und Socrates, 
Hist. Eccl. 1. II. c. 10. p. 76. ed. Tanrin. — Die Uebersetzung des Hila- 
rius Pictav. in lib. de tffnodU s. de fide. OrieAtaiittm §29. Opp. ed. Cen- 
Btantii T. U. p. 479. Vgl. Mtuui, ConciL ampUss. CoU. T. IL p. 134M) bis 
1342. und WaUk, Bibl. symb. vet. p. 29. sqq. — Der. obige Text naeh 
Äikananus, Den JUueiamti haben als VerfiMer beeeichnet <Ue Bisdiüfe 



-Syttib; A Bfivt. Ltteitmi«. lOf 

I 

viov avTon zav p'ovofev^^ daovy i^ ov na navva^^ 

vipy^^^^^^^'^^^ ^Q^ ^^^ ccltivmv in rov na^qo^j 
^edv ix^&iv, oXav i^ akov^. fwpop ix fwvQV^ tüftop hc r€'^ 
AeJbtf^ ßa&tX4ck i» ßatnXimg^. TsvQnnf a^ro^} xuQiovy XofOfP. 

apafft€tffiv^ TtoifAfyccy ^qav, cet^TCZöv %b xal aiik^Xoitotop; 
v^^eiz^og, ayffiag zä xecl ßoivl^ xtü dvpofvefo^^) xal Jo§f$ 
9av 'nazQog äntx^^Xloaasuu eixQpa^ vop^ 'jt^atotoxop noKf^c 

* • • kl 

I 

UebersetzQDg des Hilarias von PictaVium? 

quae sunt, aedificatorem et factorem et provisorem, de quo 
omma. Et in unum Dotnintim Jesum Ckristum, Filium 
ip^ius unigenitum, Deum, per quem . omnia , qui generatus 
est ex Patre, Deum d'e Deo, totum ex toto, unum ex uno, 
perfectum de perfecto, regem de rege, Dominum de Do- 
mino,- yerbum, sapientiam, vitam, lumen verum, viam veram, 
resurrectionem, pastorem, januam, inconv.ertibilem et immu- 
tabilem, divinitatis essentiaeque et virtutis et gloriae inconji- 
mutabilem imaginem, primum editum totius creaturae, qui 



EU AtitiocHien im j. 34^. nach Sö%omenus^ H. K, I. III. c. 5. vgl. I. VI. 
e. 19. vgl. Georp^ Bnüui, Defensi« fidel Nieaemie seet. III. c. 13. p. 16f. 
Qui Wnlch 1« c f, 34. f q* -^ Jene' BisokSfe in Antiochien bekaimtcn 
sich zu diesem Symiiol, und es ist diess die sogen. %weite AntiochenUche 
jFormH vgl. Mansi 1. c. p. 1338. sqq., Witlch 1. c. p. 110. sq. u. Gieseler 
K. O. 1. »d. 3. Ausg. S. 33a» 

2) %ttl ^ownioiiß SMt hm *p0ChUiBs unhliBi den älteren AUgg. dei\ 
Athmuuius} Montfaucon hat es nach Handsohriften und Jfüariiis aufge- 
nommen. 

3) Socrates setzt kfsifeto hinzu und im Folgenden 9r^8 itwvtM tmv 

4) 80 Sfontf. nach Handschnr. und Socratesf frühere Ausgaben des 
Atfaünaa. »(, eben so, wie es spheint, HUarius« ' 

5} f^öhza fehlt bei Hilarius. 

6) aotpiaVf ^onfv, SocrßUs,^ Mibmhu»' ' 

7) odov ähfiskcg Socraüea n, Hüarmti^ 



lÜfl VornicSn. Synbvte^ Syiilft. A Min. liUclänfis. 

^»..,^,,.^^^^.^.^.;,^. 

%mf*;.i^qwV'> uatäi&owa, anco&s^^'^sesui ^(yßv v^ 9'iv tt^'i^v^^^- 

vovg i^al xaS-effd^ipta iv del^i^ xov TtavQog-^ xal na- 

xc(,l vexQOvg, Kai elg t6 nvevficc to äyiov^ to elg na- 

' 'j ■ ' ' 

'Üebersfet^niig de« Hilät5ii8 irori Picta-vium. 

semper fiiit in *priQcipio apüd Beuni, yerbwn Beus^ juxta 
qüod dictum, estüii evariselio: e/ Deus erat verium^ per 
j't/^m omnia facta sunt ei in quo amhja. cohstqnt: qui in 
novissimis di^lius descendit de sursum et natus est ex' vir- 
gine secundiun scnpturas, et agnhs factus efst, mediator J)ei 
ei dominum, prkedesiinätu^ fidei hostrae et diix.yitae.. Bi- 
xil! qüippe: iVb« en/m aescendt lie c(ielo, ut facerem volun- 
tatem meam^ sed voluntatem ejus, qui me mieit,- Qui-pe^ 
su^ (^st et resurrjBxit pi>> nobis terti/» 4ie>^ as^e^^t in coe- 
Ifisi et ßtd^t.m jiext&fß, Jßntm^i et Jtemm vtaiturus .e«t mm 
gleiia judicare vivo» et möttuosi- Et in .ßpiritiini i^änctuta, 



.f'M < • • ■ - • 1 ^ J > I 



h • 



. «4 l) 



10) Jo. 1, 1. 3. Bei Socrates iv t<p evayy. .rt * • 

•.•••■ 11) '••i>oii ly -171 •' 1 '•■' «: ••••?.• r..!."' '.-«v.— ', ;., -u</. J'. (», 

12) et a^itff« factns est Büarius nach falscher Deutung d«r AMve^ 
viatuc /ASON. ■ •».:!" :'•'.'•..-; 1 »».!* t[-\ .><r \: <»-. ^: 

13) HütiHus fehlerhaft prMiAte^difiMi id^f nösirae. -^ V^U iMtovtv t. 

14) TJJj Ja^ff Socr. . w . '. i». " , (< 
' 15) Jo. 6, 38. Afansi hal <ov» «re|fg»MMiiit. r't«^ . . . -w (u 

16) TO fehlt bei demselheii.- ' ^ ^ c > ..»<•. -; 
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^mt0.M' Mifk hmimmMü'Uvu, ; id) 



Uebersetzung des Hilarius von Pictavium. 
qur% j^äi'acTesiti ^fVaiMHikätioiteib et cin^^MäAMitih^re- 

i)*HKib«t) dtfigi^itfer .iprliir^rkii^) i9niu4ciyrt«qiiii^j4i)iw^ 

j 1 * ' • . • , 

17) TOv nc^, vn. •fjfi. %a\ avaöt. vktQ ri(uov bei Socrates «. ÜuftiiäT, 



!... 



«/ \ \<\\'» 



19) Matth. 28, 10. — Merkwürdig die Uebersetzung des Hilarius 
ni|ch der durch Handschriften am meisten bestätigten Lesart: ordinavJt 
discipulos (in früh«r!ll;A0sgiilieD d^HmlU.^-^.^^^o^^^Ef^.iioTXßAi^ nfiph dem 
Griechischen): es leuchtet au^^p^r «Aibw^haqf,^va^ jBHineJ^esit^rtex- 
^Qa' d^ urlurchlicbe, a|i..Aicbga«9V'rieIiitig0^.4li^cbt vpi» jenel; H^wälung 
4<»: Herrn ^lnerriMr,'. als 4#w^ Ac^>4«r Qr4if^^U(m 4er ApQStely \v#rylejbpK^ 

M WMtfnm in früheren- »Msij^en; ;maiH€wM»Q«e Patris. v^ f. f^naque 
Filii !?♦ .F.; BOtaqu« Sp« s» r... •■••.:'.•:..., -r •;.■ / .y.-. 5. -. , ■,, . i.- 



3l^j »ttfc «wÄ'iH» *ö«iff«. »i»»'/ ' 



22) ri^fi idUtp htaatov Socrates und Mansi; m4^ß i»ai^, ■ üuAAl 



104 Vornidbi. Syttboto. Synlb. 4. 9UA. Lttciamw. 

kcctqdp 1^ ai&vä ^ sIpm ^ ysy^^pipai ft^o tov ^ep^^t/difpai^ top 
viop^^s apo&efjbia efftm. xtd ^fci^ XifH top viop xrifr/Ht etg 
ip T&p ^$(FfAaTi»p^ ^ yippnifjuz mg ip t&p feppfif/bArk^p^ ^n&i^fAa 
&g%p %&pnoi^lkOPfmp^^^y nuü (k^ &q al d-ua^'f^GMpäi iva^a" 
d^cMäp väp 7€ifoeii^iUpi0p ixtifftop äq>^ htafrrav^^^, ^if ^Tig 

^CTm• iifieig ya^ n&ci voTg ix %mp &€mop yqa^&p naqaSedo- 

. ,U.ebexfief;zQD{g des Hilariu^ toi^ ^PictaTiam. 

«tanliam ' Iria, per eoiisonaiitiani >7.ero utittiii« Hanc 
etgo' habt^ntes fideni, et ab initio et usque in finem habituri^ 
kl conspecttt iDei et Obristi omnem baeretkäm et prayam 
iBeetain anathematfasaitius, et si^dis praeter BalubiiBMi scripta- 
rarum et rectam fidem docet, die^is^ atit tempva aut spa« 
titun aut iiaecttloiii .aot esse autfausse prius <{iiam geii^^ratiis 
Fifias, aMtheitfa sit Bti»i qais Filium conditioiieBi dkit, 
qb^madpiisdiinijiiham conditioDom^ aut iiatitftateiii, sicot 
sunt nativitates , aut factionem, sicut sunt facturae, et non^ 
sicut dmnae scripturae tradiderunt^ singula quaeque, qnae 
superius dicta «imt^ et si quU aliud docet aut eyangeUzajt prae- 
ter quam quod accepimus^ anathema sit. Jüam ^niin omnibas^ 



TT 



24) tud -^' ¥x&ptig fettlt bei Söermes and MännU ' < 

25) dväd^ji. TMkodi StH^.Hfid Hiiiiei. * ^ 

l3ß) 9} XQOV&P aiisgelisseti 1»ei Sefariittifs tMA Munsi, im Ucibrigen: 
^ naiifOP iq tdwpa shwi ^ ypyovhHu itQO tov^ttv ^Mv t^ 9^o& — 'aber 
bei Viüesius nach einem cod. Florent. nffo tov tov vlov v^ #. «— Fir 
pr&iä ifmm generdhis-MIm» b«¥ l7i»Mirlil«> . ii^cll^ HliMtei* osd Ma*^ hat 
Walch die l^esart: )^us quaiti gt^^neretiätr VHiiuib%xiXi^^^ ' > ' ' 

VO ^ nbirf^ — ^oif^picboM' fehlt W -BoeMie^ imd Mangi^ ^ dein 
alteren Ansgg. des Athanasias fehlte auch noch ddB y*thei>gehend^ 'von 
ri yBWfiiMt an; Montfancon hat die Worte an* ein^r Handschrift am nach 
Hilarius lirtifgeilointee»^ ■ «'• ' "' [ ' ' '' '' 

28) SocriUes: na(faMimi&$i t&w di^tJ^fäPtop Smifia, ^ielterms. 
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Uebersetzung des Hilariü« V^B'Piet avium. ^^ 

quae dmnis scripturis tradita siiiit a prophetb et apostolis^ 
vere et cum timore et creÜiniüs et s^qüinilir. ' 



vi».«. •« 

. • » A . > > ... « 
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B. Die j^ymbole der iSli^aiiieiiteclieii 

iSynod^n. 



' • § 45. 

a) Der Gri e c his ch e T ex t. ') 

.. • ■ , • • . ■ • • ... * 

i;^QjK^ 7$ciVftfiV o(^«.%(av %6:,H4t^, ao^il^w^v, tvqi'ijt^v. 



&dy SocfaUt^vat 'Atumdiine eims einzigen Gedexy tcrglditf i(Mß6ßaig. 
hat: dXffi'ivtig'tencdiiupuvAs-*^ : . ' " 

1> naeiv' ^u« «b ia s ■ in epist» ad .Caeäareenset bei ' A thanastu s, 
ep. de decretis synod. Nie, Tom. I. P. I. ed. Montf. pl 239^ wobeie obi^ 
^er Text ' eünomineti ist.. Aifsstfrdem findet sicpi .dieses . Seiidscbreiben 
d«« ISHsebias hoch tiei Tli9»d»ret.^)lai* 'R^-hil^l^" Spornt e-ji £[.]£}; L 8^ 
und GelasiuSß Hist. Concil. Nicaen. 1. n. c. 35. bei JHbm^V. SL: p*>010b 
— Mit dieai^r ^BnsebiMiischeii sind ndeli sau :^ergldicheii die Rdcevsionen 
4er Niiiliiaclieh Forme} b^^ Atliftii.bsialft ih^ e^isi, Hd 'Joipdinum'i L c. 
P. IL p. 78Lf 'Fheodoret. H; H iV^ dlf S>eraio8 Hi fi; L £•-, fk^ 
silins M. 4tt:ep. €^^.^ T. Iir^ |i«o:^15.:^^ AI; lii 

epist^ ad AfilksUäimk T; V. F. B. M.. Jo. Ajibeit. ))...17i. .nüd beif Mnitn 
^. Y. ^ d&r, iqi} Bela.ftia9 t 'd> c 2&. bei^ar<»m.T. 1L;(|>; 81Bk-s<^ 
Entyches in libeüo confessianis bei Mansi in den Acten dea;.GhaioeNl» 
ConcttS' ti VI. .p. 090.*, TbeN>dot«8 iülitcsf^aiwb 1.« fltf#. Jfo^A>rs«ile ed. 
Combef. Paris. 1675. p. 24.; im Codex Canonnm eccl. Afiri««iiae 



'4 




• / ofioavtriov. jpff ^cca^Qi/ An low. *Äi fr wv4 ^ar<v9 > • > w«^ i?i^ «:<» 

xa« dta rnp fju^Tigscv (Kormictv fcarsl&ovvcc^^ xal (r.aoxta^ 
^^vra ) xof^ ivavd^qtonfjtravza, ncc&avTU^) xai 
ävaffTuvra rjf vQiTy ^f^^Qf ^9 xal aveX&orva elg 
zovg^ivqavovg^y TutX-i^X^ji^uov^^ xqivai ^ßprag 
xal rexqovg^^. Kai elg to äyiop Tvvevfia^^^. Tovg 



\ 



• . », '^ s -».••••- . f «•->. ». ,1 • _! ♦ , 

nach Jnstellns bei Maust T. ÖJ* p«^ 7QS# pn^ äassifirdem in den Äctem des 
Spkesin. Concüs Act. VI. eine Formel t)ei Mansi T. IV. p. 1341. nnd 
Kweji Formeln in den Acten des Ckt t iced . -Concüs, die eine Act. II. T. VI. 
p. 955., die andere minder trene Act. V. T. Vit. p. 109.; auch eine in 
den Acten der 6Vb'1hrm«k. 8^^^ Wi^lX^t^* %ei' M T. XI. p« 633. 
iConsi. III, in den folg. Anmerkk.) ••— VgL Walch, Bibl. 83rmb. p. 75. sqq., 
welcher mit ^ossem ^^leiss die betr^effend^ Literatur 'Verzeichnet nnd mit 
der EusehiäAüihin^Yikc^Askn^ dfie' iihk&eik \ast ahcT Verglühen nnd die 
Varianten p. 87. sqq. ziemlich ^vollständige angegeben hat.^ Wir bepoerken 
im^FoIg^uhen'diö beacfntende^A^ tinü b'^rlcfatiW^ii^ eiAi^e> A^^ab^^ Laichs. 
-\ ^ ^^A xB'^ «i^(»^>Tce i^ y> *ji i^''9ö&;^ GeUif.^ Iw^c;^ p« 9KI «id 
Clod; A6ic.:l.;(u p. 708.,\,dag6ge«'H£Mi^ .p.'^8(ic r« hi %^ Vfigv^Mi 
ra iv t^ y^ nnd Theodoret. H. E. I. 12., C Chalc, Act. II. n« Const, HL 
ebenso, nur td vs — In Conc. Chalc, Act. V. fehlt rcTr« — ^ yrjg. 

''. -^)r- 90tlZa»9to\:i!iü tmvjmiQcmAl^y Gontü« GfaAla! AetÄ \V> «ndi'fai den 
Ansgg. des Bttsithis findet sich hier nicht.^-.depufliuMlsiiii^) t«.^; t;'^ 

' 4>< \ ^CätUäi • Chtdeed^ Aetk W\ .«etei ■ tiinrin ^ itb f «rav^ineYOo'. . äySfkf ital 
'M€iifiag"nig Mii4»k(oii:\ ' .• > .1 .'! A . ■ .T .-u/. ,^a •■ . ■', m».'.» -^ .. > 

: d> 'GOasius L c. .|iw 680. mi 91fiu iitt§i»*rtt^»fle9r^iivtt:«nl CawLCriM- 

4W*»rce xlÄ.%te^»imML i.c .-.:;.• ..:j ...-,: , : .'. ..,:•> .,-:/ .-.n'.-.'./ 

f iM.ß): i^3iliA..CAfildeüi',A<k V; ^t 'd4n>Z«stl»<i'i«M<t «ligtyj^«)»«^./: 

A^. :Vv iet2feniliiBKtsiStt^!xcod(({;d^UiH» iK ^$£{« tov^ sKft^acL -^ .dag«g0» 
09ite/ J3!iflft^i in( raffilifini: .M.'iKdaf^ii 'to^ 91^^ 
> V 6)i fG^lw. X:i.,. Co^* dwT. eetL'AfrM, X, Obnm Chidci JM. m u. V«e 
uA-näM i^fk,,r6tm ifirärJ fiftoZoeili Aeti ¥. ftuMfi am« drai ünsfUfi: 

i » ^>v ClMtL .OUcJ AOL. Vi .mit' iUiri> «Snl«ze:.(j^ Vjgg.fSBattle^ lofe 



■I . . « 



H-ua^wb^aifewaiHfatta^ Htetta)«cJKtb>ii: unMf Ißft 







- I . ; 



- §46. - ~ - 

■S) Üi^bfef jre't^ äÄÄ ^<!s 'HnV^ffls Vo n 'Plöta vI<oiri'. »5 

.'i'i.) • .1 •■ .<■ • ..■ .T /*• , zr-A •■:.;' .•:.'--^ i:i;:u .•■.■-.;.•■! .•^..vA 

Vif iWIium, ^t . j>visil<iBuiu factjo^^B?.; .Et ia, wiüpi .Donw»fi^ 

/'• ■..■.! .■• t. ,-5{r» ) .» •• ;/: . : '. - ' .)'-i .• .- ■ . .r- .v u- -u. 

- !; *) lOjl* JSkmraUi ^reiner: 8t«Ue^ Ji/teM»narftt «pi ad; Jovmiis^ O^tttm 
Mi m €»neJCUlci\At\i Il.:'«ni k^ >^ .l*tptf]ia.M9 äfWfi.!. ül^ßäswm kilvA 
kuhti^'VO JyijOflr'vaofiM; «iwvfMS»* Com&'ÜhML Aol^ V»r(fccd,a^.mfc»l\tfA 

ci^ioi'yivOiKti^^i^^ td-^ogMo«i< ) .-< ;u (.-. .1 ' ^ .t i . / ) .• ^l «.-, ' '^..v'. 

ia>:.^ «MtanwifeUt bd GtM9ikt, 1. c& C#k 86(^.), . SHäMiorc/. Bi.llk 
iai. 1. (4ii }mh9lKkii.t(fjii aäULy aber, lieselr p«.ei)0.f jf imämtf iq kquiii SJik 

4)Mft -oHh! Mab W««> «' «^BIMm^^ ^ «^^ .-. V'-'-' i'>'^ j:*'-' «■: 

13) Gerätes, ^8isido^e€iU,\<&^lVJ^y'>Oam.iWim,, enl4 jctmJteüA ^ 

^M^a«^, ds^^^n jXfiUlriK« JK UHAlGOnsimh^u p. 68a) vtfv^ifOtM^flnt 
«voiiieiBw- .•••.■. ;r "'i I :. '. ' In« .'••■•. < . 't '' 

li^ AtViumsi eff. kd uJ^vinu, nofSraits^y aOa^hik pi 680l^) ÜMtlte 
JHv Coif. ^m. eccL Afr,, Theodotus Aacfßr^ BUt$ek^ «nd tOdifUU CMced, 
Aim llc<ia.'V(: ..j) xtfftbiUi idael oisoiMeyUai^ iMd.\CMti^/Jlea^'&H^Vb.(Bocr.> 
— GehmÜ9 p. 916.: i] «Trofff. ». xa9."&mL -»* Thetiätrei, ^i^lM^tifMi- 

1) > U ><fe. %wW i i 0. 4M Jlilc lOiteMäM» "§ fi^ Opp..^4L' Ct^tani. 
{yBifimip T^ IK t». &10» Bkitaiil s6. v^igtoiGkeik eiM^ rikül ^yntf üterMUr 
sUnmeiM« ^^ireilei Ü«!- ileMnfibeil m SPra9ment1.il, :ex: joifer^i hktQfim 
§'>37. i ve. |i^ 613. •^' Mft äftsen lataaten XJ«ba[8etanii||^n:r;vtr9kiiflw» 
wtt-noeh ktfteh^^m'yii'gBMgci'iVffitfb'«, BibLayirti.Mp«-^ «qq^-dle-iipe? 
bsrtitteuigeb bii IbviilireT .dMbrdC ab. 'diu «imi. «N^rctftifo .Ai AoMumMAn 
quenmusAik BibL m. 9F.. X4i|pe1L Vi 3Vj> p; 33«k^«q.. and; bfii > MUnwIf 



/ / 



108 * OecniiieiiiidM Sytthal« 8]»b.üac«8MaiLli«0li Hiliur. Pict 

iMNitniiB^) xiesfBom Christam Filiudi Dei, natam ex Ratre 



iin%emti»i^}, hoc est, de substaiilia Patiis^), I>eiiin ex 
Deo, lui^en ex kmiiDe^), Deiw verum -de Deo Vero, natam 
Bon {AetuBi, mi^n aabstantiAe cum Patre, qodd Graece di- 
cunt homousion ^), per quem omnia £acta sunt, qnae in coelo 
et in terra ^), qui propter nostram salutem^) descendLt^^^, 

XCYIL) — Manns Merc»tor in. 9». Lat ^eberseteongiler .Af^i» VT. 
Conc Eplies. nach Steph. Balnze bei Mansi T. V. p. 685. sqq. — Cod. 
canpnnm et Constitntorni^ Eccles, Rom«, m Opp. hewi^ M* ecL 
Qnesnel. T. II. p. 6. — Cod. canonnm Eccl. Afric bei üfiriiut T. HI. 
p. 707. — ^Epiphanias Scholasticns in Hist. tripatu l. IT. c 9. bei 
Mansi T. II. p. 878. sq. not. 2. — Acta Concil. Chalc. AcL IL nach 
Balnze bei JlfofiW T. VI. p. 875. nnd Act. V. bei demselben T. VH. 
p. 110. ^ — Prisen Canönnu iranalati» naok df»r Jleß. der Bal- 
lerini in Opp. Leonis If. T. 10. bei MfÄntt T« VI. pu 1125^ in eineB 
Codi Varonemsii nach Jos* Blunekiui, EtuurrtUiü PtendoHAihamtsimui m 
Spnholum etc. (Veron. 1732. 4.) pag. 9& bei WaKO^ BOil. synb. vet. 
p. 92. sq. — Ifiih besonderer Abdmek aller didsei Ueberaetanngeii er- 
achehit zwtekloi, Trenn die wesentlichen Abweicftiing^n, ans. denen ihr 
Verhaltniss smn Griechisoheki Text erkennbar ist, angeg^en werden; 
was in» Fplgnnden geschieht, «i^^inden sich bei. VV]kleh >J 80^4^.03. 
BtaM. ändere- Fomel vor deulAnathonatismen deA Jümnanif s. nnten | 71: 

2) omnium fehlt bei Lucifer, Leo My <docb luU xm ein Wiener Cnd. 
mit de» altem Ansgg.) .wid> Cöi^. ^nmi. EccL Afric, 

^^y- notirum toäch \hel BmfitUu, Jieo.ML nnd Cod.'Mlmiu Jff. Aom^; In 
dev iUtem Ansg^. des BasiUtU-M^Ündet sich atfch flptÄ», i^l aber ids 
handschriftlich nnbezengt von den Benedictinem gestrichen wor.de»» — 
in dem einzigen Cod. Verona fehH Donannm nach Walcko Mittheilteg. 

4) tti^^R^vM fehlt bti latmfer. ^ . 

. ( 5). Aöc tstf de jvd«f.'P« fehlen nicht .bei Xeo .M.y : wie. man mch 

Wal^h's Abdmek «imehmen koni^e 

• 6) Henrn eatAÜ^^iiMk er ütioi. fehleii in JPri^e» Can^.tnmA, idoeh 
haben es anch einige gnte.iIandBch^:dessttben, Cod. Vatüc n. Colb. 

7) Ähnliche Umschreibnngen bei I^/tteifer) 9mfit»»9y JUa^ Mi^ Cod, 
tmLiS, Mom^ Codi cmL^BceL Afric,- Frisea Cmi, »nuslntio, n» nmstind- 
llchsten in €W. Ver.im.: ,)Sed ronM&ftonfmmi Patri, id est^ nnina tmUh- 
«tnntiae evm Pntie,' qned ClraOei /«monsion dk^nnt.^^ .JRirtMf Herr, hlos 
„ejusdem cnnf Patre.rahstaMiae'S '^^^ «brigeii: EpipkiiimiA Bckaii^ Cot^ 
€lk ChtOeed. Act. Hv (wo jedoeh. nach Balnze all^nltte ttandaehrtflett 
das Chri^chische onumion haben} nntt Aet. V.: oonMubsiätUiaiem'PiUHm ^ 
' • ^>' «0* anclt Codb V«ronl': . tquäe i «n. coiUt .etxin ierra^ dhgegen: ^site 
pme fb'' coeht, s^ ^nde-'in terra MUtU MdUcifen «Ad Caber ohnn smuy 
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incamatns est «t homo fa^^tus est et passos «st^ etresurroiat 
teiiia die et ascendit mcoelos'*), Yentums judicäre -nyod 
et mortuos. Et*^) in Spiritmn sanctam'^^)^ Bos aiitem, 
qui dicunt: erat, quando non erat'"^), et antequam nasce- 
retur, non ^at ^^)9 et quod de^ nöa exataAfibus iactp» est, 



\ 



Wraffm, II. des BÜnrius, Leo M. u. Cöd, caiu eed, Afrtd» 'Akdetei'guae 
in eaeüä et quae m terra oder quae in eoelo et qnae in terra, jenes Hu- 
finus, dieses Marius Merc, JSpiphan, -Schot,, Cod, cavt: Secl. Rom. Cittft 
Munf), Conc. Chalc, Act. H. und Prisca trän^. Nur in Conc, Chfäceä. 
AtL, V.^'feWeii diese Worte ganz. • 

' •^} Eben so JUdÄ-tW jtferr. Bie übrigen Versionen, «ach JPV'a^m. Ofi 
des Bitärius: qui propter nos hominis et propter tthstriim säl. — homines 
allein fehlt bei Rufinns rusA zugleich das zweite propter (das sich aber in 
4 Codtf. fitidet) bei Leo Hf. In dorn Coä, Teroh, fehlt nur das zweitä 
propter, 

W)' ihit^m Zns^tz äe co^is hei Leo Mf, hi'den Iftem Aasgabeü 
«nd mehreren Codd;, nnd de coeio im Cod.- Ratisbon. Avch Cone, CÄii}- 
ced. Act. V. hat de coeUi, wo es aber in allen Haüdsehrr. fehlen' sott 
0le hier befindliche interpdlirte Formel lautet im Folgenden nach den 
Ausgaben: et incamatas est de Spiritu sancto et Maria virgine atqne 
inhomanatns est, crucißxus etuim pro nobis sub Pontio Mato et p^sSus et 
sepuUus est et remrreiBit-teftia die, seeuMmk scriptunu^ et uscendit in 
coelos et sedet m desteru JPatrü et iterwm Tentonts est eumgUnia jwü« 
Gare vivos et mortnos, evins regni non eHt finis. Die heivorgehobenen 
IVorte aller fehlen in den idten Handschriften« 

11) incar. atqne h. f., passns, wortuu* eat^ res. di t, «dsc. in e^ 
Cod, Veron, --- Der Coä, am, ecd, Afric, setzt hinsn sedet addäsieram 
Pairisy unde vent» est, dagegen CO110; Chatded, Act ü..: et sedet] in- 'dest* 
tera Patris,. vent. inde^ aber faandechriffaich eben se wenig beasengt^ als 
die Zusätze Act V. vgL Aam.il€L -^ Cod* am, R. Rom» hat blos unde 
ventams est — • 

13) Credimu^ et der einzige Lueifer und Cod. ean. R'Rom, nach 
dem Cod; thnanens. ' ^ ' 

13) Mt in.QpiHtu sancto Cod.' Veron. Vgl. die Aqnilejensische Fmv> 
mel oben S^ 30. ff. — . Conc ChaicAcL V. in den Ansgg.: 8t in Spiri-»> 
tnm s,j^ dominum et viviftcantem, aber nicht in dell<Handschr#. • 

14) Den Schloss hat Leo HL nicht mit angeführt. -^ Prisea tränst,: 
ertt tempus, qnanda non erat, aber MHongsku Rxig* ün pod. Canoniim «. 
die Codd. Veron., Colbert. n. Vatic: erat äUquando, quando n. e^, wie 
tuch €iod» €an,'R, Rom, bei Quesnel, :^ 

15) aut non etat, antequam /fier^ (3= ycvigd^vttO der- einzige Rp^ 
phmi SekoL .1 ./. ./ 



IM Oecamenüelipi BywMku - ßyiaku BHoMMUi uMh Warius Pict. 



bilem et 'df»|iitabUem Deiihi^?)^Ii6s'') anadiematizat ^^^ 
oatholica i»cclesi|i^)j... - : / / . 
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■ * 18) 'tofo«''l?^rcif aiiHstäiiltntitiC— fl ft StXij^' ovfftagi tMcifer^ JHa- 
WiM MercaX^ Cod. eccL Afric, (mit Ausnahme der Reeeiisioii dieser 
FpaneL.in-4^tt. ^nc. Ai|i^isgr«^. .v.J. 789.; ovf ex alm ff^sußpu^t, vef 
sulfftemtia-j (tut .cpwer^bäem) und Eßi^K SphgU (jmt. «jr altera subMt^u^ 
tit$)% J>ie ^i%en lJehei«ftz«ii|;QB entspi:e«heiL defr 3teUvig.. der Wiv« 
iin.. Ciri^cbischei^. Texte. Bßi Rufimti Aut ex aU» substf^ei^i». (v:«i»tfcO 
vel substantia; eben so Prisca transL (anr esfenim staU siUtfUutia-^o^ 
^')j.Conc. Chalc.Act* £L^ v^l ex alff^a si^^ vet ei^s., , «bea «o ^et. V. 
n||oh den Ausgaben (nui./ilfa sta(t al^), .dagegen.. in .den Handsc^hciften ; 
fVX e« »Itf^ra snj^sistentia.aut snbstantia* .Aa^ coj^.Ycrmu «eugt wfinig* 
^tena da^nr? , di^ss, der Vf. ^Ncht blo9 ovöia in sc^inqp jl^epipJiar; 1«9^ .* die 
hier auffallend abweichende Uebersetzung lautet: vel aliquam sul^s^an- 
^m v.el. ni^(ii|uifp .f¥^n,dlceiat^8;eaae^, .mutfbi)^« et «onvi^h«)ea^ {^iium 
pe> pe];bibeiMi%^fnatheinaUafit p:r'~T* . Ae^mlfph Corf. .c^Mtj Jßi^Rom^: ant 
<|fll e^ alia anbstantia \^elessepti,a dicui^t «eisse «ipeaK^ov^ hoc e^t, eenvjer- 
fib^em, .<^utj oonunutabU^ Filium Dei,, nur;, dass diese UeberseUni^ im 
ilri|^a) die Stellung der WW. voranszn^eteen aehe^it^ i^ hkqng oo- 

in : 1Z> if Nffc<FrQy iili .GriediiflclMn Text andieseK'fitellto. tteaeugt von 
«tat ; Uehen^etaesn' «Hein . JSjpt^^ifims 'S^ol. s ',^a«k «ftreAtum ailt ctfnveiiibi- 
fami' FiUliin'Pei'' mit Uebevg6hung .dea iq aSdmmvmKtjt*^' Für «fORrofl»*^ 
ttU. zeugen mit Hüaritu ni»eb jRM*tif (^/Uelmt ense T^ailito^ fljril:con<v«r^ 
tibiltm vel nmtfebilem Filinm tHi^% Prisca^ trmsh (^^dlcnnt esse t^tsivov, 
iiofi esl^ ciuiTeittbilenk Aut innUbUem .F. D.^% Cod, etA. EecL Rom. (s. 
Anm. 16;)) OmcChäi^* Aet» V. ift den Handschriflea C^dieentes'* esse 
tili converk inlt rnnt^ F* BJ^y und .-ünAsstA.ititLch, Manui^ Meriii^ Xj^peitin* 
feentes^ Ant .Tibihtlelk itese.init.jntttabilem^Oy ds\hÜ6fastv^a]unakheiiflieb^ wie 
Waich schon p. 85. angenommen hat, für visibilem vertibUent&dw iVHiin-^ 
h0em.fmAett^n. »1 >* iF^. die^\Ste11nng. äUoiehrov» ^ ^UOeift)^ Cod, 
can. EccL Afric. (mit Ausnahme der Formula Aquisgran. s»'An»l 'Iß.) 
«ad <htd: V^^iu i^,mäiBhitmBi..ek ti^nlFeHibilem^) ) VCbfflc. CKäic. ^AiL U. 
C^^li^ mutäfcHem siit ieonv«rtibilem<0 ' ^(i -^^^ V. -na«h. «deii Andgabe« 

(„vel mutabilem vel aitc)Fabfleftii^)i 

:. . .18) ..se^nuF de.ilfnodk^ in: VVmgM, H. hat auehiJiOnrn^ niil. allen 
flbrigen .KVIttfln/i?«i^ isifr Ausnalime' .des 'Matku Jlfflrci) welcheF >leb \Vi* 

IImii .hat>. I . .. ^' ■ \" '^"^ '•''■*' ••• •■ * • ■'"•'•• 

10) also = Toviovg äva^* .«usser Jisteriin nttth. iMcißet) Cod* 
B4^. itom^ €o4- JBt^4fieiß., ^kmc..(:!ktac. Aek> ILm^V* (in deniAmsgg. 
üiOMy aber in Handscfarr. : hos)^ Pritca tramU — Hos UUes (r^TAi^ VOMIV- 



.,.■« ••-».. ^1. • '«.«i' • '», V":»'". \"' • \ 

•■> , ■ § 4r. • ;.••■■;,•; 

ttVi>e*' Griechische Text*). ' 

IIi(fxevo(Jbev slg Sva d^ebv Ttariqu navroxQccroQay ttohit^p 
ovqavov xal y^^y oqaTCQp re navriov xal aoqariav, Kai elg 
iva xvQMP ^Ifjcrovv XqkttoPj vov vlov tov &60v top fAOPoyep^^ 
%dp ht Tov TtavjSfog ysppfjd^iPTa Ttod napTcop t&p alfopjayy ,(f(ag 
ix (pmtiq, deop äÜtjS^iPop ix &€0v dXijd^ipoVy yepp'^^ipra'^ 9V 

TOP &i' iiik&qtopg äp&^tmovs iU4' dtfic .T^r ^fj^€pi0i^vt€^m(i9^ifm 
xa'^€^d^6yru ix f&p ov^ap^. tai 0af;cii^i$^fii€.-ix .niPi^fjbävH 
aytov xal Maqiäq r^g naqS^ipov xal ipapd^Qwn^ffapra^ (Xtav- 
Qiod'ipTa ie vnkq ^fißp inl Hoptiov IliXdtov xal nadopra 
xal tfa^ipzä xal 'apatTväl^Ta rj rjgti^y'iifilQ^ xäiti^'^i^qh^ 
xal apeX^ppra elg ropg 'ovqapovg j xaif .!xd&^ßt6^spap^ix Ue- 

%i>(ap^) Tov TvazQog, ^ai ^jtaUy i{iJ(4f^ßVop l^ 

iäprag xal vex^j^vg" ai .v^g; ßaffiA^ag ai* ie:vm .T&tog^ Kai 

etg td npevfjifa t6 äf^p^y^Td tiiqibPj tro 'gco^oi jj/ ^y, to hi 

':''./'■'•"■ *•••. ; '1 • ' • ' •. 'f 

tiyog) Epiph, Sckol, — Keines Von beid((n, wie der IS^itseftinilsche 'Yext 

bei Athanasras, Hufinvt, Mar,' M^, n. IPodC Veföh: '- 
' 20) mit dem Zitsat2 et condemmt' CoA Vertm; *'• • 
il} catholied et apostoUea- etdU ^tiiUir. ^tagtä. II., Viicifer, Hkifl'nta^ 

Codi Steh Äfric,, tSpiph. S^hoL Conc, Chäic. 'Atk.tt. ir./Act, V;, Ptisa^ 

tfansh lt. tod. Veron, Hioi apostoHcä ebcl. Marias M. ' > ' . ' 

• 1) In den Acten' dieses Concife bei Mansi-t, tlh p. 5^.,' in den 

Atieti de!» Chaleeäimensischen Conctls Aet. IT. To^. Vt. p. 95t. 'ii. Aet. V. 

'tom, vif. p.* 111. und hk den Aeten de« 3. itdiuftm/iTiiV. (6; dknm.) Cbn-^ 

clls Act. XVlli t: Xi. p. Ö33.* 

3) h d$itjs in AettiOnic. Chaiced; Act V. 1. c. ü. Cöhst m, 
3)' so, Bei Muttsi 'f ; Hf . 1. e. nicht, Me Vi^atch, BiW. symb; vet* 

p; 94. hat abdincken lassen, 'Tud Big ta hyiOV nVBVpux, ^ Baiss die Kitcht 

in Jerusaiem ans ifrrem alten TlfnfbelLenntnisse' (s.* oben 9. ^.>, aueÜ 
nacbdom dasselbe dem CouatantiliöpoiÜMiisebeny tirelch«s«eit«ietti 5. Jahrfa. 

nach und nach in den orientalischen Kirchen als TiMlNSkeiMftniss ib .Qe<^ 

braiieh.)fiiai,: hatte weielieti'nMäs^n, doi^v lil() 3. Artiiel' das iPrSdilkit & 

(Kai aig %p mmfM Spi^ befbehaltMi tiabe^ ^t-'\onTamtiSef €pp« (Dy-» 

rilli Hieros. p. 83. § X. «ehr watiMtb«blieb geiria^t WiiwIeiB. ' 
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Tov Ttccrqdg ixTVoqevofisyov, ro c^v natql xal vl^ trvfATVQOgxv- 

dg fiiav^ ofiav, xa&oXix^v xal OTtoCtohic^p ixxXiprtav, OfJi^o- 
Xoyovfisp h^ ßajtrifffjka elg aipitfip ufiaQtuiVy TVQogöoxcafjiay 
avatTTatriv vsxqtav xccl Ifiiiiv vov (liXXovzog al&vog, ^Afi^y. 



§48. 
ß) U.ebersetzung des Dionysias Exignus *). 

Credkius^) in nnum Demn Patrem omnipotentem ^ fa- 
letorem coeli et tem^e, visibilium omnium et mvisibiliam'). 
Et in unumDominom Jesum Christmn^), FiliumDei')^ na- 



4) v6 tioqiov xal to |;. bei Maiisi in Actt. Conc Chalc »ct. IL, 
and t6 xv^. xat gtoo«. act V, n. Const, III. 

1) Catwnes Concilü Conßtantinop, ex interpr. Dionysii Exig. bei 
Mnnsi T. lil. p. 567. sq. — Mit derselben vergleichen wir die Ueber- 
detKnngeB im C^dex Canonnm et. Constitatornm Eco. Ram. in 
Opp« Leofiis U^ ed. Qne^nel.. T. H, p«. 56. — ; im Saeramentarinm 
Gelasiannm b. MurtUori^ Litnrg. Rom. vet. T. I. p. 541. xaid. Aßsemani, 
Codex litnrg. nniv. T. I. p. II. — ; in einer alten Uebersetzung der Ca- 
nones ^onc* ConsUnUinop, in. der Sammlung. des Isi^loras Mercator 
bei Mtinsi T. III. p. 574. — : in Actis ConciL Toletani v. J. 589. 
bei Mansi T. IX. p. 977. aqq. (vergleiche Aguirrü Goncill. Hispan. T. 11. 
p. 338.) •^): in Etberii el Beati adv. Elipandvm lib. I. in BibL PP. 
liOgd. T. XIIL p. 363. Cals Symbolus [siel fi^i JEphesinae h. p. 359. als 
fides primi Ephesini Cpncüii bezeichnet^ insofern von diesem Concil kein 
nenes Symbol abgefasat, sondern das NicÜnische mit den ConstanUnopo- 
litanischen Ergiinziingen bestättigt wcurden ist) — \ inActiaCoi^ciUi 
Chalced. acU il. bei ül^^f^-yil p. 958. n. o^^ V. bei JULafm T. YO. 
p. 111. — in einem Cod, Reg, AmutmenUirii ParUt nach F er d« Flor. 
Fleck in seinen AnecdatU (Lips. 1837. 8j .p. 347., sq. — Bei Wnich 
finden sich diese Ueberaetaimgen, mit Ausnahme der letzten u^d der bei 
Btongsius Exiguus, mL.Saoram. G^ieu* und bei Etherfus und Beatus, ab- 
gedruckt p. 94 — 103. mit Angabe der meisten Varianten. 

.2). Cre^ na«^ Abendiändisduer Sitte im Baeram, €reiuB, und im 
Cod. Paris, bei JPTecJr.. . 

3) mit d]em Zn^tf'.condiiarßm, ih^ Mtidortu Mere»^ dmeü. Tolei* 
(jiBdoph nicht in allen Handaohrr.) jand Ethenu^.mi B€(Uu$>. . * 

4) CAri««tim fehlt bei iS^Aeräia' und Be/fAfd^ .' 



1^' 

< 

'I 



veifo^), riiatuity^);ition' fae^amV cöiiaöbstiintialem P»lri^^l)f^ 
{>^.<iu^m lOBlaia facta* Bunt *'), qm^propter nos «küoiAlnea^Cft 
salutem nostram*^) descendit de coelis*^) et incarnatus est 



.> s 



'*. itit x'wv ÄVA .«Hi'.'il .!«fio*) cnotff {'.' . I ..':•_'.;' '^ f v ;■/. A'm »%' lodf 



:*'".*v^'''^.;''U' '!••'**") ./^-^'i^!'!: .V ' •'.'• „. . •''••. , ' ;•' > '-'. 



5) Fl!. D. untcum: Cod. Eccl, fiom. — Fil. D. unigentturfi : htd. 
Merc.,'donctL Tolet, Concii, Chafced, act' II. ü. V., Bthenus und \äeafl 
n^ -tiA^ Patin. *lnii]/^ecrt/' "'•'' • -''^ ■' ' '- -'-'■' '•> ''" 

Cbhcal to)ef.j '(^eitr Cntir)i'eei: kk. ir. 'tt. ittJt; V; in eihem'Cod. Parrd. 
nacT^^'BBluzef, 'Btherius ti.'Bent: üHd in'aem'Codi Päriis: bei i'/^fc^. -^'^e 
f^tr^mhitk im IS'defäh.'G^täs, und 'Cbm^ilP; ÖkrthrM. actl V. 'ftädi tföd. 

Tiz6. -^ blo'^^g>»/«^' (ohne» itüttt») Coil.i JPfciäP.V Aa*^. tttöch'ftÄbfen' «rii 
j Ballerini in den Codd. ntihitn gefanden). " '' '• ' '' " ' 

■ '7i .vni^.t4(e9i.^9S(0i^t9 ^«m4!^\^ fmßm W <W..vK<!lp^JR<?W«l Cabrtrrnicht 
'; ip^^C^i "KfifianßHSv^^t^xQii^.n«^ .S^sivel) miS¥criUm..i^eliu.,r^nJ^e$im 

; dn\PPß, l^me^ fi^J^mme, P(9pm rel«; iC!pfta.^A<«'^.<««t. II,.(in den.üHern 

Ausg^g. und mehrern Codd.) und ap^ y..(^«^ .»ber dieser. iSiieatE ni^cli 

' Baln^^e in d. Cod.^ Paris, und nach Mansi L c. p. 765. iir d. Cod. Vatic. 

' und Lücensis fehlt) und im Cod. 'l^arisl nach Pleck. 




; Cod. 

j Deum^ 

, : uiid im Coa. Wrisi nach V^leck/ hier "aber Beum 'unum de Üep uno (f). 

ÖJ 'gehitüm nur Conc. bhiUc. act. V. C^ber auch -hier natum in Cod. 

Paris, nach Baluse und in Cod. Vatic. u. Luc. nach Mansi). ' ' 

> lt)> >BblE»n'«o S<vcMiNi.AC;<f2tfs.> Obilo< OMciSi toci. V. Unlät Cbd. Pa- 

t 1184 irtTch' ilVeeXr. h^ Miitt'idwssen: (ifui^mtfue tubntantute, a^s Pater ett: 

dMl.:>dB^.-4loiiK <'in> den/Codd. «b«r ^fia Pat«^ «it^ nifch den BaH«rini) 

wäA\e^nc4'Ckkieed. acL T. im^Cöi./VaUc. uud Luc.: >s/iMi<li «ifftiil^iitlAM!^ 

qtfM'jn«l0r^ evfJ -^' i Dagegen.- aniMdrMi» *<odÄr Hoaiov9km> l\i<l't%> itoe #ftf, 

fef; <««rihi«ff ejiisil subst; 0. PO; ' OMidCikMlir. 4ct.' II. »ach den Hasd-« 

|, »cbTiften uiid ' ftlt AvMgsbei^ tm • spätrem Amsfj^ben o(m9ubst4iaiuaem Fwiti^ 
i h<M; «st etc*).'- •' -'- •'....••« i ■ 

11) mit dem Zusatz: quae in coelo et quae in terra: Uiät. tJUere., 
Concät Tplet. (aber naoh Agm^fenioiki^'m allen:. Codd.) uimI St^eriii» und 

'} Beatm^ .' s-^ .• /; .. .:.•:• • .•; .a 

;| 12) et propter nostrimi» jialnresi ;. jCd^if. ii^cf. 'ßom*x,CfßnKiU tatet, {yr^ 

! Habn's Biblioth. III. 8 * 



i 



/ 



)|4 Oecnmenitelie Syrnknid* Synib« C^OBtüiit. LMeh DIonya. Exig, 

de'Sp)iiiii.0aneft^ ex. Maria Tirgioe'/) et- hnmmatosest^') 
Qt'cfucjfixiis est pto iMbbsub Pontio JKlato^^) et sepukus 
eaty et reHirrexit tertia die^^), ascendit in codum^'^)^ sedet 



aber homines in 'den Anagg, n. mehrern Codd. fehlt), BtherUu und Beat. 
(auch ohno homineiXi Concü, Chtdc» act» II. i^ V. (doch f^\% das siv-eite 
propter hier nach Balnze im Cod. Paris.) iind. Cod. Paria., nach fleck, 

13) de coelis fehlt im Cod. Eecl, Rom., Isid^ Mere^CoMfdh 2V>|^ (je- 
doch nicht in vielen Codd.}, Etherius n. Beai^juConc». Chatced, «ct. V. zwar 
nkht in den Aasgg;.^ aber in i^Hen toj^ Baluze yergUchenen Cedd», and 
eben sa in Cod. Vatio^ pnd I^ucenii^ nach Mansi. — Die nnlateinische 

Con^^ruction im Sacrum. ^Gelus. qoi -^ ;- des^endet^em u,, so der Acena. 

durch den ganzen 2. ArtU^el hindurch, findet sich anpb.iffL C^od« Parisw 
1u^ch^,Fteck, nuf hier gu^ pr. i|. honiDf et.pr. n. ci|l. d^si^en^^niem de 
coelis et incarnatnm etc; 



I ? I . " ; 



* 14^ eben W /Will. Mht^ CöneÜ. T6let, «nd €»ne, Cktfeed. tct. II. 
bei Mansi.- --^ de 8p» «. erMartHrJMetivs'unä'Bemus, OmtXk (Maiced. 
»et. n. hl altem Ausgg. ii.'codd. Cortiej., iKvibnensis ü; Parls.'^ eben ^o 
»ct. V. (ilur CoÄ. Vatic. hat' et' ea> M* v.)- tthä Cod. Paris, nao» JFI^ek. — 
9it ^J^. et Ml v.iMrBacram, ^Hm. * — ine. est es Sfr, s,, in M,' viff, 
homö fiie^» tmr' iln Codi. B^dl. Rom, • • :.';••;. 

15) eben so Sacram. Gelas,, Conc, Chaic, . act. II. hei Mansi und 
aet y. pach Cod. Pairis. be^ Balnze — \ hpmp fflcttu: Cad, Ecd. Jfiom,, 
Isid. Merc, Conc, ^tolet,, Etherius n. BeaL, Conc, .Chalc, act. II. m den 
alt'. Ansgg;. u. Cod. Paris, u. bivion. nach Baluze, ar^ V. bei Manat' — ; 
inhumanatus: Cod. Paris, bei Fleck, Conc. ToleU in mehrern Handschrr. 
nach Aguirre u. a., anch Coiic. Chalc, act. V. in Cod. Cprbej. n. Divion. 

nach Baluze. . 

. . . ■ . » ' . ' .1 . • 

16) , atatt .ttncit est pro nobiH etc.3 patme ext tmbiMniia Püaio: 
Ind, Merc, dmcih TtOei, (hier »neh FoiUio aisgidaasen r^, d«ch stimmt 
d«r Text in mehrern Codd. nach Agmrre. u. A. mit deos dts. IHm^y^imt 
JSxig, überein% Etheriue ». Beat, n. ConeSL CHfa&ed, mcL IL in 4eii Mt. 
Ansg^« n. Cod. Biivion^ & Paria, naeh Balnse. -^ te Text^ hei .Maaet I. c: 
et cmeif« est pro nob, anb P. V-^ pasMtu et aep., ehe» so .»et. Vv (nu pr^ 
pter noa, während, die Handschrr. nach Bbluaennd Bfan#i mU'OtiMiysins 
Ezig. Aber'einatimmen). Der (>od« Vtaria, nack. Fleiofc, onci&Mwm etiam 
(so auch Sacrament. Gelas.) pro nobis sab Pontio Pllato, p£i$$mm el se- 

poitnifi — • 

17) mit dem ISasatz: aeeundum acripturaa aar Conc, Chatc^aeU U. 
o. act. V. (wo diese WW. aber nach Baluze u. Mansi auch in dt« il- 
teiten Codd. fehlen) and God. Paris, bei Fiedt. 



• • • ftyjülW'GoiMliftinapoLl. iMi4SbiI>iimys.Exig» 115 

ad Aexleram Patris^ itemmj^) ^entanifl cum glmajiM^eare 
vivos et mortuos: cujus regni non'.erit fiqis. Et^°) in Spiri*- 
tum sanctum, Dominum et vivificantem^'),ex Patre^^) pro- 
cedentem, cum Patre et Filio adorandum et conglorifican- 
dum^*), qui löl^utns eat* per sanctod p^öphetas^'^V. Et 
unam^)^ sänctam ^, catnolicaih et apostolicam ecclesitrtti'. 
ConQtemur^/)' unuin;|>apfifmß. in remissionem peccatorum. 



' / ' I • • ' * • I ; . ' . * / ..fr 

.f 



18) ibie übrigen tJefiers'etzangen in coelos oder, i^ie Cod. ficcies. 
Rom., (la coelos. ' ' 



' ., /' 



XK) iß4e vemk.'r,,Cq4y^^ch Barn, a.. ponc. ChaLced, act. Y. i^ Co4. 
Lncensis, dagegen unde venU im Cod. V.ati<i, — .Im Qonc* Ch^c* aot |I. 
in den alt. Ausgg. nnd Cod. Corbej., Paris, n. Divion. nach Baluxe fin- 
det sieb blos venturus — . 

20) Credimus et in Sp. sanctt Cone. Tötet, (jedoch nicht in allen 
Handschrr.) und Etheritu u^ Beut. 

21) 80 nur noch Cod. Paris, bei Fleck ^ die übrigen alle vivificatorem. 

22) a Patre nur Cod. Eccl. Rom. und Conc. Chaieed. act. V. in d. 
Cod. Vatic u. Luc. nach Mansi; sonst Überall es Patre. — Mit dem Zu- 
satz et Füw : Concä. Tdiet. (Wo hr alar nach M ansi in dem Cod. Valli- 
cellanu« .auch fehlt) ^up4 Efherius x^^ ßeat^ — und ex Patre FiUoqne im 
Cod. Paris, nach Fleck. < 

23) SD noch Conc CMeed* aet, V. und in der flfozarabischen Li- 
turgie). adorand. et glori/tcatuium : Cone*^ Tötet., (jedoch nicht in allei) 
CoAd."), , Efherius u. Beail -—• ^&gegen coadornndum et conglorificanäum : 
Cokcit. Cliidceä. 4tct. IT. (Vo aber nicht alle'Cödd; ^eichiüüten> n. eb^ik 
S6 Concb. TöKst. in mehrtnnCMd! » > ..:,.. i .;. *• 

24)' tanetos fehlt hi' aUeh übrigen Uebersetznngen , mit Ausnahm« 
der iu^ C&ncä. tgaiteed, Aet. V. (Wo' es ab^r Cod. Corb^., Pivion., Vatie. 
ui Lncimti» * auch »icbt hib^n) imd/Coii^U« Tolet in e^igpf i^^dsc^rX} 

25) fiMffiiv.'Goneil. Tblef,' uM IsM. Merc;*^ in unrnn: Sacrattu-fftii 
Uta., Bthnrlaa tu Beat«^ Cone. Chtic^d. aet. Il« v« V. und .Qod. Paris. 6c| 
Fle^a^. --^ et in unam Cof. J|i|(;c).R9m. .. ^. 

• . 20) • ifmctmn tthli inICod. Eed. R^m., Cöneil« folet. -Qwp ea ab^ 
eii)ige Codd. wie die Mozarab. Lit. haben)^ Isid. Merc, Etherius u. Beat. 
und Conc. Chalc. act. V. in allen von Balnze verglichenen Handschrr. 0» 
in Cod. Vatic. u. Luc. , , . , 

27) Confileor: SAcum. G^Im». «. fM. JRaris. beii Fi«o1^ . „ 

8* 
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1 16 OecuBeaiMbe 8yttb«le. SyMk. BphMmMi t. J. 451. 

BiEspMUiiiMBi^^) resorrectionem mB^tuerum et Tkuifc fu 
twri**) saecuM.^®) Amee. 



3S| el eas^..-. Cono. Chateed. «et II. r— j|»er«9Hl«: €«d. EecL Born. 
«Qd Conc. ChMccd. »ct. V. in Cod. Vatic. n- Luc — tpero: Cod. Pari», 
bei Fleck. 

' ^ fuhtri fehlt in Concil. Tolet (aber nicht in Cod. VaiUcelU nach 
Mansi nnd in vielen andern nach Agnirre). 

30) Conc. Chalced. act. V. im Cod. Vatic. fOgt noch die Anatfaeme 
des Nicaniachen Symbols hinzu, aber mit. einigen Interpolationen : eos an- 
fem, qni dicnnt: erat tempus, qnando non erat^ et priusqnam n^sceretnr, 
non erat, et qnia ex mnltis (nnllis) exstantibns f actus est, vel ex alia 
essentta,* dicentes mntabilem Frlt-vti» et conrertibtlem Filivm Dei, bos 
anathematixat catholica et apostolic« eeclesia. 



.•I V ..' I 

» 

,' ' ' 

. f . : • .'.•.■■■ 

A a h a n 

Auf demselben ist bekanntlich' kein neues Symbol ^ge-' 
fas^t, sondern nur das auf dem 2. ökumenischen Concil neu 
redigirte u|d vervollständigte Nicfinische Symbol bestat- 
tigt*) und ausser den Schreiben des Cyrilbis, von Alexan- 
drien an^Nestorius (bei Mansi T, IV* p. 887. sqq.) und 
des Coelestinus von Rom an denselben (ib. p. .102^^ ^q.^ 
noch des erstem, die Lehre von der Person ChrLrti sbettfef- 
{enden, 12 Anathematiamen (ib. p. 1067. aqq. bei fEkiese- 
ter, K. 6. I. S: 449. fT mit den Gegeiianathematkmen des 
Nestorius abgedruckt) für rechtglSubig erklart worden. 
Ausserdem sind auch die 6 Canones dieses Concib in Bofem 



, . . I .• • ( 



*y Daher es auch mitunter das Ephesmüche CrkuUfensbekennn^ ge- 
nannt worden tat; a. S, 112. Anm. l.- . * i :< 



Synib. -ChftUAdonkBt^s 



in 



wichtige als durch dieeelbeB, namentlich can. L und IV.^, 
eben so der Pelagiamsmus, i¥ie\der Neatmakisrnuä (jp^9^^ 
VHV Tc^ \NäiS i:oq£ov t; t« KsJl etrziov^ verlKorfeti wo^ 
den ist» Y^gL Cdnoneä\jlpo9Hlorum et Concüiorum saecc. 
IV. V. VI. VII. hecausgeg. von Herrn. TheödL Bruns P. I. 
(183fr«>p. 34^ sq. 



3. JDas ChaicedfOnensische Siymbol* 

§ 49. 
d) Der Griechische Text*). 

*tl7i:0fiiv60 tott^ty totg ä^tdig fratQ^iv ffpa xal fiv etvrdv 
ofioXoYetv vtbv. zov tcvqiov ^^(Sp ^IfjtTovr X(fi(Tvdr (TiffMpooviog- 
anavTeg ixdiddffxofLev^')^ ziXeivp zop avxov ip d^eottiti xccl 
zeXsiop TOP avxop ip äp&Qtanovfjviy ^eop äXtiQ-oig xal ap^qta- 
nop dXfid'&g top avropy ix xpvx^jg Xoyix^g xal aofiaTog^ ofio^ 
ji6ciop t^ nazql xcezä t^p d'SOvrjTa xal OfAOOvcrtqp top avTOP 
^fiTp^) xaxct T^p äpd'QianoTfiTay xarä nccPTß Sfioiip, iffiiP x^' 



") 



; 1). "0^O£ Tiyg iv Xal%iri^iwi> %9TU^tf\g2lvif6d0'0 in <leii A«t0B 
des Concüs.Mt. VI. -bei Mann T. VII. pu 106. sqq. (veigl. A0dUh0m9' 
fipi&t. ad €«li0Untiniim etc« T. XI. p«|p..356. and JBpagriiti H.,S; II. 4.>^ 
AttsdrüekUch werden dieSymbele .der 318. Bischpfe' (zu jVüM) nnd.der 
150 (feu ConäMntmoffel) zuvor als unverbrttchlich anerliannt nad ]t«s|fit* 
tigij tiad aaiCtidem die» wrtolie nach grilndliclieiii VeratiUidmsa des Sym-* 
bels Verlangen, anf die tiekannten Sendaclireiben' des CyriUus von Ale-, 
zandrien an Nestorius und die Orientalielchen Bischöfe (hei. Manti. T« W* 
p. 1049. sqq.) and Lea's an Flavianas verwiesen worden y wkd p.. .116. 
(T. VII.) obig^e Lehrbestimmang als Declaration der firiUieren Symbole 
gegen die J^estorianisciien and Eatychianischen Inrthfijner aufgestellt« 

'2) htl ßwtgrimi H* Km II4 4.: ofy^koywiiw ... wd ifvik^mcng &%, 



< I.'»'!. », 



1)8 Oecuraeniseht 8r*ibolci Symbt OhilcmlöHtev^ Lateinbeta. 

TUtva r^p '^eo^rfraf in* ^ir^oiMV dh <sAv igieq&y vovaivov 
di^^'iffi&g Htd dm xijp ^ftsriQcev tfoarfi^iav ix Motfflaq iijg Trag* 
9£vov t^g Q'e^oxov^) xetra t^p^ ätf&^fmnivfjtce^ Mva xal vop 
aivh^ X^mop^), vioPy xi^iov^ '[iQP9^ep^y ^ iio (piftrsd^v^) 
äffvyxv'vcag, axqimfaCy adiaiqbrmgy &^X4ant&vfag 
YP(OQi^6fjbSP0P ' ovdafiov r^g tc5p qwCeeap diatfoqäg äpfiqfHkivfig 
öiä T^p Spiaaipy (fon^ofiip^g dl fiäkkop rrjg IdiovfjTog exocviQag 
qw(f8(ag xal elg tp nqoccanop^xal fiiap inStTraaip Cvpvqsxov- 
tfUg, ovx ^) elg dvo TVQoCwTta fiegt^Ofiepop ^ diaiqovihtPOPs aJU' 
Spa xal TOP avTOP vtop xal fwpoysp^ ®) ^ 9edp }joyop y ^qiop 
^Ifflovp XqKfTOP* xa^ansq ap(a&€P ol nqotpi^ai neql avzov 
xal avTog ^f^ag 6 Tcvqiog ^Ifjtrovg Xqi(TTdg^) i^Tvaidevae xal 
ro x&p naviqcop ti^Xp naqadtdoaxe (TvfißöXop.', 
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§ SO. 
/?) Eine alt^ LateiniscJie Ueber«et9iing« ') 

Sequentes igltur sanctos patres uaum eimdemque confi*- 
teri Filium et Dominum nostrum Jesum Christum consonan 



4) xal ^£0T. Etagr. 

5) 'Iriöovv X(f. Blvagr, 

6) Dass iv 8vo tpvasaiv zu lesen sey, geht nicht blos ans der 
Relation des Abt Euthymius über dieses Concil (in CyriUi Scyihopolil. 
Vittt *S. Butkymii «öbaUs in den von deii Benedfictinem herave^g. Ana- 
leetis ' Oraeo« T* I. Paris. 1088. 4. pag.' 57. sqq.) ^ an» den Liateinlachen 
I74lbei'ietznngen n. einigen andern Zengnissen bei JHmwt T. VII. p. 775. sq. 
(vgl. Snpple«. Conoilior. T. fl. adp. p. 31.), worauf schon WtUehß Bibi. 
p.'l€6., I^gwiesen* faatj hervor, sondern es sprechen dalllr auch die 
ZOQ|^isse des Monophys. Seterui Patr. Antioch. (b. ManM T.« VII. 840.), 
Evtigrha a. fi%,j heimtim Byzant. de Seetia A-etio V. e. 7.,' A$ttliumU P. 
Ep. a. St. vgl. Oilssel. K. G. I. 465. 

7) ov% cö$ Jßvfigr. 

8) vlov jpMM^äy. Bvagr, a. Agatha» 

9) 6 X^tnoß Evagr. — Den Schlta^vi ««Ofixiii^ ^^ ö¥fißolo9 hat 
Agaikö att8|*0la8sen. Er ilndet »ich* aber in dem Cäntmk im Anhängt mit- 
getheilten) Symbol der 3. CanskuUmopoitUmisehen Synode, in t^elchea' das 
Chalcedonensische fast ganz QtfVeritid^fr inil|g|eii4JMaJen ' warden int und 



i-ij: 



i 't6^mbrJClMaiB«#MiBlls#. «ittdiiil^di; 
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teV'omimsidiMcciteiiS'^), eundeii perfeetiiM iir deiittft^^eü eiia^ 
dem •perfectufli in hamanitate^).4 Deomveniln et li<Nniitiii^ 
vertun eta'deni^ ex anima ratmiall et cdrpote^), crascAstaii^l 



.r 



bestit- 

*/ . ■ 



dtkrch dessen 'Teitform auöh die Varianten in Anmerki 3. 6. ti. 
üfet wurden.' -' ' ''*':*' 

•1) liei JfoMr.Aeft. Cioneil;' Ckflle. kcL VX T. Vlli pMl& mmham 
dem Griechiirclien Texte. Es ist diess Ton den bel|ailntei| alten Ueb^r^ 
Setzungen die sogen, sechste^ welche Mansi nach Baluze aufgenommen 
hat. Die fünf anderen .finden sich bei Mansi p. 750. sqq. Die vierte im 
Cad. Ommutlm ti CMutkuiarwm EciA.^ üon. hit .Quesnel in Opp. lieoutt 
M. T.JSUvp» Sik'äq. zugleich 'mit der fünfte»' {ta» einem Codi OoIbeiC> 
•i^dniek^n, iasae« ^d .Matei ^itoch/ mit einem. Cod. Lticensis vergUclwiiik 
I« den lobenden -Varianten «^Verzeiehiliss, in tirelchem alliei Abweichuift^ 
g^en votoviüritiBcher Bedeutung bemerkt werden^ feigen wir in Bezug auf 
die 4. u. 5. Version der Textform bei Q^iesnel, von wel€faie»\'.44ir Text dtf 
5; Ihei Mansi naMb 3' CcMld. der BibL CoR». eben so wie. der dttr 4. und 
so arueh .die.^nieht immer genaufen Aagaiea HVUciks iDibl: aymb. ircü 
p. 106; s^iq. nieht 'seiton bedeiiteiid ahw^idienw - Da die Udberaetann^atf 
des Rusticnä Dia<i. nawii einem Cfrd; J9toAmeiftm ' und einte .Uogeaaitnfim 
üi'einbm.aMleni'CiDd. Dinumeiisi» fin dfeu' folgenden Ati^merkttslgto .djarcll 
jMr; be8eiBllnet>, welche -Chifflet-yitt Atm, Anhange aa. a. Auilf;;. der 4lpfu 
Vc^tivri» ^Vüh^ et YlgiUiT^s. (Divione 1664; 4.) O^ac^ III. p. 107^««» 
mäjjyoiheüt ihat^* Üidit sorgfältig g^nug Terglieben.siad^ so mehaae ich. ia^ 
den .fs^^nden Anmerkungen hi^er auf dieso'^ w^nnsie abweichen, ambr. 
ofat^^lUtBkfdchi und bea^ibfin^ die 6'«brigreu Veraionfen mit Rdra. \ZabloiO 

2) eben so RtuL nur mit Auslassung des et nach Filiinnj -Wi^ in 
H.' (nur nnnin et ipsum) iL Iv. (nmr'hier :c(Uisitaa voce oadlesf^^C^t») 
— Div*: Sequentes -^.«^ Filium ef Dom. n. J; €hr» coiisona\^roeA patnao. 
dorean» (eben so. IV. bei B/biMd)»-^ I.: Beatlsaimos . igitur aeqjlendO pa 

tres unnm et eundem FUiwm conflteri ^^^fnlaain J. iChr.. foneoidaiiliba« '; 

l 

omnes instiintionibus edocemus. *-^ V.:. 8e(|uamur igitnr/patruf(f|aast90'< 5 
rum sententiam, naum et eundem cottfiteates fBomhimäi^ Je$ttm .Ckr^tum, i 
et eonvenienter edodentet piftEfectom eundem * — .^da». sfreita* «A'.fehlt / 
bei Matui), -o < 

. 3) ' eben . so üusi. und JHv» . (der letztere nur. .eimdem^/tu) vM tV, 
(aber ohne et). — -I.: c»nd*.in doit forfecti^^ «euild. in 'hunM^natioaf 
perf. — n*: perfeetum iptMim m deiiate et perfi iptßm in humanHat^ 
eben so ill. (nur zweianl eundem und ohne e$% — . V.:>. perf. ^dioidem 
in diidn« ef.'pbrf. eundem \m came Dominnm (bei Mansi ca^na^^ Ao- 
mtnefii), — - ".■.,,''« i) . r^ 

> 4).. Üben so liL -^ Dem* Griecliischen Text aoeh «n^^proctonder 
Biitf. «« .jMv«' Deam vere <et hominem vere eundem^ eleu, (eben so, IV., .hei 
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I29Q Oecumenifiche SyiabolOk-J9ymb^C'MltedMieasa«'tLtteiiii8ch. 

I 

tifilem' PsAxi becüadum^'deitaieia;» coiisdbstoBlialeinH^nobid 

«ttnAem seounduiB iMmratutaieai ^),. per 'omnia nobis simi- 

IcoBjahs^ptetpfCcAto^):; ante seicaia qiiidem dePajfere<gteiii^ 

tarn ^) secundum deitatein , in noYissimis autem diebus ^y 

^|iQden]i propter nos et propter np^tram salut.^ni^) ^x^^Jg^ 

^^rsMw4'<^iaviiyi ne,^ D gLi2:gJ»it^^''ce '°) , secundum humanitateii»/'>^, 

».T^tiT^ vMiiii etndemt|tfe ^:^)r Christum, Filiuoi, .D^mkuitti y dDigeni- 

. tüöl''), in doabus' naturis ^^) imcorffi/se^ i'ntmuMiflttef, indi- 

Mftosi). .'^') AiehhKeh I;: Deiun Mer^ et MrcoMnmi^ili ^eanil«B/.«fe. .ted 

Jl^/f^ «toBn' so 11. Ci^nr hominem tj^wimi e^c..).: — -: iV«: tftteffrmjfieakn vcnMi^.'^tM^ 

^^'h!««: \i/fm»'^erum' etd -^ Wesentlicbi Weiokt.ab T. i Bomiimak,i. hämmern 

> ^4^^' ecniliit »(sd -bei Que8HH\ . dagegen biit M aajrf t liDBiiin -certniii^ idriniidca» >iii^« 

miaeiD cdttiim),..eim^«fll eor imima'^«fibft46f/fe 'tf^ .to^oTM (bei 

• i" 5) MustiJ et ooHsnbstiiiit. . P. sed. deitatem' e<) doiisribst. etc. -«r-: i^tr. 
lisMt dba^stts! Glied -'tWftbEBcteinlfGh' dwrcb eis YcvseiieeBidea Absolnrei- 
tacs) a^s-mid bat» blos eoBnentialaä 'tiöbis ^gmfc rf d ui - «0^; - Asiiii («— . ; iV. : ' eunä* 
caüBm,- Pi set. dntatein^; ewMl. cöesto. ilobiiB aeci hviB. (.befSÜmsU eoSsR. 
P; t4c, deitetem^ coess. nob. Onndem aee^ bwnO — .RIk:iae^wKd. divinil. 
iqnAfi cura Pat^e jiatnrae^ 8ec./hiunanitafeiii.«tt'bdeiiit>iiahia inaMsae viiob^ 
cpmu.' --^ Il^i • tolMaibBt. Pat^v • sac.'< d&tHeiny.näviss^mU' tmtem d&9u»' yMini. 
fmofUer W99 et ooii8Xibcft..iiebis ipsnm^aee^ bnn« -^»^ > V; i ' iPatri» db> > UMmiimte 
sküüem, kern et nobif^per omniä m hummm mtbstimtiatältiiai^ii^betk < s# 
Gmlt. Lncciisis. >-*- In denv Tett.bei Mabsl. >ftilgit aladb " diiHiiitUir anA-i 
gtimtüte — ^)i ^ >-.'(. 

f '6> so aUev nnrI.:IT. n« ni«<9niifirm.««6i( .undandserdeni' L-: attttf 
gopäe^peceati *** li.: stue peccato tl, V.} pmeiet fpeccattn^ 

; 7)': r.: A M/r« prfufenihmi -f-r-'H. ujfii.s ex Patt^ nattun —^ eben so 
bei -Qttesiieli Y.; ante secuta Cqnidem fehlt) ex Patre «afKni (bei Manst: 
preg^iilt.)^ -*^ IV. t genkum 4e 'Paträ (bei Hf ansi \'de^P^ ^en,y wü . . • 

' - 8)' T.: in n/rMls vefo d.V- llv: sed in vl^knia.dkbus"^^ 

i >:9) II. t Ipanm fiHr. nos^ et nosirrnnsALi—^ IVw eundi- propt^'^tiu-^ 
'*\ /ewi nostram — . 
^.'M^'^'^ f" 16) JH9\ tf. IV. r ex M. virgine - lik^oAMro' *^ 1^ te M. fvii^ine, >9ti/f^ 
; f^ I UMim peptrit f*^ • II: : ex ' pi; -v^ • iMfiiiit ' — ' ■ V. : . «ex M* virg;ine, i^nmlr ii«m i- 
' ' 4 inth creMrt^ <bei Mans) sinnlos :' divini < «onnmi'' creatrtden}.:r^ .! 

\J^ f^''' \V}I *\*i sei:9indum inearißtUiok»n -»^^'^^istam »« 

^ *; ' ^ » 12) I. ! tmwn 'e/ enüdem ^ II. : VfMm Mif (qyilim —-^ . IV. i be» ftlansi 
I ^ V*^ (nicht Qnesn.) utium eundem Chr. < ••. > . 

-^^ ^" ' 1^' !.:• €hi1s<Mim> ffllinm, ^enmil BoiMnum, ttiigo >— » C: vJ«miir 



p/ 



gymbi»CIMe<M<»ttMii* tAteinMln'i ' '> >'f <^ ^> t21 



ferentia i\a(iurlihihi> f wppier^« nidltttMietii ^^i)V iitai|^aqa^ ' salivt» 
proprietate utriusqiie naturae et in unam personam atque 
subsistentiam.concurrente^^,\ non in duas personas parti- 
^«I^^ut,u4^ Wwm,,') ^,,^dv ^n}m eundf wque *,iliw;p et,,\^:: 
geinluii^u.SeiiiQriverbuiDyTrDQm]|iiuii) Jesi^a Chriatuni ?<P«)^.^^ 



\» 



•tv}'"n.! .I.") f'Ü ."!'") .*. .•; irrtJ , U • '^ » » i •.;»*•* '.^ . ''ITfUISl» 
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Mansi der. obigpi^ T^t) '-^n.V.^t^ClbfiaUiin^ii/^rinK'V Cbei-Mf^iusivFilium 

III. : m duas naiur<u — V. : in dupUci natura, — Die Lesait d^ m^P 
sefteii'llferatis^bWJ ex dUiibüi nhtarh fihd^^f sfth" tff^gen^.- Vgll anch 
Bidu%e bei Mandi T. VH. p/im ' '•'' " • J '■•• ' ' '^' 

15) Rust,: et inseparab. (eben so Cod. Corbej.) — I.: inconf« et 
iminaUibiliter, indiv. attfue insep. — II.: inconfusibilüer, tnconvertibüitery 
invhibüiter (leg. indivis.), insep, — V. lässt insep. aus. — Für agno- 
scendom baben II. III. u. V. cognoscendum, 

16) Div, nnd IV. bei Mansi: nnsq. subl. essentia natararum propt. 
unionem^ ähnlich IV. .bei Q^esnel: nusq. 'oblatH substantia natt. propt. 
unißnem — ^ II.: nulla natt differentia sabl. propt. unionem — < III.: in 
nullo natt. differentias propt. unitaferh. fierimendas — V. : in nullo dupli- 
eis naturae^'suibMlimuia Ob6i-'Mansi%> VMalMAils «— «fidtl> inUiremta propt. 
unitatem-^: 

17) I ; »ed pptiu^ Mt^ij!a^ue.j^hixafie psopri^fit^ serpata et in unam 

concnrrente personam — II.: sed salva magis ntr. nat. pr. et in 

nnaün fi0«^/i^<iaiii ca^c ,--7. JJl^. pniigit mUfm sidf^a uffiusque naturae 

■ 

pr,Qprieta;te ftin una caeunte persona uno quoque statu eonc. —r IV.) ifiu-r 

gisqne salya atque eristentmm conc. — V.: saivß proprietate 

utriUique naturae sub una persona et substantia contenientä (bfei Mil^M: 
non sub una subst, convenientes — aicl). 

- , 18) e^fjn ^ i^A/ . nur ,^tv« diyis. (ijfjc-, Cod, )porb^«) ,^ ; JD^v. n. IV, : 
non -^ -TT partitnin;«lv^^ divisnm neijue dif^'unctum — L: i^^;ip daas 
de4y^^w/4ivfßumve personas — . U,: nqj^ r~'7T di^triputum pel dinisum 
7- ]IIj.:^noa in\d^aim personis par^fi^d^^^ vel dividepdwn rr :^** ^^^*P 
iif duas ftiftutyis dfvifM, , ^^^^e pifrtiUf> .(h^i ^fnsi;, neqj^^ en%,-j-r —. ^ivi" 

'' ' 10) Jiüst:^ Bk:- («lid'f;<Kd. tMiei!) : Med^iiniittr'M «tfbdiNtt Filiitti nni" 
g^itum («^i' I&[^&^ at^b 1H2 litt»),)1h»Ate' V«rbii^^'D<MMl'l^^ (>Im«. <^^ BbM so 
IVij 'W ditfes' hi«t atlt^h ths e^iitle Vr ani^^elw^li^ i#«M^ei^Mtliytl fbhlt 4«s 



\a Öeciiiiienisch«S)anlMle* AiiliMi8<cSyinl^.,Q«iciui4ae s. Alhan. 

€tit aBie pr^plielae de e«!^?) ntX- ipm n^ Jeaiu Chriatiis 
•rüdivit^^) et fatrum nMß symbokpB.iradulil^^^..: 



erste et nicht, aber VominunO, — IL: sed unum et ipfuiß unigenitum 
¥ütum, J)Sum verbmh^ J. Cht, -^ V.: nd- uintm'eundetn FÜlwm uteicflm; 
ilomiifitfm^tt^diffai' J^aii^^ J^GIir« (MuttaiMiii «iftmn; emdimffHe MtUäl 
nnicnm , Deum verhum, Domin. J. Chr. — im Cod. Lueensis : Deum ve- 
rum, J. Chr.). 

20) I. : sicnti dos ab initio — II. : sicut superius proph. de ipso — 
111.: 'ilieat ab eitordio -^Y.r siont tMtiifÜihu ^^rophk pr^ «o *-^.'' * 

21) I.: et ipse instituit — II.:. et ipse 3,C\aytüktd^imH 

— UI.: et ipse nos et erudivit J* C^^ — ^**,.^^ i^am ipse jioi^-«^ Ch. 

22) , J. : et palfirmm, npbfs , tr^didi^^ symb, . , — , 11^ : et ^ ^ ^ Mfffnbolnm 
nobU trad. — III. u. V. : et p. n. trad, 9ymb. . ,. h • . .* 
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■".A.v'^11. b hkr w g. ' '•-'■'■■^ ■•^-•>--'' 

oder • ^^ 

(1) Quicünqiie rnh salVas' esse, ante omitia ö|liis' ha- 
bet^ ut teneat cätholicam fidem« (ß^ Quam nisi quiscjüe 
integram inyiolatainciue ^ejcvaverit, absque dubio m aefer- 



V«'* 



1) Wir nehmen es hier mit anf^ da es, obwohl nrspHtng^Uch eine 
Privatdchrift, als Inbeg;rfff des Lehrinhalfs der frflhe^ein ölrameniselien 
% S3rmbole. wegen dieser tJebereiiistimmiing mit denselben in der abend- 
\ indischen Kirche als fides cathoHca odelr »ymbolum cktHblieuntt'^fteiiilic'he 
Geltang erhielten nnd dieselbe bis attf den heutigen Tag behaltien hat, 
auch nachdem langst erwiesen worden ist, dass Athanksius liicht Verfas- 
ser sey- , NwJb hei Mnmi T. H. . p,i 1354 . ^iid. «f , aafipeWbrt .als. j^t^ym- 
bolum AihantM .JUiVim^ t^jlmm a.r34ft4»iit. se«niwli>. »*;«!" i^otant^^, nte- 
Ucii iiiiC d«m 2».ildm« C«iiail.4iiiAer «/iMmm. - JDairoii.: Heivst .4« p. 135|b( 
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nni» peiiKt.. (3) Eidea< antem cathoU^^a haec est^ iittimiiiii» 
I>euiti in trimtafte et tliBiUiliem in ttnitate yeherejtiiir, (4) tta» 
que oonfiiadeptes persmMS, neqiie.aabstäfliiäam aeparanteai 
(5) jyia est «dm.persoiia JFWr/9, aHh F«/iV; alia SpiräUi 
saineh\ (B ) se<) Patris. «t Ftlüet Spmiua sanett «na est diviiün 
te6, äeijaalisigbriaiy edaie|»rliainajeititt. (7) QuabsPatec^rtafid 
FUiiOs, talis et Spiritlfis sanetus^ (8) Increatüs Pater, ioer^ar- 
tos Fili&s,iwcfi^atiiS'et 'Spiritus sanctas; (9) imnienstts Pa-^ 
ter^ imiBelisiis Filiasy in^nieiisafi et Spiritus saiiotus; (lOi).ae'' 
tei*nu9 Pater^ aeternuf Filius^ aetemiis et Spiritus sanotoa« 
(11) et tätiien non tres aeterrii^ tied nnua äel^mus^ (13) a^ 
cut iMm.ti^es'dnoreHti, ne&tres imiiBenai, sed. nDAsiooseMus 
. '>».»'.■. . '. f 

,,Fa|>ltfeiiiii.€ti«in41^^em catholicae fiäei prjBßs^fonemi .%a»e t^/mbolum, 4^a-^ 
nttsii appelUtur, Latino serinoiue coram pentifice eiqae assidentibas reci- 
tavit (Athanasius)/' — Da die von einander abweichenden (griechischen 
TJeher8et%tingen desselben ebne kritischen Werth sind, so theiled wir hier 
nur den LtUeinisthen Text mit nath der reeipirt^n A|>thMtang in §§, hkh 
ttierken aach nur. die bedeutendsten der im Al^meine» «nerheblieheQ 
Varianten. — . Von denen, -welche sieh durch kritische Untersnchnngeiii 
über dieses Symbol verdient gemacht haben , . sind be^nders ansznzeich- 
nen Gerh. Jo, Voss^ de tribns symbolis. Amstelod. Ib42. Diss. II. — 
Bas eh. Quesnel, Offp» Leonis M. T. IL Dissert. XIV. n. XII. iDe ^^ 
bolfif A$h(nMifii(mo Coujfietiir^e« <e^ .Lng^. 17^*^ p^ 3$4* f4t^ — ; I^ont- 
faucon, Opp, Athanasii T. II. (1696.) DitUribei ße sf/nibpio ,Quicunqvß 
p. 719. sqq. — L, A» Murittoriß Diss. de auctore symb. Qaicnhqne in Anec- 
dotis Lat. T.II..p. 217« sqq. — Dan, Waterland, a critical histofy of th^ 
Athanasian Creed etc. Cambridge lt24. 8. ISd. 9. 1728. vergl. Mdiri, FH 
Söetffel,. PäraUpomena de spnb* Atkanasiano ' ex D. .Waterlvid«. ekeerpts 
Götting. 1763* 8^ — JOom* Maria Speroriij de symbolo VJÜgo S. Athapa^iü 
diss. I. Patav. 1750. diss. II. Patav. 1751. — Die verschied. Meinungen Aber 
den Vf. des Symb. stellt auf bis zu sr,Zeit W, E, Tent%elf Judicia Erudi-^ 
tomm de symb. Athanas. (xothae 1687. 12. u. viel ansf&hrlicher nöcH 
Dr. TSd. Köllner, Symbolik der luther, KiVcAe (Ha^b. 1837: 8.) in der 
gelehrten Abhandlung über dieses Symbol S. 53. IF. — Bei Walch,- 
BibU Sffmb. fef.^ findet es sich p. 156. sqq. zugleich mit der Griechischem 
UebersetBung 'nach Usher ide Rofnanae EtesL^^pnb. 1660. p* 20L.sqq.) 

6) nicht aegmdis majestas, wie Walch irrthamfich aufgeaonteen ha| 
und Andere nach ifim. 

7) et voir Sp. a. Sndet sieh hier und ih den ff;; §§ naeii Waierkmd 
und AA. ia «her bedentendeirflSahi voii Handschhr., ist tfber im'textus 
rec und auch von Montfaucon weggelassen* «^ • . « 
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•tano« immeiiras* (1^) Siiralfter omiiipoteiis Paidr, ononi- 
potent Filiui', omoqpotens et .Spiritus sanctus, O^) ^^ ^^^ 
Hien^noii tresamnipoteDtes^ sed iimv onmipoten«. Ö^) '^ 
Dem Pater, Deiis Filius, Dens et Spiriti|is sancUia^ (16) et 
tanieh non tres'Dii, sed bnus est Dens. (17) Ita Donuiitts 
Filter^ Domians Filius, Dominas et Spiritas saniotus^ ( 18) eti 
tanreiibon tres Domhii, sed unus est Dominus 3 {19) qnia 
sicut 'Stngillatim unanM|namqiie personam et Deom et. Dornt- 
nnm cbkifiteri ehristiana reritate oorapeUimur , ita tres Deos 
anü Dominos dicere cathoiica reli^dae probibemon (30) Pa^ 
ter a tiullo est fäctuo nee' •creätus nee ^nitus.;'''(f31) Pifins 
ai'Patre solo lest, non^ ImIhs, non creatns^ :'sed 'genitos^ 
(22) Spiritus sanctüs a Patre et Filio, non factus nee crea- 
tüs nee genittfs'est, sed prortedenü: (23) Uniiis ergo Pater^ 
non tres. Patres^ unus Filius, non tres Filii^' unus Spiritus 
^jg^actuSy. non tres Spiritus ,i^anctl. (24) Et in hac trinitate 
mlril prius aut posterius, . i^ihil majqs .aut minit», sed tot^e 
trcjs pefrsonae eoaetemae ;sibi sant et coaequales^ (2S) ita 
üt per ömniä, sicut jafni isuphi dictum est, et unitas in trini- 
tate et trinitas in unitate yeiierahäa sit. (26) iluf vult fergo 
salyus esse, ita de trinitate senti^t. . . v. . 

(27) Sed hecesi^ifnin eist ad aeternam i^alntem, ut ih- 
carnätionem *(j[uo<iüe l)orotm nöstn'J^sü Christi fidefiter 
^iredat. (28) Est; ergo fides'recta. ut credamus et conti- 
te•I^u^^ quia Dominus noster. Jesus, Dei Filius, D^iis.pari* 
ter et bomo est. (29) Deus est.ex substantia Patfis ante 
isecülk'genitus, hofno ex siibstaütia- matris in seculo nattis: 
(30) perfectus Dens, perfectus homo, ex anima rationali et 
himtiaiia carne subsistens^ (^1) aequalis Patri secundum 
dikvinitatem^ minor Patre secundum bumanitatem. (32) Qui 



10) ao Waterhmd RUeh guten Handsohrr. — • Dafiär miaiiiqvMiiqiie 
peirs. üam ae Damimtni. im t. rec. wie bei Bnmo Herbipol. u. in einem 
Engl. Cod. Andere Deum et Dom. oder Deutn ant Dom. *-> Im t. tec 
teaü^^ret Dominos, so aneU die Gnech. Uebers.*^ tffng 'nngUmg, 

''■ %> . pmriter, wiw t. reo. «Iid sack iHonlf. amUteet,' finde! afch^^ilk den 
besten Handschriften. '< > r.t,- .^ ,. . ^ 



licet Dcufi 'sitset lioiiiäy nondiio tarnen/ sedtuiua.Qjst Cbri- 
siiia^ (33) iinas auteifi noiix cöntieräoi^«. di^uaitati^ ii|i>oaf- -^ 
nem^sed assoBtitiöne humanitatis inl>eitni^ (34) unua .QiaRiii0 - 
H OT c cgJ Bittone substaiiäfte^ sed ttnitate |ienK>naew (33.) N^til <^ 
sicuTanima rationalia.el; ^ao^ jUDaf' est^Jbomo^ata et: J)^m M 
homo wuslest Chiiiäiis^ (3£) Qüi^passvs'est prot.Aalitt^ 
nofitjra^ 4%sce&^tiadiilfetoi^)\tärtia die rejsiurreQ(i$ a isnoitoi^ 
(>3.7.) aaißendit \n eoelos, ,8f4et ad destAraia Patri3, uide 
veiituhts^jiidiAare. viVos et IaoI1;uos•^%3ä) ad ell}fl9^a4▼'e!ltr 
tutik emne&l^öiniiies' resurgere hahent ewBü corpotibna^ 89019 
et redditiici «oiit'de/factis .proj^inia raltonem: (39) '9t-^<|)ll 
bofia egeimt, ibuot in xitam aetemani^ 4iiu ^ri^tp iliiila, ia 
ignemvaeterniün. (40) Uaec est ^d^ eätholiea^ .quaoi^^nMi 
quiaque 'fideUter .firmilerque credider^tv mi\yw^' esse , MB 
'pütent. ''- •..>'-. .».'•• •/..'')-. • V ; '"..•■••..(« 
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' 3T) Die Zusätze im t, rec. und liei ]!klontf..:.l>ßi Pafris omnipöte^tts 
felileh in den' besten Codd. ; .nur Ssingemi. hat Pätrii omnipotentis, Bmno 
b|o« tit^AnipOtetaü, dagegen €olb«rfiiteiiJir Ad d,^Bet fPfUHs sedei^ Bicat^ yov 
bis in 9ynb«lo <deiii'Apo«tQ).>>trMitiiin el^t. \ ^. . :%m .. ^ >\ 
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,,, 1) , JJiB9,(Ut^ie, ökumefUfcIte a^r^f^eitß j^ (k^^^papff jm J. .5(53. 
ireMf«^|(efi«.i«0j^<mem«)p9M(»l li«l be)M||i^li«h;/|L^n besoki^er^s l^^mbor ab- 
l^sst V i^ondern: nar dle> gegen' di» ^r«i Kapitel ^ geriiditeteD kaisejrlichen 
^lanbenäediktc;, \Von' diAien^^te *0^p>6%ttj^iä "nl^iFoiiis' 'fbv at^i^iavov 
A(o%oiiQi%OQQ$ %tttä xAv tQmv Tiß^vXf lofp ^ii^ Hkß^i T. IX. p. 538 — 
583m> ii^eh . v<^l$tind«g WliaUeU iiH,:f^^iiiig|, lu£l|^)l|1l^ >» 



196 Oecnmewhieh» g»iiilirta>'?AaliMig. Sqrttb. OtwlMitiDop. m.' 

nak^aüt netkl <fv\jupwv^ oQiQ&mffa' of^oXof^'» mp xoqc&¥ ^fUSy 
^bl<ßaBp XfUfTOPf Tiv älq9tPBr 9eiy ^pAd^ vdpi'Ma xif ofia^ 
ifiöaipe^iov Hixl ^iöaQX^^ xQMiog, riketop .ip ^mw^tftt ncä vi^ 
(lc>i0v TOP avx0P ip qP9Qmjt6t9fvty «d^^'ojbi^ca; im» Jip&qm^ 
hör ältj^Äg avtoPs ix 'ifwfj9jg Xoftx^ tfaliamfuimog, hfiooiaiop 
t^ Ttcttqli xcera t^p ^soxifca xal ofioeunoP ^pir tmp iwrop 
tuxrä t^p äpS^^wnoTfftay lutfä napva SfMiOP-^ftip xeaflg&fMX^" 
tUxg' vip nqi aiwvm^ ft^p ix %ov stav^g^Y^PPfifiit^ffa xcerä 
ti[p l^eof^fftity i^' hr^tttm^ dh vmp-iiihBq&f vip dfraV ifc'- jp£$ 
itd^ ötA t^ ifjfjksriQap 4run^Qiixp ix 7€P8Vfutvtig ofion xtU Mo'- 
jilfr? tfig Tta^-ePWfy %ffi xv^uvs^ xcd^ xa^i aiaifiieuiv d'ZOfieixov^ 
Hixva Tijp äpS-qt§apaviiva ^ Bpa X4d rop dtivop X^v&Ty viiPy 
icA^iöPy fj^op&yep^y ix dm ^vffetrtp dtrvYX^mg, ^fhemg, '^X^* 
l^(^Tcef^; aöpaififtiog fPmQilofiepop^ &idafiov n^ijg iAp ^mfewp 
8ia(p6qäg av^Qiifiip^g diä t^p evontfiPy (Tca^ofiip^g di futÜMP 
v^g IdiOTfjrog ixarigag q>vC€(ag xal eig Sv TtQodonop xal fiiap 
vnotyvatnp cvprq€xov(rf[g , ovx elg ovo nqoconttt fAiB(ii^6f$€POP 
4 diatg^vi^POPj äXX' Sva ^ofl top (tvTOP.ytpp fti^f^^^f^f^ •9^£ov 
ii6fOP^>)y.'x6qioif ^jh^tToSp XQitrvQPp xm^m^ ^poi-iep oi,:rf4fo^' 
vat, nsql avToS xal mvog^fifiäg^hiaMg i Xq^^Ftig^t^^mitvfrB 
xal %b x&p ayitap naviqwp ^(hp Ttaqadidcaxe (TVfißoXop^), 



dem apostolischen, Ton den Vfitem zn NicSa, ConsUntinopel, Ephesvs u. 
Chalcedon erlfiaterten nnd naher bestimmten iitgopmöav heisst es von 
den Vätern zu Coustantinopel v. J. 381.) Glaabensbekenntniss CoiJbolo- 
yla ij aviißoXov xal iia^rnia %rjg •Jtlaxsag') bekannt (bei Mansi 
1. c. p. 557.)? nnd darauf in 13 Anathematismen (1* ^« P- ^7 — 564.} die 
enlg^e^engMi^rtiea IrrlefaCA .rwm^jartt^* rr^ . iN» j^M^ «derr.MK« Ckwi- 
stnutinopoHtanische, auf Veranlassung der monotheletlscfaen Streitigkeiten 
im J. 68a g^tAimdij m^tmenUckf S^m^ l^ootät^^t Aetiff XVm» (bei 
AfiüMt T.'XL p. ^24. sqqt^ zuv^derat auch die Lehrbestimmi^igeii der 5 
früheren ökumenischen Synoden (1. c. 633. A.*) vgl, Act. VIII. p. 355. 



- '• ifnüaatUy wßißrpM d^tflt^ (hSaBfidag Mhmictm ih^yäoriHi h«1«o 






^ßfCL^it icf^ iMnpv 7C9pi^Q9(ff^^ l^\(^ivfi/^9v<Dg ß^ßtma&h^^ oxsg^ %ad^ cU 
Xoinal Qcyuii ävvoÖQt /n' .avctigicBi nacrig npvxo(pd'6(^ov< al^Sastoc 
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fpvfrsuäg ir^B^ ädmtm&vfogy cafifiwT(a,^i ai^tirvtagy 49^r* 
t^ irci^g\f im^n^l it/f^t ISkt^wi fif^^f^pr. S^ Y&f<t^ 



» . > • 



theilt werden, nnd stellt dann, obwohl sie erUärt, dass dieselben, na- 
mentlicfar das erste ConnUmtinouoUUmUche, an sich snr vollkommenen Br- 
keHtit9iaa> üesvfS^aliireii'GlMlNni» Mnvvitthen, dooh'^^Mkv^^r i/eü* liert^rge- 
tretoneblnrlliiliii«? willen %^^ »^ei» lASh'iABe^fmiii^^ 
fiMsAxii) wü Cp*'Ö3^ 8(|q.), weleliesAeh «n dtt CM^eSumiusUel^, YoUstindig 
mit aufgenommene, an einigen Stellen erweiterte, Symbol afei Dochumiloti 
in' Betreif äer Votlltatnmettkeit der m^chüchtn NMür C%rM KUscbiiesst. 
' ' ift> ^ »IHe liatefnlach« > (MervatsMig t ri sadf 'nnnilr emiMiiqu)»^ mif gienittet 
Viäamy tkmm tertnimi, «ÜMniiiitiii'' J; i^ati! tf^lttt die^LeaM ^^£^ l&j^ 
voraö^« ■ *• •"> '■ .7 •" •■ -1. •■■•'. 'i ••» fni.- (' ',(!.' .' •...!..■ ' 

3) Bis hiteli«'rli^piliilation ite» €halce4. BymilH^i -^^'tHefLmti^ 
ttiselM IJetarseizanigtl -et' ^e bob. Zfoiwniiii»' ^eüis Chn^ ormdiVit > ietzt >'<dei 
Text voraus: 6 xvffiog 'Iri<tovg Xff. » ;••:.;. 

4) AtfvmakaSw atePftrticip enli|iridtt!dete d^i9i4»iOf', i6kd es be« 
tef daber das durch Coiijectnr sa^titairfen ipHnMöv nicht. ' ..^^iUM 
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ire^ici$ &duu(jh:w^9 w^&kvw^^ ifßa^.%6^9^ ätfv^ixm^ ir 
%aS Xiftmy VW Utk ^wiJ^pg.bti€€kwiV9Jfg &t^ i/Fvi rüv etifuer 

wg Q.^C7tiffiag>^ifie;Kv^dXcig., - UavfO&ev «fovk n.uav^xo^ 

m(t'fs6ürvjk'^t''Sy ^VQ.dit:0S\ vifg. i^i0^\ h^ «^</M^!«(t'vw 

q^awaciaVy äXka ahjS'cog Inedst^azo, v^g gwtrixfjg iv ocvr^ t^ 
fti^ VTtoCraCei diafpoqäg y^f^Qf^^Ofiiv^g t^ fierä rrig ^ariqov 



'1 . I ..:/.. 'ii . . > 4< i<ii , < t . ' . 1. . ( 



.^>f ,3o hß'h Mar^mim^ i>l>el Mfmnh\ton .miwei .toy ■, tfiw^p« . .yoi> iyji i> tf> 
Aiiclr.l]^.li»jt4<^.9beiiMtoiiiig 4»tlipric]iA .dernafgeilffniiiitii^a) feicitfart: «uii 
üUhr: VISII9, .qii«il iii.8lUv«l(MB Hi(eU%it«r,*tt«» est ;i(onfif^aiii Vtfxa^ dei- 

,\ 7> .iCir.Vi4\l^ffiniirfii\Ci'4..v«^9Q«t «lUmVvlMni» ««t .Dmia, *id^ veros 
Mt ' bftiuQ ft : eil ipiilteM; «St , 111' rhbo " uQitale. MeB4»eiaafc ^ < 4itti : ioKrküm aitnt et 
Inmilit«« .lioimiii».H .ttUiteio deiüatis^. 8i«ii((.«niHi pen». .nos «uAatnr ni- 
seratione, ita homo ndn consumitiir dignitate. Agit enim utraqtie . forma 
cumMieKkis commimioße .^Moä.ipi^rium.est;. V^^iBcilicet itpetimU.^od 
K^v 99t, • . f r. €wnA ! eipae^ßmtes ifU0d.\ cwm».eft: < .unpHOL lioriiüi eoMseaft 
miraculis, aliad saccnmbit injnriis.^' — .o7. v vv,.\' •. ^^.v ö >.: • - 
• 'Mf 8) >)Me^]^ii..TM>e«6CiBlmgt doaii xnmi «Ittritta «amAnwlone mtl'aiiae 
natura indivite . :et dneornftiM prtpria . vfiUet. atqUe , openwelnr : juxll» qua» 
rationem et daas naturales yolantates et operationes coiifiteiiiiiiv..Ad aaln- 



Partiknlar-'Symbole. Symb. e, Antioeh. Syn. gf<^g;. Paul. Samofs. 129 

xad"' 0V d^ XSyap xal ovo qw&ixa ^eX^fiard re tuü ipeQyeiag 

dol^ceZo/Jbev Ttqog (T(av^Q(av *rov ävS-QtüTtipov /^yovg xcivaXX^kmg 

fTVvtQixoyta. Tovtodv %oiwv fiera nutffig navraxo&sv Axqi- 

ßelag re xal ififjbsXeiag nccq* fjpüSy diatVTtood'irvwv oqt^ofisp ' 

eriQav TtttTviv fujdevl i^etvai TTQo^piqsiv^ tiYOVv '<xvYYqä(p€iv ^ 

(TvvTi^ivM ^ (pqöpetp fj didaffxeip ^r^^o^g. Tovg d^ toXfjKnv- 

rag'ij ffwciQ-ivai nirrxiv eriqap '^ ftqoxofit^stp ^ didäffxeiVy 

^ naQadtdopai Szeqov ffVfißoXov totg IMXovtrip im(T%^(pHP \ -J.'^^' 

elg iTttyptoaip rfjg aXfjd'eiag ^'^EXXfjPKTfiov ^ il^^hvdmfffiov ij^ l "'-' 

yovp i^ aigitrscog o%ag ovp, ij xaipoqxapiap fjroi ki^etog ig>evQe' 

(TIP nQog äpavQOTt^p etffaysip x&p pvpi naq ^ficop dtoqitfd'dp' . 

T(oPj vavtovgy et (iIp hvtcxonoi ehp ^ xX^qixoI^ aXkozqitwg eU , -^ 

pat Tüvg imffxoTtovg v^g imtrxonfig xal rovg xXfjQixovg to9 -.-ti 

xX^QOVy el di fwpa^opveg ehp ^ Xmxoi^ äpaS-efjbaviJ^e&^ia - ^ /: ^ 



€. |Me »ymbole der PajNdDkolar- giynoden. < 

M. Giauhemmheltenntniis a/ngeMMh einer Än^ 
tiochenischen Myno^e gegen J?aulne ven r 

Man^oe0§ta.^) C 

^ OfioXoyovfjbsP ZOP xvQiop ^(i€op*Ifi<rovp XqiatoPy top ix 
€0V TtaTQog xatä rtpsvfux nqo aliapotp ^eppf^ipza^ irr' i(i%a' 



U 



* - 



\ * 



V »' • •• • 'I 



V 



tem famttaiii geii%ris «onveaaeatw f» eo concnnrentea setzt iBimifitms wA 
Aovyxovag nach iwxtiffcev qmciv voraus. « 

1) Dieses ^Symbol, dessen wirklicher Crspmng bis jetzt, so viel 
w|f ^;i^^fe|i^ noG^ i^cht emUttelt -^QX^e^, }s\f d^sen. wir, oben schon '^ßi 
S. 97. i^edacht haben, ist in den A<^tei^,d^s,Ep,he9aniscbef|,.,g;eg^n U^^ ^ 
rins gehaltenen, Concils anfgeftinden nnd daher auch mit denselben ab- 
gedruckt worden: bei Mansi T. V. p. 176.^sq. -^ Dte A^gäbcr einer al* 
Hab« 8 BiUioth. llt 9 




t 
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1^0 PATÜkiilw-SymMe, Syntb. e. Antiocb. Syn. geg. Ptat Sanos. 

' miofftanov (fw9svor ix. ^eor^og ovf^avUn) xtd .äy&Q»7t€Üxg 
ca^g, xai xa^o ärd'Qtanog IV ^)'' xcd oXov S^€qp xai Siar 
av&q(Anov,okov 9eov xaX fASvä rotf frdfMXTog, älV 0vxl xmm^o 
ffmf*a^) 9e6v, xal oXov av&qmnov fkevä v^g S-eorip^og/ aiX* 
' / / <^X^ xctvot T^v ^eoTtira ^v^^iaTtoy ' oSta^ oXoy nffogxwiivor 

r . xal i^etä roS (TfOfHxvoCy dXX* ovxt xara to (räfAtf nQagxvytfToy^ 

-^oXov TiQogxvpovvra xal (Asvä r^g d'eovip^ogj äil* avxl xccvä v^v 
(J^ ^i&tf^a n^gxvrovvtaj oXov axvi^tov xixl fAsrä %ov c$if$oevog, 
aiX* ovx^ xarä to cßfux axvuTroVj oXoy nXafffov xal (U%cc 
^^g .^^ov^o^5 &XX^ Qvxl xarä %^p &e6vi[fa nla^^v, oXo9f 
ofkowciov 9et{i xal fiszä 0fifia%ogy aXX^ wxl xado Cmfba^) 
h^ov^^ov 7<p ^€^, &aneq 9völ xavä t^p ^eat^ta äv9^noig 
ictly bfAQOVfnog, xaivoiy^ fierä v^g d'^otii^og wp xa%a Caqxa 

' ofiom>(Tiog fjfiTp. xal yclq arap Xiyoofjkep avtop xazä npevfjux 
^et^ Ofioovffiopy ov Xiyofiep xecrä npevfia äp^qtanoig ofjtoov^ 
atoVy xal naXiPy ozap xfjQvtrtrafisp avrop xarä traqxa äpS-Qm- 
inotg ofiooifffioPy ov xfjQVtTffOfisp airtop xava (Taqxa OfJtoovtnor 
9e^ ' äcTtaq yäq xarä npevfia ^fiip ovx effrip bfwovifiogy 
'in€td^ S'B^ i<Tri xarä xoiyto piioovGiog ^ ovTtog ovdk xccxa 
(TßMetx i^ti &s^ oiUH^v€r$0g,,i7t€i4^.^Ip iffvi xa9& toS-o^ ofio^ 
inftTiog, "ÜffTreq dl ravra df^qß^QcoTai xtd (T^tracp^purvoi' ovx 
elg diaiqefnp rov evog ngotnanov tov ddiaiQ(TOVy aXX^ elg d^- 
Xaxrip TOV acvyxvrov ztap läuaina^fap Tfjg ffaqxog xal zov Xo- 
^4k%, ov%m xf4 ^^.f^i^ ääufiqi'siw G^p&i<reii?g n^q^Evon^p^ 



ten Aufschrift } ^dass 4^ese Formel auf dem Nicünischen ConcU gef^en 
Fmdtu von Ban^osata abgefasst worden sey, wird eben so wenig dvch 
anssere und innerie Gründe bestattigt, als die Annahme Anderer, welche 
ihren Ursprung ans dem 2Üeitalter des Panln^ von Samosata selbst her- 
leiten. Vergl. Wtaehs Entw. einer vollst Historie der Ketzereien etc. 
tek Ui^f^ llik -^ ^Die foigenden YariaMMi MMh'ülfifMPa Angiben. 
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§ 54. 

Sem M» CmmcUm 
um A J. 44>0. ^) 



H • 



Credimus in unum^) Deum, Patrem et Filium et Spiritum 
sanctum, Yisibiliuin et invisibilium'factQreiii, perqaein creata 
sunt omnia in coelo et in terra: hnnc ungm^) Deum et hanc 
unam esse divinae substantiae^) trihitatem, Patrem autemnon 
esse ipsum Filiüm ^), sed habere Filium^ qui Pater non sit, 
Filium non esse Patrem, sed Fllium Dei de Patris esse na- 
tura ^), Spiritum quoque Paracletum esse , qui nee Pater sit 
ipse nee Filius, sed a Patre Filioque procedens ^). ' Est ergo 



1) Regvia fidei MthoUate genannt und mitgetheilt von Manti T. lU. 
p. 1003. sq., Aguirre, Concil. Hispan. T. 11. p. 135. sq., im Codex Cano- 
«Nfm et C&n$tiMorum Mcel, Rom. in Opp. lie<mk M. td^ -Q^eaftelo. 46i 
mit der Anfaebrift lAbeMut Am§U9tim de fid^ attMica comtra ommeM hM^ 
re^es p. 74. sq. (bier aber nur mit 12 Anatbefnatism^n), vergl. ffuemet^ 
Diss. XIV. n. VIII. p. 381. sqq. Die Annabme desselben, dass diese 
Formel nicbt auf dem ersten^ sondern einem andern zn lieo des C^rossen 
Zeit im J. 444. gebaltenen Concil sn Toledo abgefasst worden sey, hat 
m widerlegen geaooht Menr. Fiane% in einer Abbandlung Aber das 1. Tl^ 
letan. Concil, befindlich in s, Etinma tugmda, thetUro geiogr. Mittor. de ta 
iglesia jie S^mn Yol«. VI. p. 77^ sqq. — Auch Neander, ANg. Gesch. 
dmr elur* Rei.iL K. 2. B. 3. Abth. S. 1490. hat diese Fermel> dem ConeU 
zu Toledo im J. 400. znerkanpt. — Brwu, Canones Apostolomm et Co*- 
ciliomm etc. P. I., welcher p. ^203. sqq. die Canones ^see Concili mit- 
theilt, hat es p. 416. in das J. 396. versetzt. — Wir geben den Text bei 
MoMsi und bemerken die bedeutendem Abweiehwigen. Wtdeh theiU die 
rocmel imter der Anfachrift; QifmMum TaUtatumm contra PriaeitHanuim 
aliosque Haereticos p. 149. sqq. mit. 

2) in «nam verum Siaum im Cod. SceL Jtoai.« «nd in mehrer« Codd. 
bei Aguirre. 

3) hone mram e^rtim Cod« JOecl. Jlom« — bnne vertim Cod^ Thnan, 
bei Qnesnel n. m. A. 

4) digini namims Cod. Eccl« Rem. Ui A.. 

5) Pat. mm esse F^itium Cod. Eccl. Rom. u. A. . 

6) sed FiÜmn de <fiK< mumra Ced. Eccl. Rem. 

<7)" Bed a Patre procedat «od eben ao im Folgenden a Patre proee^ 
dens Cod. Eccl. Rom. — Die Ursprflngliehkeit des FiUoqüe irertbeidiit 

9* 
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* 

ingenituis Pater, genitu? Filius, non genitus Paradetos, sed 
a Patre Filioqne procedens. Pater est, cujiis yox haec est 
audka fktt^co^: hie e$i Fäih»meUBj m^pin mäti'Jkene contr- 
pUuniiy ipsumaudile^^, Filius est, qni äit: Ego a Patre 
exwi ei a Deo veni in hunc mundum^^. Paracletos Spiri- 
tus est, de quo Filius ait: nisi abiero ego ad, Patrem, Para- 
cleius non teniet ad vos '^). Hanc trinitatero, personis distin- 
ctam, substantia unitam, yirtute et potestate et majestate"^ 
indivisibilem , indiflereutem, praeter hanc nullam credimus 
divinam esse naturam, vel angeli vel spiritus vel virtutis aU> 
cujus ^^), quae Deus esse credatur. Hunc igitur Filium 
Dei, Deum natum a Patre ante omne omnino principium, 
sanctificasse uterum'^) Mariae virginis atque ex ea veruin 
hominem, sine virili ^^^ generatum semine, suscepisse, dua- 
bus duntaxat naturis, id est deitatis et carnis, in unam con- 
Tenienti^i^s omnino personam ^ ^), id est, Dominum nostrum 
Jesum Christum; nee imaginarium corpus aut phantasmatis 
. alicujus in eo fuisse'^^, sed solidum atque verum; hunc^^) 
et esurüsse et s/tisse et doluisse et flevisse et omnes corpo- 
ris injurias pertulisse'^), postrenpo a Judaeis'^) crucifi- 



9t0re% i^gen Quesneh — In einigen Handschriften feh)t der ganze Sats: 
BmI ergo bis procedent^ auch Walch hat ihn ausgelassen. 

8) Mattb. 17, 5. — Filius mens düecfus im Cod. Eecl. Rom. «nd 
nehrem Codd. nach Aguirre n. A. — bene fehlt in »ebrem Codd. bei 
Apuirre. * 

, 9) Jo. W, 28. 

10) Jo. 16, 7. , ' 

11) mbtUmtiam uitam, vhtuiem^ poUiUUem, mt^uaem Cod. EccL 
Rom. — «ber Cod. Thvan. und Oion. tfvtuie^ potestate, nminuue nach 
Qnesnel. ' 

13) praeter ÜUmir nmUam diviaam etse naiumm, vH tmgeH vei'tiriU' 
tU äUdfju* ohne credimus und vel Spiritus Cod. Eccl. Rom. 

13) sanetißeatum in utero Cod. Thuan. bei (^nesnet.- 

14) viri Cod. Eecl. Rom. u. A. : 

15) duabus bis personam fehlt im Cod. Eccl. Rom. n. b. A. 

16) aut forma sola compositum ibid. ^ 

17} atgue hunc ohne vemm Cod. Eecl. Rom. 
18) ornJiM eof poris erert^tia iymQvLtfoMetitiayoensisse Cod. Eccl. 
Rom. n. A. 



Symb. Toletana« L 138 

xiim^ ) et sepultam tertia die resurrexisse, converi^tam 
postmodum cum discipulis suis, et quadragesima post resar- 
rectionem die ad coelum ascendisse : hun^ Filium hominis 
etiam Del Filium dici. Filium autem Dei Dominum Filium 
hominis appellamus^'). Resurrectionem yero futurarii hu- 
manae credimus carnis^^), animam autem hominis non divi- 
nam ,esse substantiam aut Dei parem^^), sed creaturam 
dicimus divina yoluntate creatam''^). 

I. Si quis autem dixerlt aut crediderit^^), a Deo omni- 
potent! mundum hunc factum non fuisse atque ejus omnia 
instrumenta, anathema sit.. 

n. Si quis dixerit atque crediderit, Deum Patrem eun- 
dem esse Filium atque Paradetum^^), a. s. 

in. Si quis dixerit vel crediderit, Dei Filium eundem 
esse Patrem vel Paracletum*^), a. s. 

IV. Slquis dixerit yel crediderit, Paracletum yel Pa- 
trem esse yel Filium ^%a. s. 

y. Si qpis dixerit vel crediderit, carnem tantan|. sine 
anima a Filio Dei fuisse susceptam^^}, a. s. 



10) a Judfteis fehlt ibid. 

20) cmcif., mortuum et sep. Cod. Eccl. Rom. 

21) cum disdpnlis, misisse ipsis Paraclyium, dum ad coelos ipse 
tiscendütet: hunc FiUum hominis vocari veraciier credimus vel conßtemur. 
Cod. ficcf. Rmn. (die WW. hunc — confitemur lisst Cod. Oxon. aus bei 
Qaesnel, dagegen hat sie Cod. Thuan., aber vorher: cum discipuUs, ante- 
quam mitteret Spiritum s., quem misit^ dum ete. 

23) BeturrecHanem veram kmmanae (ftvm. fehlt im Cod. O^on.) \ 
credimus camis Cod. Ecel. Rom. n. A. 

23) vel Dei partem Cod. E. Rom. u. A. ^ ; ^ 

24) ,sed cretUuram divina voluniate faetamt non de coetolapsam 
Cod. E« R. (Cod. Thiian.: factam vobmi, non' prolapaam}. 

25) Si quis ergo d. vel ored. Cod. B. Rom. 

26) Si quis cred, atq. dfx» : D. P. eundem F. esse vel Paraclytam 
Cod. E. Rom. n. A. - ' 

27) Dominum Fil. ennd. eflse vel P. vel Par. ibid. 

2S) Si n, diwerii, Paracipium Spiriium eundem esse vei P, vel F. 
Cod. E. R. ^- Derselbe hat in den folgenden Anathematism^n bis XI. inel.) 
wie aach anath. lil.: Si qnis d. atque cred. 

29) Si q, d, atq, cr,y hominem J, Christum a Filio Dei assunomn 
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VI, Si quis d»erit Tel crediderit, CFhmtom innasriU' 
lern esse^^), a. ». 

Vn. Si quis d. vel er., deitatem Christi conveiübilem 
esse Tel passibilem, a. s. ^*). 

Vni. Si q. d. Tel er,, alterum Deum esse priscae legis, 
alterum eTangeliorum, a. s. 

IX. Si q. d. Tel er., ab altero Deo mundum factum 
fuis^e et non ab eo, de quo scriptum est: in principio fecit 
Deu8 coelum et terram^^). a. s. 

X. Si q. d. Tel er., corpora humana non resurgere ^^} 
poi^t mortem, a. s. 

XI. Si q. d. Tel er., aniraam humanam Dei portionem 
' Tel. Dei esse substantiam, a* s, 

XII. Si q. d. Tel er., alias scripturas, praeter quas ec- 
clesia cathoHca reoipit, in auctoritate habendaa Tel esse Ye- 
nerandas^^), a. s. 

Xin, Si q. d. Tel er., deitatis et camis onam esse in 
Christo naturam, a. s. ' 

' XIV. Si q. d. Tel er., esse aliquid, quod se extra diTi- 
nam trinitatem possit extendere, a. s. 

XV. Si quis astrologiae.Tel mathesi existimat esse cre- 
dendum, a. s. 

XVI. Si quis dixerit Tel crediderit, conjogia hominmn. 



uon fiiiste^ a. t,, Si ^. d^ aiq, er. (Cod. ThnftB. : Si qttis non crediderit), 
FHium Dei Deum passum, a, s. Cod. B. R. «. A. 

30) 8t g. d. atq. er,, hominem J.. Christum komimem impatsibüem 
fmue, a. 9. ib. — Die Lesart impanibüem indet sich nach Hard. dfter. 

31) Dieser Anatfaematismns ausgelassen von Cod. Eccl. Rom. u. A. 
— Affuirre fand fOr convert vel passib. in mehrern Codd. natdbUeä^ 

32) — >~ mnndnm fnetmn quam ah Ülo D&u$ fecit coelum 

et terram: qui solus DeuM verus est. Cod. B. Rom. u. A. 

33) — ■ non resurreeiura ib.' 

34) Si quis itUqum seriptüras proper eas, quas ctUhotiea ecOesia 
reeepit vel in amtorituiem kabendas esse reeeperit (recipit, vei qnae in 
antoritatem habendae sunt, crediderit Cod. Vhnan.), vel fuerit veneraims 
Cod. E. Rom. n. A. 



AnattaemalMmi Oonr. Arelttaiwis. 135 

quae secundum leigem dt^hiaiii Keita habenliBr ^^)^ exseera- 
bilia esse, a. s. , ' • 

XVU. 8i quis dixerit, carne/s avium vel pecorum, quae 
ad escam datae sunt, non tantum pro castigatione corpo- 
ris ^^) abstinendas, sed exsecrandas esse, a. s. 

XYUL Sl quis in bis erroribus Priscilliani^ sectam se 
quitur, vel profitetur, aut^aliud in salubri ^ ^) baptismo contra 
sedem sancti Petri faciat, a. s. 



§ 55. 

3. MestiannMingen des Canciis au Areiate 

lfm Jahre 473.^) 

I.- Anathema illi, qui inter reliquas Pelagii impietates 
hominem sine peccato nasci ^t per solum laborem posse 



35} licet habere mehrere Codd, nach Affuhrre ti. A. 

36) cast. corporwA üAet auch hommitm mehrere Oodd. ib.' 

37) salutofi ib. ' 

1) enthalten in F^austi^ Rejenais Episcopi, Ep. ad Ludäam pre- 
ib^terum^ worin er denselben znr Anerkennnng und Witerschrifl obiger 
von dem Concil anerkannter Satze anrfordert, bei Jlf/uMt T. VII. p. lOOB. sqi|. 
9reviter ergo dieam, qnantiim cmn abieate loqni potsnm, äagt Fanstns 
unter Anderm in der Zaachrift, qnid sentire com oatholiea eecle* 
sia debeas, id est, nt cam gratia Domini operationem baptizati famnli 
semper adjnngas et enm, qni praedestinationem exclnso labor» hominis 
asserit, enm Pelagii dogmate detestoris. \,'Anath^ma ergo iUi eiCk^ Dar» 
ai|f heisst es nach dem Erbieten, die aufgestellten 6 SdUze, wenn er der 

I 

Anffordening der Bischöfe zufolge 'erscheinen würde, zu begründen : Nos 
avtcm per illnminationem Christi veraciter et confldenter asserlmns, 'et 
enm, qni perüt per cnlpamj salvnm esse potvisse per gfratiam,- si grattae 
ipsi famnli laboris obetfientiam non negasset, et enm, qni per gratiam 
ad bodae eonsummationis metas servitio obseqnente pervenit, cadere per 
desidiam et perire potniose per culpam. Nos ergo per. medium Christo 
dttce gradientes pogi groHamy sine qua nihü sunms, laborem ofiiciosae 
servitatis asserhnus. Sed omni modo arrogahtiam et praesiimlionem la- 
boris ezclndimns, ut totis viribus desndantes, ne> gpratia in nobis evacne*- 
tar, qnidqnid de mann Domini snscepimns, donnm prommrifltons ^esse, 
non pretinm, seientes, laboris ipsina firu<$tnm afßcii rem esse, non merüi, 
cum ^«vaiigelista (liiic. 17, MK) dic«BlaB: Herwi4mUüe9 s«mu*^ quod de^- 
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MWari damnanda praesnmtionecoBtenderit et qol enm aiae 
gratia Dei liberari posse crediderit 



hutmu» faeere, feehmu. Haec, qnso strictin' pro epistolae brevitate me— 

mortte snnty Mit recipere se aut respuere unanimitos Taa recnrrente ser— 

mone respondeat. Ceteniiii qni banc veritatts mensuram gratis prae- 

' eedente et eonatn amnrgente Bon neqmtm, dignoa «rit, i|iii a sacris limi- 

,nibiis arceator. 

In der dieses dnrcb Unterschrift anerkannte Schreiben beg^leitenden 
Antwort: Lucidi presbffieri errorem emendantU libellus ad epUeopos 0« c« 
p. 1010. sqq.)) erklärt der Letztere noter Anderm: Profnde jurta prae- 
dicandi recentia statuta concilii damno Vobiscnm sensnm illnm, qni 
didt, humanae oöedientiae Uiborem divmae gratiae non erse jungendum ^ 
qni dicit, po$t primi hominis lapsum ex toto arbürmm voHunJUUU exstm- 
ctum^ qV d., guod Christus et stdpotor noster mortem non pro omnium saiiUe 
suseeperit^ q. d., guod praeseientia Dei hominem violeuter compelUU ad * 
mortem, vel quod cum Dei pereant volunUUe, qui pereunt^ q. d., quoß 
post acceptum legitime baptismum iß Adam moriaiur qmcungue deliquerit} 
q. d., alios deputatos ad mortem, alios ad vitam praedestimUos } q. d.^ 
ab Adtim usgue ad Christum nuUos ex gentibus per primani Dei gra- 
tiam, id est per legem natnrae, in adcentum Christi fuisse salvatos, eo 
quod liberum arbitrium in primo parente perdiderint^ q. d., pairiarchas 
ae propketas vel ^mmmos qmsque sanctorum etiam ante tredemtionis tem- 
pora intra paradisum deguisse (sie). Haec omnia quasi impia et saciile- 
güs repleta oondeaino. Ita antem asisero gratiam Dei, iit aiuiisnni homi- 
nis- et conatnm |^attae semper af^nngam et libertatem voiuntatis hwnmnae 
non estinetäm, sed attenuatam et infirmatam esse pronnneiem, et pericli- 
Uari eom, qni salvms.est, et enm, qni periit, potuisee salvar», Chrisium 
eUaan, Denm et salvaterem nostmm, qnantnm pertiiieC ad divitias bonitar- 
tis snae^ pretium mortis pro omnäms obtuiisse, et quia nuUum perire ve- 
Iit (et nnlhim perire volle), qui est siüvator omnium, maxime fidelinm, 
dives in omnibus, qui invoeant illum (Rom. 10^12.). Et qoiit in 
tantis rebns conscientiae satisfaciendnm , memini me ante dixisse , • quod 
Christns pro bis tantniii, qnos creditnros praesdrit, advenisset, sentejatias 
dominicas seqnens,'qnib«is ait sie: Filius hominis non venit ministrari, 
std ministrare et animam suam redemtiofjtem dare pro^multis (Marc. 10, 45.); 
et illud : Hie est etdix sanguinis mei novi testamenti, qui pro nudtis effu»" 
detur in remissionem peceatorum (Mt. 26, 27» sq. Mr. 14, 24.) V vel illnd 
apostoli: 9icut semel statutum est homnUbus mori, ita et Christus semel 
oblatus est ad pudtorum exhaurienda peecata (Hebr. 9, 27. sq.). Nqbc 
vero sacromm (estimomomm auctoritate, qnae abnnde per spatia divina- 
mm inveniontnr scriptoraram, ex seniomm doctrina ratione patefacta, li- 
h««. '^*^r, Christnm etiam pro perditls advenisse, qnia eodem nolente 



- n« Item anathema illi, qui hommem cum fideli confes- 
sione solenniter bUptizatum et asserentem catholicam fidem 
et postmodum per diversa hujus miindi oUectameat« prf- 
lapsum, in Adam et originale peecatum^).^perii8se asseruit 

m. Item anathema illi, qui per Dei praeseiefitiam in 
mortem deprimi hominem dixerit. I ^ 

IV. Item anathema ilH, qui dixerit, illum, qui periit, 
non accepisse ut sahns esse posset: id est, de baptisato'vel 
de illius aetatis pagano, qui credere potoit et noluit 

V. Item anathema iOi, qui dixerit, quod yas cohtumep 
liae non possit assurgere, ut sit vas in honorem. 

VI. Item anathema Uli, qui dixerit, quo4. (^n8jlj^f,^i|i 
\pro Omnibus mortuus sit nee omnea,hoi];iines salyos es^e «Vj^l^t 

^ . J . -. 'mm 

perienint. Neq«e enim H& est, circ» eos sotvm^.qai tiicUnliir esp#'H|iA- 
vmti, immensae divitias bonitiitis ac beneficia divina cokvc^iidi: Nam ^i 
Christum hia tantam remedia attulisse dicimns, qui redemti sunt, videbi- 
mar absolvere non redemtoer, quos pro redemtione contemta constat esse 
puniendos. Assero etiam, per rationem et ordinem saeeuIonUn jüitfs leg;e 
gratiae, alios lege Moysi, alios lege naturae, quam Dens iti omnlum d^t^ 
dibus scripsit, in spe adventus Christi fnisse salvatos: tamen e3^ inilio 
mundi ob original! nexu (ab originali noxat) nisi intercessione sacri san- 
guinis non absolutes. Profiteor etiam aetemos ignes et infernales flam- 
mas factis capitalibus praeparataa, quta perseverantes hnmanas culpas 
'merito sequitur divina sententia, quam juste incumuit qui haec.^on toto 

corde crediderint. LuciduM presl^ter haue episto^am manu pr^ppa 

subscripsi et quae in ea adstruuntur assero et quae sunt damnatfi d^mnq. 
— Die im Sinne der Gallischen Bischöfe von Faustu* abgefasste Sch|i;if|i: 
de gratin Dei et humanae mentis libero arbiirio libri duo wurde, wie obir 
ger Brief an Lucidns mit den Anathcmatismen, von der Synode zi^ Are- 
late unterschrieben, einige Jahre darauf aber auf Verlangen einer ^ynode 
%u iMgdwfum (c. 475.) mit Bezug a^f neu entdeckte IrrthÜmer verynelirt 
Fau9tus sagt diess selbst in dem an den Bischof Leontius Von Ar^late 
gerichteten Prologns (Bibl. PF. Lugd. T. VIII. p. 523.): ^n fßto guidem 
opusctOo pott Arelatensis concäii subscriptionem tuwis errorübu» depfeken^ 
sis a^fici (Uiqua synodus Lugdunetuis exegiL 

2) wahrsch. origmali peconio. 
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> § 56. • 

#. €k§pi9Mi$ iie# €at$eU& im, dränge f€kmc. Mrrnm^^ 

.CfOß&wm MM.) Mm Jimlkre SMBm^^ 



. • i • 



■ • ■ 



Qtmm ad dedicati<meni iiasiUcae, quam illostrissimas 
praefectus et patricius, filins 'hodter' Liberius in Amarida ci- 
T&tote fideliafüna devotipoe «opAtru^it^ Deo propitiante et 
ipso m^itf irfe i^^Qv^iiiiusemiift et de rebiis, qnae ad eccleaia- 
sticam regUbm pertinent, ioter v^ «piritali» £iiisaet oborta 
coUatio: penrenit ad nos, esse aiiquos, qui de gratia et Li- 
bero arbitrio 'per' simplicitatem minus caute et non secündum 
ßdei cathoUcae regulam sentire velint. Unde id nobis se- 
^aAdnm admonitionem et auctoritatem sedis apostolicae ju- 
stton ac rationabile tisunf , tit pauca cäpitula ab apostoKca 
nobis sede transmissa^), quae ab antiquis patribus de san- 
etarüm SGripturaf^m volmninibus in hac praecipue causa 
^lecta smit ad do<\eBdos eos, qui aliter quam oportet sen- 
tiiint, ab omnibus observanda pi'oferre et manibus nostris 
subscribere deberemus: quibüs lectis qui Jiucusqüe non si- 
c^t pporti^lliat de gratia et Ubero «arbitrio credidit, ad ea^ 
quae fidei catholicae coBYeniunt^ animnm soum inclinare non 
differat.- • 



.' 



1) hei Marui f. Vlll. p. 7lf. sqq. — Auch Brims hat diese C»- 
tiiiiila'fn keinti Cahonef P. 11. (Berol. 1839. 8.) p. 176. siqq. anfgenom- 
men und di0 Varfanten genau angegeben, daher wir hier, *ohne Nach- 
-^eiss der einzelnen Iflandschrtlten, nur diejenigen Abweichungen bemer- 
iLen, lY^lche den Sinn irgendwie verilndfem oder genauer bestimmen. — 
Da' die Synode eu Orange nicht flberall Anerkennung fand, so wurden 
ibre LehrsStze bald darauf von einer Synode zu Valence, deren Acten 
fiber niöht erhalten sind (vgl. Mansi 1. c. p. 713. sq. und Vita S, Cttesa- 
fit von Cypriailus, einem^ Schüler desselben, liib. I, 35. — b. MabiUon, 
Acta Ordiiiis 9. Bened. saec. 1. — ), anerkannt, eben so vo;i dem Rom. 
B. Bonifaeius It. iin J. 530. in Ep, ad Caesarinm Arelatensem bei Mansi 
1« c. p. 735. sqq. 

3) Videntur ex pluribus Roma transmissis selecta tantum a patribus 
Arausicanis octo sequ^ntia capitnla. Anai. bei Manai p. 713. 
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. C A P I T ü L A. • . 

I. Quod per peccätum Adae non'soluni corpus, 
sei änima etiam laesa fuerit. - 

Si qais per ofTensam praevaricationis Adae Boh tötuth,'' 
id est secundum corpus et animaiii3 In deteiius dfcit hbmi- 
nem commutatam, sed animae libertate illaesa dtiraiiie cor- ' 
pus ti'nttimtnodo corruptioni credit obnoxium', Pelagii er- 
rore deceptus adversatur scripturae üjcenä^^i Anima, quae 
peccaverit^ ipsa mort'efnr; et*): Ne8cUis\ quoniam cui ex- 
hibetis vos servos ad obedienduMp s^rvi estis ejus cui obe4i' 
iis? et ): A quo quis auperatur:^ ejus et setvus addic/iur, 

r 

n. Quod peceatum Adae non ipsi fialum no- 

c^it^ sed ad posteros quoque ttf'ansiit^ 

» 

Si quis soli Adae praevaricationem stiam, non et '^us 
propagini asserit nocoisse, aut certe mortem tantnm corpo- 
ris, quae poena peccati est, non autem et peCcatum, quod . 
mors est animae, per unum hominem in pmne ^^nus huma- 
num transiisse testatur, injustitiam Deo dabit, cohtradicens 
apostolo dicenti ^) : Per unum hominem peceatum intravit 
in mundum et per peceatum mors^ et üa in omnes homines 
morß pertransiit, in quo omTies peccaverunt. ' 

ni. Quod gratia Dei non ad invocationem de- 
tur, sed ipsa faciat ut invocetur. 

8i quis ad invocationem humanam ^} grati^m Dei .^^^cit 
posse conferri, non autem ipsami gratiam facere, ut invoce- 
tur a uobis, contradicit Isaiae prophetae vel apostolo ideiH 
dicenti^): Inventus sum a non quaerentibus me; palßp^ s 
apparui his^ qui fne non interrogabanf. 



" 3> Ezei:h. 18, 30. 

4) Rom. 6, 16. 

5) 2 Pet. 2, 19. 

65 Rom. 5, 12. ' 

7) invocatione hnmuia. 
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IV. Qaod Deas, ut a peccato purgemur, yoIud- 
tateip iiostram non exspectet s;ed praeparet. 

Si quis, «^ a peccato porgemur, Yoluntatem nostram 
Deam tex^j^ectare contendit, non autem ut etiam purgari 
veliipiis, per Spiritus sancti infusionem et operationem in nos 
fieri confitetur, resistit ipsi Spiritui sancto per Salomonen! 
dicenti^): Proßparatur vobintaa a Domino, et apostolo sa- 
lubriter praedicanti*^}: Deus est qm operatur in vobis et 
velle et perficere pro bona voluntate. 

y. Quod initium fidei non^ex nobis^ sed ex' 

gratia Dei sit. 

Si quis sicnt augmentum ita etiam initium fidei ipsom- 
que credulitatis affeotum, quo in eum credimus, qni justifieat 
iijnpium,. et ad generationem sacri baptismatis pervenimus, 
npn pef* gratiae donum, id est per inspiralionem Spiritus 
sapcti cprrigentem Toluntatem nostram ab infidelitat^ ad 
fideivi^ ab impietate ad pietatem, ßed naturaliter nobis inesse 
dicit^ aposfioHcis dogmatibus adversarius approbatur, beato 
Paulo dicepte^'): Confidimua^ quia qm coepit in nobis bo- 
num opus^ perßciet usque in dient Domini nostni Jesu Cht-i- 
sti; et illud*^): Vobia datum est pro Christo non solum ut 
in eum credatis, sed etiam ut pro illo patiamini; et*^): 
Gratia salvi facti estis per fidem^ et hoc non ex vobis; Dei 
enim donum est. Qi|i' enim fidera , qua in Deum credimus, 
dicunt esse naturalem, omnes eos, qui ab ecclesia Christi 
alieni sunt, quodammodo fideles ^sse definiunt. 

VI Quod sine gratia Dei eredentibus et peten- 

tibus misericordia non conferatur, cum gratia 

ipsa faciat ut credamus et petamus. 

Si qcus sine gratia Del eredentibus, volentilrus, deside- 
rantibus, conantibus, laborantibus^'^}, vigilantibus, studenti- 



8) Jes. 65, 1. Rom. 10, '10. 
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boB, petealibiui, qpuierentibus, prisantäas noU» misericert « 
diam dioit conlerri divioitus^ >non autem at credaimui, veK^ 
mus, yel haec omnia siout oportet agere^valeamifl, per mh 
fusion^n et iiuipiralionem sancti Spiritiu in nobi« fi^ri.oon-^ 
fitetur et aut hiimilitati ant obedientiae hmnanaie sutgua^ 
gratiae adjotorium> nee ut obed^entes et humiles simvB 
ipaiiifl gratiae donum esse consentit, resistit apostolo 4* 
centi'^): Quid, habes qtiod non accepüti? et'^)b Qrm* 
tia Dei sum id quod aum, 

t 

VII. Quod viribus naturae bonüm aliquid, qirod 
ad salutem pertineat, cogitare aut eligere sisne 

gratia non possimus. 

Si qub per naturäe vigorem bonum aliquid, quod- ad 
s^utem peftiiiet vitae.aeternae, oogitare ut e^editt.aqt eli- 
gere siye.jsalutari'^), id est evangelioae, praedicatioi^i (COfir 
sentire posse cpnfirmat absque, Ul^ipipatione et ;iii4^iraUwe 
Spiritus sancti , qui dat omnibus suaTitatem in copsenti^i^do 
et credendo v^ritati, haeretico fallitur spiritu, non inteili- 
gens vocem Dei in erangelio dicenüs*^): ^fne me nihil 
,pote8ti8 facere, et illud apostoli'^): Non quod idonei simus 
cogitare aliquid a nobis, quasi ex nobis, sed äufficientia 
nosfra ex Deo est. - 

VHI. Quod per liberum arbitrium Ud'grati'^^flk 
baptismi peryenire nullus possit. 

• Si quis alios miisericordia, alios vero p^r liberum arbi- 
trium, quod in omnibus', qiii d^ praevartbajibhe piMf homi- 

•• < « ' ' . , . ' • M .'jj) 1. '. j r, 

10) Phil. 9, 13. 

11) Phil. 1, 6. 

1^ Phil. 1, 29. . M. i 

13) Eph. 2, 8. * . . ^ ;. jr 

14) labor., orantihQs, vif;il. mehrere Codd. i * « ot <01: 

15) 1 Cor. 4; 7. .Oa „Uu^U Jl' 
1«) 1 Cor. 15, 10. ... ■» > \ ulc 
17) salvari. '•'•• > -»vn m- ^ii-n ..^ {'.:L 



14t Particalar-Synibole, CtpilHls C«iic. ArMttiqmi n. 

¥■ 

pift natiiniBit,' conMat etti^ Tittätam, ai. gFatiaai liaptismi 
p6Me Tenite contendil^ a recta fide probater alienas. Is 
aMm Bo» omaiBiii libemm arbitriuin per peccatim primi 
homiiii» aBserit infinnataiii, ant. certe ita laesHin putat, at ta- 
meni qiiidam valeant siiie refelatione Bei mysterium ' sahitis 
aeteniae per semetipsM posse conquirere. Qood quam sit 
omitrariiuii^, ipse Dominna probat, qtii non aliquos, sed aeoni* 
nem ad se posse Tenire testatur^^), ni%i quem Pater attra- 
xerit, sicut et Petro dicit^'): Beahis es Simon Barjona, 
quia caro et sanguis non revelavit tibi, sed Pater mens, qui 
m- 0Qeltä> est; 'et apostolus^^): Nemo potest dhere Domi- 
num Jssum^ nisi in Spiriht sancto. 

IX. D^ adjut^rl^ Dei,;per qood bona op^aramur. 

* 

Divmi est^itfaiieris, tum et recte' cogitamus et pedes 
HOstros' a 'falsil^te' et ii^tistitia contineiiivis ; quoties enim 
b^na agnnufl, Deite in nobis atque nobificiiitr, iit oper^mur, 
öperatni*: ^ 



M<: 



X, De adjütorio Dei Omnibus settiper 

implorändo. 

Adjutorium Dei etiam renatis ac sanctis ^^) seinper est 
implorandum, ut ad finem bonum^"^)' pervenire Tel in bono 
poawt ^opef^e py^durare^ ; 



f .» : ' I • / » 



,. ,XI. De oblifi'ati'One votorujn. ^ 

.,, ,]^f^,|qiÜ4qjiai|ii Dvp^ino rcf^ Tovi^fiti^mdi ab ipao ac- 
ceperit quod voyefet, siciit legitur^^): Quae de manu tua 
accepimusj damtis tibi. 



18) Jo. 15, 5. ' ^ 

19) 2 Cor. 3, 5. 
90) Jo. 6, 44. 
31) Matth. 16, 17. 

22) 1 Cor. 12, 3. .M .; ' : ui. 

23) MBfttis mehrere Codd. j . • . i : 
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Xn. QunJes HOB dUig«4 JPeu^^. 

Tales nos amat Deus, qilkied fütuf i siimas ipsius dono, 
non quales^Bonras nostro merito. 



j 



XIII. De reparatione Über! arbitrii. 

Arbitrium Voluntatis^^), in primo homine iDfiratatalm^ , 
nksi per gratiam b.aptisini noD potest reparari: quod amifi- 
suiD, nisi a quo potuit dari, ^n potest reddi. Und^ yfmVM^ 
ipsa dicit^^): Sivoa Films Uberaverit, tunc ver^ Uherhisriti^* 

XTV. Quod ut liberemur a miseria, ihisericordia 

Dei'praeiveii'imur. ''"' 

• .Nu)l9is mis^r de quacuaqu^^?) mi^eria liberatur^ jiiti 
qui Dei jniserl€ordi^>.pr4ev:Qiutur),i0iciit dicit psalqpista^.')^ 
Cito anticipent nos mtsertcordiae tuae^^^^ Domine; et il- 
lud ^') : Deu^ misus^ miseric^rdia ^us praetenfet tue. 

XY. Quod per gratiam Dei in melitis Mrutet^r 

fidelis. / / 

. Ab eoy quod formavit I>eii6,. mutatus est : Adam, sed iii 
Pl^jus |{et,^^) iniquitatem suan^:. ab eo^,^qjijio,^ oj^^ra^ est 
iniquitäSp^ mutatur fideljf, .fe^^.iu melivuf p^r^^gratiapii .]JI|f;i« 
lila ergo mutatio^it praeyaric^^itojris prjijBil, h^ec .9C}Ci|pd):|ff| 
psalmi^lam ^^) Mutatio^est deftjerae excebf. ^ .^ ^, .^, ,., 



25) 1 (?liron. 30, 14. ' , . 

' " 2Ö) llbertlit!ir'3 Codd. "' '" * ' ■"' 

28) qnantacunque mehrere Co'dd. .oinoil i> '-! 

29) Pb. 79, 8. 

30) anticipet nos misericordia tu». .i.: .« .i< ') ' : 

s 31) Ps. 59, 11. . ..i| :r^f .„., .1^, .i- ,1 .,i.j'.: ^-.j: 

32) propier 2 Codd. .,uum w. <aK 

33) P«. 77, 11. j„> ) „;., ihM^,.. „•,.,. /;j: 
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XVI. Quod en t^j qood habemus, boh sit glo- 
, j, ., rif^ndua^, com ex Deo sit « « 

Nemo ex eo, quod videtar habere, .glorielar, tanquam 
non acceperit) aat ideo se putet accepisse, quia Iitera ex- 
trinsecap yel «t legeretar appaniit, vel ut audiretur sonuit. 
Nam sicut apostolus dicit^'*): Si per legem juatitiuj ergo 
Chri^ius gratts moriuus est. ^^) Ascendefts in tiUum capti- 
vamrdiiXit'captiWtatem^ d^i dona komfniius. Inde habet 
quicunqu^ habet; qaisquis aatem se inde habere negat, aot 
, vere non habet, ant id, qaod habet, anfertar ab eo. 

Xyn. De fortitudine Christiana. 

Fortitudinem gei^tilium mundana cupiditas, fortitudinem 
autem Christianoram Dei Caritas facit, quae diffusa est in 
^f^dibM nostris", non per yokmtatis arbitrium, qüod est a 
nobis^^), sed per Spiritum sanetnm, qui datns est nobis. 

XVn^, Nnllis meritis gratiam praeveniri^ 

Nullis meriti« gratiam praeTenientibu«^ debetur merces 
l^fiqia op^bus si» fiant: sed gratia, qiiae non debetur, prae^ 
cedit ot fiant. 

Mi XIX...NemiBeB aisi Deö miserante saivari. 

Nbtui^a^ humina,' 'etiamsi in illä integritate, in qua est 
(domitil, permaneret^^, nuUo modo se ipsam creatore suo 
Übti'ädjUTaät^ servÄret: nndcf cum sine bei gratia salutem 
non possit costodire, quam accepit, quomodo sine Dei gra- 
tia poterit reparare, quod perdidit? 

XX. Nihil boni hominem p^yis'i^b' sine' Deo. 

Miilta Dens facit in homine bona, .qn^^e npn, ,^acit ^omo, 
nulla yero facit homo bona, quae non Deufftpraei^t ut fa* 
ciat homo* ••' • "!>»•<» 



.>. ' > "i I 



34) Gftl. 2, 21. ' ' ' • » 

.35) Eph. 4, a vgL P8. es, 19. , " ^ ^ *' 

36) in nobis. ' •' '"' ' - n'i'>-i (^'^ 

37) permanserit ein Cod. 
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• ILXI. 'De tiat«ra et^fatia, 

Sicat iis, qui Völentes in lege justificari et a grätia ex- 
cldenin'^, verissixne dicit apostotiis ^®) : Si ex lege ^•) justrttä 
est, ergo Christus gratis 7nor(uus est; sie iis, qui gratfaifaj 
quam commendat et percipit fides Christi, putant e^se na- 
turam, verissime dicitur: Si per naturam justitia est, ergo 
Christus gratis mortuus esi Jam hie enim erat lex, et non 
justifieabat : jam hi« erat et natura/ et non jnstificabaf^^). 
Ided Christin non gratis mottnus e^, nt et lex per iUuiii 
inipteretar, qrf dixk^'): Nim ^äni legem sohere^ 9ed adm- 
phftei; et natura per Adam perdita perillmn repararetur^ 
qui dixit^'), vem'sse sh quaerere ei schare quod perierai* 

XXIL De his, quae hominam propria sunt 

Nemo habet de sno nisi mendacium et peccatum; si. 
quid autem habet homo veritatis atque justitiae; ab illö 
fönte est, quem debemus sitire in hac eremo, nt ex eo quasi 
guttis quibusdam irrorati non deficiamus in via. 

S^Xni. De voinntate Dei et hominis. 

Suam Yoluntatem homines faciunt, non Dei, quando id 
agunt, quod Deo displicet; quando autem id^^) faciunt 
quod volunt, ut divinae serriant voluntaü, quamvis völentes 
agant quod agunt ^^), illius tamen voluntas esty a quo et 
praeparatuf et jubetur quod volunt. 

' XXIV. De palmitibus vitis. 

Ita sunt in vite palmites, ut viti nihil confefant, sed inde 
accipiant unde vivant: sie quippe vitis est in palmitibus, ut 



' '^ \t M '. > 



38) Oftl. % 21. 

39) in lege mehrere Codd. und Editt. 

40) jftm bic erat — jnstif. feidt im Cod. Vatic. , 

41) Malth. 5, 17. 

42) Luc. 19, 10. '. • i ' 

43) ito mehrere Codd. i . < 

44) quamvis voleotes agant, illius -*. ^ 

HihD'8 Bibliotii. IIL 10 
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letale alimentqm istd^ipiokitiset w » non summ nb Ib. Ac per 
hoc et nianj^ntem in se habere Christum et manere in Chri- 
sto, discipulis prodest utmmque'^'), non Christo. Nam 
praepiso palmite potest de yiva radice alias puUulare; qai 
autem praecisus est, sine radice non potest vivere. 

XXY. De dilectione,.qua diligimus Deum. 

Prorsvs doniun Dei est diligere J>0qni,{ Ip^e ut diu- 
geretar dedit, qui non düef^tus diligit DispU^ntes amati 
siunus, ut fieret in nobis unde placereinpis. PifliuHfit tenim 
carilateBi in eordibus nostris Spifitus Patri» fA Filii^, quam 
cum Patre amaraas et Filio. 

Ac sie secundnm supraacriptas sanctarum 
scripturarum sententins r^l ^tntiquoruWi p^tnnm 
definitione» hoc Deo propitianjte et praedicare debemus 
Kt credere, quod per peccatuoi primi hominis itSLÜifflinatum 
etnüenuaüim fuerit liberum arbitrium^ ut nuUus postea aut 
diligere Deum sicut opoi^tuit, aut credere in. Deum, aat 
operari propter Deum quod bonum est possit, nfsi eum gra- 
tia miserioordiae diTinae*^^) praevenerit. Unde et Abel ju- 
sto etNoe etAbrahae etlsaac et Jacob et omni antiquomm 
patrum mnltitudini illam praeclaram fidem, quam in ipsorum 
laude praedicat apostolus Paulus '^^), non per bonum natu- 
rae, quod pxius in Adam datum fuerat, ^ed per gratiam Dei 
credimus fuisse coUatam. Quam gratiam etiam post adven- 
tum Domini omnibus, qui baptizari desiderant, non in libero 
arbitrio haben , sed Christi norimus simul et credimus lar- 
g^ta^e conferriy secundum aliud, quod saepe jam dictum est 
et quod praedicat Paulus apostolus ^,^ : Vobis datum est 
pro Christo non solum ut in eum credatis^ sed etiam ut pro 
iUo paiiamini; et iDud^^j: Deus qui coepit in vobis bon,um 



45) ntemiique. \ .» • . 

4d) gntift et misericordia divinii ein Cod. . ' r . 
ATy Helir. 11. ^ . . ? 

48) Phil. 1, 29. 

49) PhU. 1, 6. 
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apfUSf p^ßatet -uäfm m, dkm Damäii^MnlH JeMtChrMi; 
et'illud^^): Gratia saht facti eatis per fidem^ gi hoQn^ 
etD-.vüUB,.Jiiehenm^i^mum.e»i\^i€A i|tt«d;de 8eipso!ftit a{k>sto- 
lufl ^*)ei 'Mi80ric9kdiaa»^ conaeewlu^ Mmm td ßdfdi»^.9$9emp nqn 
, ^xit, qilifi eram^sed tr/ «Mem; et iUiid^^.)M^Ki ^Jfaiifv 
9flH>d mon oecepiM'? et illud^?): »Omiie licAmii; Ao««»iiiia< 
om^ie douum perfadum desuf^sum e^iy deac emden e a. Paire 
luminum; et illad^'^): Nemo habet qmdquam.nisi flli da- 
tumfuerit desuper. Innumerabilia sunt sanctarum scriptu- 
rarum testimonla, quae ppssunt ad probandam gv^t^m pro- 
fern, sed brevitalis studio praetermissa sunt, quia et reyera 
cui pauca non isuffiGiunt, plura non prodenmt. 

Hoc etiagi secundum fidem catholicam credimüs, quod 
accepta per baptismum gratia ^^) omnes baptizati Christo 
auxiliante et cooperan^, quae ad salutem animae perünent, 
possint et debeant, si fideliter laborare yoluerint, adimplere. 
Aliquos vero ad malum diyina pot^state praedestinatos 
esse non solum non credimus^ sed etia'ih, si sunt qui tantum 
Inalum^^) c^dere mljliit, cuia omni de^eiB^iityQne Ulis ana- 
thema dicimus. 

, Hoc etiam salubriter profitemur et credimuä, quod in 
omni op^YHb bo|io non nos incifiom^.^ p<¥^ f ^r A^i mise- 
ricordiam adjpvamur, sed ipse nobis nullis praecedentibus 
bonis meritis et fidem et amorem sui prius inspirat, ut et 
baptismi sacramenta fideliter requiramus et post baptismum 
cum ipsius adjutorio ea, quae sibi sunt placita, implere pos- 
simus» Unde manifestissime credendum est^ quod et illius 
latronis, quem Dominus ad paradisi patriam revocavit^ et 
Comelii centurionis, ad quem angelus Bonuni missus est, 
et Zacchaei, qui ipsum Dominum suscipere menlit, illa tarn 
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'90) Bph. ^, a M ' 

51). A Cw. 7, iö.' 

m l Cor. 4,=7. " • '•'••' ..' .■•: V 

I») Im. 1, 17. .• . f t ■• . .... II 

m '«o..», 37. ^■: ' •' ..' •>"- . • ' ^ •■' 

55) UifsL^ii' pttst'iH!«e^umi »ftpüsiii fmtimt tmtA Cikld; « ^^ '''*^> 

56) mali ibid. >) ' 
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adndrabUis fides- Mn fait 4e natura, .aed- diviaae liv'gitalia 

Et qaia .definitioaeiii antiqaorum patrum nosiramqae, 
quae aoprasoriptii est, non solam religiosis sed etiani laicis 
medicameiktum esse et desideramus et cupimas, placuit, at 
eaiii et iUustres ac magnifici viri, qui nobisciini ad praeCa- 
tarn festivitatem convenenint, propria manu subseriberent ^^). 



57) divinae gratiae larj^tate donat« ein Cod. 

58) ' ausser 14 Bischöfen haben 8 vornehme Laien nnterschrieben. 
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Anhang. 
Akatliolliselie i^ymbole«^) 



M. Antioehenisehe JPorimeMn» 

§ 5.7. 
1. Erste Formel.^) 

Cinonöi^ ovreq axoXovd^^trofJtsv nqscrßvTiQi^ f) ome äXkijy iiva 



1) Wegen ihrer dogmenhistoriscb'eqiledentsamkeit geben wir diesen 
Symbolen hier eine Steile in einem Anhange. Waich lisst sie dem Chal- 
cedonensischen Sinnbol folgen in s. Bibl. symb. yet ik 100; tqq« 

3) bei Socrates; H. E. II. 10. und nach ibm'bea Nicephoms, 
H. E. X. 5. — Alle 4 Formeln bei Athanasins dd S^nodk § 33—35. 
— Die erste § 33. Sosomenns H. E. III. 5. (niehtj ^srie Waleh sagt, 
theoä&rehU) theüt nw.ihMB »lahalt» sieht die Formel a«lbst aiit. ^ Bei 
Mümi T. n. p. 1330. sq. • • ' v 
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iva J^8dp;voy %&3f ^Ltav^) mtrtevetyy zSp navxiBv yüfjivmv te 
tm d^av fkapofßv^s ^^ navttav %mv aUiv^y ihtaqfjKpvta »al 

nQ»%a:iY^€%9^ w^) OQeera xaltä äoQorä^ %ov.%al hi^ i^xa- 
%w» %ä» fjf^e^&v xar' eüomictv zw 7ia%(flH wxrtkdovta uta^ 

ntx^ijiM^v mtov ßwii^v^) ffwesmenhjQwxova n&xovS'ivat^ xu^ 
ifijydQSta.^ . xod .efg ^ffopfwq aveiAiiiM&ivm %al iv .de)^ ^oS 
Ttavqoc ita^iO^&u^fi xal^) iqxofksvQV xqTvttt' Jißytai nah v€^ 
xfotkß xtAdmfJubfJovza ßaaihta wu 9eev elg '^ atäyu^n. tu- 
a%9vo(Mt» xccl^^y ak ^o aytop nyevpM, el ^ ^i ^otr^elvai, 
7H9%e6ofkSv xai ^^fi ffafgxaQ äyac^iatfewg xcß £co^ aitiaftav. 

§58. 
2. Dritte formeV) 

ßldev o 9e6g^ ov fjbaqtVQa xakto inl r^a^ i^v ^XfiVy St& 
oSitog TtuTveiio* slg ^botT Tiaxiqa navroxqmoqa y xov tmv 
oXiAv xtürrffv xai TtoifjTijv, i^ ov rä navta, xal elg tov iftop 



\ .• • • . • • ' -x :. •• ■ I. 






\ 



, ,3) , %6v tmv ohmf ^sov Mhumu, 

4). avxQfo Aiceph. 
' 5) xal fehlt bei Äihtituis, cod. reg. 
* 6) ra xs h, Aihan. 

7} ilyUcg fohlt bei AiküfL 

^ 9^ f^nam bei Aihoß. 

^ 9) 7(ittl nalvK b. Athim. 

10) ff. dh wA b. Atkan, 

1) Die iMDeite Formel^ sn welcher die versammelten Bischöfe sieh 

bi*;t— leiiy w«rr^te0. GltiibetMbflhenntiiieft desi Wxt^^M'lMcmmu,, twel- 

ffiMi dbett>«|)M. mili;etb«ilt. worden iat --< INe 4ri»e, Mer-wHgalheilli^ 

««r'4ei Y«>)^<''^^iW^<'liAM.:BiMhjvoBTy«iiik,aiifgeMeUt luid g^w^hlMlIg m>A 

dtr>;^fSMimlitng durch' Unter^rhlOIPt gebilUgi; vf^. At hantln |Rrii<:*iS|H 

Mdtftrl ^.\^ . fiti mm» .iadet ma 8ieh^:T«JL 1^^1343. Mi4 1>ei.» Wtffd* 

1. C» p* lll^''Sl|»}{ .'. ^'»>' •! . •ir it »14» I .». » '•.('/ ; '« ') i-j'»!« f^M*\".'^ 



X9^i&y i^A&v'^I'dfioiy Xi^ctoVy 8$^ ov t& na9vu^ii;iv fevptf^ 
&iyva he töv itetwgig i^i ^Av edwvmvy •dvd»^ vOitiom ix ftcotr 
T^i^dWy %aihw« nQO^fov&siy iy vnoffwaae^, in^ itr^joa^P ää 
tAy ^i*€^Sy Tictvel^irwiKxal fsyr^^vra iftv^^na^^fh^^v-xcc^i 
"get^ fqcuf&q, ivon^f^niflayxa, ntxl^&y%a xctt äymfw^pva chro 
%A» ym^Vi xcA äyslS-oyva eh ^ovg oi^cmmg K^i wxd-s^hvwt 
ix däfyäy roi» jUnqdg aiv9Vy xed 7piX§yi^xopkBVoy fteipu dä^ 
M^ dtbvcifbätag xqlycu ^wrag xiü vex^wg, xüd fiivoyfa ä^ rwig 
cdAyag. xal dg vi nytvfju» vo SfioVy toy 79(xigaxhii%or, vo 
7¥P9vfM t^^dlijd'atagy o xal dta «ot; jtQo^^ov in^Y^tkufi^ • . 
•9«d$ hi^htv inl vovg kanycov ttvkfuvg xal ^ xi^iogiatfffY^bca^ 
nifib\pa& %^ ionfV0v fuxS^algy o xal Unsfnpißyy ^al^fir^ 
l^ig T&y inoWöl()^y fMxQvv^vtny.^ El &ä nfig mtQcc toAn/y 
vijy nt&u$h didaaxep ^ i%si iv kwv^ , ai/ft^^/^a fsctm* xal 
Ma^xSXXov tw ""Aptv^ag^ ^ SaßeXJJWy ij tlavlw r^St 2a/M«>- 
üazitagy äyad^efia IVro» xal avrdg xal nayrsg ot xoiywyavv- 
isg cnk^. 

§59. 

3. Vierte Formell) 

üt^tevoiiey elg Uvtx l^eov Ttatiqa nayvoxQorpQa^ lov ^^ , 
(Tvqv xal TtoifiT^y t£v nav%(ay^. i% ov naCß nai;qia if^ ovQfx^ 
vptg xal inl y^g ovofid^erai. xal elg vor fioyoyey^ ccvrov vlov^ 
%bv xvqioy fjficSv ^Ifjffovv Xqkttop^ top ngo napronv tAp ald- 
ycop ix Tov Ttaxqog yeppfj^tpra^ 9edp ik ^eöV^ (p^ ik fpfatogj 
dr ov iyip^o xä napray rä ip ovoapoTg xat xa ini x^g 'ySg, 
xa xe oqaxa xal xa aoqaxa^ Xoyop opxa xal (Xoupti^p. xtxL , öv- 
pafAip xal l^oa^p xal tpmg äXfjd'tPOPy xop^in^ .itf^mcsiyrpiSp ^[Ae- 
qäp di^ ^fjbäg ipapd^qcoTt^ffapxa xal fevp^ivtix in^ii^g Ayuxg 
naqd'iyoVy xop axavqm^ipxa xal ä7to9av6pxa ital xa(pipxa 

tHÜ'' itfUefMsl «ted «H Cotlitans üiMh' OiHton: i^eiiiid«^ iiätgellRrflt ^vob 
A<riltiiii)l*iiiii? Vfk f 'Wi, '0o<0r«:t^li'>H. Hh 11/ iSi tnt'lliMiilHPt«« 
»«iari^^n. le. »^ B4»i Mm$i H ei p. 1344. -^ kMniiHt rMiiMrt ^fä^t 
^^^^^ • CMM|1 .^' ^SUmkm ; 35L CüeU«' «ÜM \ile y^ikte ^MieksÜbke \ 
"Migeffigten Anathematismen — and, Waleh p. 111;^ s^t^' i 



•v\TO*». 
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9tak ävüiTmAfia bt v9iefmv't^T(f(tfi'^ftiff^xai^wm3i^fS'ivva 
sk ovqavov?) xai xa9Ufavra^^ ix ösl^imf vw nar^Qj xtü ^* 

x^iv^ nai uniSrnva^ ixatrvtf xuvä rä Uq^a avvöv' av fj ßjatft" 
hsia axepsifrcavavog ^) oikfa iuxfisvsi ek t^ovg dfftBtqwq aiävag 
(U(fW€ Y&f xa^^fj^9Pos ip d^lf^ to0 ntn^qc; 0v f^PBV iv %^ 
ai&p^ to^^y akli ' Xiü' ip r^ f$i3iX&Pvi). xai $lg vo hvevfia 
TO Sf$9pfjy vQVtitrvi zo ^) nit^axhi^op ^ S^e^ hmyfe^lafMvag 

aweiks diSal^i xal if90(iii^m m^ (k^ ov xtd 

ifUxffSt^opvai^at'väreilifBQ^väg sig ähov nimi(f%wx&%mß 
^%aL H^mq dh X&f4iv%ag i%üSxöyi^ vov viov ^i^ ifi^^ 
V9tinfiv£ff8$(igy xccl p^ ix wov ^iovj, xcti rwfe i^v %^vog ^ äkip, 
ove*) Qvxjifr, aULovQtwg Mev ^ ayi^^^) ^uxJi9hxii hoiktflUc. 



u 



■ §60'. " . . ■• 

, 4i.^Rx9BiTi,g ii,axq6iS%ix:oq.^) 

Ih^mofkjBVßh Sva StaQP na/r^a na^f^ox^fi^nß^s x%fff%^P 
^ttl ,^o^t%}i tw^ Tpfitpvüüv^ 1^ oi Tpäaa ftaTj^ iv iAqai^ xai 

QiQP ^f/mv^Ifl(if(^V\X(fi4X%6vs,'fa;y ^(^ ftiv!i;(Jiv .%&p af^irmv^), 
in voSn^l^lf9g,^€fiß^^3^i^iif^ ^^ßy ixßfßoB^.^äg ist fpo^%6g,.^ii 



2) omhriXvf^Ofza slq tovg ov(f. Soorai. u. JNiceph, 
'3) %oi/&Bis9kirca Äthan. jv ' u 

4) xwif aUavatv 8ocr. u« Nieeph. .w- f'< • - (' 

.-•7 6>«' * iwfiff Jknröfln Atkam. > . »(t *'• .^>. ';..•- 

6) xo ayiov nv. Äthan, 

7) xhv Äthan, . .i'i . •<> 

8) M, avxovg X. wtofMf, nawü AiBam - n .. 

9) «tfl ^f 9roT£ y^opoQy Ste Atha^\ v 

10) oy^ fehlt bei demsr 

1) Diese aaf einer Synode in AiltlachieBiin Mife^SASk^Aligtfasste 
FormiUa proUxa findet sich bei Äthan asius de $ynodm^^ ^^ Söcra- 
tes H. E. II. 10. und Nicephorns H. E. IX. 11^ ^^MBrvemwnaiiadh bei 
Sosomenns H. E. Ul. 11. -^ Mk Matmi Ui'pt ISOliHii^qb • und WaUh 
1. c. p. 113.' sqq. • .'* » ; ^ 

ft^ 1 «mr w ü i f ß m ß ;felflt b. JW<»»»ii. iet Artüwl bei ilMAfi. im Cod. reg. 
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va o^ixta ^cd %ä äiqara, koyov ovra xm üotpUtv xm 4vvafup 
xal ^lU^v xal ip&g äXfi&ivov^ %qv ht^ iifxarmv^) väp iffke^r 
d§^ tf^ag ivavd^ffow^travTa xal f^wi^d^ivsa ix x^ afiaq Ttaq- 
d^hvaVf toy üfävqmd'ivxa xal oTtöS'avovrtx xal xafpiv%a ^) xal 
avatxxavxa ix tmv pexQäv x^ ^9^^^ V/*^Q^ ^^ ava3i/ifp^i»xa 
elg ov^pop^) xal xo(9ts^&4pxa ix deiiwy xw Ttatqag, xal i^ 
XOftspop inV cvvxelei^ xav aieipog ^) xqipa$ l^fipxäg xai pe- 
x(fohg xal .ehtodevpai kxaifxi^ xaxä xä eqy^ ctvxoS^ w tf ßaüt- 
leia axaxoTtavtfxog wHFa dtafkivH^ ah ^oig äjvsiifavi^) aläpag' 
xa^i^exai yctq ip^del^i^ xov neex^ ov popop ip. x^ almp$ 
xoixtip, aXlä xal ip x^ fuiXXopxt. IIufxßiofA€P xo^-^) ek ^ 
T^peSfia xo aftop, xo»xi(Txi ' °) xop TtoQoxltixop, on^ iam^a^ 
Xdftspog xoTg a^ocxoloig fiexä x^ eig ovi^apop apo&ap 6n^ 
(TxeiXe dida^ai avxovg xal vnofjbP^trai napxa^ di^ av xal ayia- 
c9^(Topxai ^ ^) at xap elXixQUPäg elg avxap Ttenufxsvxaxmp '^) 

n. Tovg di Xiyopxag Ig ovx opxoup xop vIop^^^ ^ ^ kxe- 
^tcg vfJtoffxcecrewgy s^ct^ fi^ ix xoS d-eoS^ xal ^& i^ X^^^ Ttaxk 
^ atiipy üte ybti ifp, aXXoxqCovg oldep ^ ^cad'oXirXij xal c^fo'^} 
ixxlfi<fta. 'hfioUagital ^öig XfyüPxagy xqeig dpai ^eoSg, ^ xop 
Xif «Wdi' >^ elpat d^oPy ^ nQo^'xäP atmpmp f^fjxe Xqittthp -flw- 
thrp fA^e vtov elpai ^€ovj I7 xop avtip elpat itäxi^a xcd viop 
^'^) ayiop nPBVfiUjf ^ ayivptfrop vtop^ rj oxi oi ßovX^tfet ovö^ 






3) h votß Soer. m . o.t; . -, , 

' 4) in* iifXjitov Socr, . » •., 

5) Dev'Znsatz %al tatpivta fehlt bei AtktuL' in dei< Angaben vor 

6) sts TOP ovg, ibid, 
iy ^xmv aimvatv Socr. a* Nitepki 

8) Blq okbIq, Socr. n. Nicepk* . ' ..... ><» ' . » > 

9) nt4ft. dh Tial ih. .1 -^ 

10) x tovthn ttg S^CTiU. Nicephi 

11) iryiafoiiHsm ibid. 1 . .: / < t , . .^ '-^ . , 
19i) ''lumnriiwwov *i\^, '.5 . ,.. n»- . / - r .m . .•■ .• ^ 
13>"r6ir deo«^ iii vieM Angaben. ii <• .v- 
14) ri ayla nuxQ'okmi ^^* «• Niceph. • - ^i; .', ., 

' 1&)* «al ibid. mid >aüch/idi*rol^BMi: "mXAf^tnfpm toi^vhdp -^, 



« • 



• \ 

iuel fjkfjdafMV v^Sto %^v &€onvev^%iAy yqcup&v tpi^ezaiV)- 

netti^ fr^ows^xetfUvifgß &ü! ix fjsopov voS StsuS-y^Mffficbg wr 

äpoQjißy .wp Kf^iHav na%i^ i 9^og Maa^& Xäi^o^^ &i£ 
ovök To viv Ttore oi:^ ovx i^p i^ oYQ^qxav initftpaXSq Xd^ayrag 
XQOPixiv^^y xi dU^Tflpf^ niioev9vfMiriüv advoS, Mla.ßovop 
TOP AxQorm (x»'f^P'ysY€vi^if&^ec'''9eip'\9cai x^6p4ii /«iji xol 
aißpeg y^ovnts^ i^ o^oS. &v^ p^ <f»paPit^%ov xmi '/rvyo- 
yippijtop TOP viop r^ T^^ql ^Pß^ Päfidi^riop^ Wpa^aQX/^ y^ 
9uxl wpayevp^tim viöeig xv^g nav^^ ^ viog Xe%d^£^tiß^ 
aXXa vop fthf natiqu fMVOP äpüQX^^. optu 4e(4\äy(vP9iv0pV ) 
Y€Y^Pt»iptipm\ap^(x^ßagxei fmtfiPK&umai^jitnwg oVAufbeH^' väp 
di vti^'^^€P^if9al- n^ ^ alf&mv ^^ fb^hi Ofkeüog t^ ffdtqi 
'€effyihfii%QP dpai. nM a&^Py äXk^ <^<fX^^ %%UP vop y^^pp^^pv^f 
nca4q.ä^ it€g>aX^ yä^ Xq^ifrQV o Q-ea.g< . ' ... 

IV. Ovre fi^p TQia ofwXoyovprsg^ Ttqciyf^afa y^2o^(^ 
nQocmjta tov, rfazQog xai xotr vIqv xal ^ov if!ytc(V npepfbarog 
uafä tag yqaipäg TQeTg dtä xqvTO d^savg^.^) Ttoiovff^^ Ar^ß^ 
TOP ccmoTcl^ xal piyipp^oPjf äpccdxop Tß xal ä6gaT,ifj^^9ßpp, 
Spa ßop^p oldafASPy top S'eop xai TtfictiQa.rqv fmpoyß^vg, ^ov 
fiQPOp fiip a^ eavfov tq elpt^i, ßxoyxa,^^ (üopqp dl .fotg aHo^ 
jtatfip a(p^6p(ag tovto x^Q^tofJi'^POP^^). ovve (Jt^p Spa d'eop 
fAOPOP elpai XiyoPTsg top tov xvqiov i^mp ^AyCov Xqiiftov 
natiqa^ top (aopop aYippf[co%^^^ ita ^oöto a^of^Mfttt^ x^ top 

: »' .; «•■ Uli .tv«A' .., .Avv v. ^ :•• (! Iv,:. ''I'.l: 
•n\v/. .»I ••« '. •.'! ■■ ' 'i •ll'^^^^.• ,> o»;r. (ilL' 

16) X4xl feUi b«i iifi^^ tmi^CM.jhfiri .«o^ .>^ .6, in ,:i' 

* 19) &fcc yoQ tov äyiw. Nieeph: .u>;t-;1> >i6»i 

20) xotq i^ €tyQdq>mp Xiyovcw mg x^w. Niceph^^ • • « cK*: . 

21) Tud' cnfiq)iittov Socr. n. N^sipk. . »v.r .' n,» ,» y,o {U: 

22) rj tifBtg dtii tavto vtfii; d'sovg h^^^Maami^'f, n -iV • .. f<:f: 

23) d^opto^ to shai, n€Cifexoi»evov^^»Mr, »^ A^ijßB^, «^ shai 



IM Parti8il>4^yttlM«lMAiri^iigi.Afcat^^^ 

I 

ILxvXov rov Safiotrariwgy vateqov ctivip ft9va v^v ipav9qmh 
nfjff^ hc nfjonottnjg T^eoTtotfj^ttt Xfyoprg^y %^ t^k \fvfnv 
'ipiXivuv^Qd^TfOP feyoväpat* M^ifiep yä^ xtd aitdPy ei xcei 
infn6foma$ %^ natql näi f^JlltiE^^^)^ äXV Sfiaig yvQi (dd' 
vmv^^) f^ppffS^Prit^ix xüS 9^v''&edp:xcn;£^q4ffiPTilei0P eU 

bc ^eoB" h9cP9^iömtjtrcu'6i^ ^fA&^tal fitfHit^B ifvoX^^l^ioxa 

y.' Bieki&<r6fH9ec &i ngdg tovtoig xal dpa&SfjuxrßiöfBev 
smtI tadg Mfm^.fi^p f^opöp avtop xpilop ifa& &Böi) xixt apiTttt^- 
x€W iTtnttXAwvi^ xtihivptag ip hiq^ td etptxi Mxi^pt€t^^)y pSv 

Mfßa9€t0P^^)y X^urtip di Ovidpxcel vtfiv t^ ßtsaS nec^ fb&ft- 
ti^p xcA'äxivu Tff& ä^&fi fi^^^) elpiti n^o tdmPmp 9iXoP€aQy 
äl"* ht wits Xqurti^ ttithp f^ophtu xet^ vtop %^ 9&A^ $ 

ßa<nXeiag iaxiixipm i^äi,Qi)(nyiitctl %ilög{?^ip mtiiP^^y^Mm, 
"tfifpavptiXBUMPxcäzfipxj^itnpl * ' .''^ 

VI. 'Töioitoi 8i daiv oi obib MccoxiXXov xal ^wtei- 
roC) 'CtSiß^A)fxv^oYOiXutßPy öf T^p nqoaiäviop vftccql^ip voS 
Xqifftod xät T^p d^e&cijtcc xälr^p ^sXEVtf[top avvoi^ ßccct^Xetizv 
hfboitAg^Iovdtctoig &^ezov(np/int rtqoipaaBi tov tTvpf&Tcec9at 
d&xsTp tf fAöi^iXQxl^^)' ICfiBP y&Q aStop fjfiEtg ov^ ccrrXäg Xo- 



'.( 



25) nal &b^ NUeph, u. Athtm. im Cod. reg. 

26} 7t^6 altovdov fehlt bei Socr, n. Nieeph, 

27) (i/ri8k ntofuns cAnK^'#£W^vS(<M»l >k Nkipk,'^ ^' •' (<' 

28) in den Ausgaben bei Atham^'ifp/Hi^''tib» CoiL^Y^gu %%th ^/ovta. 

29) in den altern Anggg. bei Socr, ro 'fi^otfl6$HiM» ^^' — ( -ted to 

30) pi^ Nieepki' »>>' .uiov '^<<\ vrirui\*'.A '*-'• v'*>(( ■• 'i tT ' 

31) ovx fehlt bei Socr, u. JÜBepfL .y- .-.v ..a::' .«' — • v«. i 

32) ilievToy in filtenu ( Auagg. V < -.t-.-.'*)-. u-v.'^ 

34) tffif iiopa^lav Socr, n. Nieeph, n^ 



\^M't 
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ymt ftqmfaquBQPt ^ 'ivd^ad'eTor %9ß, 9eov, ^aXl& ^dMa ^mop Ao^ 

setuvoir navql «cd Ttqog n&d^v Suxxar^Afikevov 4Kvvfp «^ A|f- 
limvqfiav 8^e xAv ogccrmv^, bItc vAp ao^aroiir^^)« ,\oitng> 9^ 
iifx^j n^g op einsp 6 naxifq* o%t 7t(f$^^&(»(Ae'p '&vd^if4J^7rom 

Totg mctQui^m$9 mtwt^^ffpmmg wp9(8ig^^)^isSmAg 90w w* 
f$OP «Boi kml^irag\ diji ^A^ n^^ffsAv ^mä ^nd "i^dJnyvniop > ^o^ 
S^nifCrag xai wp ienfrvv ncctiQa näffiv oe$i&poiping ^aPe^»^ 
trag tml ßcctrüL^fOP^ äg rot)c m^Xevvfjvovg^^xißimg* ' ' o^d^^ fä^ 
Tt^&tfifttvov o X^&%ig n^wftü^tpwya^SofjpbctJ ^kk^ ^c^^Mp %!i< 
Xeiop avvdv «ol «r^ Tueri^t mem nawcf 9fW4ip Mlvnv 'he^%\ 

Vn. Kdl €ovg Xiyoprag dh top (xvtqp etpai nmiqa^al 
vtop xal ayioP npsvua. xad" epog xal vov cevxov noavacnog 
ta. xal nqo&dnov rä tQia oPOfbaTu affeßAg ixXa^apOPTagfJ^^ 
elxQreag (X7tpxfiqv(X(X0(JkBP v^g ixxXrifflag^ 8ti 'top ccxcSq^op xoi 
catad'^ nceviqa ^(a^fjTOP Sfjua xal 7tad'f[cop Öiä r^^ ipap^'Qf^' 
Ti^trecog vnovi^epiai^' toiovtoi ydq slam ot Ita%qona(f6iapol 
fiip Ttaqa ^'Ptofiatoig, 2aßeXXiapol dk xaXovfbepoi naq i^f^fv. 
oiöaiiep Y^Q Vf^^^g ^^^ i^^^ äTtöffzeiXapra jTfatiqa ip reo olxeiff 
Tfig äpaXXoidtov AsoTtiTog ij^ei fiefjbepfixipcu ^ top di ccTtotfra- 
Xipva Xqkttop t^P z^g ipctpS'qcan^tTemg olxopofbiap yrsnXv" 
Qcaxipai. ' 

Vin. ' Ofjboicpg S^ xal tovg ov ßovX^siovdk &€X^ff€& ysy^p- \ 
v^trd^ai^ ZOP vtop ^^y etqtixozag apsvXaßA'g^ apdyxfjp 8i OfiXopozi 
aßovXijzop xal anqoaiq&cop neqized'eikovag z^ S^eip^ %Pa äxtap \ 
yepp^tTfi ZOP vlop y dvtrffeßsfTzazovg xal z^g ixxXij(T(ag l^Spovg \ 
imY^P(6(Txofjb€P^^^i ozi ze nctqa zag xoip&g jtsgV^eov^^ iv" j 
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^p^g Toumv» zevolfM^xatn ne^ cevtav 'Sio^fTa^9a^* cAgo/xqa" 
Toqa fct^ ^f*eZg top d-eo^^ xai tcv^v avvw 'lcrtivoti> sidweg 
htmjffüai^ avTov »ai i96kovv^^^^ irov viov YefBVVfpiiva& evae- 
ßäg ^;r€«iU79)ajt»£y. nurrevopveg d£. if/Kpoßwg ital x^ neql icev- 
vov il^oVir#^^}* KVQiag ixtixf.i fke äqxv^ odAv av- 
'voS elg e^ya otvtov^^^, ovx ofjkok$g cmov %oXgi^ avrav /€- 
rofiipotg xwtfffüa&ip ^ ndt^ftiätn yey&n^^cu po&vf»ep' atfcß^g 
yaq xai i^g hati^dtaiftwf^ mffvetag aUiOT^P to i^w xvüFvifP 
Toig di.^ cmw9texiuf(j^ip6ig^^) ftifAigvqY^gteun itaqctßdlkeiv xai 
%ip avvdr r^g fspfyfea^ rotg alkötg^^) %qmo» ^&p xal-avzip 
^ l P0fi^ß$y^ fbopo» yaq xai fkopmg %op fkopafepif vt&p y^^^^^^^ 
yp^fttmg %e xai oJiMf^äg dgSaffxowUP ^§/uig äi d'Bim yqct^aL 

IX. ^AiX^ avd^ top vtop xaSr^ eatnop elpaiy ^ijp ve xai 
vnaqx^y ofJdiuag t^ narqi Xiyopvegy 8ia zovxo X(aqtC6iiev ai- 
ZOP TOV natqogy vonovg xai. diatTT^fiaza ripa fiera^p Ttfi 
cvpdq>etag avr&P djUffiaTix&g impoiivpzeg' nenictevxaiiep yaq 
a^fTirevrag avzavg xai ädiaaiäroog^^y aXXiiXoig inKTvp^^p^at 
xai axcoqt&TOvg vnaq%eip savtäp ^ oXop (iIp tov nazqdg ip- 
CTsqpK^fiipov TOP viop,. oXov ää rov DtoS .^fjqtfjfbipov xai 
nqogjteqyuxoTog t^ narqi xai giopov roig natqojoig xoXjtotg 
^Ipanavofjbiyov^ ) di^pexwg. ItitTzevopreg ovp elg Tf^p napri- 
Xeiop Tqidda t^p oyKoraTfiP^ xovzicxip elg top naxiqa xai 
elg TOP vtop xai elg %o npevfia to ayiop^ xai 9-edp fi^p top 
naxeqa Xiyopveg^. 9eop dk xai top vIop, ov dvo Tovrovg d-eovg, 
aXX* ip ofioXoyovfiep Tfß d'eStfiTög o^iojfAa^^. xai fuap axqiß^ 



40). Jtud id'iXovra ibid. 

41) wd to neql avtov XtyoiuvoP ibid. 

43) Prtv. 8, 22. 

^M\ 43)- iiiii U ^ 6 9mi^^3a€riln.'*dfietiii^^ ' t . .^^^. .m-^ «loS .t .^'- 

44) totg aJiXotqloig Socr. .''«vo'« ■ .x. ' .i- -. 

45) X. ddtccav, fehlt bei 8oe9^^\mAA NieeiriL' n^ Walch^^ iber bei 
Soer, ed. Vales. nicht, sondern itUjjßMig, . •; ': niT,. ^ n.n r ' 

* ut4ß). AMi»cftiflwiyAw» 'Cftdy reg. *^»^ ktti (mvdm ^^ 4'f'aM t iv ii te v ait Socr. 

47) tipf «y iü B wi fH ^ fmr aicffl^'iliyitfrstop 9tilß xßk vp»«tiidv, '4il^ dvo 



.Airimaf. AkathoK Syttbb. Fora. Antlocb. func^tf^ifOff^ 1S7 

vmotevaffjbivov ^i^ naxqi^ iindg d^ avrov navrcor /i^er' «ü- 

aftov TtPevfAcctog x^^iv äq)&6Päig totg '&flöi% 9ii^MiJiiRfM*Mi- 
T^Mtp ßovXfUJbaxi. OVTW Y^Q "^^v ^^Q^ "^^g ^U X^i&ioP' pOPtt^- 
Xktg (PvvimaffQtcv Xoyov rtaqido^av iJ/t^tV**) '(ilh^b)^.H^oe. 
Tävra ^paYxätr&ijfiev (letä t^ iv iTtitOfi^ TTQoeitils^iSifcH^^^ 
nitTtiVTtXceTVTEQh'v i7te^sigYceira&&üty ov xatcc neQiri^p'yiXn- 
Tifiiav^ &XX^'%va n&tfav tffy %ata ir^g ''iifbetiqtxg iTiöX^^ilMldg 
aXXotqiav 'ävccxa9«QWfisv^^) VTtotpiav naqct roti; 'vä xiJ^ 
^fiag^ -aYvoavtri xtzt (Yva) yvä&iv ol xatS t^p di&Cp itlfiptf^ 
ofjboSilJkip 'T^g '^(rihs4g>ctPTtag tSp iTeg&S&^p tijv äpattiibti^y 
ofAoS di %&v oparoXixäp ro ixxXfiüiaaTixop iv xvqi^ '^) ipqo- 
vnfba^ fAaqrvqovfJbSPOV äßtcc(TT(ag vno %äp Q'Bonpevffttup yQä- 
(poüp ftccQa TOig aoia0%qoq>oig ). 



rovTOVg ^€0V$, ttU &a ofioXoyotyfift' fiCT« (Niceph. xota) ro tr^q dtovri- 
Tog däloDoa Socr, u. Niceph* 

48) owatpBMLv ib. ,^ 

.49^ . 7wmtiq/i. ft. %ttd: rov natpog nivrmv luA avrqv tav viop, %ov 

50) ttavteoip «m^ fut' uvtav ibni. - 

51) ovrcag yctp t6v %epl t^g h Xqiistm futvct^xUtg o. X, 9üt(fad€9m' 

53) iTttBd-sißttv ib. 

53) d7uniad'dQ(oft,ep ib. 

, 54) iv.XffMe^il^. 

55) to iitch Atlüm. n> Socr, nacfa'd. Cod. Leonis Allat. vgl. Vales. 
. Annetstt. p. 24. Bei Maxii die sinntose Lesart rraux^' avTotgdtaotif6g>ag. 
Hier die Uebersetznng des Scblusses bei Vales.: Haee post ftdei feniiii- 
lam brevi jeonpendio a&tehac editam ftisiiis esponere coaeti samns', non 
inani ac superfloa ambitione impnlsi , sed at omnem de fide nostra siiii- 
stram svapieionem apnd eos dilnamas, qiii sententiam nostram penitns 
Ignorant, ntqne nniver«, qaj in Occidentis jMiftibiis degunl, et impadeatom 
adrersarioram cahfnmiam aperae eogofoscant -et oatholican örientaliiim de 
Christo doctrina», dir. seriptnraram testimotuo disertiasime eonfiniuitaki 
apnd ' eosy • ^n mentem wiaime perverean 'gennit. 
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158 Pftrti0«ii^innlwl«. Artung . Afc^tfc gymhb. ytwn. Fhüi^iopoltt, 

^ . * • 

§ ei. 

Oredimus in uma^ Deam P^trem onmipioteiiteBi , «crea- 
toirem et üactorem luuTersomin^), ex. qao omnu patemitas 
in coelo et in terra nominatar ^). CredimoB et in unigeni- 
tum ejua Filium^), Dominum nostrum Jesum Christum, qui 
ante onmia saecula ex Patre genitus est ^) , Deum ex Deo, 
lumen ex lumine ^), per quem JEacta sunt omniä, et quae in 
Goelb et quae in terra ^), yisibilia et invisibilia : qui est ver- 
bum et sapientia et yirtus et vita et lumea veri^n ^)^ et qui 
in noTissimb cUebus propter nos incamatus est, natus ex 
sancta mgine^), qui crudfixus et mortuus et sepultus 



1) i. J. 347. von den Eusebianem gehalten, wShrend die Occiden- 
üUen sich in Sardica Tersammelten, wohin Constantins nnd ConsUins ein 
allg. Concü ansgeschrieben hatten, welches demnach nicht zn Stande 
Itam. Die Versammlung in Snrdica bestattigte das Nicanische Symbol, 
die in Phüippopolü wiederholte das Antiochenische ▼* J. 345. (die Form. 
fMXx^oottxoff), hidem nur die polemischen Expositionen Nr. IIL^IX. weg- 
gelassen wurden. Die Formel ist nut Lateinisch erhalten von Hilarius 
in doppelter Recension zuerst Hb, de tynodis s. de fide Orienttäium § 34. 
mä Mmsi T.^ nr*. p. 195. «q. %hd Wriigm, IlL In d. Ef^. äpnodtdü dieses 
Concils bei Mansi p. 137. sq. — Ausserdem findet sie sich auch in der von 
den BaUerinem im Append. zu I^am. 10. Opp. L«Mris M. iMBransgegeb. 
tyrfn^{;(^n(mumJ^^itüf >f^tMM(,/b«i JUansi T. VI. |^ 1224. sq. Obiger 
Text ist die Uebersetzung des Hilarius im lib. de synodu, womit wir. die 
beiden anderen, oft sehr abweichenden, vergleichen. 

2) Ep. synod, Credimus unum D. P. omnip., institntorem et creat. 
omnium. Boiler, creatorem omnium et factorem. 

3) Ep. uyn. omnis creatura — Baller. omnia in t. et in t. nonrfnantur. 
. . 4> Ep* äißt. fit in unum geuitun Fw «jus; JML Ei in untcum F. ejus. 

.0 ,>lffy. Mpi.\t9m.qm «nteaerum cql P. genimitn Mt; Bailetf. SMe «nn. 
-«Mnaa-0x P.<n^tumi ' . 

•foH 1^' JBp. syn4 et «x Jtoa Deusy exlitee iwt) iBalLJhmm de De*, hi- 
• m e n öi.tam« '>!: -. , n-. 

7) Ep, M^n. q«ie «n «oetts -^ BtdL per quem ernuiu et pnpu quem 
■•ittBii« ffitta enm in «. et in t« « ^ ' ■ 

•li) lASf^'iEpk sfp. -Benno qui eit et eepieatiu.,' yixtu^ -dt- v.'. et. »lux Ten; 
JML'Vtttam, flap..iet.tiolMtefl^. InmeB TcraniieempilfiniWi.'fltt ennilms. 

9) Ep, »itn. qui in .mmv. tenporihoe .pr. m mduerit lionineui et aa- 



est ^ "") , reaiurrent es m^rtDis 'tertia 4^ el' reaeptns «H in 
coek^ et sedet in dexteim PMkis^ Mntanis judkaeü tiy«i>«l 
mortoofl di redd^e unicoiqae seoimdiii^ epcn ^08")}.tiK 
jus regiivm me cesaatiOBe pennanet per .j^unemi nsAer 
cula'^); aedet enim b desiera Patria Ban aolam. in >hoe 
saeculo, sed etiam in futuro'^). Credimua et in Spiritom 
sanctum, hoc est, paradetnm ^^), quem promittens apestolis 
post reditum in coelos misit docere eos ac memoran 
omnia^^), per q'deW et danHificantur sinceiiter in eum cre- 
dentium animae^ ). Eos aotem, qui credunt, de non ei[~ 
stantibus esse Filiuni Dei vel e% alia substantia , et non ex 
Deo ' ^) , et quod erat aliquando tempus aut saeculum, 
quando« noa erat, aKenos novit sancta et cadioBca ^eccle- 
sia^^). I^mifiter et eos, qui dicunt, tres esse Deos, vel 



tus Sit de s. virg. Maria ; BaÜ. qvi nov. tempp. pr. n. homo factas est et 
creatas ex s. ▼. 

10) JEJir; «y«. et crueit et mort. et sepilt. ait^ Bell, crnelf. et mtftU 
et sepnlt. 

11) Ep. «yn. tert. d. res. a mort. et assrnntas in coelnm sedet in 

d* P., vent. in fine «iiuidi jnd. •*- op^ra sna; Bofl^ et ves. a mort. 

t. die. Reeeptmi ui eeeUs; sedentemrad dext P. et viniiiti is fiBom 
mnndi jud. — faeta sna. ,. 

12), Xp* Jfin^ v«gn» ineessalNle p. in aelema aaeevlii; JMk tmi» u»t 
perinm 'sempiternum matte>it 'm< a4t. iia(»aiU< 

Id) MfK, las. «at enim sfdew -t -^ rO» 8#JL:is Jeto «aecut sed^et in 
fdt. ^üL sedens semp. ad d. P. 

14). Mp, 9lfm* Oed% in Sp» a. h.Me^ m par»Ql* iMI..C^ed* et in junm 
ap* .8. Dei k e,. parael. .... 

15> Mß. sim* ^uem millaiw apai<#lia poat aanvaitieiifim anm im 
Inm misit docens illos et instruens de omnibas ; BaU, qnem poUicÜat. 
steUe peü« ia coelnm asMaaiottem »iatt* doeeve.ees a( maneicit.ompta» 

1^ MBp. «yn. per quem sanctif. animaa in ipawaAMiter ^edünteii» 
Mit dem SMat»: Credanna^ hi ■aaoftam eceleftiaiiiy iniamisfienepr pec- 
cia^ana^ in. «aniia..reaaiTeetioiiem> in vitam afBlerna». IM. ppr faaia 
ettsanetiü^antox el vivnnt ireligioaenun anlknae in- ewp caredeatea« 

17) J^.fa*.:IUoa vero, {ini.4l€na|:.«i H '^m^ q^ed.vpn f«|% Wh 
li«B Dei a«t'-^ UHU« IHeenlea.aatemi. ex mibilo jease FiUiim.lfei «sal ef 
alia «ubstantia Spiritnm 

18) Ep. tif/L am 411 diamiy . ^N«^ lOiqv.i* veliMs«.).« qifaii4t non 
jfiiit F., haereticos damnat ^ JBM(«\^0lvarat alia« t vel eaeraliun •*- — . 



... • * 
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9mfka UfftWi. 

->' ; VI« £f «f9 f^y ^siap TW ^eon-nXamveff9tu ^ üvwik^ 
v| . 1iMis9'a^'tp^MiyäTßoi^^lJbatfrTiA. 

*) - ' - VJI.' EXxi^nX€an)'POit,ivi]v triyv ovfftav vov 9mv rov vlop 
i ^Qi nouBr, ^ vir nXatvfffudp %^ »vfrktg emav vtop ii^fka^ 

^^ * > '^•^ IX« SXTug'icy^^iQ^^TtQP faop%¥ MfH riv ix Sfce^Sccg vüv, 

^ . X' Etvig d^av nal ap^^a^ßp vdr in Mttqtuq Xff^p-TQV 

^v^^^'^i \ieftPV¥is9P O0VM vo^^^)y <S. L 

n ^^«. XI. EX Tig v6' iyä d'edg TtqSro^ xai iyiäk f^etä 

vü^irttj »ai nkijv ii^^oS qvx €<Tti d^sögy to in^ ipai- 
^i^u üMluip nal %&^ ^ hp%mv Sewv ei^fäipop, in^ ctrai» 

V. fdpoh' i. i* ^ . 

'^^^ Xn. El'vigzo* 6 Xoyog CaQl^ ifipsvo ixoStop vov 

I t^ct aP9iX^hf^$ vijp ^<i^a Xl^^i'^)^ ä» i* 

Xin. El Tig TOP popoY^vij viop %oi d-eov i^Tecv- 
^mfkip^p Sacovmp t^p Steort^a ofvrov^^^ ^9oqip % n&^oq ^ 
t^nipf ^ fi^eüocip ^ äpaCQeotp V7r9fif(A€Vfpeip(H Ky^h ^« ^• 

XIV. EirigTO' noi^^wfjtep ap^^adnop fi^ top Tta- 



'10) t^ h MoifUtg tiyoi vlop Socr. n, Nieephr^ «ncli BUnthts, nur 
dieser vorher mit einem Zusetze: Et si qiiis secandnm praescientiaiii vel 
praedetfiiMiümem a Meile dfdt flfinm esse — . 

11) tat letitudinem substantiae ejas, sicut sibi vtdetur, nominet Hflnr, 

12) ^ov fAv iegbnnj^mv txvxw yoet Socr. u. iViV. — Dagegen Hi- 
lariiis: Deum innascibilem sie intellig^t — . 

13) Ufoi feUt M Soer. «. Nie. 

' M)\ ^ «Meiistr «vcav fekü bei 8oer» mit AvsMhme des €o4. AI- 

lattennsy tunpA ti/m ^idwinni -bei fHeepk* 

f . 
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^ > 



AiikMit. AkAtllol. 6y*bb» M^ak. SifiMintn JJ . > MB 

vi^ nr^ v6^ vür kifeiv, «Ui' a^hv tt^ d( kuvtiv hSfoi top ^ 

d'BOP eifiptipaii a. i. . . \ 

XV. Ei Tig f*^ wp viop kfyoi 'g^ ^AßqaifA it^rnff^tm,, 
äiXä TOP äyippfiTOP &edp ^ (itQog avrovy ä, i. •' 

XVI. Ed ng t4^ ^Icemiß /(m^ top ttiop »g apd-^jtbp 'T^nar >^ \ 
Xaixipai, ailä top ayippiiTOP i^F.dp ij fii^g amroS Xt^oi^ a. i». 

XVII.. El' Ttg TO* IßQBl^S »VQi^Og JTVQ TCaQ^ XV' , j 

qiov^^) i^i int Toß TiaTQog xcd tov viov ixXficfißapoi^ alV , f 

ccvTOP naq kavTov Xiysi ßeß^extPtti^ a, L ^ßqä^s .ytäq nCqiog ] 

6 vtog Ttaqä xvqtov rot? rtceeqog. '; * 

XYIIL El Ttg oKOVwp xvqiop top nuTiqa xal ^cip^vtop '} 
xvqiop^ »ai xvqtop TOP nariqu xal top viop {inel Kvqiog i». 

stvqiov), dvo Xiyei &€ovg*^)^ ä. L ov ya^ avpt&(f^ofiep iäm ^ 

T^ TtarqSs aiX* bnoT&cotyfitpöP t^ TtceTQl' ovre yäq xav^Xd'69^ J^ 
inl ^odofia^^) apetf ßovXrjg tov TraTQog ovr^ Ußqe^isv cufi* 
iewTo»^ oXIm naqä nvqiov^ av&ePTOVPTog diilad^ Toß. TÜtitqog, 
ovTS xä^ffTai ix del^itSp aqi* scevrov^ akV axovei XiyopTO$ «oft 
naTffog' na&ov ix däl^t£^ ftov* , , )^^ ^^ 

XIX. EX. . Tig TOP naTiqet xai ' top vtop xcd «& a^ita^, «^ *|^r' 
npsvfta Sp 7tqoffm7TOP%iyäi*^)^ i. i* -^ •. ^ i*jv^/^i 

XX. Egtt^Tonpevfm to &ywp i/tixqaxXf^op ^XSymif^TOP 
a^^i^nn^oy Xfy4fi^i0Vf d. i» . -« '\i>u.y 



0) 

t 

f 15) nvQ fehlt bei Socnties, eben so bei Hikurius: Pinit (oder nach 

' ^ alten. CocU. piHvit) mwfntu a Momim r-. 

16) 7mI nvQiov tov ncctiifa %ai TOv^vlov.^sSfnot^M^l nv^g^it M»^fk» 

a Xiyoiv 9vo Xiyoi 9eovg Soor* a* M'a^^u — BUaHm btt MaMr: Sil qnis 
Dominvm ß% Dominum, Patrem et FlUom (i^ia Dpvdnm^ « Bmmin4} idnos 
dicat deos , anathema sit. Nach dem Codex Colbert.^ . desaai Lesiat der 

^gfHerausgeber Com$mnfiu9 Torsieht: Si qaia Des« et Doilüsim Patf^ln et 

^jFilinm, X|aa Dominum a Ddmino, dnos dicat deoa — • Vaiewu JUc.f*30. 
rührt die 'UelMrseizani^ Afß Mihrim a« anr SI quin. Deimniim et Domi- 
nOm^ Palrem et Filium, q»aaa ItomiMMn a /Domino äiteUigit: qnia SornJ* 
kiiuB et. Dbmimnn d«os dieM deoa/ anathema sit — attd ateiiit.HiL habe 

^* geleai^ti : §t ng «movcmt nv^av tov ncttt^^ «. ^v^vlop iti^top^ ittAtniQu^ 
h Hv^lov, tag KVifiov xoft mnpi^iVy top mKre^nc ^cd*t€0^. t^lw &m hrffi* 
^sovg, a, i. « ' 

AI* l?).' slg amfm b* Sociti «^ Nic^h. 

18) leyoi Socr» u. Niceph* dient Hih 

11* 
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•Iftf Pftrticulttr-Syntele. Anhmg« Akath. SynlAi. F«nn. Simiens. I. 

■ 

XXI« EX ^iqy w^ Mtdeä^ev ^y*a$ o ^^foc^')^ /»^ äiXov 
Xfyoi TOP naqaxXfjtov naqä %bv vtov (ei^xc yaq' »ul äX- 
^ot^ nuqaxXfifOV nifA^ßei o na%fjq, ov iqfav^tna 

\ XXn. EX Tig %d nvevfka ro Sfwp H'^QO^ Xiyoi %o9 lux- 
\ *Jo^ ^**') '^w vlov^ ä* L 

XXBI» Et Tig riv naxiqa xal tbv viav xai zo ayiov 
npsvfia rqBtg Xiyoi 9'sovgy ä. i. 

XXIV. El* vig ßovl^öei vov 9eov 9og iv rar nouffta- 
rcöv'*) Y^ovivai Xiyoi rov vtov rov-S-eov^ a. i. 

XXV. E( %tq fiv^ ^sX^travtog vov TtcctQog y^^^^V^^^^ ^' 
YOi %ir vioVy &. i. ov y^Q ßiaad^üg 6 rtod^q vno avayxi^^ ^- 
da^ äx9e(g^^^y wg oix ifS^sXsVy iy^wf^fe vov vtovy dXi^ Sfta 
T€ ^ßovX^Sti ^^) Hat axqovfog xai drta^&g i^ iavtov ctvtiv 

XXVI. El' Tig aYiyrfjTov xai avuq%ov X(yo& top vHvy ig 
üo ävccqx^ ^^l äy^ppffza kfywv xai dvo noi&y '9'60t;^^ a. h 
XBfpaXii Y^Qy itTtiv^ äqx^ ^dvcmv 6 vlog^^)^ xBfpaXii diy o 
hfWf, ifX^ 'i^ov Xqifftov h^^eog^^) "• oiin» /d^ klgpiav Svaq- 
Xov rßv oX(äv aqx^v di* viov svceßSg ra T^dvtadvafOfiev. 

XXVII. Kai nakiv ^vdtaxqiJßovysBg^^) zov xquf%iqvir 
CfAov T^v evvoiav ^iy^fiev^ Sri et ug Xq§fft&v S-eov vibr %w 
9€ov nqoauiviov ovra^^) xai vnovqyfpwra f^ na%ql elg t^v 



19) 6 nvQtog fehlt bei Socr. und Biianm idixit mUms H tOUnm 
pnrmeletum mktet puhU Fater — ). • 

• '< 30) Mei M Socr. n. ^rher fehll xo &yu>p -^r 

21) • «ridjfMcrflMr b. Sicr, v. Nieepk* 
^ 33) äv^ Socr. . 

• 33) Bt4 mox ttt votaft, sine tempor» et tvpMeibililer -- Bäar, 
' 34) ti%&ktiBP Socr. 

35)' lutp.yi^ iüti »td ot^ nitvtwß 6 itlog Socr. m. Niceph. 

36) HB<päkii di hvi «od X^iavov 6 <0^o; Socr. — d ^o^f m^oOi} dS 
kmi CO« X^iOtmj o icv^to^ Niaeph. — Aber Hümint gibt guis Mn Giie- 
chwehen Text wieder: Ctput enim, <|iiod est principiam emmaiii, Filius, 
cepvt Mten, qnod est principimii Christi, Dens. 

37) xai n. ovv SiaKQißovvrsg Socr. n. Niceph. 

38) Xifuttov 'iricovVy vlov tov SteG n^o tdamvo ima, wtov^yri- 
wtct ibid. 



Anhang. Akatbol. Syaibb. Fonn.' SinliienBis II. 
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Twp olmv diffMov^iav fi^ Hyoiy äXl^ ^ av in Maqlag fyer" 

I 
, § 63. 

2. Zweite Formel. ') 

Quiim nonnuUa putaretur esse de fide disceptatio, tdltT- 
genter omnia apud Sirmiüm tractata sunt et discQssa, prae- 
sentibus^) fratribns et coepiscopis nostris Valente, Ursäcio 
et Genninio^). Unum constat"^) Deuiii esse omnipoten- 
tem et Patrem '), sicut per Universum orbem creditur , et 
unicum Filium ejus Jesum Christum, Dominum^ salvatorem 
nostrnm ^), ex ipso ante saecula genitum , duos autem deos 
nee posse nee debere praedicari, quia ipse Dominus dixit ^): 
ibo ad Patrem meum et ad Patrem vestrum^ ad Veum mevm 
et ad Peum vestrum. Ideo omnium Dens ünus est ^), sidüt 



\ . 
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20) Tov ^bi stvai, avdd'eiia htm mg 6 ZofiOiSatiVQ ibid. 

1) der zweiten Synode %u Sirmium im J. 357., auf welt^her die 
Anomöer die Oberhand erhielten; das Latein. Original bei Hilarins 1. 
de synodU § 11. mit der Ueberschrift: Exemplum biaephemiae ajmd Sir- 
mium per Osium (Ep^ Cordnbens.) et Potammm (Ep« Uliasiponens.) eonr 
scriptae^ vergL desselben libk ndv, Omstimtium § 23., wo er die Kormel 
bezeichnet als dHuramenta Osii ei incKementa Ursacii et VaUniit. -Grie- 
chische ITehersetanngen derselben bei Athanasins de sifnodie § 28., 
Socrates H. E. IL 30. o. Nicephorns H. E. IX. c.31. — BeiJMoMft 
das Original nach HUttrnu T. III. p. 263. sq. und die Griech. Uebers. 
nach Socrates p. 262. sq.; bei Walch das Original p. 133. sf^. und die 
Griech. Uebers. nach AthanoMius p. 135. sq. — ^ Efne Widerlegung die- 
ser Formel von Phoebadins (B. v. Agen in Gallien), tib^com^ Aruir- 
no$ in Bibl. m. PP. Lugd. T. IV. p. 300. sqq. 

2) mit dem Zus. sanctissinds bei Mansi. 

3) mit dem Zus. noi vmv loatmv .== et aliis bei AthmL n. Socr, -^ 

4) mfvherpisv Atkan. n. Socr, 

5), ha Oeov slvoii, «cnw^a fuxvtQUQaxf^ga ibid. 
6) ' %oi9 %VQWV fiimv ■!. Xq, Äthan. Dagegen Niceph, und nach mehr 
rem Handschrr. Socr, : 'I. Xq. xov xv^. xttl ^sov xofl tfo>r. ^fMsv. 
7) Jo. 20. 17. 
* 8) de« Tüvtt- xtfl nivzmv ^£os i^i Äthan, u. Socr. 



IM P«rticiiL«-9yBibole. Anlniig. Akslil. Synbbt. F«fM. lUnBieiMis II. 



docuit^): j4n Judae&rum DeuM tanium? namne ei 
genimm? Ivto ei genihtm: Qvnniom quiäem unu» Jfeus^ 
qui jusfificaV^ ) circvmciBionem ex fide ei pmepuHtnm per 
ßdem^^^.' Sed et caetera ronTenernnt nep nnam habere 
potueront discrepantiam. Quod vero quosdam aut multofl 
movebat*^) de substantia^ quae Oraece iisia appellatur, id 
eal, ut expressius intelligatar, ftomousion, aut qaod dicitor 
kamoeusiony nullam omnino fieri oportere mentLoneni, nee 
quernquam praedicare'^): ea de causa et ratioBe, quod nee 
in divinis scripturis contineatur, et quod super hominis seien- 
tiam sit^'^X ^^^ quisquam possit nativitatem Filii enarrare, 
de quo scriptum est'^): generationem ejus quis enarrahit? 
Scire autem maDifeatum est solum Patrem, quomodo genue- 
rit Filium suu|n, et Filium, quomodo geniUis sit a Patre. 
NuOa ambiguitas est, majorem esse Patrem; nuUi potest 
dubium esse, Patrem honore, dignitate, claritate, raajestate 
et ipso nomine Patris majorem esse Filio'^), ipso te- 
stante^^): qui me misit^ major me est. Et hoc cathoUcora 
esse nemo ignorat, duas personas esse Patris et Filii^ majo* 



9) Rom. 3, 29. sq. 

10) in g;ateii Handscfirr. jastiflcftrit (^t= jnstificabtt) wie jm Griech. 

11) et praep. p. f. fehlt bei 9oer. v. JHe. 

12) htsl dh notXovs tiwtg wnt Äthan, u. $ioer, 

13) ov 2^ tiptL tovtcop vcepttlSg fmjpifp ylvat^i, ovdll nepi rov- 
tmp ifirffBtsQ'M h (fehlt h. Socr.) tj haOaioUf Aih, «. Sffcrl 

14) %al Sri tadret vn^Q xrj^p (tAv Socr.) &p^^wcwp yvostv xal vof 
Aß/^tinonf idvO^cinivop Socr.) vovv ieci Atk. v. Sotr. 

15) Jes. 53, 8. 

' 1^ Oi^h ifupißolov i<fti., jM^oy« bIwu top netriQcc* ov^ y^ ^' 
euMiitp Sof xig^ tov naxiQet ttf»j lucl d^Uf %ul 9t6tr]ftt %cd uvt^ ziß dvo- 
fucrt «9» natpiM^ ful^ova ehat AHum. und eben so 8ocr.y nur im ersten 
Tbeile ktlraier: ovÖsvl dk dfuplßolSv i&n, (ist^opa shfai rov ntttiffa, zifuj 
— ' — (ul^ova etvai. Für die I^essrt tiaHtafe und maj^$Utte (statt divi- 
nitate = 9^6vrivt) zencren aber anch Phoebnäins 1. e. otid V^üu Taps, 
in ' I. de unitate Bei nach einer Mittheilnng Harditin^s bei MMUi p. 363. 
not. 1. 

17) Jo. 14, 28. In den Griech. Üebersetxnngen , lautet die Stelle: 
o ifu niii/tpag natrip fuij^otv ii&o iezL 



ijpM Fatar «ulgecU; PlilFei« witiv»» .imn hub^ray i^juibiliMI 
«M^ umnpttalem «^^ iq^puslibilem es^ l^ibiiti ai4m Mk 

Ffift g^iieratlaimm^ ut aaiti9:4^;A est, nepiifiii!ei|i;#dirfb>mfi 
Patremt 8iuiit»'^c>; if^^m a«i|fm iFiliiM» .Dai'°)» Pi^p^m^ 

ert^ ^«teiM^vi m^ficifi^fimm M i^^f^mKmA-Afariae'^^)b:f¥^ 

lUa wtMi c)j«iiaf4»> esirtptiiit.fidei «4 Ula ao^fiim^twi jqp^ 
tiMlM aeii^^ afr?an4ac^«t^^>, «iettl legimmum «Van^ 

FiUi ei Spiritm »anctu laUigcir., peii^ti)a mmerm jbiMir 
4alia eat ^% : ParaelatUf aiiten SpiriMs p^r Fil^ 
n ri m üi y.teit jiNrta (ur^WMW ■ ^)^ Qt aftoftol^ at eniiMiM.<^9ir 
dentes instrueret, doceretysanctificaret^^).- 

'•3- Pr^^t^ ^fij^^fr) ; . K..r..r.r -.-hoY 

39^ m: «t v^f. Mvin» bei Stm., und J^ff^itf^. fi^di% «b^^^i^^. ^ 
Äthan, durch «sko MnqLaq t^^ naqfthwt, . 

ov ninap&B dieuXbem, ^ ^ 

25) Matth. 28, 19. ,. , J .^ 

27) 6 J^ 9Kttpchdi|ro0 v6 mr. to ayiw 6i vlov iMO^tük^ffJfh^^j^ifitji 

26) hu iifudMiiff jcol «yi«tf|7 Athani, AMgf^g^i^^qfßf^ 



• # 



1) anf der dritten Synode zu Sirmium im J. 358. von den Semit- 
rianern abgefasst, welche schon ji^^r^ier in demselben Jahre auf einer 
Synode sa Ancyra in ,C^alatien lyyter depi dortige^ B. Btttüius- den (in 
voriger Formel enthaltenen) 'V^Urbegr^in Vbi^ Ärianer durch 12 Anathema- 
H^fn,^iin^:4n\Cin^^^P^i^tplai^Sy^f^t\^a Q^^.J^i;i^«nt>if ^^eces.Ta. bei 
Mansi T. III. p. 267. sqq.) verworfen hatten. Jene Jl2 AnathematismeHj 
welche za Sirmiam auch unterschrieben wurden, sind von Einigen als 
«e^^f/ej'fffe ^f|^ diliMi^^As «flüe »f^\F^tWM''b«^fehA^t Wtfrdeif.i Un- 
sere, ufspränglich wahrscheinlich Lateinisch abgefa^W^.^ ' »j^i^ -iti' <fc i i^ft tig«- 
Ucher Fassung nicht erfldlfen^', li^MieFIftfd^f iStOi «^'^VIla'Aa^lUs de 
tynodii § 8., Socrates H. £. II. 37. kflÜA müeVUc^^'^IT. •E.tUk. 39. 
~ bei Mansi l.^J\f?'^JitiJfik^imi'\t^''^tff''t.hV^^ von 

p. 130. sq. ."oVifom u[\^ \iW\iyAfl ot.*> i' n-U .• • •' ' 

'^» *fy''''^M^lät^^S0^iit^'3 ^m-'^üeh^ktiipnA^'m HH^^^^ifHintef^'^nem 
comprehenMibitem wbstantiam. Avy^\^>'^\\^ iVnxmXr. •• 

3) yhsatv Athanasius, mAV'Hli^'Vlii^BMA. iSfmyim!f^iiotUi& 

4) ^lip^gSocr. •<'< ^''^ •'»»» »<^ -•': 

''** 5)' vo^ fiiM^'hv^'iito^ '^ bei 

6) drcev^. xai ireBd'ovnr %, iaiatav, Soor, nach WalcRI^ ''jyij^.V' Üite 

7) Ai vtH^wv fehlt bei Socf. " '' - ' ^ ''^'- .' 



|Ml|/^v«^»7i«ii;^})tya| ^Mac^^^i'oy iv'xf kr^A^f ^fri((ip f^ 
ti'r^^rppfii ^i^^ ««^^ -'äX Xwv mcq Anhfi%'6 k Tr^ft -^ei vft%r^ 

dmxi: ti^9^ vbMn^ol>> diä • fro\ tag \Sf^g r?^^ fMi&etfvipS 'ttb^I v^f 



S P 






§ ©5, ^ ^ 
JiriK J^VM^meliler Mynode mu Sice in ^ifhraciiBn.^) 



♦ « ^ » 



TtavzoxQOToqaj ^ ov ra navxa* xal dg top [wpoyspij vtow 



■> ' , -^ ■ . .X > > 



dV xIkI iratftfp -^ idb}^. fehlt bei fikivr. — Bei demselben heistl"«i 
nA^ pi099ftth; iml ^tftf. itfi. «Xf2^. — Far %e0€9tf^numut bat .4l|«i. 

9) T^ff'ay<x0rc(tfeoi( fehlt bei Socr. — aber et ultimis diebas resar- 
rectioiiis ventornm bei Epiph. 8ch. , . 

\ ' ^0) 6 fioiroy. .T. •&. vioff Socr. — Dagegen blos: quem unigdnttita 
p^rdmWi £piph. Sekot, entsprechend den intern Avsg^ dt* Athtm, ''^')' 

11) Jo. 16. 7. 13 f. 14, 16. f. 15, 26. 

13) Isrl roo Soer. nach Walch, nicht nach Vales. 

18) iu(fl mni^iunog 80er, haeh de« ftItMn Anigg», aber bei VaM*. 

> 14) ' iciA MU b«i «Mr.. mit> an* nv dar Uebrn. dM JMift. Mal. 
1) in J. 380. nvr arhaUan von Thaadora«. If*ifll. H. 91« -^ Bai 



Vy^ PMrtiMt^Bywlili* ^iMiii^ AkßUM^ymMu Wmm, 4. 8yaMMi:lilce 



vtßkh^a hi p^ StmWy dl' ov wä Ttavia ifm^SK^, tm V0 .i^a»a 

Y^Pmifiiimu ix,7$v9v$Hxvüg &ft^v mtk MoQfcig ,«f^. nsci^iitav^ 
vSy fMM^if%mp mä Ttpcaffg %ifg oho^oiitifiig ^iiyi;<»t)Ae/^fe : «wa 

f^^y nk^q99fUv»r xed avaXfig>&4yuc eig ^adg ^iqa^wg, tuü 
^ 9im9^fif€vop it Jkljßdi^ vov necrffog, iq%6(iepw %9i t^ if^mf 

uazä %a tqfa cmvov. Kai dg nfPsSfta &fi9Vy Sa€0 ctivig o 
piOVOY€Vfig Tov d-eoS viog ^Ifftrovg XqiiTTog^ 6 9edg xcd xvqMg^ 

xJLiff^oyy xa^cig yiyQaTrjitth y^o nv£vijba%rig cf^Ti^dag* ,^n^ ,7uxl 
avtog aniczeiXev avel^eiy slg rovg ovqavovg xal itcAiffag iv 
ifS^ voS TtccTJfogy imstStt^ iqxopef^og nffiv^ci^ l^Avtctg xal 
v$xfopg. 

Td da opofia t^g ortTiag^ oneq anXoiaxsqov ipevi9ii vno 
%äv- U((i%i^v^ äYP90ViieP9P^ Si. rqJgiXff^ O'x^l'^^M^ ^^?^^ 

9^a$ xal TtawsXwg fMjöefJbtixv fj^pi^p iivtftütg v&if k6tmf& >f^ 

, rstr&aiy diä ro (laXiffza zag S-eiag yQ^itpä^ (Miicciidv' Tteql zoS 

nctzQog xal tov viov ovfftag iieiiv^abai^ ij^b ^p deXff ini 

ftifocdnw Ttaz^dg xai vl^v xai »y^qv nvevikoxog fjUaj( vno- 



rfr- 



MkmäS 9. lil. p. aOQ^iq. M WaUh p, 143. «|. rr* 6mjnim^ Tfl« den 
Abgeordneten der in demselben Jahre gehaltenen Sifno4^%u,.^^im$ßkmt^ 
iMMkclMHelMn vrerdat; Ai«) wBl<te:«(fr'weigelte||^i«Mi4ei^ wie:Theo- 
Mret beriebtel, vierHnnik -^ • m «- "'r "-' «^ l 



I • 

tm&mg at^cl tä d'ämt YQO^al Hy^vfri tud iMmtovci'. tm^atii 
zag ettfiaeig wg tphi n^it^v xß^cuQed'^e^ 9 f ««2 tXziPH 
vemtfti i^vt&pwffav V7€evav%ta$ vixvv^g H^q f^iif^ ^%% imeSuUr 
ffifg^ äyeid^Aa %C%mfav. \ - 

V* JWo rii tel der iSynode mu SeMeueia in Msa^rienm^) 

Oi ^Wfo^v %^v hete^eTifap 4xv9€P9tm^p ntm%iv iy «»ft 
ipuuvioig vöfg icava ^Avnoxsunt 7^X9fUI[i9Pväg ctik^u, ^ atol 
ta fioXiffza ol ncniqeg ^fMtf xaw^ htdvon X^^W^) nqig ti 
vjwmiHfiSv^v T^ Zflt^etag avvtdqafuw. ^Etthüj dl^) mXijB/vg 
i9ofvß9iire vo ifiQovffiQv nal %o ofMwvtnov iv tolg notq^h^ 
lv94fr^^) XQOPOig xal i^ixui vvv^ aXka »ol Affrimg^) XiftttUt 
»€eiyavofiH&9ai vno T$vmp to apofkotöp %w viov ngog TnniifOi* 
vw%9v x^Q^^ ^0 fjtbf ifjbowciov nal vi of*oiov.fftQy ixßdiXlofiM^y 
mg uXXoTQiOP v&v Yqa^äp^), ro da av6f*oiov apad-efMxwO^ofimv 
MtU ftayvag^ poro» roiovvoi TVYX^vavtfir , aXkoz((i9vg f y^oii/vste 
vfg haüisfitct/g. %o dh ofjbo$op vov viov nqog rov nuviq« 



1) i. J. 950. von den Morgenlindteeheii BisehÖfcii gehsltoit, t^HlH» 
rend die Abendlfinder eich in Ärimumm TenaniDielten. Die Fonnel er« 
helten von Athanasins de tffnodü { 29.; Epiphanias^ Iwera«. 73. 
} %S. (abgedraekt bei ühui T. UI. 319. sq.)^ Socratea H. K. D* 40.; 
Nicepborns H. E. TX. 43.; in Latein. UeberaeteMig;> Ten Apiphaiiina 
BelMl. (nbgedraekt bei Mamti L c). — Bei Wmleh Grieehiscb nach Atha- 
nasins mit Angabe der Varianten p. 144. ■<!• 

lud a^ol lioXuna ol natiifBß fffuh vat kMiß^ nm0O9 «^ -«^ Wpipkan. 
Aber die Uebers. des Spiph. 8cM. entspricht obigem Vezt: non decli- 
namns expositam cnni auctoritate fidem in Anttoehena dodicatione pro- 
ferentes eani, licet patres nostri illo tempore ad subjeetam conenmrint quae- 
stionem. --^ Avch 8ocr, bestiitigt obigen Text bis auf nax Ixcilr* vov 

3) a fehlt bei JBpipkanitfM u.,Spipk. Sehok ^ ISnü tt 8oei\, 

4) fu^l^ovci Epiph. nnd So€r. — bei NUeph. fehlefliaft safote^ 
Mtmn n. Andere haben iftotoooouw. 

5) Ntfl tmg S^ Epipk» äpm Nkapk, 

6) ro 6(ioovctov mg aHitQ. t, yg. htfiaViJOiup Bp^* 



\ 
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' 17) PmrticoL^yiBMe. Aaluuig. A^fathoLSyiäUi« FonkSeleueiensis. 

itni vM ^) ■ 0$ ^irr«y €&<»i' tov ^cov «rot; äo^^^w, '^OfsoXayov^ 

vidP nmtpfi^w avQapov xal.f^^ oqavmp jaxwcav Tud aoQati»^^)^ 
nurvevofbev d^ xal eig top xvqiop iifjmp. ^liflovv X^tOtop^ %ov 
vlop avvov^)^ TOP i% cevzov yeppfid^ipza äitcc&wg nqd narvwp 
vSp alwpmPy d^eop XofOPy d^r ^ 9'bov^^) ^pöysp^^ 9><»^> 
^Iß&^jfji^äl^e^Pj, fTOifiap^ iypaiiip^^)^ d^, ov.yä napva fyi- 
VBTO, rä ip Tolg ovQapoTg xal vä htl r^g 7^^ 9 ^^^^ bqava eive 
a^ocva, Twvop yri^rsvofitep htl ffwreXeuTt vßp ahopmp elg 
A^iv^iP xfß afUx^Tiag Caqxa apeüa^ipai^^) i* %fjg oefiag 
fVUQ^ipov ^^)f xtd ipctp^qmjvfflapva^ nccQ^pvä vnlq wv fsfjujcq- 
vmy iffitip xoel apaCzapta y xcd apfxkfifp^ivta . ek wqawwg 
xfe9i^d'euf ip de'^ß^ raS Ttavqogy TwahrV^^^ igxof^^PBP ip S6l^ 
kqtpa$ Z^prag xal p&cQovg. TltavevoiJkep xtx^ Big «rp *^} Scfiop 
^UfBVfMJty o xal neeqäxisjvop wpOfjtatfBP b &iac^ xcd wvQiog 
^fM»}>^^)y htaffBikafnePog ftevd vi ärteld^etp^^ ^') ccvvqp nifiktfßai 
yof<^ liMd^atg %ov%o, o Ttal oTtiffveiXe^ di^ ov xal aYiaCe& voig 
i0. T^ ixTcl^i^ TiiffTevaPTag xql ßaTiw^^Ofjtepovg ip ivifAcm 
ncfVQog xal viov xal ayiov jtpevfjuxvog. > Tovg d^ na^^zav^ 
%flP TilP niffTiP aXko rt xtiqvTTOPxag äXXovQiovg oldep ij xado- 
hxif ixxXticta ^^)* oVa ii navv^ vy nicket laoivpafiel xai ^ ip 



T ttit i t tlWI 



• » 7) Col. 1, 15. ' ' ' 

-.«). ^ 6(fcttoip ts 7ud doifamop Epipk. —^ fUWfefiP ovqammp 'nal ftjSy 

bifmmw %^ dOQcmnp Soer^ • ^ 

' ' 4)) wp vlop xov 0WV Spiph,, digegem Xpipk. SeköL: Crediaim 
antem et ifa unmm Jesnin Ciurktam Filium <^ — . 

" •10> ante maniii saecala, Dedm veniai (verbain^) exDeaJBpiph. SckoL 
11> ivpCLfuv feblt bei Soor. a. yieepk, 

12) 'Sllfiq>ipM Soer. 

13) srafd". MaqUig Sber*, Nieeph. u. Bpipk, Sckol. 

14) TuA mxXlp dietelben. 

' 15) nun. 8k xal iig %v Epiph* 
16) «tfl X. 1^^. 'iriCovg'Xffiatog Epiph. 

17> as^cld«!^ Epiph, — Im Folgenden idpnpai vovto toig fuxdt^ Soor. 

' 18) diX' ihtu tfjg %a/Muxrjg imilri<fUtg. Bier schUessen 8o€r, und 

Nieeph. — Aucb Epiph. Schol. schKesst die Formel: Eos Itatem^ fi«i 

prmeter istam lldem aliud qüicquan praedicant, a cathoUca eceletia deeer^ 

ülmiM eo« aiienoB exi»t4re, ' ■ • - 
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§ 67. 

/ WM. JPamMü der Synode mu Manstant^mopeii 

<m Jfdhre SBO. ^). 

ni(TT€vo(Jb€v etg Sva^) S^eov^ nccviqa TiayroxQcczoQay ^ ov 
xä navxw xai klg tov fAOVoysyfj vtbv rov dsovy top ttqo nav- 
%(dv ttlMVdnv^) xal TtQO na(Tfjg ccqx^Q yevvri^ivra hc rov d;€Ov' 
di^ ov Tcc navra iyivero , rä oQara xal zä äoqaza • yevvfi' 
9(yTa d^ fiovoyey^^ (aopov ix fiovov rov nargog, d^eoy ix^sovy 
OfWiov T(p yfii'v^crarTt avrjov nctrql xarä rag yQCKpdg^ ov rijv 
yivBati^) ovdelg ytpcitTxsij sl fi^ fiovog o yerv^ffag^) nartig. 
rovrov oldafiev (Aovoyeviii 9'eov vtoy nifiTtovrog rov narqqg 
naqayeyevric&di ) ix r&v ovQdvcöp ^ cS^ YtYqctnrai^ inl xara^ 
XvfTH r^s afiaqriag xai rov ^aporov^ xal yeppvi^ipra ix ttpsV" 
fiarog ayiov ixj) Maqiag rijg naqd^ipov^ rö xarä (Taqxa^ iag 
yiyqaTtrat^ xal apacrqaipipra fJkßrä r&p fiäd-fircop xal naCfjg 
tfjg otxoPOfitag nXfjQco&sitriig xarä r^p jtarqix^p ßovXfitnPj, 
arcevQiad'ipra xal anod'apopra xal ra^pipra xal elg rä xcira- 
X^opia xareXfilv^ora^^ y op rtpa* xal avrbg o qidifg tjtrff^ePj 



10) ol hnvyx» tj ntam. Epiph, ^ 

1) noch im December d. J. 359. eröffnet. — Die. hier äbgefasste, 
auch von dem Gothischen B. Ulphilfu nnterschriebento, Formel ist nnr 
eine Reeension der Formel von Nice, doch nicht ganz identisch, wie bis 
in die nenesten Zeiten von Einigen angeiiommen worden ist. Sje ist 
erhalten von Athanasins de synodis § 30.; Socrates tl. E. 1). 41. 
und Nicephorns H. E. IX. 44. • — Bei Mansi nach Socrates ,T. III« 
p. 33ä. and bei IVtUcH nt^ch Athanasins p. 146. sq. —7 

2) &a uoyoi^ äocr, u. Niceph. 

3) ^saVf ff^o n. tmv aioivcav Socr. 

4) yhnniöiv Socr, n. Niceph. , 

5) 6 yewrjcag avtbv n, ihid, 

6) na^aywifio^iu ibid. 

7) xal M. ibid. 

8) nattlriKv^hai Athtm. nach d. Cod^ reg. 
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174 pMnknAiiMjwOMk^ iMAMg. AluMft. »fvM. 

aveX^fpS-fj eh vot)$ ovqavovg, xal na^ßi^cti iv deii^ tov Tta- 
TQü^y iXevcFOfJbevog iv vfj i<rx^y ^f^^QV ^^^ ava<T%affe(ag iy t^ 
7ta%qut^ do^^ %va oTtodt^ ^) ixekfvo^ xarä xä tqya avvov. Kai 

o XQt(n6g^^)j o xvqiog xcd d^eig ^fkW, iTtfiyyeiXato nifineiv 
%^ yivei Twv av^qfinwv naqaxXntov » naO^aneq YiyQaTtxaiy 
to nvjBvfia rtjg äXij&eiag, otcsq avtotg tTtsfjbipev , ovs ay^X- 
d'€V^^) eh tovg ovQUPovg, To dl opofia v^g ovffiag^ ottbq 
ajtXavffTeQOV vni xtav Ttarfquiv ivid^fj^ äyvoorfievor dk^roTg 
Xccotg ünavdaXov ^(peqe, dtoti [iridb ai YQa<pal tovto Tteqiixov- 
&iVy ijQeife 7teqiatQe9^yai xai TtapreXoSg fiffSefiüxp fip'^fifjy tov 
XoiTtov ylvetf^ai , ineiäriTteq xal at d^etai YQaq>al ovSafitag ^ ) 
ifiPfjfiopevffav neql ovtxiag Ttatqog xal viov' xal yaQ ovdl^^) 
6q>eiXet vnoffTatng neql navqog xal vtov xal uyiov nvev^arog 
opOfAoZeff&ai. ^OfjbOiov da Xfyofiep Ti^ Tcarql top viop^^)^ äg 
, Xfyovtfip at d'etai ygatpal xal didattxovtfi. Hätxai da at at^ 
V gice^y eil ^ xe fjd^ TTQoxeqop xaxexQii^ijtfap xal cr7 xtpeg iav 
xaipoxßqai yiptapxat^ ipapxiai xvyxavovttai ttjg Äere^fiib^c 
. Tctvxfjg ,YQa^^gy äpa&efia effxfaotap^^). 



»■*■ 



9) dnodm&jj Soer. n. Nieeph. 

10) 6 yuovoy. tov d'sov, o X(p. Soer. — Dagegen fehlt bei ^ieeph. 

11) ' avsXriip9ri Soer, u. Nieeph! * 

12) ovdafiotü tbid, 

13) cwx ibid. 

14) tov viov Tflöi ff. thid. 

15) Im folgenden Jahre (361.) würde zn Antiochien noch eine, neue 
Formel von dieser Parthei abgefasst, die aber nicht erhalten ist und von 
welcher ni|r der Hauptinhalt angeführt wird v. Äthan asius 1. c. § 31. 
«nd'Socrates H. E. II. 45. 



/ 






!>• Üymbole einzelner Hirclienle;lirer. 

(^ Tlitftevo^ev ilg Sva äyivvfirov d'sSvy nwciqa Ttaptoxqd" 
^TOQfXj navTcov 'TTOifjrijv ij^atcSv re xal aoq&veaVy top %xovra . 
äip^ iavTOV ro elvai. Kai elc Svcc i^opoysv^ Xoyov, (fotfiav, . 
vtoVy ix rov TtatQig avaqxiaq xat aldicag y^Yevpfjfiivop ^ Xoyop ^^^ \ 

d^ ov nqofpoqixop, öifx ipdidd'STOp, ovx Sno^^oiav^ %av t«- / "^ -^-^ 
f Xsiov^ ov Tfi^iTtv T% ana^ovg ipvffewg ovtb TtQoßöX'^Py ^^ l?t^J ä ' 

vlop avTOTeX^, Xßv%a xe xal ipe^ovpza, x^p äX^d^ip^p elxopcc . ^ 
[^Tov Ttar^og ifforiiwp xcd^ laodo^op' xovto yaq i(fxi(f, ip^fri^^^ 
xb S-ilfifJUx xov narqog, %pa xa^dg xifi&ai xbv ncexiqa , ovxmg '" * 
x$fmff$^ xal top vtov &e0P dl^pip ix ^^ioß ^Af^i^td^ Sg 
ipvffftp & ^Iwapvfig iv xce90lixci^g^)* xal ifff»^ ^ Xi} dXtfd'mff^ 
/hf x(^ vlsf aixov ""hfiov Xqurx^* 06x6g iffxtv i ifit^iiMg 
d'ebg xal ^09^ 17 al(6pM)g* navxoxqdxoQa ix nopxoxqaxoqog* 
navxwp ydq ^ lop äqx^i^ o Ttax^g xal XQoxeT; ä^X^i Mtl xqaxü 
xal b vlog^ oXog ^ oXov, ofwiog xd^ rtaxQl äp^ Sg g>ij(fip 6 xv- 
qiog^) ' o ifAl eaqaxdg kiOQaxe xbp nariqa. iyepp^&n di äpeX' 
ifqaüx^g xal ansqipo^tog' x^p yaq yspeav aixov xiq duff^ffB' 
xat^); avxl xqS, ovieig, pg inl avwxdi,^ xmp aimiov^ xa- 
xeX^mp in x6p x6Xn^i^ xov natqog^ ix. xifi 6%qdpx0V naq^i^ 
rov Maqtag xop ^fiexeqop avelXtitpep ap^qeanopy Xqitrxop *JS]f- 
aovpy op irnlq ^(mp na&eip Ttaqiöcoxep liUf nqoaiqifTei^ Sg 
qn/erip b xvQwg^y ovdelg aiqei x^ V^Xf^ (*oiv an i§tw' ^- 
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1) Der erste fifeil- der h/^B^ig tf^ tekfesrng Opp. ^d. 9fiktfhue, 1*. t, 

P. I. p. M. sq. — Bei WaMk 1. c. p. 1§7/ sq. 

9) lo. 5, 2S. 

3) Andere ip t§ ««MUicjf, ninl. 1 io. 5, W. 

4) Jo. 14, 9. 

5) Jes. 53, 8. 
«> Jo. 10, 18. 



ovciav £x<» ^sXvai avr^Vy xal i%w)<Tiay Üx^a naXiv^ XtxßeTv 

avtaxfi ix yixQMp xal äy€lij(f(^fj elg ovQavovg, ceqx^ bdmv xri- 
c^elg ^) fiiiTv -iy iry y^ wp fjfiiv idet^er ix tffxovovg (pöig^ Ciotfi- 
qtav ix nXavfig^ Xfi^^ i^ vexj^i^v^ ^iffodov iv r^ naqadeici^y 
i% ov ißißXvjra^ ^Adan>^ elg ov ncchp ßltr^l&e Sut tov ki^tTTOtK 
wg elnsi^S Tcv^tüg^y" (tfi(itqbif iitt^ipov^trij iv 'TSfSttxQä^eitrifiy 
dg ov xal 6 IlavXog €l(f^ei^)' avodov ve elg pv^vovg, onov 
TtqodQOfiog eltfijXd^sv vniQ fiiJtciv o xvqiqxog av&Q(onog^ iv m 
liilXei xQiveiv l^o^vrag xal yExqovg./ni<rT€vo(j^€V o(koi(Ag xai*^) 
elg t6 Ttvevfia to SyioVy to Ttawa igevväv xal %ä ßaS'fi tov 
d'eov^^^j^ aya^e^xß^ovteg ra naqä rovre ^ (fQOVovvra öS- 

§ 69. 
* 9» QiiBüBensJbekenniniss MiasUius des Grossen.^) 

.. HutvevQ^'P xal 9ifiokoYoi)f*sv Eva fiovav aX^d^iv&v xal äya- 
9^w 9eiv^) xWf jtaviqa mxvToXQmoqay ii ov ram^pro, vav 

Stßiy. Xfxi 7Uct4q» rov xvfiov fifniv xäl &e4>v ^) ^I^4v^ X^0%9v, 

■ ) 

»■I t llllll»«! Il| ■ 

^ . I ' . • • I 

> < 

.. 8^ Luc 23, 43. . , 

9) vgl. 2 Cor. 12, 4. 

10) xal fehlt in inehrern Cödd. n. Bditt. ' ' 
11> 1 Cor. 2, 10.- 

13) Bin anderes, von der gewöhnücbeii Form ttiekr «bweithende», 
GUmlieiiBbeli^qntniss i^t enthalt^ in dem\«iige|l>Ufh vonAlhunasitts an 
den Rem. B. Liberius, anf y er anlassang, eines Yer:iVllndten dogmatisclien 
Schreibens des Letztem^ erlassenen Rescript idvtlyQafifid) -r- Oftp. AUuuu 
ed. Montfanc. T. ir. p. 664. sq. — Deide Schreiben bei Mtm^i'T. VOL. 
p. 225.' sq. — Wichtiger fttr Ate Aogmengeschi^hte ist \iie sniffaiA'Iielie 
Eputola synodiea des von Athanasias im J. 362. versammelten Cm- 
eiU %u Alexandrien bei Mtmsi 1. c. p. 345. sqq. vergl. Netmder K. G. 
% Bd. 2. Akth. S. 874 fg. iu»d €He9aer K, G. 1. M. 3. A. &4 38JI f. 

1) im Sermo de fide (Ateetipa n. 4.) in Opp. Ba^ii ,M> Jt/iüm^ 
Garnier T. II. p. 227. sq. nnd in InsHtutU theologic, miiguormn pßtrmm 
(von Joseph. Mar. Tonmumi) T. .11. (Rom. 1710. 8.) p. 180. 84|l — hier- 
ans abgedr. b. Watch 1. c. p. 170. sq. o ' .• * « . 

2) nvffiov 2 Codd. nach Garnier. .r . . 

3) TOV xvp. X, deov fniMp 1 Cod. nach Garn, • <({ ..i 



Pnvvt-fisrMibolt. Symbol d«fi ftMÜlvs M* 177 

Kcd fvu fiy .fti»9k>j^ av^ov ^Sav^ wqiü¥ 9ud 9i6v ^fmp 7f- 
C9VP X^fftifVi fAOvov '&Xf^iv6v^ äft' w %a rtctvra ly^v^p^ %u 
ve hqcmc utal %a doQara, x<d iy $f. vä Tt&vtu ffvvifXtfpuev^ Sc 
iv a^XV ^^ ^90^ 'fop '^€Oif xal 9edg '^p^ ^oi ftetä tavva xctra 
T^v fq&ipilih ifü iT^ ^ij^ äqi&fi xccl ToXg dy&Qdrtim (fv.vav^'^ 
(fvQa^ijli 8g iv /ua^^«i^eov mttq%mv ov% aQnayfWV fff^(Ta%9 
%i üvailffa^^ycHX^ lavriv ixtymffs, xal dka.xiig ix na^ 
S:iröVi Yerv^shag futOQtpijp davXov Xctßmv xal 0xvf^''^^ ^V4fe9di 
^g uy&qiWTß9i TvaMra «a eig ctvroy xal nsql aivQv y&jfqäimiva 

Xqi&avakov^'&ayaiim äiavavdüv^ xai v^ rqitfii^fAiq^ iy^qi^dg 
ix' vexq^iy xa^ä tag yqag^äg ä^^ toTg aytoig avtov fka9fivaTg 
XBtl'zotg XoiuoTgy äg ffyqqntaiy avißti tB elg^) ovqavovg, xal 
xäQ^atip d^^f^^) vov närqog' od^ev ^qxswa$ irtl avyveXefy 
Tov aloypog xommy ävaCt^(Ta& näyrag xal a7todwva& ixatfrif 
xarä riiP nq&l^ip avrovj ovB 01 filv dtxatoi nqo(yX^g>9^(royTai 
^h t/^v aldviov xal ßaaiXetav ovqavMP^ ot da afiaqrfoXoi 
xaTaxqid'^(fopTai elg xoXaaiv aldnovj onov 6 Cx(aXfi% avrßy 

ov tiX$x$^mwk*ti^^miq\^'.(rßipnfmh^.K^ mrm npeSfia 

ayiop %b TtaqaxXfivop ), ip ^5 itTtpqayiffd^f^/jbep elg ^fi£qap otto- 
Xvrq<a&9i9i;y ti TtPeSfmyTfß aXffd^ag^ io npev[ia T^g vio^e- 
aiaCy i$> i^xqä^ofiBP* ^ßß^^o'^hixt^q* to ^atqoCp xixl ipsq^ 
yövp t^'i^äqa V0& -^stf^ X^qUfpecva kxaOt^ nqag %a cvp^iqov 
xaSwi'ßovJievm, ti i^öAaxw xc^ ^ftofupvp^xap n^afvt» 3^9 
äp axovBi ^) naqa tovvUtVyie AfctQ-ip^ ti iSiffoil^fil^ näffow 
TfiP äX^9siap^ xal (Ttfiqi^op näprag tavg mtf%evüP%ag nqog ts 
}fP^(f,^P Jc^^^ xai axqiß^ xalXaxqBiqp^BPtyeß^ xal Tcqogi^vPfj' 
aip TtpevfMxtix^p xal dXfid^ oiioXoyiap^) 9eov nai^Qg, ml tov 



•' / • . . i • ' 
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178 Privat-SfabAle. Symbol det A4aiBMifins. 

üTOVf 7t6cl,iawov* iMätftov o^penog v9v ,0vofifi^oi$ipov t^p 

i^^> 1^0^ ^^ vlw ly t(^ ttuifibcm %av viavy %w 5i äyiov 
TtysvfJtcttoc iv v^ olueUf Iditoikcm^ fAijze vov&fiov nyevfuxvo^ 
&^ kav%^ 'kakwv%o<;y fi^e %fni vtav ä^^ ictvvw r^ noi- 
oSvr«^^ Kcd %ov fily Ttatqo^ nif$7tovzog tov viov^ %ov dl 
vtov TtifATtoptog vo aY$op TtP^fut, OSvmg q>Qüywfkep ual oS- 
€»q ßanTtl^oficv sJq vQuiöa OfAoovffioy »acta v^j^ iwoi^r avrov 

d9ftavira%€ napza rä y^pti, ßamt^irg^ ctvtoig eig^o wofut 
%9v nat^g xal tvv viov nal tov ayiov Tivsvfjuxvogy dtioaxor- 
T,6g avro^c t^^€iV nm^a^ &W ipeteiXaf^ijy vfttr. 



. § 70. 

*'Epa 960P xai xtitrzfip ^al d^fhiov^op %äp anap^mp alpca 
n&üiftivxu 9wi %ip jH ar^ev &eiop loyop^ afMa6<r$0Pf q^i epta 
xm Iti' i^x^^^ xa^^Sp en»9^n0P if Mafjiag apalaßopza 
xai VWW0P S%enf^b^i^a\x0ß ipßa%&p%^ & v^m^Pi. üurrevia 



9) haatov Miuttog vfpf xov ovojictf^nhov Hiotvj^u he\ Garn, nach 
melir^tn Godd, ^ t' 

. 10) ytsql iitaaTOv einige Codd. nach Gam. 

1) Adamantii äutiogus de recta m Deum flde, in Opp, Origenis 
ed. de U Rne T. I. p. 804. — • Wenn sciibiV ä^' yerint* 'dieiies Inirzen 
Bekenntnisses selbst für einen jflngern Verfasser'^^di^^ BMm 4|nricht, 
' %\s Ongeneiy welöhtm ders^be in Mvi'Btolk^tfkei m^ 
eignet wird, während die Mehrzahl der Vbd^ ^BkhdmlirHlen{^^ 
iMintiui nennt: so lassen andere'Sidleh desttiiäö^ kimih^BwefreUiy' dnss 
er nngi^rähr sns deiii '%cütafiet^ tktiti^'B. ^; stlrniai^ i^^i% SH. D. 

— und oftoir^os ytt^ xal &x^^^<>S V fMXXce^/a t^ccrg'/' . ^ • . i ' ■ 



Privtt-Symbole. AMtkematisiRen de» DamMH«. 179 

4. Qlauhenshekenntnissep welche dem Wtom. ^m^JD^h 
ma^u^ augeschrifb&k icördeh; äinä* i^ > j ^ 

■ ., :; ... •.•,.• .• .y- . , •■ ... ■;.;.•.'. - 

a) Die Anathemati^men des Damasus fjjdpf ,Coji- 

fessio fidei catboUcae.^) < 

Credimos in uniim Deora Palrem omAipotentetti^ crea- 
tor^m visibiliüm et invisibilium. Et in unulb 'DöiMiflfdtli. 
Ai^strom Jesum Christiim Filiiim Del, natum ex Patre-uni- 
genitm»^ höe est, ex substantia Patris, Deum es D^0y1lM«ti> 
ex luniiie, Deum terum ex D^o Tero, uatum non crea'tum, 
uiitttiB «ttbfitäqtiae cum Patre, quod grae^e dicunt OmoosioD^ 
per quem omnia facta sunt, sive quae in t^oj^e qHafe Ih' 
tefrti, q^ propiter nostram sdutem desit^eiidit de eoelo, in- 
carnatus est, bomo factu$ passus efi^, et 'rfjsoirexit- tertia' 
diie, 8S<Mn<fit in coek>s, yenturus inde judicare vWos etmor- 
tuos^ Et Spiritum sanctom, ne^ue facturam neque er^ätvt^' 
ram, sed de substantia deitatis. Eos autem, qui dfeunt: 
et^at Veiiipus, quando non erat, et priusquam nascöretup, non 
erat, et' q^iia- ex nulSs exstantibüs fa^^tns est^ vel exaK^ si^-= 
sistenüa, dicentes mutabilem et eonvertibilem Fiiium- Dei, 
hö» anathematlzat eatholiea ^ ap€)istofica'«iGcjesia-)i > - * ' 



n 



1> In welchem Ansehen Ha« a<»s stand, hevelst da$ ans Thes- 

'salonich erlassene ' kaiserliche Edict'v. J. '3801: 4^ eo, qmnajn füihendi 

sint vel eathoUei vel haeretid in d« Hii^ THp.1. IXv 7.'ii. iiti t;ad. Jnätiii.' 

2) enthalten in Bp. JDamasi aä PatOmum Aniioehenae urbü episeo- 
pum, und nach dem Cod. CHmmum et C&nMtiMoruim iSc£f. Rom* in Opp. 
LftonU^M^ «ed. QsesAel T« XU c» 5^ »Ad ed;> HaUeiit« f .Hl. |wG99; sqq. 
v)»n)^«ll#t:iikitftJtiMilt t. lU. p, 4^. sqV ^^«» P^ ü^r :|pi|re*.'mit Be«' 
rneMfib^ginig .HW«Ajjt Bit»L «yrnh. vel. p.|g. 181. aqq. In . Giieohisciier 
lJ€^erf{4»M9g thetlt. die Aiftath^aiatipiiien ^oaoreijB^it H. C V.. II. un* 
ter der, AnÜachrift:} *OfioXoy/« %^t H^olCnig xl0ie$mg^'^v i ^mmg 
^ il^u60'g . äsä^tsilB TH^s JlfXvUvov .ip vi . McfiißdM^, eg iyhako iv 
^£<r#«8lov%i(die letztere Angp^ji mg, wgjL.Mami ^ c. p« 400.)« IN» 
Lat; llJe.fe)eit84 diesiMr'Attttheiiiatisineii>na<}b Tbeodor/et von Epipkanito S€ikoK 
in Hist^Tripart J..IX*c; 16» AB^er 4ef -A}tf«chir.: ßtUtt^Mdü Apöstoli- 
6a0 cüjuKth i^t^ffV/M: hßetfet ^i- Mttim 1. c. p. 48§. aq^' ; 

..93n;ra!i^^d^9 0(ikaafMdi9:3viip)>f»i ohe» § 4^^ 

12* 



180 PvMl-8yiiiliole. Awrtiieaaltaieii des Dtmans« 

Post hoc conciliom Nicaenom, qqod in urbe Roma con- 
ciliam congpr^gatum est a catfaolicis episcopis^ addidenint 
de Spirito «ancto. Et quia postea hie error inoleyil;, ut qui- 
dam ore sacriltfgo auderent'dicere^ Spiritom sanctum factum 
esse per FUhmi, 

1. anathematSzamus e6Sy qai non tota übertäte procIa- 
mant| lOiim cum Patrei et F9io unius potestatis etöe atque 
aabrtavtine^). .. 

2. Amidiematizanijas '^ooqlie eos, qui Sabellil äequiintw 
erroFem, eundem diceates esse Patrem , quem et Pjliam ^}. 

/^ 3« Auathematisamus Aiium atque Eunomiuai , i^ pari 

/ impietate, licet aermoAe diswmiU^ Filium) etSpiriluo» sKu- 

. Vw ^'tam asserUDt ease creaturas. 

. < 1^^^ 4. Auatheiuatizamus Macedomanos^ qui de Arii alirpe 

^ -\ yementes non perfidi^m raqtairere, aed nomed. 

^^'^^ '?/^;^* 5. Anathematiaainui^ Photinum, qui Hehionls bt^resiu 

.instaurana Dominum Jemm Christum tantum tt Maüia oon- 






"' ^^'.Ki'fitetur. 



'^ ' ' / 6. Anathematiaamon eos^ qui dujoa fiUus aasßrunt) «num 

. /^' L ante saeeula et alterum post assumfionem oamis to virgiae. 

' /' * 7. Anatherndthsamus ^0S| qui pro homioia a)aiioai ratio- 

^ ^ / nabili et^ intelligibili «ficMut Dei irerbum in.httmaAa.came 

" ^ / Tersatum, quum ipse Filius sit verbumDei et non pro anima. 

I rationabili et intelligibili in suo corpore fuerit, sed nostram, 

Id eBt. rationabitem et intelligihilein sine peccäto animam 



\ 



susc^erit atque «fl^yaVerit }, 



.;a\ \. ''•/»'. .* •> •» 
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.. • 4y Bei Tkeoiontj der dlv Nkiniiiohe ,I\^el satgtUsMa Itety Um- 
tet der Aafioig: 'JEiEsift) fum tip iv'NinsU^'civäd&i^'wähf ^l^iAamf M* 

ifvtrovrecg, <rvtr v^ iMt^l %ixl' k(p'i)lfi x^g (uSg Mtd t^g üadtfjg iyMu^^xh TimL 
i^ovcktg vn&diBviß t^'Sytow njfivßu, -«^ Ein Cod^: F«iM Cenc. Niosenam 
ftNod in nrbe Komi «engregAtotfi eet^ ^ieu efttholid epiiciopi iftddfäemtit 
de Spiritä sancto, qnia poetea ihole^t >«1iei ^«/«»/ellN» bei Mansl ff. 466* 



Pnvai*8ymbole. AnAtlMaiiilisiiieii des DantttSf, 181 

8. x4na<^malbsaniu8 e%s, qui verbuni FHittm Oei ex- 
tensione aut colieetione. et a!'Pätre' separaiam et insubatan- 
tivum et finem habitarum esse contendunt ^), — ^|4 

9. ) Eos quoque, qai de eoAems ad ecclesiäs iiiigra>^\ S « 
▼enint, 4am dia a commaniooe nostra habemus. alienos, \. £ j 
quamdiu ad eas redierint civitates^.. m qilibiis primum soRt j # 
cpniätituli. Quod si.aüotf, alio tvaosmigr^nte^ in:-loco*) vi- i^ 
'ventis est or^Unatus, tai9 dipi Ta^t sacerdotii digaitate* qai / ^^ ^ 
suam deseruit civltatem, quamdiu succe^or.^jps quiesciit in t V,« 
Domino'''), . ^ . . :\ . ,, i: *^ t^ 
. 10. Si qtils non dixerit,'semp^rPatr6i% semper FUium, [ ^'^^ 
^emper Spiiitum sanctum esse, anathemasit. • \ ^ 

II. Si quis non dixerit, Filium.nat|it9:flßPatre, id est, \ ' 
de subs^ptiajpsius divina^ anatbema sit . . 

. . 13. SI qO» ooa dinerit verum Deum Filiom Dei, sicut 
verum Deum ^atrem ejus''), et omnia posse et omnia 
nosse et Patri aequalem. a. s» - 

'. f X.', .1.' , 

13. Si quis dixerit, quod in came constitutus Filius \ 

Dei, quum esset in terra, in coelis cum Patre non erat, a. s. / i 

14. Si quis dixerit, quod in passione. crucis doloretti j (*v 

f- — — — ■■':,'■ •;■.•■ • M:» 
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TkMOäreij abei' MpifPhhnmM Schti, stimmt mH obigen Te^t gtim aber* 
eiB^ n«r dase er mr/oiMPlIf -statt ntionabiliB nngL- ^ c^ 

7)' 'ApMsfBotlfBfmv imhvwg Uffotnmg^ tov Xo^off^-vov d«oo ff htfii \^ - \ 

£&aty ^ fi^ZJlefj' TcXevray ßluötprmovvtag, Tkeod,^ aber Epipkmuu9'8ekjoi»^ /^ 
wie obeii^ Qtn^^daBS'^er )ckia'<Bi{roiter. ef ««911188*. 

'8)^ilie»en^'Anatbeiirflifi8«|tia, welcher < in^ mekrem Codd. fehlt und , 
ww^dieh abi fremdaVtig . ereolleUrtv hält: giv^iMl für janicMv äUer bfll 
Theod. Q. Bpiph. Sehol, findet eeieleh^ ' '.'' . i. ;.....':' 

0) \&'i8etM»(be^t£f/iit»**^^A^ |u A^ -idier bei JSNmI. (irv^Ofayl vov 

10) in paee Welch*, aber bei Tke64,ti9imaifi^m*m.tvückbm.Bfiipki, 

' 11) : -^ dis^etit^ verbami^l^OMfaii »MIÜhi Bei Bnnii *l»ieilt Aeaai ¥n^ 
tfemejvä ITAMvvvieAaiiottCCMi IMdbndis tta€li.tilan^uaber^l1ieo4«aft 
Epiph. SchoL bestfitig;en obige Leaart. .r'*!^') > iM-tiiuitn ,. ,. ., 1. ; • 
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sustiiidbat'^) FiHuB Dd Deug^ et bod caro cum aaima, qaa 
indaerat formam servi, qnam «bi acceperat, sicot ait «cri- 
ptura, a. s. . 

rl5.*^) Si quis noft VUurii, quod in earne, qaam as- 
amnaift, sedet ad dexteram Patria^ m qua irentitriu est jttdh- 
€are tjItos et mortaos,' a. s» 

/ 16. Si quis noti dixerit, Spiritum sarictam de- Pat re 
esl^e yev^ stt prepiil^, ^eal FiÜosy de divina ^b^tantia €ft 
Oeatti verum^ a. s. ''*). ' 

rl7. Si quis non diserit« Spiritum sanctum amnia posse 
et 6mtiia nosse et ubique esse, sieut Filium etPatrem ^^}, a. s« 

y 1 8. Si quis dixerit, Spiritum sanctum facturam esse aut 
f pet f^iliuin factum, a. s. ' 

^ . 19. Si quis non dixerit, omnia per Pillum**) €1 Spiri- 
tum sahctuih Patretn fecisse, id est, visibüia et invisibilifi^ a. s. 

20, Si quis non di^erit, Patris et FitH et Spiritus san- 
cti unam divinitatem, ^potestatem, majestatein, potentiain, 






Q 



1^) . serukhat Mansi; aber Theodor, tfiv, odvvriv vniiuivsv v^ ßpiph, 
ScäJ/. 'sustirmit. ' ' • ") / .1 

13) Vor diesem Anath. findet sich bei THeodoret noch folg^ender 
Anathematismus : £f xi« fM^ e&ri; tov xov 9sov Xoyov naJd'ovza eaqni wtl 

j^BOf^. iau «ttl •^mthtm^ cog ^eog, etpod-sfui Iffv«; Der .tTebeitets«r J^iyvft. 
SchoL: Si qnis non dixeiit^ excrnciattoi: c«r»e Dei Filinmel^carBtt >ni«r« 
tem gfiBtasse^ fnisBeque .primog^itnni ex «teriiiis, ^i^imatenns tücest^ vivi- 
floaa O^BSy •* b; V«' Kr fällt aber %■ aUenlfebrigen I^einiachen Hftnd- 
sbtAriften;^ ' ' ." •()';•..' ., > ■/>../ ',*i •.' •. ,; :'■•' «\ \' ." 

14) Ei xtg ftri . sfnrf, c^ dM^evfUf > ti Sytoit^ :& fmv- mm^og ßhm^ ^ äü^ 

%atk>'a'XiYqi>tl a. i, liflTAteA .li^.'ao.aiilü Epipk, Sehöhi äfcnC et FiUttm 
de divina sttbatantia et Deum Dei inirbviii -^« . ' 

vo\ ]||^' ?30iä ibmpidl^dv ly^ kaf8&a% ^noi.«^. l^iifKfxaEi -i^^flKxri^ — 
Theod,^ doch fehlt y^g in einigen Codd. q. bei Epiph, Schal,: . et i|biq«e 
•i^^^Vbieat et latren^ltJTttivki.'otww. . *'- "v 

16) dia tov vUm zov ifa(f%md'iiftog Theod. nnd der0«bersM*eir 
^^)uJbuilSHk<rl^:deri'llnA leM (ariUltendea '^Oirtetf.emge«^ h«t: per 
W^mutk^iptktw^'ineämäHmi DoekrfaUi daT^ZteutB bei TkeM. meimm 
von Valesins vei^licbenen CiMlex» .}u> j '•<.-. . k 
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unam gloriam, dooiiiialioneBi, umiHi. regniuo atqiie , \m§fm \ -^^ 
y^t mtätmif L ac Yeritatem ' ^^, a. 0. ^' 

21; Si quis non dixerit tres persona» reras Patris et ^^ 
Filii et Spiritus sancti, aeqiiales, semper viventes, omnia ~ 
continentes, Tisibilia et invisibifia, omnia {Potentes, omnla /"^-^v 
judicantes, omnia vivificantes, omnia facientes, omnia, qiiae ^:^ : 
sunt salvanda, salyantes'^),^ a; s. . -^ ^ > 

. 22. Si ^uis non dixerit adorandum Spiritum sanctum j^J.l^ 
ab omni creatura, sicut Filium et Patrom *^), a. s. '^ f^ 

23. Si quis de Patre et Filio bene senserit, de Spiritu i " 
autem sancto non recte habuerit, haereticus est, quod omnes fi^-^ « 
haerelici de Filio Dei et Spiritu sancto male sentientes iR^/1^ 
perfidia Judaeorum et Gentilium, inTeniuntur. <Y"^ ' 

24. Quod si quis partiatur Deura Patrem dicens et 
Deum Filium ejus et Deum Spiritum sanctum deoiEi dici et 
non Deum, propter unam divinitatem et potentiam, ^uam \ i 
credimus esse et scimus Patris et Filii et Spiritus sancti; 
subtrahens autem Filium aut Spiritum sanctum, ita ut solum* 
existimet esse Deum Patrem, dIci aut credi unum Deum^ 
anathema sit^°). Non)en enim deorum et'angelis etsanciis ? 
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17) i/klav ^sotrita, i^ovclav, (hvaateiav, [liav dofocv, xv^totijra 
(liav, ßaCiXsiav fUcev, ^kU^iv xal aXrfihtav Theod.^ aber Epiph. SchoL 
wie oben. 

18) Tkeod, bloe lutvxa am^owa, eben so Xpiph» ScftoL mtmm ««rf- 

P4intes -*-. .' *". 

19) mg xtti %w vio» tmI rov wxü^ Tkend* wid demgemiUs Epiph» 
Schal, sicut et Ffl. et P. *- 

30) Der Text dieses . Ittolen Anatii., dessTen Ston im AUgep«einen 
unzweifelhaft ist, findet sich flberati im groeaer UmirdBaiipf« Bei Täe(h- 
dcret lautet der erste Tbeil: El ug dk fUffiagi' ^timjwtt, &sov totf funi^ 
XiyDQV «MX fdffog ntd dso^r vav.iflop lud 996p «o «yio« nv9ViWf mal dU*. 
(rjjfujpleawo 4^B9vg UjM^'cei luA 06 ^bAv^ Sm xiff pittv 4^iofipiK %al Sv/vor, 
atUtofy fjtnti^ Bhmi m9vsmifH0 vubA oSltf|Mr tiom mtt^: wblI aot; vio» wal 
ton »yiov nptviunog, 9909 ^ita h tqMw wniMMffMM^ n mXt» Vfui/äbiiH' 
voß tov viiv nal ro lepev^ to Sytov, wg fftovov vnovoifmt foir nwi^ 
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'M4 ^PrhraMSyaikole. AnalhenMiticiinen des ihimr.mn. 

omiibiM a Deo est fanpositam et dbnatum« De Pai^e antem 
et Filio et Spirita sancto propjter unam et aeqaaiem diviiu- 
tatem,, non nomen deorum^ sed Dei nobia pstenditur atque 
indicatur^ ut credamus, quia et in Patre et Filio et Spiritu 
aancto solum baptizamur et nön in arcbangeloram nojBiini- 
bus aut aUgeloruaij^ qoemodo haeretici aut Judaei aut etiam 
Gentiles dementes faciunt^^).. Haec ergo est salus Chri- 
stianonim, ut credentes trinitati, id est, Patri et Filio et 
Spiritiii sancto in eam veram, solam, unam divinitatem et 
potentfam ejusdem, haec sine dubio credamus^). 



&eov UysiS^at ij Ififß mtttstttfdxit ¥»et &e6p, ' cipd9^(t& Mctto, Der Ueber- 
setzer Epifth. Schot, litteimt üb« «lit' obigem Tiext flitt gane fiberei», nar 
ili einigen Handscbrr. findet 3ich zu Anrang die Less^-tr Qiiod.si qnis 
partiat^r divinitatem, sigillMtim l^eüm Patretii etc. ;' 'nach Spintvis saYfctI folgt 
Deu^ verum ^ subttahens avÜ. F. ^t'Spffittiiti «ahetiiiW^ \ti milnm existimet 
Venm, Patlrem dici aut cyedl'iiAttM Dei^i, -matbema mt; ivcL h -^ TscoUt^y 
jdt das van . mür eingekUja^tiierte^ fi^ ^aiiiU niolit wiedergegeben, -r- Witick 
h$IL die in einigen Hand9c}irr. sich findei^de Lesart Quod si qnis patitUur 
nach dem Vorgange einiger Editoren aufgenommen. Namentlich in 
Serm. CCXXXlf. unter den Pscudo - Angnstinischen Sermonen, welcher das 
Gkubensbek. das Toletautkchen. CoMb v: J. 400. (s. oben 8. 131. IT.) 
enthält und welchem mehrere Anatheniatismen des Damasus einverleibt 
sind, lautet dieser Anathematiamus : Quod si quis patiatnr, Denm Patrem 
et Deum Filium et Denm Spiritum sanctum deos dici, et non Denm, 
propter divinitatem et potentiam unam^ quam credimns esse et scimus 
Patris et Filii et Spiritus sancti, anätliema ' srt. Si qiiis subtrahens aut 
Filinm ant Spiritum sanctum, ita solum existimat esse Denm Patrem, dici 
ant credi minm Deum, aiiathema sit. S, Opp* AuguiÜni der neuen Be- 
nedict. Ausg. Bassani (1797. 4.) Append. T. XVI. p. 1280. fin. 

31) mg ol ttlif^iuot jj «00 'loviaibi jj i^atol n(t(ftiip(fOPOvvTBQsneod, 
nnd ihm entsprechend auch Epiph, blos dementes ohne facinnL 

99> Ahri tohnt¥ rj f mr XQinutPcap eaanigla i&gh, «Sota matgSovKg 
Tfi tQuidi, Tovv' inif Tt3 muifh imL t^ ti2^ Hol t^ epyiat ^twBvpietu^ %al 
ßmttt^jifOPOi Big trpr ,4xMiv' fUiifP dwifqru fud Sv^cMrUmf- %al ^lumjtec 
xcel 064UCV/ iig avwp .ximewofUHfi Tkeod. -^ EpipK SektLs Haec est 
ergo — <— Spiritvi eaneto, et In eaai 'baptisati .veram aolamqne ntiam 
divinititemj potentiam 9 mueaftaten et satütantiam fjns sine dubio creda* 
mM« — Wtäeh lut am Schlnaa den 25nsatx: nt aeternsm^ sttingere. nie- 
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■ b) Andere dem Damains zngeäc)lr!ebene '■ 

Symbole. ■■'■■: '• ' • 

■§.72. 

• • • • , • 

a) Erste FormeL^) , . 

Credimuft in uniim^) Deum Patrem omtiipotenteni, cHii 
iniigenitam Ftlibiii ejus Jesum Chridtam, Deiitn d Dontf 
nom,' tolvatorem nostrom^)^ et Spiritum sanctutily Dcnrn^ 
non tres deos, .sed Piltretn et Filittm et %>iritum sanctum 
unam Deum esse coniiteifiar'^): non ^sic • ünuin fieun^) 
quasi Bolitarium, nee eundem, qui ipse i^l Pater ait, ipseet 
F^as, sed Patrem Teram^ qui^) genidt Pilitnii- verünii («fc 



1) Dieses Symbolam ist ausser .Damasns auch andern grossen 
Kirchenlehrern zugeeignet worden, namentlich dem Gregor ins von Na- 
Klans iiiid Angustlnna il'A. fcs findet sich I> in ömt. 50* Otegö^U 
Jfm. Ot>p. ed. Uotm, (Lipsw 1080. f.)- V. & p. 730. .ilnr' lAtslBiscIi Mtcr 
der Anfsflirinj ^ ß4e Nicaemp ß^ihMi.pßfisbuterQi/i^efpre^ fractt^ 
Ben. hier gegebenen Text tbeflen wir mcb Wtacks Yprjgfng^ 9ib^ fym\^ 
vet. p. 172. sqq., oben mit. -r- 2) in d^ii Lateinisch geschriebenen^ dem 
Athnmisius in den Handschrr. zngieeigrieten, ü, äe' trtnitate, lÜr deren Vfi 
von Einigen, nam. von Chiffiet, Vigiliu* r. Tuptus g ehal te n w er d e n ie % 
in Oßp^ Mhtmnnü %^ SfMtfiane« T» II. p. 620. sq^^, ygj^ HUch ütf^. de 
Romanae ecci. Symbelo p* 38* 3) im Csi.CkiMnum ««fil». A>p^, in^pp. 
Leoni» M. ed. Qoesnel T* IL ^ 30«mP^ 7(1 .iin# ed. AaJifrw. ,.qp. Jßl; 
p. 270. sqq. nnd nach diesen Matui T. III. p. 484. — 4) in den /^im^d^ 
Angusiinis^tm SeraioBen (^..ult«ffiM«M« ed. Bened. Append« T.V. p».278. 
naeli Walcbs. Angabe ^ kl der nenern von mf gal^anebt«« Awfgalie 
CBasnaiii 1707. sqq.) T* XVI* p. 1986, aqq.) Uef .findet, «cb jed««b ^^^ 
ans dieser nnd der folgenden Formel geniiaehter ,7i9ii|. 

2) Credimus uitum Donm Cod. Canon. eccU. H.-.-^ ' Qnfio t» füiN» 
— AfhaHm • ••■.>•* 

3) ei FUium du» imhum, Vomimtm nostrum, cütkcen^wm de 9fiiritß^, 
mme$Oj Je^um Ckri$mm, Dam et Dominum notirum Ced« eaoon efck R.^ 
aber bei Qnesoel: et unum unigenitnm JITUiMi ejus., Deum et Doqnnqin,^ 
salvatorem nostmm. — Bei Atlüm. fehU EUimn^ iumI l^tum ft Mkm^ , . « 

4) et Spiritvm aanctnm nnnm DeiwireAfW) f;fnfiteerr4^tov, so dasa 
die vorhergehenden Wor^e et Spir» a. bia Filipm aq^^tUssen aind» r- .^9^ 
Qneanel: non' tres deos P. e|. F» ^t 8p* A, .a«d iin«m m •:-► v \\\ 

5> ' D4Hm fehlt bei Ath(w^ , , ., ,. ,, ^ ,'.^ , ^ 

ö) sed Pater vems gennid 4/Ä«ir,.,ancb }^m ü^l^^^ ,. 
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1$6 FriVal-SyiriM«. Aiid«re Symbb. des Oamasa». Fom. K 

est Dens de Deo, Imnen de lomine, vita ex vita ^})y perfe- 
ctum de perfecio, iotum a totq^ plenum a pleno, non crea- 
tuiD, sed genituin, non ex nihilo, sed ex Patre, unius sub- 
stantiae cum Patre. Spiritum Tero sanetum Deam, non 
ingeniCum neqoe genitnm, non creatum nee factum, sed 
Batris «t Filii,, semper in Patre et Fifio codetemnoi vene- 
nu^ar^): nnum tarnen Deiun, quia ex iin6 Patre totam, 
qQod I^tris est, Dens natus est FiBns, et ia Patre totum 
i|iiod inest, totum genuit in Filium '}. Patzer Filinm ^ene- 
raw Mn mmuit, nee amisit plenitudinis suae deitatetttt. To- 
lam autera, qnod Dens Pater est, id'^) esse et Filium ab 
I» natnm oertissime tenentes ' ') cum Spiritu saticto anum 
,Deum piissime confitemur. Credimus Jesum Christum, Do- 
minum hostrum, Dei Filium, per quem omnia facta sunt, 
quae in coelis et in terra, visibilia et invisibilia, propter no- 
atram s^lutefu descendisse de coelo^ qui nunquam desierit 
esM in Mek»'^), et natam de Spidtu saneto exiSfaria yir- 
gln^; Verimm cieiro faetum eaa^^ non amisisse, quod foerat, 
sed GOepi^se esse, quod non erat'^); non Deum mutatum, 
sed Beum permanentem'*^, etiam hominem natum non pu- 
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T) iä eg^ iteum 4e De& vitam itx mVa AUUm., b^t^Usher. 

6> et dpiritaai s. venfin'Deiiiii eoAeternmii. Venermmmr 4ii- 

Mck -anntt Dettn — Cod. €aii. nach OaesneL — Vemmumir fehlt bei 

9) - et' in Jhare — m IWmn fehlt im Cod. Ca». eocK R. — fhiesnH 
bat die^e Worte, aber ffenuit FUmm. — Bei MhM^.: qui ex ano Patre 
^t totum qnod Pater Oit: Deifs natas efetPiltus^ et in Patre totum. quod 
est totum genuit, FiKttm genuit. 
' 10) qued Pater est Dens, idem Quesnel. 

11) Cod. Canon, bei Quesnel: tenemus. Cum Spirieu snnefo • 

ebnßiemur Jetum Chrüimn, Dem, noBtr^- Ret iNthtm — ;. 

l'T) Invisibifia: propter descendit de coelo, qhi nnnq. desiit 

esse hl eocioj mifiM — — Quesnel. -^ denefiU Al^ttn. (auch b. Ushet). — 
Bei Mmui fehlt der game Satis qni — eoeto, 

' ■ '13> Vertittm earo factum non amisft, q«. f., sed coepit Cod, 

Cttn. ecel. Jl« u. Atkmu (hier nur feetnm esO ' — • 

14) iiofi demmtiOum, sed Deum permanetuem Cod. Can. bei Mansi 
(bei Quesnel non demutaium, sed pemumens, Credimus kümmern nn^ 
tum — ^) — fioii dHind* Deum, semper mtmeiüem Atkän^ 
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tauige, severe, non aerimn, sed corporeum, non pliantasti- 
cum, sed carneum^ ossa, sangoinem, sensam et animam 
babentem*^). Ita vernm hominem, verain Deum, unum 
eundeimiiie vermn hoiaiiiem et Terum Deum iiiteUiig;iinos, 
ita ut yeram JUsam Temm hooiineiii ftusse, boüo mod» aait- 
UgaiDtts. confitendum ' ^) ; hunc eoadem DoinimAn noathifli 
Jesoin Chriatiun adimplesse legem et prophefas, paasiai mA 
Portio Piiato, ^rodfiiimi * ^, secmidaAi scripturas tertia die 
a moitais rerarrexiMe, aasanftum in eaeiM'^) aedefe ad 
desteran Patm: inde feBtttnini judicare.Tivosietnioitaiii» 
Esupectamna, in Jmjus morte et sangnine eaui^daloa'^^rire»- 
miBttoiiem peccalomnt conaeeatos, reaaseitandoa nos ab €<l 
in bis eerporibua et in eadem carne^ qua aune sami»^ sioitf 
et ipse in eadem carne, qna nati» et pasans et mortc^oa eat^ 
resarreiit^^), et animaa enm liac csme vel corpora aoatra 
accqpturoa ab eo ad ntam aeternam praemiimi boni BMilli 
aot sententiam pro peccätia aeteriii aapplicii^'). 



ifci^ 



I5| Eben se pod. Cen«, nnr funiMjmf b. Bfenti mid fimkuiMm ief 
Cod. Thnan. bei Qnesnel* — Dagegen bei Äihanas.: non putatümm, non 
fWreum, sed eorporeum, sensum et animam habendem* 

16) Ikt, verum hominem et verum Deum mtettigimus, ut verum Deum 
verum hommem fkisse nttito modo amfttpamui confitendum Ced.t7em Hei 
Mmnsi; dagegen bei Qnesnel: ita terum Beum et v, kam. Inretlfgimiui^ 
ita verum k^m, <Ood. vGUen. tt} vtt* IK fnine mMo modo mmhi0mui. ' 
Confliendmn ^t etc. — tAtiian* (aiidi %.ü$h0ir}t üa verum AdmäleM.iK 
vemm Demn intMg^mUs, it^. verum Deum ut verum komitum fmisse mtik»> 
modo ambigmnm otmßtendmn, 

m tmeün.ei moriuum et itepuitum Cod. €an* bl Qaesnel «• iKIMa« 

.18) in €oeU$ Cod*. Can^ bei Mansi. 

10) in hü^Ufl mortem et »io^ine^n mHndatoe Ced» Can. bei Ma«a| 
<eben ao Athan^y nur data mu^ates anflgpelassen lat). — BefQMawalwifi 
•ben, nnr mm ^ d ^ os "*-..♦ 

3()[) in bis oerpariMiai«! eimdem €n9nem, 9^4 unhto et pmmßo. H 
mortuus et renurrexit Cod« Can. beit Manai ibei'Qttean« ivle oben^ nnt. 
qua natttt est et^passBs el.morüms snrrerii}* Eben ao Athanms,^ nur io 
eadem came. 

21) eben so Cod. Can. bei Mansi, nnr praemium ^oaatn meritl^ da- 
gegen bei Qnesnel^ et anteiaa cnm.bac came Aft ea tmtvitum metemam, 
praemium botu meriii, ant senfeentiam pro peccatis aeternf rtip|y|icit rece^- 
pturas, — Atkanas^ (wo schon vorher eonsecuturi •**): mmi kac oame 
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§73. 
'. f) Zweite FormeO) ^ 

Credlmus in anam Deüm Patarem brnnipatenteiii , ei in 
ünaniiDoiiiiiimB nosirumJeMDii Gfcristiini; Fflium Dei, et in 
fipiriten 'MnctMi ^ Beuin ^), noh tres debsj. sed Patrem et 
CÜiaai ^ Spiriiaini «ip^tum anam DeimicoKavas et cotefite- 
Mirr'iNM «ic fuivm Dfenni) qoasLaiüüäriaDi, nee eimdein, 
iffli ipsb aibf P^er ait,' ipfte et Filius, aed^Platreni es0e, qai 
^Mliit, et FHiumeuey ^fo, gerftor sM^^Bpintiuii nvsr^ »an- 
^iBKlk tsotk genitan^ neqne iDgenitamviidn ereatam, neque 
factm»-, ' aed Ue Patre FllieqiiepvDceAaiiteai, Pabri et FUio 
tsoaetenrnm-et coeequfileni et eooperatorein, quia sariptum 
eat^)^ 'iwrio J}am»t\ a^ ßrmati smit^^ i^et '^piWtu nr/s 
9jit»Hmim$ miritis etuvm^ et aliU^): ^mÜteii ^} spirämmiuum 
^xonaivm^ur/ei renovabn faciemierirte. Meoqoa in-^no^ 
mine Patris ei Flui et Spintoi saneii imi^ cqnfiteawnr Deüm, 
quod nomen est potcstatis, non proprielatis. Pit^riitiB no- 
ÄiehSesit PaW, Pfiter^ et propriidfli lioiAen *st PJfiö, Fflius, 
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9tO€efffum,ftti'tO'^*^^ ^Ham.aetemam pro ^oms^metKitU, mtt' seat^Mliam pro 
pe/CMpt i^^rßfim. ,Bßc pUmnit^ Amen,' 

.< ■ \1>^ «ms« 'eitt«in ttcHreibtii des Dmimqs jni llioronymas in 0^ Hie- 
tlM^pmleA. Dmm. Valbnk T« XI. p. 145; sq. ä« in Pet, ConigiafOHu CCon- 
«IAM)i BfHMioNir, M o mm m , PonHfieüm append; p« lai. sq» w- ^ef W^eh, 
Bibl. symb. p. 174. sq. vgl. 178. — Dieses. 'S)^bdl ifit MiHl davnm be^ 
i««!^k«n»Welrth , iveil die Kefornirl^ Kirche Mi «ehliiss« des Ptooeini der 
Conf, Helpet, ffosterior unter Bezagnahme aaf daa liek'iinBte kaisei4iche 
ißmtt vi 'i. 'SSO.:.' Db A?, quimtm hnhemii siM mfCnthöUeiteiHaenetici, 
IM ^'k a th twi' bielUnntt(^b die An«rkenntt»gf' der «alholfeiUi« «blbiingi^ g«>* 
niac^t wird von der reberetnstimmani^ mit der Lehrer '^ti^BfscIlSfe IUrf-- 
ntuiUit von Rom und Pefnig rja^ Alexandrien ,- >«i«ih vm^ dM^eiH S^ntfro- 
IWM 0aina9i antfdHIfJclich bekünnt hat; vg\) (Ml^cfh emtfnskmum ve» 
^{eiMTfet p. 465. »q., wo es «rieh auehr abg«fdni^t>'a«td«i.^ ^ * 

2) Deum fehlt bei Walch. .''.va . 

. w4) 'iiili»4em'»HsatzV>i*'««) a i'ino'Deiy'H«!: Xtcml'*' » ' »' 
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et prapmnr'nomen Sptritui sancto^ fi^mtOBiaBCto«;! IhlfM 
trimtate:<ainiHfl( Devln colinis, '^fiiia ex an» Fatre ^diod* As^ 
onins m&inie^c|iin Patre ^) est) unm ^solNitcfrtiM 4<}:uiiiii9 
poteefatis. 4B«kerFi^ani^iTiMt,!non.f«hiiitate, n«e iitutaKl^ 
tale,'Std"Mtani; .FiKii» nKiitio' tempore afd'iKOB^Milfandöif «t 
ad khpkodasiScriptiinuB.desccndtt aPätFe/^'mmqiiliiff:!!«» 
süt 689« GHi,Patre.' Bt eöndeptua e0t4«^8pii4to Mmtta)«! 
iMita8'exitfirgine,'«aiiMni;'et«lHinai» ^ senMiii, koüei^^lMf*^ 
fectimi anicc^ihoininieni, nee^amii^t, qvod erat, «eii eoepU 
esse^ ifuedfllMi i^nat« ita tarnen, ut perfectim' in sil&iS! ^-^i 
rermshin* hoaMnm ^'Nmt qui I>eHp erat/homo natüs -esty dl 
ipiriinflioi Baftpsi'dsfy^opevatur istDeiii^^ et -qat t)penitd^'iii 
Deua; 'iit'£<kine iporittir, ti qui ot homo moritur'^ ik^lta«» 
reaucgiL )i^Bfc de^?3sto'>B»#rti8 teperio <^ina ea {»tte^/^cjdir 
BataB et^jMfiKüs'let.iniitrlijftiB .fderat 'etreaurrexHV'c'AiWIHlH 
äd J^tilMi^Bedelque ad-deiDteranlneji]S>m gl#ri|i)i qüMi^Vem'» 
per habitiüiiBt'iftabeti :Iiifi'liiqw ian^orpe-ftt njAJgfsiSäe (sMdiiMlir 
emimdalpa^iias etimbi(eoTenMcilandos>dis 'ii«viMitii«| iüri^hi»! 
carnef MfiHtidqnc/iriyiiiiUB^ .et;liab4iQOs. tj^em;' iiQii'teoniSO^ulicN 
roe jinieiinoiinibmri meriti,. avt^pieeiiiim pti» peccati^rai^telMll 
supplicRj iHaec.lege, liaec cr^de, haee Tetiiie^ hriift fifd#} 
aiiiM wir tMW|>ifllju|ja>)iet)ii(ham tmnfteqoefls'iei'ptiaMiliiiüiti' V 



i <<'i|jioS. d;i'. i::.i'"to.j 
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: ; ): *f»:/'io.;i /, •){!• tri": >j§'7,4f4i''; « »■' •'? l/r'«- •'. .ütj/nriin) 



-.1 .; :^JiiJ>linjV;'y^'-.^^-pif'^>y^^-^)^/;iry.'.i:.:-.i;x>.ß ,«>..<:/'n 

Ltoertua — -^— 8emper m inmiate fixua V^^XrevoL 

et Pili um et Spiritum sanctum praedicans et laudana 

Deum de Deo et lumen de' Itftmine, totum a toto, ple- 



l V jife>jiiJJdllkillillJ>f]^ ztti.VTjllMl VtM^l «U||ftfill#tten SVeMil^iifNM^ 
niscken Sennone laatet der Schlnss, einer Rede «ngemeggen! H«ec reti« 
nete, hnic fldei animas veatras aiibjngate, a Christo Domino praemta con- 



IM • IPlfTM-ayuboIek Sr«b«i ^^ Fstfttiliiu. 






f'l '(.I • I. ("! I • \\ »- 



1) eines Presbyters von der Parthet'Mi Lmfife^^ Tgjl« Qlieiliei f« 
kenntuiss ist enthalten i^ Cl^i Offl ft m» .fi^0<mätim: MMf9*iM§mam 



1 



nwli >1 pMiOy üon o^elrCüniy jrad gmitani, aon «x mhilo, 
seA « jPatre» llniiafl- substanliae cmi Patre. Spirilum vero 
MAeta«!^ Demn n^Mtrim, non iBgenitmn im^e geMtiim, noa 
ctwaluni neque facton, sed 4e Patre prooiedeiiteBi^ Patris \\ 
el Fini, «emper ciün Patre et Filio ooaetemaBi TeneraiDur; 
uaiiia taman 0^tii> quia ex ano Patre iatiua quod Patris 
f«t^ Jälaa« naitiis estflUias) et in Batre tolam qaadluaeflt, to- 
tani;g^biiuit FUiaafi. Pater FtUma geae ra a g noa latnait nee 
•taiffit plenitudiaia suae. deitatem. Totiua aiitem qaod Deiia 
Pater e^t, id esae et Fi|iam, .eevUssime ceafiteates com Spi- 
nto. aancto unum Seam pmäime confitemiir. .Cieduiiufi) 
Jeaam Cbristo», Oomimiai aoatmai,.Dei Filinni^ per quem 
amaia lacta sbat^ quae in coelis et in terra^ vittbSia et invi* 
aibHia, propter aaatrani sfikiteni ideaceaAMe de. coeto, qui 
9ttnipviai;dfiilierit eaae In coelo, et natom da Spiffta aaneta 
ex Maria, yijtgia^^ Yerbam cara fadtnm naa amirit^. quad 
^fVkf a^d ca«pit eaae, 4|UQd aea erat: non denuitatnia ^ med 
]>eliia. penbaaeateni etifOn honukiein aatam^ aan-.pnlaiiTey 
aed venB) noa aereaai, sed cotpoream., iioa phanfefaticnni, 
lad earmeiiw^ fai«) aangaiaeniy sehsnm -et'iinniani babea^ 
telai ita:V^Finn iiominaniv atsTemni' De^ni, ^anäin eandem* 
fua. jfarwi liaminenf fiusae, nnUo. modf jarobigimaa aanfit 
tendnm. Hunc eundem Dominum Jesum CKristuin aadtm-» 
plesse legem vel prophetas, passum sjub Pontio Pilato, 
crncifixnm secundum scriptgras tertia die a mortnis resur- 
rexisse, as8umtam^ni\<;aj?Us«9ed^i^^'a4dexteram Patris: inde 
Tenturum judicare viyo^ et mortuos exspectamua et,3eculum 
per ignem. 

-'>i|.,v;i)I i; «i. .'..«; .• i. iS: * >i' wj :»' * Kys\\ •,!} rs..' .(, 

SafiSciebat fides conaeriptaiapad IffiaaeBm adivieniua hae- 
lasia Ar|aMvif;^ediqsaa ipraya iiigenM.<pbdaai sobiiHiuafidei 



• ' 



PrivahSsnitele^ SpBM 4«8 Qnriiiw. ^\%% 




r tes, qood Ycliit kaeretm SabdEi tueunur^ paoda 9X eqi^tn 
-. Sabdlioni prinae fidei confasnoae signamva . ^ cantra ka«^ 
' qui sab munine cathoiicae ü^A kqiia Terfca defeadunt^ di^ 

- ceates, tres esse sobslantlas, qniiin semper cathoUca; fid€a ^ 

- unam substanUam Patris et Filii et Spiritus saudi con* 
r. fessasit. 

Nas Patrem. cr^dimis, qui Bon nt fllios, aed habeat 
. Filimn de ae «ne initio gemtom, noa factum; et FUimn-^re* 
: dimusy qui non sit Pater ^ sed babeat Patrem, d^ qu^^ sil 
3 genitus, non factus; et Spiritum sanctum credimus, qui sit 
2 vere Spiritus Dei. Unde et diyinae trinitatis unam substaa- 
; tiam confitemur, quia qualLs est Pater secundum substan- ^^«^r^ 
tiam, taiem et genuit Filium, et Spiritus sanctns nön crea- ^^ ^ ^ 
t tura eustens, sed Spiritus Dei, non est alieaus a substanüa ^ 
^ Patris et F^i, sed est 4jusd^m et ipse stt\>stantiae cum Patre 
et FUipi sicat e)i|idem deitatis. Nam qfi aas pif^nt esse 
ApoUinaristas, sciant, quod non minus ApoUinaris haeresin 
^ ei^secramur, quam Arianam. Miramnr autem, illos catboii- 
cos probari posse^ qui Patria et Filii et Spiritus sancti tres 
substantias confitentur. Sed et si dicunt» non se credere 
Filium Dei aut Spiritum sanctum creaturam, tamen contra 
impiam fidem sentiont,, cpium dicunt, treis esse sabnätafttias; 
coBseqaens «st -enlm^ «t^ tres dees confiteäatur , qai traa 
substantias confitentur. Quam yocero semper catho ljci e^- 
^ecniti jBi^nt . ^, r 
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' MUf€tim al^Swa Am^^ n€m£^ ^itty^ax^ova^^ mfanflr 



fi. XiWHSBL «mar: ier lAaradifift: §iktmimi p^mbißiui iULe9:mkMa rketh- 
dotio Imperatori. pag. 7X. «q^-lM faManl; eiU Bifiati V. Jn.:fM 2%'AM 
ael'.ir4lM--i;>ej'|u>#Q8. ,«4... . ,- 1 ) , : ' .1 ..'>•;. '«; 

1) Presbyter zu Philadelphi«, welclle» diBtes SyaoM dta' E|^htaw 
«wchm dlnuiiraiiclieä Coactt 4Sk^ ibarfekea liü^ . Saeb, Mm»! ff. IV. 



IM Privat-SymMle; Anliiiiig. Sy«1»b. beterM.I>1ir8r. Symli. d. Anns, 
/ di %ovg ovqayovgy xal nakiv iqxo^ievov xqivai l^/Syra^ mckI VBr* 
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p. 1347. bei IT/iIcik^ Bibl. syiiib. p. 315. sq. Ausser de)f'*L(ü^ächen 
Ueher$et%un§ ii| den Akten des Ephesinischen Concib bei Muisi I. c. 
flndet sich eine andere in den Aki^n j^es Chalcedonensischen bei Mamsi 
T. VI, |.:^;|i(t^f^)|u|^^eiL AAfi«rkH^«ii^.;fr^^^l|ip^^ ^^^ 

2) qm descendit de eoelU et inamuUus est et natus — 

JMBtC^'O«i(V'€U*l&<).\<«;i,^idi|^0g9ii^)deB ikt^k Mitt.'-m itt\C««.* 4orbej. 

3) £# sanctum Spiritum veritutis Actt. Couc« Chalc. — wofOr Ba- 
lue will g;«lesen hab^n: Bt in sanctum Sp. re/. ^ ~ 

- .vV4)u.««.'4-»sM|tai!iaM»^^Mjli)ldnlM tKniai^.lfldkia'tehi^i^ .a%kgifi/dM 

«leAiKd^UlL jro&r>MiiaJ«f;ifHMMi»Mft.iM;ci;: .:uf('i .'* . .UnM^mV <m« \i 

ö) «I II» riVtfm aetemam Actt. Conc. Cba)ei9 iliJS;eieiD die\\ak lEditC 
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ndptav %äv aliivtov y^^^^Vl^^?^ ^ S'edv Xq^op^ d$^ av vä 
navttt iyivtvo , ra te iv roTg oSqapoTg^) xal vä inl z^g y^g, 
TOP nc(TeX96vra^) xal traQxio^BVTa^^ xai na^6vta xdt ava- 
cvAwa xal ärel96i^a elg rws- BVQavovg^ xal naktp iqxofj^- ^ 
V9y xqiroei ^äyttcg xcd vex^wg. Kai dg cd ^y aftov Tvyelfia. T 
xal dg aaqxois (xpäctmfip^)^ xal dg ^ta^p tw fi6llL9P9og aUt «^ jf 
pog^^y xal dg ßaffilftapi^fqapßpy xal dg fiiap xddmltmiP y ^ 

■ §78. • -^-.fc" 

d. €^lauh€nsiekenntniss des MunofniusA) *M'^ 

n^tTrevoftep etg Sva &€6p, nati^a TtuPTQxqdvoQaj i^ ov i | ^-i"^ 

Tcc navta. Kai dg Sva fAQPoysvij viop tov ^bov, 9bqv Xoyop, ^ \ 

TOP xyqHkP ii(i(av ^Ifflovv Xqicvop, äi^ ov tä ndvra. Kai dg i ^ \ 

tp npev^a ayiop^ rap TtaqdxXfjvopy ^ip (jq Ttdfffjg x^Qt^^og dia- *^ i * 
pofiy xaza T^p (Xv/igiei^Qi(xy Tt^og ro cv^i^i^QP exacrcg öidovai r\ 
Tay ay$aip. , ■ 



\i 



nem Frenlido, dem elMäftl. Alexandi^ IHtk* JSunöius in eiaem Briefe 
«B : den Kaiser vorgelegt, k«f SoeraHttVL E. I. 90. und Se»<}«i«fMi» 
H. e. iL 37« ^ bei Mmmi T. U. U&7. and Wtti€k L c. p. 47. i<m hier 
Mch 4ie Let. Debereetaang 4M'Mpipkmn* S^ekoi^ WmU tripairft. III. 4. 
9) ir ov(fww^ S^oin* 

4) <r«fiia AmXaßiittta Som&m, ^i.taiBem mtsvmsii Spiph.. 
6> re felllf hA SoAoou i .^^ ■ > •....••! 

. . (i) -. »«l'^tipuegittflgitft fieaoin. et eütnrfrM^^H ri^gltf iü em iggiiiiu • > • 

7) / ^' cMm. /Mirt 'M^oiii' Bidphi j 

8) ^ ncd 'ff^ pUav [ifmLi iät»pXi.koi^ \9i Smeili^ M In «laai tmtdum 
MHolümm.ßei ectieamm'Uj^phi' .' " 

1) enthalten in dessen Apoiogie bei J. Ai94 V0^r.ic4u$f BMU 
Graec. f. Vllh (p. 263* s«q») p. 267, «nd WiU^. WhUtpn, prfmitwe 
chrUtwmty re^ij^d T. I. — hei HT/i/cft^ Bibl. p. 19L — Aosaerdeni ist 
noch von Eunotnius vorhanden eine ausführliche ^x^^tftg ^ die wegen^^ 
ihres grossen Umfangs nicht wohl mitgetheilt werden konnte, auch aue 
demselben Gmnde von WidcH nichi mifgetheilt 'Worden i'st. I^ie findet 
sieh l^t li/fanzi T. WT. p. 645^-^40L, bH r«*rfV^irt L t. ^. 553. sqq., 
Bas'nage, Thesaut. m&niment&tum eect^ii T. 1. p. t78. *qq. und in'AeM 
Anmerkk. des-rtfi^alw» %i|i flldMnM9).-iIyvlC.iir. .10; '<> ' .» 
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§79. 

' CreditDois in Deum^ Patrem omnipiiteBteai, conetoniiii 
^riiibifiuiii et mVuibiHum conditorem. CredimiiB et Ib Domi- 
nflm nostram Jesom Christom, per qocfld creataaiint omnia: 
Tenm Ilemn, unigeiiitoni et Temoi Dei flUam^ non factum 
« aut adoptmun^ sed genitom et miiiis cam Patre aobatantiae, 
^qued Graeci dicunt h\koovaiov^\ atqoe ita per omnia ae> 
/4 qnalem Deo Patri, at nee tempore nee grada nee potestate 
A possit esse inferior, tantomqoe conGtemur esse illiun, qoi est 
^ genitos, quantus est ille, qui genuit. Non aatem qaia dici- 
I ' mos genitam a Patre FQium, dmna et ineffabili genera- 
^ '• tione, aliquod ei tempos adscribimas ^), sed nee Patrem'') 
aliquando coepisse, nee Fiiiom ^) ; ex Filio enim Pater di- 
# citur, et qoi semper Pater fuit, semper Fllium haboit. Cre- 
dimus et in Spiritnm sanctam, yemm Deom, ex Patre pro- 
cedentem , aequalem per omnia Patri et Filio ^) , volimtate, 



i 



1) Dieses, sls Wides eeeletiae eathslicme beaeidmete, für die 
DogOKDgeschicIrte hdcbst wicbti||e, mit Aasttshme der dem Pel»gi«s 
eigentliiiiiliehen .InIhiiBier gaaa orthodoxe , dtnm dcai Xerom^mms und 
sogar den Aw^mtÜmu ron minder kandi|^Q Les e fn and Alwehreibem 
(js noch von der Sorbonne im J. 1521. in ihren Artionlis gegen I«vther) 
zugeeignete, Giaubensbekenntniss findet sich in den Werken des Miero- 
nymtM ed. VaUers. T. XI. p. 146. s^. .and in ßpp. Am§nimn, Ti.XVT. 
(ed. Btsssn.} in dem Pieudo-AMtgustm, Sermo CGXXXVL — Als die 
beste AnsgiAe witlki^n^'WaUjh, bei dem es sieh L c^p* 193. sqq. tndet, 

mns die in ChuMmi WaUi Bist. psedebspt.> «ex Angl. laL vert. 

A jL: JScMMSfr rr. I. (Btem. 174S. 4.) p. d?2. sqq. nnd in Idbris^Caro- 
Imw de imaginmn cnlta 1. III. c 1. ed. Hdnmmini p* 959. sqq. y/i^ Crte- 
«MrlL G.').^ 426.^ 

3) guod bis o^oovfftai^ fehlt in X/£f. CSiivf.' 

3) Divinae et meffaÖSi'generhtioni aliquod terttpus adsctibimut Pseudo- 

* ■ • • • • ' 

August, n. LL. Caroh 

4) yed nee Psitrem dicimus etc» Pseudo-Aug, 

5> Bei P^euäihA^. der Znsstz: Non enim po^snmns aliter confiteri 
Ml^riipm ,PatreiB> nfi^ conftepmwr.ietiam et Filinm coaeternom. 
6) Bei Pseudo-AM^. der Zmntsf noMro, .votaüitate etc. 



I 

Symbol died Pelagius. , : ]0S 

potestate, aeteniitate^ substanlia. Nee est prohiiis aliquis 
in trinitate ^radus, nihil, quod inferius superiusve dici pos«" 
alt: sed tota jdeitas (sui perfectione ^) aequaiis est, ut exce- 
ptis Tocabulis. quae proprietatem pcrsonarum indicant, qutd- 
quid de una persona dicitar, de, tribus dignissime possit in- 
telligi. Atque ut, confiindentes ^) Arium^ unani eandeinque 
dicimu^ tripitatis esse substantiam et' unum in tribus perso- 
nis CatemurDeum, ita, impietatem SabeliU deelinantea, tres 
personas expressas sab ^) proprietate distingniraus, - mm 
ipsumsibi Patrem, ipsum sibi FiKum, ipsum sibi'^) Spirir 
tum sanctum esse dicentes, sed aliam Patris, aliäm Filä, 
aHam Spiritus sancti esse personam. Noo enim nominal $tan<^ 
tummodo, ßed ettam nominum proprietates, id est, persona», 
vel, ut Graeci exprimont, hypostases, hoc est, subsisten- 
tias^') oonfitemur. Nee Pater Filii aut Spiritais sancti 
perscknam aliquando excludit'^), uec rursua Filius aut Spir 
ritus saiiotus Patris nomen personamque recipit ' ^)y sed Pa»- 
(er semper Pater est, Filios aemper Filius est, Spiritus san- 
ottts -semper Spiritus sauctUa est. It^que substantia üaum 
sunt^ personis ac nominibu» distinguuntur. Ipsum auten 
Dei FiliuiB, qui absque initio aeternUatem cum Patr6 et 
Spirittt aaneto possidet, dicimus in fine saeculorum perfe- 
ctum «aturae nostraie hominem suscejHsse et Maria semper 
yirgine, et verbum camem esse factum, assumendo homi- 
nem, Bonpermutando deitatem.. N^c ut quidam seeleratis* 
sime opinantur, Spiritum sanctum dicimus fuissepro s'emine, 
sed potentia ac yirtute creatoris operatum. Sic autem con- 
Atemur, in Christo unam'FiKi esae per90iiam; ut dicamus, 
duas esse perfectas atque integras subjstantias, id est, deita- 



7> ideo tote deites tua perfcfctione Pseado^Aug. 
8) confutantes Psendo-Aug. 
r9f) sui Ut. 

10) «öf fehlt Inders, n. 3. Stelle Ibid. 

11) vel bis, subsütemtias fehlt ihid. 

12) WtUl bezweifelt die Aechtheit dieses Wortes nod schll|^ in'. 
cludit vor; aber ohne Gmnd. 



13) rec^^iV Pseudo-Ang. •> . .(-osm 
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lis et huraanitatis''^), quaie ex aoima continetor'^} et cor- 
pore. Atqae at condemnamas Photinum, (jni solam et na- 
dum in Christo hominem confitetur. ita anathemattzamufi 
] ApoUinarem et ejus similes, qui dicunt, Dei Fifium ininus 

I aliquid de humana suflcepisse natura et Tel in carne, vel in 

f anima, vel in sensu assumtum hominem bis, propter quos 

assumtiis est, fuisse dissimilem, quem absque sola peccati 
macula, quae naturalis non est, nobis oonfitemur^^) confor- 
mem. Illorum quoque similiter exsecramur blasphemiam, 
qui no¥0 sensu asserere eonantor^ a tempore susceptae ear- 
nis omnia, quae erant deitatis^^), in hominem demigrasse 
et rursum quae erant humanitatis, in Deum esse transfusa, 
ot^ quod nuHa unquam haeresis dicere ausa est, videatur 
hac confusione utraque natura exinanita, substantia deitatis 
scUicet*^) et humanitatis, et a proprio statu in aliud ^^ 
esse mutata : qui tarn Deum imperfectum in FHio, quam ho* 
'minem confitentnr, ut nee Deum yerum nee hominem te- 
uere credantur '^). Nos autem dicimus, susceptom ita 
a Filio Dei passibile nostrum^ ut deitas'') impassibilis 
permaneret. Passus est enim Dei Filius non putative, 
sed rere, omnia, quae seriptura testatur, id est, esuriem, 
sitim, lassitndinem, dolorem, mortem et caetera hujnsmodi: 
secundum'^) ilhid passus est, quod pati poterat, id est, non 
secundum illam substantiam, *quae assurosit, sed secun- 
dum illam, quae assumta est Ipse enim Dei Filius seeun- 



14) deitniis Mcäieet et hummiitmiU id. 

15) cotuUit id. 

16) mit dem Znsatz fuüse id. 

17) äiviniUttU id. 

18) utraque ejnnanitB ette sub$iantia et deitatis iciUcet — id. 
1^ et misso proprio statu in aliutn^ id. * 

20) statt verum in L. Carol. nnd bei Hieron, vere. Der ganse Satz 
lantet in den Mss. nach den Benedictineni bei PiseudO" August: ut, qui 
iam Deum perfectum in JFHio quam hominem eomßtemur, nee Deum vere 
nee Aomoiem teuere eredamus, 

21) ut Dtus tarnen Psettdo-Ang. 

22) sed secnndnm id. 



Symbol de* Pelagias* ^ '^ WJ- 

» 

dum suain deilalem hnpassibilis e^ ut Pater, ine«inpt*dbeii- 
sibilis at Pater ^^), mistÜlis ut Pater, in^Dvertibili$ ut 
Pater ^'^); et quamvis propria^^) persona Filii, id est, Dei. 
yerbum^ Sttscq[>it^^) passibilem hommem, ita> tainen «jui 
babitatione^^) secondum saam substantiam deitas terbi bibil 
paasa eat, ut tota tritiitaa, quam impassibilem ciMifiteri ne-. 
cease est^^). Mortuu» eat ergo Dei Filius seeundum scijfH 
pturas juxta illud, quod mori potenat, resurresit tertia ^^ 
ascendit in coelum, sedet ad dexteram Dei Patris, manente ' 
ea natura oarpis ^^), io qua natus et passus est, io qu^a etiam. 
resnrrexit; Hon emoi exinanita est buinamtatisjiubsfeantia,.Sieii 
glorificata et?*^) in aeternum cumdeitate mai[pftura. Aece <. 
pta ergo^ a Patre onudum potestate, quae in coelo sunt et 
in terra.^*), ventpirus est ad Judicium vivorum et mertuo-- 
runi, ut et justos remuneret et puniat peccatores. Resurrisn 
etioaem etiam carnis confitemur et credimus^^),. ut di«a*^ 
miia, Jio«.4n eadem, in qua nunc ausius, ireritate me«febronMM 
esse reparandos, qualesque semel post resnrrectionem fuerin 
mos effecti, in. perpetnum^^) . peffmansums. . Unatn ^ta« 
iritamsanctorum omnium, sed prapmia.pro labore divetrsa» 
e contrario ^'^) pro modo delictorum peccatorum quoqoq 
esse.supplicia. Baptisma unura tenemus, quod ii&d^n sa^ 
cramentl verbis in infantibus, quibus etiam in'inajoribaa, 
asaerimüs^^) esse celebraadunu .Hominem, si posft bapti^. 

^) incomprehensibilis nt Pater fehlt bei Pseado-Ang. 

W) 25«8«tc: incormpiiHli» vt P«ter bei demselbea. 

' 25) prpprie ibid. 

36) swceperit ibid. 

27) inh4ihitati<me ibid. 

28) quam impiUBibüem esse necesse e$t confiteri ibid. 

29) Mortuus est ergo Dei PiUus eadem nutum carnis (das Uebrige 
feblt) ibid. 

30) et febU ibid« 

31) Accepia bis terra fehlt ibid. 

32) Resurrectianem eamis ita credimus ibid. 

33) iHr perpetuo LL. Carol. 

34) et e contrario Ptea4»-Atlg. 

35) dicimus ibid. n« Augustinus, de pecc. orig. r. 21. 
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smiim lapras laerit, per poenitentiam^^} credimiis poMe sei- 
vjfri. Novum et vetus testamentum recipimus in eo libromm 
numero^ qtiem sanctae.catholicae eodesiae tradit aiictoritas. 
Aniinaff a Deo dari taredimus, quas ab ipso factas dtcimus, 
anäthematizantes eos, qui anioias quasi paitem divinae di- 
cant esse SBbstantiae^^). Eorum qaoque eondemnaiiias er- 
rorem, qui eas ante peccasse vel in coelis conversatas fuisse 
dieant, quam in corpora mitterentor« ExsecraniHr etiam 
eorom blaBpfaemiam, qui dicunt, inipossibile aKqnid homini 
a' Deo pfaeceptum esse, et mandata Del non a>sing^ltii, sed 
omnlbiis in commune posse serrari, yel qui primas nuptias 
cum Manicbaeo, aut secundas cum ,Cataphrygb damnant. 
Anatbematizamus etiam- illos, qui Dei Fiiium neoessitate 
camis mentitam esse dicunt , et eiAn propter assttmtnm ho- 
minem non omnia fiacere potoisse, ^uae' Toluit. Joviniahi^^) ^ 
quoque damnamüs baeresin^^), qui dicit, nullam in fataro 
Mfritom« esse ^btantiam nosque eas ibi babituros esie Yrr- 
tntes, quas hie habere n^exerimus. Liberum sie confite- 
mup arbitrium, nt dicamus, nos semper Dei indigere aaxifio, 
^ j et tam illos er rare ^ qui cum Manichaeo dicunt, hominem 
^ /peccatum Titare non posse, quam illos, qui cum Jo vmia no 
] assenmt, hominem non posse peccare; uterque enim tollit 
f arbitrii iibertatem» Nos vet^o dicimus, hominem '^^) et pec- 
care et non peccare posse, ut semper nos bberi confiteamar 
/ esse arbitrii. — Haec fides est, papa beatissjme, quam in 
ecclesia cathojic^, didi^imus quamque semper t^nuimus et 
tenemus. In qua .siMinimis. perite\«ut parum «ante ^Hquid 
forte positum est, emendari cnpimus a te, ^ui Petri et fidem 
et sedem tenes; sin autem haec nostra confessio apostola- 
^ "'■ ^. tus tui judicio qpmprobatur, quicunqüe me maculare volae- 




/^. f 



36) prttno per reconcüiationem^ deinde per poenitentiam ibid« 

37) qui auimam, qwisi pattem Dei, divinum tUcumi es$e mubstan" 
tiae ibid. • ' 

38) Joviani LL. ChtöL • . 

39) errorem Pseudo-Ang. i" • . k. ..»..,. 

40) mit dem Zusatz semper bei -PdevdO'-Aiigs.^ wo es «ber kk Fol- 
genden fehlt. . ;...(• 
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non me . hiiereticiMii • eofaiprobabit "^ ' ). 






. .■ , §80. . . 

Caeiestius. ^) 

I. ^) lafantas autem dfsbere baptiz^ri.in.r^milsiiHie^ \ 
pßpe^toruQi secuDjdum regulam.univer^ialjs ecclesii^ et se- 
condviiii evaDg^lü &eiitei]\tiai|i,:/90&fiteiniu'^ quia Slppifiys S|(%^ 
tuit, regiium coeloruoi nm^ iiisi..baptizdti6 possß .cQn£e^^;i;i 
quoll %VA^. \ires nat|iraie non hfib^ntj^» qonf^rri n^cesse.^^t 
per.g^ratiae Jüb^rt^tei».?)^ ]fn . ren^is^ooem .autem peocato- J ' 
rum bf)p^i(anclp/» Ini^ntes noaidcirco di.ximii$, :iit peccatiuQ. j 



41) Der Schlass bei Pseudo- Augustinus : Haec est fides, dilectissimi 
fratre9, quam in catholica didieimUi- eeplesitty quamque semper fenuimus 
ef tsßßmuh ^wmftHfi oini4mtii9. e$, f«.«««ll»fc.^(:^^#fL4«<•^J«^ tH 

In LL^ Carolinis: Haec est cntholicae traditionis fidei vera integritiu, 
qwttn Mtntero eorde eredimus et' f atemur et'in'heo^<tper*ebe^ti'1S!ibronymi 
vefbis • espßressftmi taxavirnus. Baec est. vera fides^ hanc- \€9kfe9si0nem e^A 
senmnus ntque^ teuemusj i/mm guisqae mcanouise et iut^tm^fi^e custodia" 
i'it^ perpetuam -sulütem habebit, 

1) dem Aöni. B. j^osimus im Jähre 417. übergeben. Ber.Tlieil 4®!s 
GUubensbelielintkiisäes , -Reicher dem recipir^eti kirchlichen, in'^diesc^ 
Fälle nicht AttreiHgen^-S^Inllol ectiform gewesen kq- seyn scheint^ i$t niciM; 
erl^lten worden , .' sondern nvr seiiie . firktarungfen üb«r' - die jstreitigiaii 
Pnncte; vgl. Augastinns de peccato origimdi cont. P^lag. et Coelest. 
c. 23. (ed. Benedict. Bassan. 1797. 4, T. XIII. p. 328.): Item in libeUo, 
quem Romae dedit, qnnm fidem saam a trimiate unhm dmUnlis .ilsqne 
ad resurrectionetn f qualis fntura est mortuorum^ de qKibiis.eiun fiallus 
interrogaverat et unde Uli nullit quaestio movebatur, qttintiiü di- 
cere libuit, explicasset^ ubi ad id, quod agebatnt, fjussermo peivenit: 
Si qmae vero, inquk^. praetar fidem. qumestianßs n^tne <Kfi£ «te. — Die 
beiden, o>ein mitgfetbeilten.FragJneBte de» Üb eil üb, q.uei» J^mne edin 
diity .SmAen aicK bei Augastifiiia h o. c. V. VI. «ad XXHI« (in der 
afig«f. Beiledict. Ausg. p. 317. 9q« u. d3B. -^ in der Ausg^virn CleriQ«« 
T. X« p. 171. aq. u. 177.). Vgl. NeanderK. a 11. ^ 6., 1334. # Wid> 
G-iSßeler.K. G. h S.Ü-Jtl.n.- -r i 

2)!i AttgusU L c« c..y\ 

3) 1. c. r. VI. 
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eK traduce fitmare Tideamurt qaod long? a «atiidico aeiURi 
alienum est, quia peccatam non com homme nas<Ntary quod 
postmodum exercetur ab bomiae, quia non naturae deli- 
ctom, sed volantatis esse demonstrator'^). Et ilhid ergo 
confiteri congruuin, ne ditersa baptismatis genera facere 
yideamur, et boc praemonire necessarium est, ne per-my- 
sterii occasionem , ad creatoris injuriam , maluni, antequam 
fiat ab homkie, tradi dicatur bomini per n^turam. 

n. ^) Si quae Tero praeter fidetn quae^tiones nätae 
smit, de qaibas esset inter plerosqoe contentio, non ego 
quasi auctor aiieujas dogmatis defintfa boc^) anetoHtate 
crtatui, sed ea, quae de propbetarum et apostolofttm fönte 
suscepi, vestri apostolatus offerimos probanda judicno, ut, si 
fette ut bominibus quispiam ignorantiae error öbrepsit^), 
'vestra sententia corrigatur. 

•• . -8 sii .- 

Credimus in Peum, Patrem omDipotentem, omniiim ^isi^ 
biliam et intisibilioni conditorem« Et in Dominum nostnira 
Jesum Chrii^tamy Fitiam Bei Tivi, per quem creata sunt 
omnia, noq extrinsecus natum aut factum, sed de Patris 
i^ubstantia generatum, ex Beo vero Deum yerum» ut hoc sit 
ille^ qui genitus, quod est iUe, qui genuit; et quLs^ Pater 
Dens sine ollo sibi Patre Pater est, idcirco Filius, de boc 



' 4) müfMfraitir a. Atng. 

ö) 1. c. e. XXIII. 

(() Wiilcli ; hHC, 

7) obrepserit Wulch. 

1) nach Jac, Bkmond, der ea ans «inem Cod. VeraMensis abgesahrie- 
ba»,' henniagegeben van Juliun, Gatnien J^aliani Bela«. libellns 
ftdei tnissiM ad a0dttm apoftol. in causa Patagianortratn c. natia prM. e'd. 
Paria. 16d8. 8. — Bei Wttieh^ BibL p. 19^ pqq. -- &o<fli haben nach 
dam Vorgänge vain de Bubeit Viela dieses peUqfinnJUcke Sf/mhol dem 'Jo- 
lianns abgesprochen^ auch Gieseler K. G. I.* 8. 4*26.- — > Die grosse V0r^ 
wandtschaft mit dem Glanbensbekenntniss des Ptlofiui selbst iß, 194l ff.) 
fallt in die Angen. ^ 



Patr» progeiutttfi, Patre inferior essenon potuit, non baben* 
mitiiim Fitii»^ quia nee Pater profecinm« Gredimna et io 
Sptritum« sanetnm, Deuia yerum, ex Patre pr^cedealera^ 
aequalem^per onuna Patri et Filjo^ f^faintale, operadoftey 
perpetnilate, substantia. Et distipguentea per$onas • in pro« 
prieUtibua nominnai, deittotem tamenitrihitatU kseparabileni: 
canfifemur, nibilqne esae m Ainitiate credimiis, qood aupe-; 
ri<is infcniusvei dieatur, cjnia teta trinitaa .poirstate detetia 
et substantiae umtäte eonjonela est. Jh x plenitadine yero 
tempmrUHi ntwua J^ilnis Dei, nan majoii» Jmperio potealailis^ 
sed commbnione^Tolnntalia,.^/ verimm eorov non. ut per coni 
vensionan IXeitts esse dernne^et; sed*^ per a^anmtiMem >caraiA 
inoiperiat kamö «esso)» qiiod non erat, et «t adaoenderet iiii 
Deiim hono, Dens descendit ad bomkiem. Nasoitnr ergo 
noUnex Spiritu sancto ^ JUlaria-fi^emper virgine^ qni siecun*-. 
dum diTinitateaä nunquam. defoit Patri. Ex duabns igitor 
substantüs pleniasimiaatqae perfel^tis, J>ei et hominia^^ Jesum^ 
Christum, Filium Dei accepimus, quem tarn seoondum dei*- 
tatem Patri, quam secund^ip humanitatem nobis confitemur 
fuisse conformem, absque sola p^ccati macula, quae natura- 
lis non est: iJla videlicet ratione, ut Universum mtindtum k 
peccatis et exeraplo revocaret et patiendo redimeret, dum ^ 
peccatum et quasi Deus ignoscendo aufert et qiiasi homo, 
per naturae similitudinem, quemadmodum de caetero vinci 
possit, ostendit. Incipiens a baptismate Joannis, quo bapti- 
zatus e$t dandi exempfi gratia, non sui, sicut quidam volunt, 
causa .peccati^ sicvt ipse ait ad Joannem: sine modo.^ sie 
em'm oportet rmplere' omnem juMiiam^ svbjeoit 'Se' oronibus 
passionibus carnis, ferendo esuriem, sitim, ]assitudinem, do- 
lorem, mortem et. caetera ejusmodi: /actus obediens nsqfte 
ad mortem^ mortem autem crucis, Secundum, quod nos bep^^, 
tus Petru« edocuit, dicena: C//r/«/r/«^jtHz^«i/<» e^t pto^noi^is^ 
nobn ristiiiqwenseapempkim] ut^seqtmmnr^i^eMgfa ejvü^ q$ff 
peccatum non fccit^ nee dolus^ im^entn^ estt fit ore >/>/«;•• 
Bunc isritur credimus ob nostrain salutem secundum carn'em 
passiim, .et ^pultum tertia. ,djie r^surr.ei^jsi^.e^ et ut wortpro 
destrueret et ut nobis viam resurrectionis aperiret. vidficea^ 
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cleiifi( ih coeUs* 8«det ad dextovain Palrtji^-iiitflianjialjsiiia- 
iiente rabstantisf, qoae non e$t'^Ktfiaiiita,:>^ed giprificataet 

, in'^aMemuiii ciim d«itate mansara.' Quem^Tentnniin credi- 
im» ad rvros et mortuoajudicandos. C1911S virtute ^t e%- 
emplo ofnnem immiailsiii cartiem in eademt membroanim Te- 

. ritate, qqa a Deo &€ta ast^ cvedlmtas BQscitEuidain, vü et 
pt^coatores poenas et jiis& g^riara ^aomeqaantur, . Unaoi 

- Titaiii saMtOTHiii omnianr fore^ sed - praeimä; pra:labore di- 
Tersa et' e contrario, pro Hiodo deKctorum^i peccantinm 
f ^'iMfaei efse soppfieiar Baptimf( aecra^iiBi' exemplan ee- 
cleskie etpraeceptom Dei imana fatsinnr/ qüod omoibiis 
sninil aetalnkfilH'.necessarittiii v^enacfler. et^ tradhnua'^: tene* 
mus^' et Temfam^peccatomm ac reg^um coelomai dioiinas 
invenive neminem posse, nisi-qalbaptismiHnftierit consequu-^ 
ttts^ Edm, qui post baptisfliuin peccaterit^ per'pqeliitenlUin 
ore^aiBa^pofise salvan. 'N^fram et vetna testottienüntt^ reci- 
pimas in illo .librbraia humerq,. q«ieni'rciidioiic|i eeidi^siae 
traAit aiiolopitasc^ : . . 
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ß» jQMaubenshelleenutn^*' ^^^ ü^^ftaoilertff van JBEapM^ 

vestia* ^) 

U.ebiersetzuofi: des Marias IVlercatpr. 

Qui nunc primanii.in.eocleäastio^s eradiuntuv idqgniaii- 
bns liqnidocagnoficendia^ aot'ab haeretico eir^re. conv-erti 



1) Der Griechische Text in Actis Concilii Ephesini Actio VI. 
bei Mansi T; IV.' pt' 134t; sqq. Die antergesetzte, nicttt eben voi^figtiche, 
aber durch ihr Alter - empföbtetie Uebers^tknng mefi WMck mi« Opi^. 
Afiirü MefTc» «ü. ^iK^hmerii Pan 167^. f. r-^ Eine «roKfcire ÜbMlt JMinisi 
nach BaluKe mit neben ^em Clrie^iBQhen TßiLte; eine <^rifle ^^odet sich 
in Actis Conc, Chalced. bei Mansi T. VI. p. 889« sqq. u. eine vierte 
in Actt, CoHcii. Cons.tant ino/)» Act. IV., bei Matißi't.lX. p. 227. sq. 
— ' ftei Wiäch 1. c. der Grfcicli. Text'ttbd' die nsfe n. driffe Version ab- 
>t<<drir<*t t- 203. -sqq. -^ ' ' ► . •' . ; . . 



I 

ov9^^ vffTsqaH af'^u(isvev vor cJmv äXi!^A^äi^mSk€y oPtä ^ji$op 
'deop^y^ ovte fi^p {^%eQov Y^yi^voTfi 7tmf£Qä y ,ht^8^Jt€(i &fl 
S'eog Te ^p^teal nrav^^^). Jldffv^ßmfU» d^ xcä- £ig Mp4». ^eop- 
viop fiüyafsrij, in %^g ovffiug^ oWa «^. nrav^c^o^^ v^rWct^ vÜP 
xal Tijg avi^^g avciccg ew^ WTti^ itfvi : xat . ^iXf.%ejt)^i^ai vtßg^ * 
Kai fig w » Tt^fBopu iä %o aftov ^)> . hu r^ \&iiw w^umW ov" . 
&iag^ oix ^iw, &sdy d^ oyrit ^ 4niaifje^s äig i^i^f^ &y Tf^i oi- 
atagy ^gui^ ifffiy a ^og x&ii7taT^,^il^>iti^eil^ icw- oiffiav. 
iffvtv*, ^fAetg T^Qy ^^(v ^.)y ov %i 3€.iit4v ik-v^ iX/ißä-. 
fiev ®) *Tov xofffjbov ®), äXXä to nveviia %b ix ^eov^ 
■•';■•• .-••..•• "•■.!> ;^..- 4; \ , •. - . • '•;, i 

Ueben^dtzah^ A^» Mariur M^roft'ton . \ 

decreverint ad veritateni, doceri'Ji eos' oportet, 'cjuoniain 
credimus in<unum Deum , Patfem sempiterniim, non qui \ 
postmodum coeperit iit esset, sed qui ab aeterno s\t seriipi- \ 
teriius Deus"*), nee. qui postea factus sit I^ater, quoniäm ! 
semper erat peus, semper erat l^ater^Y. Cfedimus et in 
unum FiTium Dei unigenituin, qui est de substantiä vel es- t 
sentia Patris, tanquam vere Filius et ejüsid^m essentia^ cum 
illo, cujus est et credltur Filius. Et in Spiritupa.sanctum*), 
qui sit' de Dei suistantia vei ' esslentia , non qui Piliüs sit, 
Deus autem eissentia, tanquani qui sit illius essentiae*, cujus 
est Deus Pater, ex quo secundiim esseritiaih est -Ij^os enm, 
inquit^} scriptura, non spirttum mmidt^unis^^ accepimvs^ 



2) nffodfiBL Cod. Paris, nach Har<ki|n, . ; , «• . t.> — ; ^ > 

3> et confiieri die iibri|;en Vem. 

4} Vers. III. nscl» Cod. Pivi^u.: .qui mt ^ketmifum ««(efiitta Btmp 
— Vers. IV.: sed suttra constitnlniii sem^Uernum. ,1 

5> ^ummmnli .uti^e umperDeiu emt, et Puter V^^s. UI«, ähifliqh IV. 

6> Versl III.s Rt in Spidtvi» vere (-VAtiLMI. n«ro) ^«ictwp. .,-t- 
Vers. IV.} Et in Spiritnm 4mtem simcUun — 1 •» 1 

7) i Cor. 2, 12. 
. 8) vßds HaßHie O9A. Paris. 

9> htuus. auch Vers. IV., iiteht H.;u. 111. ... 
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iiitvtq arar' avtriap iffziv Idt^tßvri ^^^ nct^ n&aa» t^v 
mUfiV, ^v ov xcp€* üipifmv^ akl^ aivi^ dtifum^iag ix &€ov, 
VQfjktCßikev eipai^^)y wd oive viiy vofkfQofi^v otrv€ dia vtov r^v 
Snaq^v sli^epog* ^Op/oX»fWiik&ß dl Tta'giga %iXeioP w^ogwnf^ 

Xifoi) r^ eiiT^ßeiag ^ftiVy vt^ Tvaviqa seai nioVy ofMmg xai 

^ xain^^T^ übeopöfjbio^yifw tm^ vijt; ^evi^ag o'«M^/crg iv 
vy xata top d^tffcov^p X^iffvip ^tmpoiiit;^ 6 ö&tnifti^g i^sri' 

Uebersetzung des Marius Mercaton 

9ed Spiritumn qui eai ew Jteo, ab omni eum creatura alle- 
nanSy Deo vero conjungens et copulans, e\ quo, ve) de quo 
est secundum essentiam special! videlicet ratione sopra 
omnem omni moda creaturam, quae non secundum essen- 
tiam Dei, sed secundum quod factura est, causam habens, 
ex Deo esse putatur**)i quem neque Filium neque per Pi- 
lium existentiann accepisse. putamus. Confitemur autem Pa- 
trem in persona perfectum etPilium similiter, sanctum quo- 
cj^ue Sj)iritum pari modo, sa]va nobis ratione pietatis, in qua 
Patrem et Pilium et Spiritum sanctum non tres aliquas di- 
versas putemus esse essentias, sed unara, quam in deitatis 
unitate et pariütate cognoscimus *^J|. Oportet autem et de 
dispensatione , quam secundum Dominum Jesum Christum 
pro salute nostra consummavit Dominus Deus, nosse nos, 



10) avTOV xosgUiag Codr Paris. 

11) qoam nort secandum snbstantram, se4 secwiMlam caasam crea- 
tionl* (aed eamsa oiriftcaliotita Vers» IV.)- ex De^ esse arbitramar Vers. lil. 
ttnd IV. . 

12) Pietatis nnCem doctrinam integre rettnemiis, Patreai et Filtam, 
stmllKer et Spiritum saiMStam non tres «tiqoas divevsas • 'ekistinantes snb- 
pftantias, sed nnam'identitate deitatis agnoscenda»« Vers» iL. 

13) id est, Patrem et Filium et Spiritum sanctum' non tres atiqnas 
diveraas aubstantias aestimari (Codd.- und Edd. «estimante«), sed vnam 
idetff^' " ''-'-^'g cognoscetfdtim Vers. 111. 



Symbol dt« ThMitorn» Mtpttv. >M5 

I 

^*Ji^B tiJuewv, hi (fTti^fMxreg 0in;a^j4^^ttafjk.xaLJci!vtif xaxu 
T^v diafoqsvtnv ^wv Q-stfAV yqafp&v^^)., toSvo^ owä^ ) xi^v 

Ttov xilBi9v x^v qwaiVy hl yn^x^ ^ vof^a^ xal imqxog evve^ 
fTTCoTa uP^Qajtcr^* ov ixv&^n&p owa xad"^ ^jüag r^p^w*' 
ifiv * ^)y TtvevfAccTog ayiov dvvofiu iv Tjf t^ijg ncc^ivov fM^^ 
dmnXae&ivTa, Ysvofksvov v7to fViPUB^xognali y^^rofibs^ 
vop vno POftoVy %pa nap%€tg ^fiä^ ilaj^o^ao*^ f\ijg 
9*011 pofiov Sovleiag, v^p no^^ti^ep nqoioqt^pivvpf vto^ 
d^eiFtap änoXaßavrixg ^^)y. äno^^tjuFi^ wvijxpiep iaw*^* 
9apAvov ftip ovrop xetva POfAay .apS-Qionmp TPUQaa&p^ai sear 

üebersetzung des Marias M'ercator. 

quoniam Deus yerbum Jiominem suscepit perfectum ex se* 
mine Abraham et David , secundum scripturarum di Vihanim 
eloquia^'), hoc exstantem*^) secundum naturam, quod 
erant et illi, quorum erat ex semine^ hominem natura perfe- 
ctum, ex anima rationali et came hudiana constitutum, quem- 
que hominem secundum uos naturaliter'^, virtute et poten- 
tia Spiritus sancti in ^irginis utero figüratum, factum ex 
muUerej factum sub lege^ ut omnes nos ex matedtcto leg/^ ei 
Servitute redimeret, adoptionem ßh'oriem blim praedestina- 
tam recipientesj inenarrabiiiter copulavit idibi atque conjun- 
xit'^}, mortem quidetn enm secundum hominum legem 



" 14) deifnoTrig ist von den Verss. hier nnr in Vers. ü. wiedergeg^eben. 
< 15) tecnndnai prommeitlieaeni CVors« IV*, doelifolioneti) dirina- 
mm SS. Vers. IflL • . / 

16) hoc ipsam ««cwidiiM ntianuM ^suiens Veüw Hi^ hoo exbwuem 
Vers, m., aber Cod. Paris, n. Üivion. consHtutUMf wiß Verü« IV. ' 

17) ^«ifi. hominem ezislentem s«ciradmii nos per iiatoKam V^^m; m. 
— i qnem hominem consttotam tec. sostrani Miliicam (rotf. 11. see^ >imm 
nalnra) Vers. IV. 

18) 6aL'4, 4. sq. 

19) tnenarr. sibimet nnivit Vers. HI. — ineffabiliter G«y«nxll: sih# 
Vera. IV. •••••.(• 
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iWiß PriT«t-S>nnbole. AniMingt BymttH. hH, IjeltrMr.' Symb. d. Th. Mopsv. 

' \ ■ 

€igvvqavdP xal xcr^d'/cfag ix d^|»«Sv vau d-eov, ad-etf d^ 
vn&qdviA Tvatr f^g VTraQX&nf ägx^^ *o~l i%ovp^iag xal 
xvqi6%fl%og xat dvvapuewg xal Ttavro^ ovofj^avo^ 
ivofiu^ofUfiyov oix iv rt^ cciiSv& xqvtoj fkovov^ äkXä 
xccl iV'Ti^ fiiXXoPvi' ^^) v^y Tvaqä Ttccfff^ v^g xtlffemg di^ 
Xfivat Tvgogxvpfiffiv, Ag äxii^zov jtQüg v^v ^eiciv gwffiv tx(av 
s^ avv^q^&mv, ayagioq^ S^v xtthivpoUf Ttafffig ctm^ t^ 
x%ttfs^g T^ T^^gxvv'ifiiv ajt^vefiovfffig^^. Kai ovre ovo tpa" 
fxip viovg 0»ve dvo xv^Unig^ ineuS^ elg &€dg^*) xcrr' övaiav 6 
I 9€dg XoYog^ ^6 fwv^ey^g viog tov Ttca^og^ ^TtBq aitog (fv^fift- 
fiivog %£ xai ftes^^wv &€&sffeog xoivdv^l z^g, vtw Ttqo^fffogiag 
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U.eheraetzung des Marius Mercator. 

praep^r^ns e^periri*"), suscHana vero eum^*^ ei in coelum 
sublevan|( sejderefecit ad dexieram Deiy propter quod exi- 
stens st^]^€r omnem prmctpatum et potestatem et dominatge- 
nem et virfutem et omnenßmen. quod nominatur non solum 
i;i hoc sßecuh^ sed ^tiam in fututo ab omni creatura adora- 
bilis susc^pit venerationem, .tanquam .inseparabilem cum di- 
.yina natura habena conjunctJonem, et tanquam Deo supra 
omnem cc^gitatipnem , et intellectum ' universa illi creatura 
reverentianoL e::|fJiil;»ente ^^}. Pt neque duos dicimus filios nee 
duos dominoa, quoniam unus filius secundum essentiam ver- 
bum.Deus, unigen|tua .Filius Patris, cui iste con|iinctus, par- 
ticeps deitatis, communem habet Filii nuncupationem et ho- 
norem: nihilominus Dominus secundum essentiam Deus 



*<90j (^i fllOTttai qnidem '«aii seemMfam lefreiii «hoininiiM sKstinere 
fecit — Vers. IV. — Für mcnaOK, hat Cod. Paris. tüiffccJ&ttivuacc^. '— 
•'« 31) .^mit derib^ aosäftz-tfif mortmit düe'äborigeii 'Vevss. 
22> ' Eph; 1, '3^1 w}/ . . 

'H 93) ' at<iiiKepa]«kiileiii ad divinam natnram 'faaberis «onjiiiietioiiem re- 
krtione Dei et inteUectn, 'oani eicrewlnra venernttonem attribnente Vers. IV. 
a. atanl. III. — tanquam inseparabilem habens cum divma natura con* 
JQnctionem , quam respectn et ratione Dei omnis creatura adorfttionem et 

tvibliail."iViBra; 11.=' ' < i'-»." -'► •" • " i;- .^..i 

24) Big vlog Cod. Paris, n. die Verssi unus Filius — . /* t ' / 



« SyniM de» Hheodonis Mopev. 2^07 

vre xal Tirfk^g" isiB6l' stvQiog xav^ ovaiccp o ^Bo^-kayoc, ^ &v^*iliJ^ 

y^eiav a vtü^ vvfi fjfikiii^ag X^S"^)^ fram^qfag ifvvupaipi(jevcu 
%fl fre duoftacl^ xcU «r^ rtft^ iov "ve ifiov Ttfd top xvqIov^ ovx 

TtoXkalvioi ^cevckri^f fian^Qiav^^ XeyjifieSiaJIävXQv}, ikXi pQHQag 
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Uebefsetzung des Marius Mercator. 

verbum est, cm conjanctus iste et iotSiAih% commünionem 
liabet honoris jcam . iUo ^^): *BX fNropterea; A^qUe diioä cÜjcit 
mus filios neqiae domtflos dnos, «^iioniain, in oKUiifiest^e«!* 
stente^^), qui secunduiii essebtiam Dpminus et FiUiis efl^ 
iDsepatabilem ad eum c^njunotioj^eiä et societ{itßiii<Js, qui . 
pro nostra salute. asateitus esty cöBrefeijtur tamnuncupa* 1 
tione quam honore et Filii etDooiiiii^ Doja 8{cttt.iio.u£iqoi3que 
nostrmn ex se exsistens appeüatur. Filius Dei^^)y..uo<fe et 
plures filü Dei dicimliir jseeuodum beatnni Pßnlu», se4/if 
siligiiiariter hoc habens Isl id, qiiod Deo.Verba <roiyttD^il9 



i -'i 



25) cni conjunctas hie et tl^itatis pomparticeps conson etiinn est 
appell|itifl(ni8 et honoris Filü. Ac easentialiter qni^em jpominiiB e3t.D«ii8 
verhaniy jcui hie copi|liit|i^ partioeps est honoi^i«^ Yers..II, -r.«f Domifi^s 
seeimdnoi es^entiam est iut fehlt. in al|en pQddf u. EdUtf) P,eas^ yerbpfii, \ 
cni iste coi^an^tos honore ,comiDjaiiio^t^yers..II]U — , ^t. Domin|[|« ?cciw*: I 
dum snbiHtaiiliaHi Dens verbttm^-.'eai copgfiiictiia. iste^ oiUim«nio«eai Jiabet 
hMMMrifl Vers» IV. " ' . h- ";!•• . ■• {j • 

.26) Ifffitdi? d^kN9 Goid«Pat98., <watelMr.Xefiajr^ 
gen eotsprecheüj nicbl Mos Mam% M.) sondcam .auch Hl. imdf üVi; jen^ 
M$c quiai aanilbst^ oonstötatQ.-seei^idiim anhstantiam JDomino! etjFlUo in^. 
separabilem tafii»tiiad;ea|ki'<(eo^pillatiQoeiii, q^i ■caiisa.nosti'a» salutis 9mwmr 
toa eoinre|ertii& i»«ninB . et ^hppore F^io^ et bomino — • .Ftir ^ßu bat 
ders. Cod. l^mv^ was aueh Vers. IV. vorauaseli^t^' W9 die -Stelle labtet: 
qnjopiam ^erto .eaAstituta «eciiNiifi natimiw jDeimnq et Filio. inseparabi- 
lem habens ad eum eonjunctionem, qüi pro nostra assnmt^s est salntf^ 
emn: ilto bcRborem et nomiiiatiAuem.Füü et;fI>omiai halrft r^, /AvDb IL: 
ipsi inseparabtfiter coiynnotna -tt, : < 
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Privftl-Syiiibole. Anfcuig. dyaKb. ImC Lekrer. Symb. d. Tb. Hopsv. 

^ ^ — mvvouzv deado^ vtmv tb tuxI xvQtmp^ itaqixu 6h ^(iSy iv ry 
n^g "top S'^ov XAyov ffvva^Bi^ nctffmv ij^v cm^S v^v nkf%iv 
nud r^r ipyeuxv xal t^p ^sm^Uxp^ vnlq mp A7 xab^ TffP T^cQag" 
iwpiprip nat apaq>o^äv &sov naqa natn/g iixevm- %^g xvi- 
ceiäg^^)* ^Epa ^oirvp rdp xvqtop^^y €pipt^t>ev sud xv^utp^Iiprovv 
X^ifTfOPf dl' ov v& navta iyiPBwo' n^tMmnmg ptip %6p 9€ov 
Myop poövpvegs vop iui%^ <oSi(rS4xy viw &€9i wd mqiop, avp- 
ejfiPOoSpveg öi^^y ^dXij^iPj ^Iif(Umf ^ip «no NaCmfi&, op 
^XQ^^^ o S^sog npevfucvi xal ävpafia, äg ip t^ nqog voP 9eov 

UebersetzuDg des Marius Mercator. 

68t, dignitatift Filii et domhatfoniB pardceps^ anfert qvideiii 
ditiniKo daoruin dominoniiii et filiomm inteffigentiam, prae- 
stat atiiem nobin in coojoiictiime Bei Terbi onmem habere 
&d(pin ottinemqae inteHectaiii et ceateioplationeiii, ob baec 
et veneratioiieiii eil ]>ei societate aib omni percipit crea- 
-^ tura« iUnuib igttur didaMio Deum'^) et Doniininn Jeaum 
Gbrüituni^ per quem omnia Eaeta sant, principaliter qvidem 
Dettn verbum intelHgentes/qui 9e<ma4fiiii essentiam Filiiu 
i>ei etil; etDominiM, pariter «tiam «ogilante« eum^^}, qni 
susceptus est, Jesum a Nazareth^ queni unxit Dens Spiritu 



m 

I 2t) richtigef Vers. IlV.: non ilicai uniisquisqiie nostnun tectmdwm 

se ipsum (d. L wie Barditin richtig etklSit, seorslini, exchtsis aliis, sin- 

gnluB ffaifsque) eonstitBtns tst filiug (ande et'miiUi' sec. b: Pinhrat — 

Gftl. 3, 25i — dithnnr fiHi)y De^ rölus praectpaw^ habens bM, qaod In 
Ml, 4fa$ft «Bt' ftd Haaiii verlnlni ebpatailoiie, fillttioiie et dttBriait Nfe ]»«r« 

ticipftns, anfert qnidem omnem snspicionem dnalitatis filiofam et dontee- 

rttii, pmsiitat vkr6 nobls in coiNdatlone ad Behm viurtiiiiii, ooniem habere 

Ipatis'fidbm-et itifelfigMitlani et spk^iäatioiieiii (C*d. Parts, «sd Dftvion. 

MtfofMfft), pro* quibHset- ador«tioiiem pro reUtUtm^*0ei ab oani soscepic 

cr«iit«ni. Mr tud ÄPatpOffOfp ^. ist nach JiM^Htim« Oonj^tar g«wi«s sn 

I^en iun' &va(ß<nyup #* ^^ Amch' Vers. IV. bal retefaiMM D«i, n. Vevs. If. 

seid 'dieselbe Ijesiirf vorans. 

'99) V^ts. II. n. III« tf tJMon figfitwr 'irOtem e^., eben so Vera. IV., 

3(^> Vers. IV. s deinde sidml Monte ««etpitsntes smmtiHn Jesnfti, ab«r 
Vers. ni.s cointelligentes autem assmntnm Jelftm '4^ ii.'fthill; 11. 



Symbol des Tfaeodorns Mopsv. 209 

f 

Xoyop (fvvafpsif vtavfirog vs fberixopra xai 9tv^i%f[€og* dg xal 
Sevxeqog ^Adägi xatä top fjuxxccQiov xaXeTtai IlavXov^ cac ^^^ 
uvTfig iiiv q}v(T€(og vrtaqxnnv Ttff^AöäfA^ avadet^aq dh ^(iTv t^v 
liiXXovcav xaraifTccfnPy xal TO(Tccvrijv ^«v nqog ixeTvov t^v 
avaq>pqav^ otr^Tteq av .^ivoiro rov ra ajvo^qtixa xoqrffovvtog 
inl v^g (JbsXXovc^g xaxaCTa(T€(ag äycsd'ä jtqog tov zäy naqov- 
vtop XvTVfiqcoy dedtaxova t^p ^qXV^^^)» ^^^ ofioiop dk rqonop 
xal devreqog. ^Adäfi xaXsTrai^ äg t^p dsvviqap xatäffratTiv 
ixif^pog , i7t€id^7t€q r^g (a^p nqariqag äqx^ yiyopev o ^Adäfi, 
Tijg d'PfiT^ xal Tia^fjr^g xal noXXäp yeiiovtf'qg odvpfjqäp^ ip ^ 
ä^ xal v^p Ttqog avrop elXfjqiafiep ofioicaffip^ vi^p devtiqap di 

Uebersetzung des Marias Mercator. 

sancto^^y^ et virtute^ fanquam ad Deom yerbum habentem \ 
conjunctionem et participantem Fjlii et Domini dignltati: 
qui et secandus Adam appellatur^ sicut beatas apostolus te~ 
stis est Paulus, qui tanquam ejnsdem sit naturae, cujus est 
Adam. Manifestavit Bobis quidem futurum statum, et tan- 
tarn ad illum Adam habens differentiaiQ^ quantam esse opor- 
tuit inter eum, qui lar^tor et minister erit tantorum bono- 
rum Status futuri et eum^ qui praesentium tristiuin nobis * 
initium intulit^'). Hinc simili modo et secandus Adam 
appellatur, tanquam qui secundum enuntiaverit statum. Et 
quoniam prioris illiu9 mortalis et passibilis et pleni multorum 
maloiiim, in quo ad eam accepimus simiiitudinem, cuji^s 
Status initium factus Adam est; secundum statum demon- 



30) sttHCto fehU Vera. 0. III. n. IV. vgL Act. 10^ 38. 

31) Vers. HI. deqi Griech. ang^emesTsener: Qvi et secttndos Admi 
juxta beatam Panliim (1 Cor. 15, 45. sqq.) dicitnr, utpote ejnsdem nata- 
rae constitatus ciqiis Adam, demonstrans vero nobis futurum statum et 
tantam habens ab Ulo differentiam, quantam quidem esse oportet inter 
eum, qui inenanrabilia ministrat in fnturo saeculo bona, et inter euip^ qui 
praesentium tribulationum dedit initium. Ancb Vera. IV. hat differentiam, 
wie Marius M. und Vers. II. discrmen^ als hatten sie 9ia(poffav gele- 
sen, wie Harduin u. Cromier zu Marius Merc. vermuthen, welcher letz- 
tere auch vorher (s. Anin* 28.) vlov Torschlägt fifar nv^oi^. 

Haha's BibUoth. IIL 14 





210 Privftt-Symbole. Anlpang. Symbb. het. Lehrer. Symli. d. Tl^. üfopsv. 

^iyideil^ev 6 detmovfjg Xqt^vog, Sg ^ ovqaväv inl raS fiiXXov- 
zog (favelg Snavrag ^fiSg elg^v^v xoivtaviav a%(av r^v ol- 
xeiav^^). 'O y^Q Ttqärogy tpfjrrip^ av&qtönog ix y^^ 
Xo'ixog^ o devveqog avd'qwnog o xff^iog J§ ovqapov, 
TOVtiCT^Vy htei^ev avoupaiveff^a} fiiXXnav htl %^ navzag ek 
fiifAfffftv ofHV eavTov. o9€V incefB^ ' olog e x^ixog^ voiov- 
%oi> %al ol %o'ixoiy xal olog b inovqaviog^ toiovtoi 
xal ol inovQaviO&* xal^^) xa9tig iq>oqi(fafiev z^v 
eixova Tov xo'ixov^ q>oqiffiöiiev xal %tiv elxovtt rov 
inovqaviov^^)* ^Ev rovt^ d^ g>aivofiivtif %e xal Ttaqa 
naPTWP OQcdfi^rtp %&v xqiveff^cu fisXXoyvfAV iv atpavet wyx«' 

Uebersetzung des Marias Mercator. 

straft {utaram Dominus Christus de coelis apparens, qni 
omnes nos in suam adducet familiärem communitatem ^^). 
Primms enim homo^ inquit, de terra terrenus, secundus korm 
Dominu» de coeh, hoc est^ inde visendus, ut nos ad sui imi- 
tationem adducat. Unde et adjungit: qualis terrenus, iaks 
et terre^i^ et qualis voelestfs^ tales et coelestes. Sicut^^^ 
portavinms imaginem terreni, porte^nus et imaginem coele- 
stü. In isto, inquit, qui paret et yidetur ab omnibus, eo- 
nun, qui judicandi sunt, invisibilis faciet Judicium diyina 



32) Besser Vers. III.: Simili vero modo et secundus Adam voca- 
tur^ sicat secondom statam demonstrans, quoniam primi qnidem mortaiis 
et passibilis et multis pleni doloribns exordium factas est Adam, CQJns 
et nos sQscepimns similitadinem, secondom vero ostendit Dominos Cfari- 
stns, qoi de coele in fatüro apparens omne^ nos ad soam perducet com- 
monionem. Aehnlich Vers. IV.: Simili aotem modo et secufuhis homo 
vocator, ot statom secondom manifestans, qoia prioris qoidem initiiim 
dedit Adam, mortaiis et passibilis et moltorom pleni dolorom, in qoo et 
demonstravit ad eom habere similiCodinem'; secoAdnm aotem ostendit Do- 
minos- Ohristos: iste de coelis in fotoro visos omnes nos in commonio- 
nem eäucet soam. — Hier wird voraosg^esetzt die Lesart dews^og &v- 
^qmnog im Cod. Paris., ond von allen Versionen, aneh Vers. U. Cmf- 
ducet), &i€i (für Siaup), wie derselbe Cod. hat. 

38) et sicnt Vers. II. o. in. — et qoomodo Vers. IV. 

34) 1 Cor. 15, 47—49. 



Symbol des Theodorns Mbpsv. 211^ 

' vovaa TTOi^fTevM %^v xqUfiv ^ 9eia ipvcig^^). Tovg ya^^') 

' XQ^'^^'^^^ ^9^ aypoiag ^[aoop VTteqiddp o d'^eg vä vvv 

TtaqaYT^^^^^ ro*e äv&^dnoig näai navTa^ov /t*€- 

TavoeTVy xad'OTi M(rTfi(T€P fifiiqav^ iv y (likXei xqi' 

- veiv tfjv olxovfiiy^jv iv dixaioffvv^y iv ävdql tf 

\ äqiffey Tticriv naqaaxioVy avaCT^tfag aixov int 

' vaxq^v, AvTfj Teov ixxXfj(yia(TTix£p doy/Mrrcoi' ^ didacrxa- 

' Xia^ xal nag 6 ivavtia romotg ipqovßp ava9€(ia IVro)^^}, 

' näg 6 fjb^ dsxofievog z^p tronT'^Qtop fASzapoiap ttpad-efia etrvco. 

lläg o [i^ noiüop t^p aytap ^fiiqup rov TtätTxa xavä top v^ 

ayiag xod xa^ohx^g ixxi^iriag S^etTfAGP dpod'eiJba IVro)^^). 

Uebersetzung des Mariufl Mercator. 

natura, secundum apostolum Panlum, qui ait: Et tempore 
qufdem^^y ignoranUae nostrae despiciens Deus nunc man-- 
dai vbique omnibua homim'bua poenitentiam tigere^ quia sta- 
tuit dienij in qua judicaturus est orbem ierrarum injusiitia^ 
in viro, in quo deßnivit^ fidem praestans^ suscitans eum a 
mortuis. Haec ecclesiasticorum dogmatum doctrina, at^ \ 
tjue adeo omnis, qoi contra haec sentit, anathema sit^^. ? 



35> "Vers, ni.: In eo vero apparente (Vers. II.: Itaque in hoc ipso^ 
qui apparet — n. Vers. FV. blos in eo apparente) et ab omnibns videndo, 
qni in fntoro jadicandi sunt, invisibiliter existens (Vers. IV.: in occnlto 
constituta) faciet jadiciom divina natura. 

36) Act 17, 30. sq. — Vers. ifl. und IV. entsprechend: tempora 
enim etc^ Vers. II.: JVaiii tempora qnidem — • 

37) Vers. III.: et omnis, qni his contraria sapit, anathema sit — • 
Vers.^rV., welche auch hier schliesst, wie JlfArttw ilf.: et omnis, qni con-^ 
traria ei sapit, a. s. 

38) Die letzten beiden Anathematismen lauten in Vers. III. dem 
Griech. Text entsprechend: Omnis, qni salntarem poenitentiam non snsci- 
pit, a. s. Omnis, qni non celebrat sanctnm diem pascbae sectindnm san- 
ctae catholicae ecclesiae statuta, a. s. — Der letzte Anath. in Vers. II.: 
Omnis qui sacram paschatis diem non celebrat juxta ritum sanctae cathoU^ 
cae eccleiriae, a. s. 
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Register« 



Abrenantiatio der Täuflinge (=: Anotctyri, axota^tg) 40, 1. 53. 53. 

AdammUiuSß dessen Glaubensbekenntn., s. Privat-Symbb. 

Akatholüche Symbole, s. Particolar-Symbb« 

Alexander von Alexandrien, Glaabensbek., s. Symb. Apost. "^ 

Alextmdnen, dortiges Conc. (a. 362.) 176. 

akrfiBia ^= reg. fid., s. das. 

AmhrosiiMy Rom. Form, des Symb. Apost., s. das. 

— — tractat. in symb. Apost., dessen Aechtheit 16 ff. 
Ancyra^ dort. Conc. 168. 

AaUiochieny dort. Synode (a. 341.) 148 ff. -~ (a. 345.) 151. 158. 
Antiochenüches ^^ymbol nacb Jo. Cassianns, s. dies. . 

— — — gegen Paal. Samos., s. Vornicin. Symbb. 

— — — — — -i— , 8. Particiilar-Symjl>b. 
Antiöchenuche Formeln, s. Akatb. Symbb. 

Aquüeja, Symi>. d. dort. Kirche, s. Rnfinns. 

Aquüejensüche ¥orm des Symb. Apost. 30 ff. 38 f. ^ 

Arausieanum ILy Capitnla dieses Conc, s. Part-Symbb. 

Arbitrium lib. 81. 135 f. 138 ff. 146. 108. 

Ar^late, Anathematismen d. dort. Conc, s. Particnlar-Symbb. 

Ariminum, dort. Conc. (a. 350.) 170 f. 

Ariwj dessen Glaubensbek., s. Privat-Symbb. 

AthanasianUehesy sog. Symb. 122. 

Athanifuiusy dessen Glaubensbek., s. Privat-Symbb." 

Augustinißs^ Glaubensbek. d. K.iZq Hippo Reg., s. Symb. Apost. 



Basäius M., dessen älanhensbek.^ s. Privat-Symbb. 
Bealus, s. Etherius. 



\ » 



\ 
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Register. 



Bekrenzigaug der Katechamenen, 31 f. Anm. 
Bomfacius IL, s. Ep. ad Caesarimn Arelat. 138* A. 1. 

C. 

Caelesthu, Fragmente seines Glanbensbek.^, s. Privat-Symbb. 

Caesarea^ dort. Symb. nach Ehisebiiis, s. diesen« 

Capitula Gonc. Aransic. 138 ff. 

CartKagmiensisches Symb., s. Symb. Apost. 

Cassianps^ Jo., Symb. d. Antioch. Kircbe, s. Symb. Apost. 

Catbolica fides 7. 122 ff. (hier x. L das Symb. Athanas.^ 131. 137. 138. 

147. 179. 191. 
Ckalcedonensisches Symb., s. Oecnmen. Symbb. 

— — — — , dessen alte lat. Uebers. 118. 
Charinus, dessen Gianbensbek., s. Privat-Symbb. 
Commnnis fides, 4, Anm. 3; cf. 5. 

ConstantinopH, Form. e. dort. Syn. (a. 360.), s. Akathol. Symbb. 
Constantmopolitamtm L, symb., s. Oecnm. Symbb. 

— — — , Ueborsetznng desselben v. Dionys. Exig., s. das. 

— — IL n. IILy symb., s. Oecnm. Symbb. 
Constittttümeny apostolische. Form. d. Tanfbek., s. Symb. Apost. 

— . — — — , reg, fid., s. das. i 
Credere in nnterschieden von credore aliqnid 15, A. 8; 23, A. 10^ 2S, 

A. IO5 34, A. 4. 
CyprißH, reg. fid., siehe diesem ^ 

CifriUus, Tanfbek. d. K. z. Jemsalem, s. Symb> Apost. 
— — , dessen sog. kürzeres Symbol, s. Sinaib. Apost. 



Daimasus, ihm zneeschriebene Glanbensbekenntnisse, ». Privat-Symbb. 
Deflnitio (^ OQog) 148. 

Descensus ad inferos^ 10; 16; 17 f.; 25; 26, Anm. 6; 28^ Anm. *) 29; 
31; 33'f.; 35, Anm. *; 36; 38; 49, Anm. 1.; 125; 168; 170; 173. 
didaaMcXla wx&oUni^ = reg« fid., s. das. 

— — rcöv ay. noxk^tov = trad. 127. 
Sidaxfi, 71 zmv 'AnwszoXav = reg. fid«, s. das. 
Dienysius Exiguus, Uebers. d. Symb. ConatantinopoU I., 113 ff« 
Dogmata apqstolica 140. V. . . 

(ioyiuxta haOaicutiSfcvm 202. 211. 



Ecelesia 

— — ayla 5. 6. — sancta 4. 6. 9. 11. (§ 8.) 15. 18, A. 20. 22. 23. 

31. 34. 37, A. 1; 39. 43. 77. — perfecta et consommata; incormpta 

et inviolata 75, A. 4. 
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Ecdesta 

— — dnoatolmri 44; apostoHca 111, A. 21. 

— — HaO'oXiiin 48. 56. 92. 107. 172. — catholiea 76. 77. 110. 134. 
135. 108. 109, A. 41. 

— — . fiia 45^ A, 

— — ciyla anoetoXmii 42, A. 4. ^ 

— — ayia xaö-oXtxi} 11. 42. 57. 151. 153. 161. 102. 211. xaö-. xal 
07. Ol. 152. — sancta catholiea 0, A.; 10. 12. 15, A. 7.; 20, A. 6-, 
26. 20. 31. A. 6; 35, A. *. 36 f.; 38. 30. 108. 211. ssncta et cath. 
150. 160. 

— — %a&oXi%ri xfxl anootoXi%ri 58. 50. 107, A. 14. — cathoUea 
et apostolica 111, A. 21; 170. 

— — fitfic KaO'oXiKTi 103. ftowy nccd'oX, 45. 

— — ayloy 'naQ'oX. xal d-itoazoX, 107, A. 14. 

— — (ila ayia %ad'oXi%rj 51; una sancta catholiea 103. 

— — (ila Tiud'oXtiiri anoatoXiifq 45. 59* 

— — lila ayia xa^oXtx^ %al änoGzoXivLri 58. 112. — unay 
sancta, catholiea et apostolica 115. 1 

ipf rnns, ots ov% fgif 6 vlog etc. 58. 50» 107. 153. — erat, qnando non 

erat etc. 100. 
ijp Pfovos ^tozk 71 aUoVy St8 ovx 7pf etc. 151. 152. 161« cf. 104. erat tem- 

pns, qnando non erat etc. 116, A. 30. 150. 170. 
SUmenhorst, die von ihm mitgetheilte Fonttel 0. - 
Bphesinisches <ioncil (a. 431.)^ s. Oecnm. Symbb. 
Mipiphanius, Glaube d. kathol. Kirche, s. Symb. Apost. 
Etherius n. Beatus, Aqnjlej.ens. Form, des Symb. Apost., s. das. 
Bunomiusj dessen Glaubensbekenntn., s. iPrivat-Symbb. 
' Eusebius, Glanbe d. Kirche z. Caesarea, s. Symb. Apost. 

F. 

f*acundus Hermian., Symbolom bei ihm, 4fi, 

Faustinusy dessen Glanbensbekenntniss, s. Privat-Symbb. 

Vaustus, ReJens. Episc, ep. ad Lucidum, 135. 

Fides 1=1 symbolum, 7, Anm. 1; 37, A. 1; 78, 0. vgl. 100, A. 1. 200. 

fides 

— catholiea 

— ecciesiae ^ = reg. fidei, s. das. 

— legitima 

— sancta 

— catholiea =: Symb. Athanasiaimm 122 f., s. eathoUca t 

Gallicainumy missale, Aquilejens. Form, des Symb. Apost, s. das. 
Gelasius, Rom. Form, des Symb. Apost. in dessen Sacnmentaritun^ s. 
Symb. Apost. 
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* 
Gratia prima = lex natnrae 136. A. (vgl. 140, V.) 45. XXI. 
Gregorüts HL, Rom. Form, des Symb. Apost., s. das. 

— — Thamnatvrgus, dessen Glanbensbek., s. Vornicin. Symbb. 

— *-^ "~- / — 9 >^t9 TJebersetziinig seines Glanbensbekenntn. 97. 

— — , — — 9 Uebersetznng seines Glanbensbekenntoisses von 
Rnfinns, s. das. 



JSüarnu v. PULy Uebersetsnng des Symb. des Märtyrer Lncianns 100 ff. 

— — . — j Uebersetznng des Symb. Nicaen. 107 ff. 
Mif>po Regüu, dort. Glanbensbek. nach Angostinns, s. diesen. 

• * I. 

Jaeohus. s. Litorgia. 

Jerustäem, dortigef Glanbe nach Cyrülns, s. diesen. 

JiUerrogatianen bei der Tanfhandlnng 9, Anm.2; 18, A. 1; 35, A.; 52 f.; 

76, A. 3.5 77. 
Irenaens, reg. fid., s. das. 
luUanus v. Bekmum^ dessen Glanbensbek«, s. Privat-Symbole. 

xttMM' := symbolnm 97, A« 41. 
luoftop tfig ^dXrfi^Uce = reg. fid«, s. das. 
— — Ixxli7tf^= — — , 8. das.^ 
Katholische Symbole, s. Partjcnlar-Symbb. 

— ,t6t^g akrfiiUtg f -^ ^ . 

Kindertanfe 197. 199. 

1a. 

hegendenformeH des Sytnb. Apost. nach Psendo-Angnstiniis, s. diesen. 
Leo M., Rom. Form, des Symb. Apost«, s. das« 

^^ \ = reg. fid., s. das. ^ 

— fidei ( ' 

Lex natnrae = prima Dei gratia 136. 137, A. 

lAnea certa = reg. fid., s. das. 

Liturgia S. Jacobi =: Liturgie der Jemsalemischen Kirche, 43, Anm. 

Lucianus d. Märtyrer, dessen Glanbensbek., s. VomicSn. Symbb. 

— • — — , fibers. von Hilarins Pict. s. das. 
Lucidus Presb., sein libellns em. 136. sq. A. 
Lugdunum, dort. Synode (a. 475.) 137. A. 
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MaShiiM rJ79 ntavsmg =s apost Symb. 126. 

MoMifOiftixog, Fonn., s. Antiochenisclie Formeln. 

MareeUus v. Ancyra, Rom. Form, des Symb. Apost, s. das. « 

Martus Mercator^ Uebers. des Symb. d. Theodoras Mopsv. 203. 

Maximus Tanrin., R&m. Form, des Symb. Apost, s. das. ' 

Mentura fidei i _ ^^^ . - . ,.„ 

\ = reff. fid.. 8. dss. 

. — tempUJ * ' 

fllensnra veritatis = Glanbensre^el Überhaupt, 136, A. 

I 

Tiicämsches Symbol, s. Oecniii. Symbb. 

— Ueb^rsetznng dess. v. Hilarins Pict, s. das. 

Niecy Form. d. dort Synode, s. AkathoL Symbb. 
NoStusy Symbol geg^en ihn 44 ^ 

Navatianus, reg. fid., s. das. 

O. 

Oecumenüche Symbole, 105 if. 

— Chalcedonensisches 117«- - ^ 

— Constantinopolitannm I. 111 ff. 

— — ^ n. in. 125 ff. 

— I Ephesinisches 116 f. 
•— NicSnisches 105 ff. 

ofU>u}g. vom Sohjie Gottes 170. 171. 173. 174. 

— natä nivta %^ Mxt^l 155. 169. 
bpßiovüibq 166. 171. 

ofioovtftog 57. 58. 106. 106. 111. 113. 117. 126. 130« 166. 171. 178. 179. 

192. 194. 
Orange, zweites Conc. daselbst, s. Araasicannm 11. 
Ordination der Apostel 103, A. 19. 

ordbMio ) = „g. aa., 8. d.8. 

ordo tradtttoms 5 

Orientalische Form des Symb. Apost 42 ff. 

Origenesj reg. fid., s. das. 

Voog (delinitio) :;= Symbolnm 127, A. 1. 

P. 

nctifädofUg =: reg. fid., 9. das. 
Particular' Symbole 129 ff. 
^ KathoUsche p. 129 ff. 

— -^ Antiochenisches^ gegen Paulns Samos., 129 ff. 

— — Araasicannm DL« 138 ff. 

— — Arelatensisches (a. 472.), 135 ff. 



218 Rflgi»!«. * 

PttrHeuiar'Sffmbole, 

— — Toletanam I., 131 tU 
. — Akatholische, 148 fl. 

— — • Antiochenische Foimeln, 148 ff. 

— — ConstanttnopoliUniscfad Formel, 173 f. > 

— — Nico, Formel der dort. S3mode, 169 ff. ef. 173. 
-^ — PhiUppopolitsnische Formel, 158. 

' — — Seleaciensische Formet, 171. 

— — Sirmiscbe Formeln, 160 ff. 
Patripassiana hseres. 31, A. 3. 155, VII. 
Paulus V. Ssmosata, Sirmbb. gegen ihn 91. 129. 
POagius, dessen Glaabepsbekenntniss, s. PrivaU-Symbb. 

— , dessen IrrthÜmer verworfen 117. 135 f. 139 ff. 

Petrus Chrysolog^, Glanbensbek. d. K. zu Ravenna, s. Symb. Apost. 
Phäippopoiis, Formel d. dort Ssmode (a. 347.), s. AkatboU Symbb. 
nUnis = reg. fid«, s. das, ^ 

— = symbolnm, 48, A. 1 ; 56, A. 1 ; 57. 91. 97. 172 f. vgl. 174. 192. 
praeätcath . i 

apoBtoUca ( == ,eg. «d. g. 4^ 

— — ecclesiae I 

— — ecclesiastica | 
praecomsaUo, veritatis = reg. fid., s. das. 
praeconium ecclesiae = reg. fid., s. das« 
Prkna gratia, s. Gratia. 

Privat- Symbole p. 175 ff. 

— — Adamantias, dessen Glanbensbekmntniss, 178. 

— — Arins, — — — -192. 

— — Athanasins, — . — — 175. 

— — Basilius M., — — — 176. 

— — Caelestins, — — — 1^, 

— — Charisins, — — — 191. 

-— — Damasus, ihm zugeschriebene Glaubensbekenntnisse, 179« 
•— — Eunomius, dessen Glaubensbekenntniss, 193. 

— — Faosiinus, — — — 190, 

— — Jnlianus v. Belannm, — — 200- 

— — Pelagius, — — — 194. 

— — Theodorns Mopsvestenns, — — 202. 
prolixa formnla = form, (umqoovixosj's, diese. 
Pseudo-AOurnasiusy Aquilejens. Form, des SynJ». Apost, s. das. 
Pseudo- Augustinus^ RSm. Form, des Symb. Apost^ s. das. 

9- ■ 

Quiamque, Symb., =: Symb. Athanaslaniun, s. das. 
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Havema, dort. GUubensbekenntn. nach Petrus Chrysologtts, s. das. 
Regula fidei = symbelmn, 8, A. 2. , 

Regula fidei ^ 

— = äXrfi'Bia 63, A. 1-, 66, A. 

— — dcdcuhudla Tux^oXwri 85. 86. 

— — didax^lf V "^^ 'AxoatoXoDv 67. 

— — fides 65. 66. 67. 68. 75. 88. 

— — — catholica 76, A. 4. 

— — — ecclesiae 67, A. 

— — — legitima 76, A. 4* 
' — — — sancta 75, A. 3, 

— — wxvpv trig aXrfisiag 63", A. 1; 66, A. 67, A. 

— — — — hvXriclas 83, A. 16. 

— — — 6 inTiXriauunMog 92. 

— * — 7aq(fVY(ia 63. 

— — — To TTJs dlrfislocg 66, A. 
^. — — dnoisvoXmov 84. 

— -_ — t6 htadriötcuniMOV 83, A. 16. 

— — lex 76. 77. vgl. 72, A. 10. 

— — — üdei 69, § 32. 

— — — symboli 77. vgl. 76. 

— — linea certa 79, A. 83. A. 16. 

— — mensiira fid«! 88. 

— — — ^. templi 87. 

— — ordinatio 65, A. 

— — * ordo traditionis 65, A. 

-7- — xoQddodig 63. vgl. 100. CevayyBlmi wd Astoüt.y 

— * — nUftig 63. 

— — praedicatio 83, A. 14. 

— >-^ ^ — aposteliea 78. 

— -^ — ecclesiae 67, A. 68, A. 

— — — ecclesiastica 79. 81. 82. 83. 

— — praeconis^atio, veritatls 66, A. 
->— — praeconinm ecclesiae 67^ A« 

— -• regula 70, A. 6. 71. 72. 73. 75. 79, A. 1; 83* 

— — — ecclesiae nnivertaliB 109* 

_ _ _ ecclesiastica 77, A. 3*, 84, A. 16-, 136. 
-. — — fidei 68. 71; fidei catholicae 138. 

— — — pietatis 83, A. 16. 

— -. -^ veritatis 65, A.5 66, A.; 74. 75, A. 4. 

— — sacramentam Christiannin 71, A. 7. 

— — ov6Tri(uit, to «ifX^dQv «^g iwiXffiläg 67. 

— — tessera 73. 
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Re§mim ßd^ 

— = tn4itio 65. 

— — — Apostotonm 06., Xf^tmm Apoatolonui 65. 

— — — ecdenasücm et apostolica 79, A. 

— — 7~ evmgclks et apost. 100. 

— — '— firam ab Apostolis 66, A. • 

— — — sincera 76, A. 4. 

— — — Teritatia 64, A. 5; 66, A. 



— — veritaa 66. 71. 75, A. 4. 

~ — ~ ccdeaiami 71, A. 7. 
A^fifla/Meiiiach ConatitatioBea apostolicae 84 C ^ 

— — — Cyprianw 76 t. 

— — — Irenaeoa 63 C 

< 

— — ~ HovatiaBW 74 C 

— — — Orii^eoea 78 C 

— — — Tertaniamu 68 C^ 

— — — Victonii«8 ▼♦ PetaYioH 87 t 
Rdausdie Fonn dea Symb. Apost. 3 C 

— — — in d. Aqoflejena. Kirche 38 IL 
Bmßmuy nSai. Form dea Symb. ApoaL, a. <^a. 

— Symbol der Kire^e m Aqaileja, a. Sjrmb. Apoat. 

— OrienteL Form dea Symb. Apoat., a. daa. 

— Uebera. d. Symb. dea Gregor. Thaamat. 97« 

& 

BaerümtnUk 82. 

— baptiami 147. 
BaeroMnaitwm = fidea oder religio 71, A. 6. 

— baptiami 7, A«; 20, A. 6. 

— Chriatiaiiiim = reg. fid., a. daa. 

— fidei = aymb. Apoat. 13, A. 6; 76, A. 4. 

— aymboli 32, A. 7. 

— = aymbolom 22, A. 10; cf. 23. cf. 197. 
Sa2&tni|f (XQt4fiM) der Täuflinge 40, A«; 53. • 
Sardicoy dort. ConcU (a. 347.) 158. 

Seelen, die der Menachen, von Gott erachaffen 198. 

SOeudoy in baorien. Form. d. dort Synode, a. AbathoL Symbb« 

Sirmtsehe Formeln, a. AbathoL Symbb. 

Sirmiuniy I. Conc. daa. (a. 351.), 150. 160. 

— n. Conc daa. (a. 357.), 165. 

— m. Conc. daa. (a. 35a), 168. 
Smifmay Symb. d. dort. Concila, a. Symb. Apost. 
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Spunüche Kirche, Glaubensbekenntn. derselb. nach Etherias und.Beatus, 

s. dw. 
Spiritus sanctusy ausgehend vom Vater o. Sohne 16. 124. 131. 132. 188. 
_ — — vom Vat«r 36, A. 9. 58. 59. 112. 182. 190. 

194. 201. 
Statuta concilü = decreta 136. 

Symhaium = indicium 27, Anm,; 33, A. I5 37, A. 1. 
erklart durch symbolae = collationes, 27, Anro.«, 33, A. I5 

37, A. 1-, 55, A. 1. 

Symboium = Taufbekenntniss 7. 13 ff. 23. 76, A. 1. 77. 126. 
— = Nicaenum 118. 122. 126. 

catholicum == Symb. Athanasiannm 122. 

— . = Constantinop. m. 129. 

Stftnbolum Apostolicum 1 ff. 

— nach Alexander von Alexandrien 44. 

— • — , Ambrosius 16. 30. 

— — — Ang^stinns 13w 

, . — Carthago, der Recension in, 18. 

— — Cassianus, Jo., 54. 

— Constitutiohes apostolicae 40. 

«-_ — Cyrillns, Taufbekenntniss 48. 

/ — dessen sog, kürzeres Symbol 51. 

— — — Epiphanias 56. . 

— — Etherins und Beatus 37. 

, i— Eusebius von Caesarea 46. 

— Facundus Hermian. 43. 

— — Gallicanum Missale 35. 

— — Gelasius 6. 

— — Gregorius M. 10. 

-_ — — Leo M. 7. ' 

— — Marcellus v. Ancyra 5. ^ 

-^ Maximus Taurinensis 11. « 

— Petrus Chrysolögus 11. cf. 39. 

— — Pseudo-'Atlianasius 34. 

— PseudOf- Augustinus, gewöhnliche Formel 24. 

' — Legenden -Formel 26. 

— — — Rufinus, Rom.. Form, 3. 

— — Aqnilejens. Form, 30. ' 

— — Oriental. Form, 42. 

— — — Smyma, e. dort. Conc, 44. / 
.^ — — Usher, Jac, 5. 

— — — Venantius Fortunatus 33. 

— — — Vigilius Taps. '43. 
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Symb. Apost^ nrsprAnglich nicht scbriftUeh aufgezeichnet, 73. 

Symb, ApostoL, wortliche Abfassung durch tiie Apostel, 2(5 f. 33, A. 1; 

49, A. 1. 55, A. 1; cf. 85, A. 6. 
Sffmboius 37, Anm. *, cf. 112, A. 1. 

T. 

Tertvüümusp reg. fid., s. das. 
TestamaUum = symbolam 43, Anm. 

Theodorus v. Mopsvestts, dessen Glanbensbekenntn«, s. Privat» Symbole. 
— — — Uebersetznng seines Symb. v. Marias Aferca- 

cator, s. diesen. 
Theophronhuj B. t. Tyana, Vf. d. 3. Antioch. Formel, 149. 
Toledo, Symb. d. I. Conc daselbst, s. Particnlar-Symbb. 
Tradux seminis 81. 200. 
Turm, dort. Symb. nach Maximns, s« diesen. 

U. 
Usher, Jac, s. Symb. Apost. 

V. 

Valence, dort. Synode, 138, A. 1. 

Venantius S'oriunaius, Aqnilejens. Form des Symb. Apost., s. das. 
Veritas^ s. Reg. fid. 
VenUUU reg., s. Reg. fid. 

Vigitius Taps., s.. Fragm. d. apost. Symb. 42 fg. 
Vomicäniscke S3rmbole 91 ff. 
-=~ — Antiochenisches gegen Paulas Samos. 91. 

— — Gregorias Thaomatargos, dessen Glanbensbekenntn. 97. 

— — Lacianns, d. Märtyrer, dessen Glanbensbekenntn. 100, cf. 149. 



Zusageformel der Täuflinge (= auvta^tg, irowtceyfj) 40, Anm.; 53. 
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Pag. 9 Z. 13 V. Q. 1. catholicam. 

— 15 — 1 — o. — r surrexk a. 

— 20 — 7 — o. — sedet. 

— 40 — 20 — n. — 'Bingham, 

— 8 — n. — owtacaoyi^og, 

— 42 — 1 — 0. — iTodrial^. 

— 43 — 11 — u: — Facan^ns. 

— 45 — 10 — u. das Comma nach ow zvl tilgen.' ^ 

— 46 — 15 — o. I. episi, nach ISpiscopi. ^ 

— 48 — 2 — o. — vlov. 

— 50 — 16 -^ n. — nach -statt noch. '^ 

— 51 — 9 — 0. — an statt in. 

— — — 11 — IL — auf statt aat. 

— 52 — 18 ; — u. — nofioe^. 

— 59 — A - — o. — vsTiQOvg. 

— 63 — 18 — u. — yrjv statt yi^v. 

— 64 — 9 — u. — OMov, statt oÄtor. 
•— 73 — 15 — u. — aliam statt aliam. 

— 85 — 8 — 0. — ykvovQ, 

— 87 — 7 — 0. — xsQiTOfvfjv, 

— 15 — u. — Matth. 19, 6. 

— • 2 — n. — Johannes f. er. 

— 93 — 16 — 0. — ro(M)4^a. 

— 101 — 3 — 0. — avtov, , 

— 106 — 4 — o. — ouoovaiov, 

— 118 — 10 — n. — hingewiesen. 

— 126 — 13 — o. — Ä' at;o statt & SvQ. 

— 172 — 16 — n. — ofijff. 

— 4 — u. — aXk, St. aU*. 

— 188 — 16 — n. — Coustant statt Const. 

— 199 — 11 — 0. — libertatem. 3) in —1 statt libertatcm 3). In — . 
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